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1
Einführung

FreeFlow Web Services
FreeFlow Web Services™ ist eine Lösung für eine Automatisierung des Betriebsablaufs, die es Ihnen ermöglicht, 
Druckaufträge in einem optimierten Ablauf zu erstellen, anzupassen, zu bestellen, zu drucken oder zu liefern.

Web Services ermöglicht Ihnen, auf sich ändernde Marktlagen zu reagieren, sowie neue Geschäftsgelegenheiten 
wirksam einzusetzen, indem Ihnen die folgenden Funktionen zur Verfügung gestellt werden:

 Personalisiert, auf Anfrage, Druckfähigkeiten – integrieren unabhängige und auf Daten basierende, variable 
Informationen, um Aufträge und Kampagnen mit variablen Daten zu erstellen.

 Erweiterte Funktionen des Nachdrucks – greifen auf Aufträge und Vorlagen für ein Nachdrucken oder 
Aktualisieren des Druckmaterials zu.

 Erweiterte Funktionen der Verfolgung – Sie und Ihre Kunden können Bestellungen von dem Zeitpunkt an 
verfolgen, wenn sie in Ihre Organisation eingehen, bis sie ihren endgültigen Bestimmungsort erreichen. 

 Vereinfachte Produktions-- und Bestellvorgänge – erstellen Aufträge, erhalten ein automatisiertes Pre-
Flighting und erstellen Soft-Proofs vor der Bestellung. Nehmen Sie Artwork-Fähigkeiten und Fähigkeiten 
der Ausgabeverwaltung, Lieferung und Abrechnung in Anspruch. Der gesamte Ablauf ist gestaltet, um die 
Anzahl der Interaktionen mit Ihren Kunden zu reduzieren.

 Ein offenes System - kommunizieren Sie mit dem System Ihrer Kunden und mit Ihren eigenen peripheren 
Systemen. Sie können Bestellungen aus beliebigen Umgebungen erhalten, einschließlich markengeschützte 
Websites, E-Mails, Intranet, Beschaffungssysteme oder Druckertreiber. Sie können auch mit anderen 
Systemen interagieren, die verschiedene Dienste anbieten. 

Das Handbuch für Druckereien 
Das Handbuch für Druckereien liefert Ihnen die Anleitungen für die Verwaltung der Workflows von 
Administration und Produktion mit folgendem Zweck:

 Einführung in die Software-Funktionen von Web Services. 

 Eingabe und Organisation von Daten, die von Web Services weiterverarbeitet werden. Dies erlaubt Ihnen, 
eine automatische Preisberechnung zu erstellen und ermöglicht eine Auftragsproduktion. 

 Unterstützung Ihrer Organisation beim Konfigurieren der Druck-, Benutzerkonto- und 
Systemeinstellungen von Web Services.

 Ermöglichung einer schnellen Implementierung von Web Services, so dass Sie Ihr Geschäft verbessern und 
weiterentwickeln können.

Bevor Sie mit dem Handbuch arbeiten, empfehlen wir, dass Sie das umfangreiche Customer Driven Deployment 
Program (CDDP) abschließen und die Implementierungsfähigkeiten erlangen, die es Ihnen ermöglichen werden, 
mit Ihren Kunden zu arbeiten. 
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Web Services Benutzerübersicht 

Die Web Services Benutzerübersicht beschreibt die Begriffe, die Konventionen und Funktionen in FreeFlow 
Web Services.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

 Zugreifen auf Web Services

 Häufig verwendete Terminologie

 In Web Services

 Verwenden der Web Services-Funktionen
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Zugreifen auf Web Services
Web Services wird auf Windows-Betriebssystemen ausgeführt. Als ein Druckereibenutzer können Sie auf Web 
Services entweder über das Internet (World Wide Web) oder über eine Intranet, indem Sie eine Internetadresse 
(URL) in das Adressenfeld des Internet Explorer-Browser eingeben. Druckereikunden können mit Browsern 
Internet Explorer, Mozilla Firefox oder Apple Safar auf die Druckereikundenanwendung zugreifen.

So greifen Sie in einem Browser auf Web Services zu:

1     Öffnen Sie ein Internetbrowserfenster.

2     Geben Sie die Web Services-URL in das Browseradressenfeld ein. 

Zum Beispiel: http://x.x.x.x/Web Services/

3     Drücken auf Ihrer Tastatur auf Eingabe und es wird auf Web Services zugegriffen.

Lokales Zugreifen auf Web Services
Ein Computer, der Web Services lokal installiert hat, wird Web Services-Server genannt.

Die Web Services Toolbox erscheint in der Ecke rechts oben im Desktop des Web Services-Servers.

Abbildung 1: Web ServicesToolbox 

Deaktivieren Sie den Popupblocker Ihres Browsers, um sicherzustellen, dass die verschiedenen 
Fenster und Dialogfelder von Web Services erscheinen können.

 Stellen Sie sicher, dass der Web Services-Server zugeordnet ist (nur als Netzwerkserver 
verwendet wird) und dass die Anwendungsinstallation auf einem internen Treiber ist und nicht 
auf einem externen. 

Statusanzeige
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Sie können die Web Services Toolbox verwenden, um folgende Aufgaben auszuführen:

 Web Services starten: Fängt an den Internet Informationsserver und die Web Services-Arbeitsabläufe 
auszuführen.

 Web Services beenden: Beendet den Internet Informationsserver und die Web Services-Arbeitsabläufe.

 Web Services neu starten: Beendet den Internet Informationsserver und die Web Services-Arbeitsabläufe 
startet sie neu.

 Protokollfenster: Öffnet das Systemmeldungsfenster. Ein vollständiger Datensatz mit allen vergangenen 
Aktionen und Ausführungszeiten ist verfügbar, um das Fehlerbeheben in der Anwendung zu vereinfachen.

 Taskmanager: Öffnet den Taskmanager von Windows.

 Explorer: Öffnen den Windows Explorer.

Statussymbol 

Die Statussymbole, die sich auf der Statusleiste in der Ecke rechts unten im Desktop befinden, geben die zwei 
Betriebsmodi des Systems an:

Abbildung 2: Statussymbol auf der Statusleiste

 : Gibt an, dass das System in Betrieb ist. Sowohl Internet Informationsserver als auch Web Services 
werden ausgeführt.

 : Gibt an, dass das System entweder hoch- oder runterfährt.

 : gibt an, dass das System nicht richtig arbeitet. entweder der Internet Informationsserver oder Web 
Services ist nicht aktiv. Der Verbindungsfehler hinweis erscheint.
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Häufig verwendete Terminologie
Abbildung 3 und Abbildung 4 beschreiben Begriffe, die in der Struktur der Druckereischnittstelle verwendet 
werden.

Abbildung 3: Häufig verwendete Terminologie

Abbildung 4: Links

Die folgende Liste beschreibt die Begriffe der Druckereibenutzer Web Services-Schnittstelle:

 Bildschirm: Bezeichnet den gesamten Bildschirm einschließlich der Symbolleisten des Betriebssystems.

 Fenster: Ein Teil des Bildschirms, der durch Klicken auf eine der Registerkarten des Workflows oder der 
Administration in der Web Services-Taskleiste geöffnet wird.

 Bereich: Ein Teil eines Fensters, der wiederum Teilbereiche enthalten kann.

 Teilbereich: Ein Teil eines Bereiches.

 Fensterausschnitt: Ein großes Feld, das sich meist links im Fenster befindet.

 Aktionsschaltfläche: Ermöglicht die Durchführung bestimmter Arbeitsvorgänge. Sie erscheint in Bereichen, 
Teilbereichen oder unter Fensterausschnitten.

Navigieren Web Services
Nach dem Anmelden bei Web Services verwenden Sie nicht die Symbolleistenschaltflächen des Browsers. 
Klicken Sie auf das gewählte Menü, um die Anzeige zu aktualisieren und verwenden Sie Menüs, Ribbons und 
Ribbonmenüs, um in Web Services zu navigieren. Die Schaltflächen Zurück und Weiter erscheinen, wenn die 
Möglichkeit, zu einem Fenster zurückzukehren oder zum nächsten zu gehen, besteht. 

Wenn Sie die Anwendung in mehr als einem Browserfenster öffnen möchten, öffnen Sie keine weitere 
Browserregisterkarte, sondern öffnen Sie einen weiteres Browserfenster.

Ribbon 
Menüs

Fenster

Bereich
Teilbereich
Fenster-
ausschnitt

Ribbons
Menüs

Verbundene Benutzer

AbmeldenHilfe
Homepage
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Abmelden von Web Services
Stellen Sie sicher, dass Sie sich mit dem Abmeldelink von Web Services abmelden (dargestellt in Abbildung 4) 
und nicht im Fenster mit  die Steuerung Schließen oder mit dem Browsermenübefehl Datei, wenn Sie sich 
von der Anwendung abmelden möchten. 

In Web Services
verwendete Konventionen Web Services verwendet verschiedene Schnittstellenkonventionen. Diese 
Konventionen werden im Folgenden aufgeführt und auf sie wird in der gesamten Dokumentation verwiesen.

Verwalten von Warteschlangen

Abbildung 5: Warteschlangen

Warteschlangen werden in Web Services verwendet, um den aktuellen Status der Aufträge anzuzeigen. Sie 
können Aufträge in jeder Warteschlange anzeigen und bearbeiten, indem Sie auf die Symbole in der 
Warteschlangenspalte klicken oder in den Fensterausschnitte Auftragsdetails. 

Alle Warteschlangen haben folgenden Funktionen und Extras:

 Suchfilter: Eine Dropdownliste, die eine Liste von Suchkriterien in alphabetischer Reihenfolge enthält.

 Warteschlange: Eine Dropdownliste, die Definitionen für das Filtern der Suche enthält. Beschreibungen 
von Wertedefinitionsfilter finden Sie in Tabelle 1.

 Spaltenauswahl

 Sortiert Aufträge nach Spalten

 Neupositionierung von Aufträgen

 Auftragsdetails anzeigen und bearbeiten

Suchfilter

Werte-
definitionsfilter

Suchfeld

Auftrags-
details

Positionierungs-
pfeile
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Ein- und Ausblenden der Warteschlangenspalten

Warteschlangen zeigen Auftragsinformationen nach den angezeigten Spalten an. Sie können wählen, welche 
Spalten ein- oder ausgeblendet werden.

So blenden Sie Warteschlangenspalten ein oder aus:

1     Klicken Sie auf  Spaltenauswahl. Das Dialogfeld Spaltenauswahl erscheint. Die Anzahl der markierten 
Kontrollkästchen entspricht der Anzahl der Spalten, die in der Warteschlange angezeigt werden.

2     Markieren Sie die Kontrollkästchen oder heben Sie die Markierung auf, um Spalten ein- oder auszublenden.

3     Klicken Sie auf OK, Die Warteschlangenspalten wie in Schritt 2 definiert ein- oder ausgeblendet.

Sortieren der Aufträge

Sie können Informationen in den Warteschlangen nach den Spalten sortieren.

Klicken Sie auf eine Spaltenüberschrift, um die Warteschlangeninformation in alphabetischer, absteigender oder 
aufsteigender Reihenfolge zu sortieren. Die Pfeile  oder  erscheinen in der Spaltenüberschrift und zeigen die 
Richtungsreihenfolge der Spalte an.

Tabelle 1: Wertedefinitionsfilter 

Filter Definition

< Kleiner als

> Größer als

<= Kleiner oder gleich

>= Größer oder gleich

<> Nicht gleich

= Gleich

Wie Ähnlich 

 Sollten Sie mehr als zehn Spalten hinzufügen, kann die Anzeige der einzelnen Spalten 
gestört sein.

 Wenn die Spalte Zahlungsart gewählt wurde, erscheint die Zahlungsmethoden als Auftrag 
auf Rechnung, KK (Kreditkarte) oder ELV (elektronisches Lastschriftverfahren). Weitere 
Informationen finden Sie unter Definition der Preiseinstellungen auf Seite 78.

 In Bearbeitung gibt an, dass die Verarbeitung der Aufträge noch nicht abgeschlossen wurde.
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Neupositionierung von Aufträgen 

Wenn ein Auftrag in eine Warteschlange eingeht, wird der Auftrag nach der vom System erstellten 
Auftragsnummer positioniert. Sie können den Auftrag in der Warteschlange neu positionieren.

So verschieben Sie Aufträge eine Zeile nach oben oder nach unten.

1     Wählen Sie mindestens eine Auftragzeile und klicken Sie  oder 

2     Wiederholen Sie Schritt 1 bis der Auftrag sich an der von Ihnen gewünschten Position befindet.

So verschieben Sie einen Auftrag an den Anfang oder das Ende der Warteschlange:
 Wählen Sie den Auftrag und klicken Sie auf . Der Auftrag wird an das Ende der Warteschlange 

verschoben.

 Wählen Sie den Auftrag und klicken Sie auf . Der Auftrag wird an den Anfang der Warteschlange 
verschoben.

So stellen Sie den ursprünglichen Zustand der Warteschlange wieder her:

Klicken Sie auf Standardsortierung. Die Aufträge erschienen in den ursprünglichen Warteschlangenpositionen 
(kleinste Zahl ganz oben und größte unten).

So aktualisieren Sie die Warteschlange mit neuen Aufträgen:

Klicken Sie auf die Schaltfläche  Aktualisieren. Die neu in das System eingegebenen Aufträge erscheinen in 
der Warteschlange.

Verwenden der Web Services-Funktionen
Sie können mit einigen Funktionen in Web Services Informationen speichern oder verändern. Auf all diese 
kann von verschiedenen Standorten innerhalb der Anwendung zugegriffen werden.

Verwalten von Anhängen
Sie können Dateien zu Aufträgen hochladen und angehängte Dateien in einen beliebigen Ordner in Ihrem 
System herunterladen.

Hochladen von Dateien

Klicken Sie auf Datei hochladen oder Bilder hochladen. Das Dialogfeld Datei hochladen erscheint.

 Laden Sie eine einzelne Datei hoch, indem Sie auf das Optionsfeld Einzelne Datei hochladen klicken und 
den Anweisungen im Dialogfeld Datei hochladen erscheint.

 Laden Sie mehrere Datei hoch, indem Sie auf das Optionsfeld Mehrere Dateien mithilfe des FTP-
Mehrfach-Uploads hochladen klicken und den Anweisungen im Dialogfeld Datei hochladen erscheint.
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Herunterladen von Dateien

3     Wählen Sie eine Zieldatei und klicken Sie auf . Das Dialogfeld Datei herunterladen erscheint.

4     Führen Sie die Anweisungen im Dialogfeld Datei herunterladen aus.

5     Klicken Sie auf Schließen.

Importieren und Exportieren von Datenbankdateien

Sie können mit Datenbankdateien Aufträge mit variablen Daten erstellen, die viele Parameter erhalten oder wenn 
Sie Listen mit Benutzern, Adressen, Material und andere Datenbankelementen füllen. 

Importieren: Importiert eine Excel-Datei von innerhalb oder außerhalb des Systems.

Exportiert: Erstellt eine Excel-Datei aus Daten, die sie in einer zugewiesenen Liste befinden.

So importieren Sie eine Datenbankliste:

1     Klicken Sie auf  Importieren. Das Dialogfeld Importieren erscheint.

2     Suchen Sie die Zieldatei und wählen Sie eine der folgenden Optionen:

 Dateiformat wählen: Wählen Sie den Dateityp und die Codierungswerte in den Dropdownlisten.

 Hochladen mit vordefiniertem Schema: Wählen Sie eine Kundenschemaoption in der Dropdownliste. 
Weitere Informationen wie Sie Kundenschemas erstellen finden Sie unter So definieren Sie ein neues 
Zuordnungsschema: auf Seite 11.

Sie können mit der Option FTP-Mehrfach-Upload arbeiten, indem Sie die Funktion FTP auf 
Ihrem Server aktivieren:

 Wie Sie prüfen, dass FTP auf Ihrem Server aktiviert ist finden Sie im Handbuch Installation 
Guide, Configuring FTP User Permission.

 Aktivieren Sie FTP-Upload, indem Sie in Web Services zu Systemeinrichtung > Basic > 
Allgemein > Datei-Upload navigieren. Weitere Informationen finden Sie in Zulassung von 
FTP-Uploads auf Seite 17.
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3     Klicken Sie auf Hochladen starten. Das Dialogfeld Datenbank importieren erscheint.

Abbildung 6: Importieren der Datenbank

Wenn Sie nicht möchten, dass die erste Datenzeile in dem gedruckten Auftrag erscheint, markieren Sie das 
Kontrollkästchen Die erste Zeile enthält Feldnamen.

So ordnen Sie Felder zu:

Wählen Sie eine der folgenden Optionen in der Dropdownliste Schema:

 Neues Schema: Definiert ein neues Feldzuordnungsschema.

 Zuletzt verwendet: Zuordnung nach dem Schema, das zuletzt verwendet wurde. Weitere Informationen 
finden Sie unter So erstellen Sie ein neues Datenbank-Zuordnungsschema: auf Seite 12.

So definieren Sie ein neues Zuordnungsschema:

1     Wählen Sie in der Dropdownliste Neues Schema.

2     Ordnen Sie die Namen den gültigen Feldnamen in den Dropdownlisten zu.

3     Klicken Sie auf Weiter. Das Dialogfeld Import abgeschlossen erscheint.

4     Klicken Sie auf Schließen.

 Problematische Namen, beispielsweise Anmeldename, wenn bereits eine Anmeldename 
existiert, erscheinen mit dem Symbol  und die Spalte Nachricht enthält eine Erklärung.

 Der Link Link zur Importberichtsdatei greift auf ein Arbeitsblatt einer Excel-Datei zu, das 
die importierten Namen enthält. Sie können die Excel-Datei bearbeiten.
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So erstellen Sie ein neues Datenbank-Zuordnungsschema:

1     Klicken Sie auf den Link Schema. Das Dialogfeld Schemaverwaltung erscheint.

2     Wählen Sie Neues Schema und klicken Sie auf Speichern unter. Das Dialogfeld Speichern unter erscheint.

3     Geben Sie einen neuen Schemanamen ein und klicken Sie auf OK. Der neue Schemaname erscheint in der 
Liste.

4     Klicken Sie auf Schließen.

So exportieren Sie eine interne Systemliste:

1     Klicken Sie auf  Exportieren. Das Dialogfeld Exportieren erscheint.

2     Wählen Sie den Dateityp und die Codierung in den Dropdownlisten und klicken Sie auf Exportieren. Das 
Dialogfeld Datei herunterladen erscheint.

3     Führen Sie die Anweisungen im Dialogfeld aus und speichern Sie die Datei in einem Ordner.

Erstellen und Bearbeiten des Job Tickets 
Ein Job Ticket ist ein Dokument, das ausführliche Auftragsinformationen zur Produktion, Weiterverarbeitung, 
Lieferung und Preisberechnung enthält. Das Job Ticket kann gedruckt werden und von verschiedenen Personen 
in der Druckproduktion fertiggestellt werden.

Ein Job Ticket kann erstellt, angezeigt und bearbeitet werden, dies kann über die Fenster Produktion oder Druck 
oder ein aktives Statusfenster, das den Auftrag verfolgt durchgeführt werden.

Das Job Ticket erscheint im MS Word-Format. Stellen Sie sicher, dass Sie keine Datenlinks zu 
Auftragsinformationen in dem MS Word-Dokument löschen.

Job Ticket-Hinweise sind intern, solche die für oder vom Druckereikunden sind, werden manuell 
eingegeben.
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So zeigen Sie ein Job Ticket an:

1     Wählen Sie einen Auftrag und klicken Sie auf  Job-Ticket öffnen. Das Dialogfeld Job Ticket-Erstellung 
erscheint.

2     Wählen Sie mindestens eine der folgenden Optionen:

 Produktion
 Weiterverarbeitung
 Lieferung
 Preisberechnungsinformation

3     Klicken Sie auf Drucktermin festlegen. Das Dialogfeld Drucktermin erscheint. Das aktuelle Datum ist 
gewählt. 

4     Legen Sie gewünschte Uhrzeit und gewünschtes Datum fest und klicken Sie auf OK. Das Datum erscheint 
im Dialogfeld Job Ticket-Erstellung.

5     Klicken Sie auf Weiterverarbeitungstermin festlegen und wiederholen Sie Schritt 4, um die Parameter des 
Weiterverarbeitungstermins festzulegen.

6     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Datei herunterladen erscheint.

7     Führen Sie die Anweisungen für das Herunterladen des Job Tickets an den geeigneten Speicherplatz fort.

So bearbeiten Sie das Job Ticket:

1     Wählen Sie einen Auftrag und klicken Sie auf  Job-Ticket bearbeiten. Das Job Ticket erscheint im MS 
Word-Format.

2     Bearbeiten Sie das Dokument und speichern Sie es.
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3
Definition der Systemeinstellungen 

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie die Einstellungen des Anwendungssystems konfigurieren, wenn Sie FreeFlow 
Web Services zum ersten Mal und nach Bedarf regelmäßig initiieren. Einige Systemeinstellungen werden als 
Systemstandardeinstellungen auf einer globalen Ebene konfiguriert, wie zum Beispiel die Systemsprache und 
Firmenkontaktdaten, wohingegen andere Einstellungen auf der Benutzerkontoebene angepasst werden können, 
nachdem das System konfiguriert worden ist, wie zum Beispiel E-Mail-Einstellungen des Benutzerkontos des 
Druckereikunden. Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

 Konfiguration von Systemeigenschaften

 Definition der Sprache

 Definition der allgemeinen Geschäftsbedingungen

 Anpassung der Homepage

 Einrichtung der Berechtigungen der Systembenutzer

 Definition der Druckereibenutzer

 Definition der Einstellungen der systemeigenen E-Mails

 Nachprüfung der systemeigenen Schriften

 Einstellung der zeitlichen Begrenzungen vom Auftragsablauf

 Anpassung von Feldern

 Definition Datenexport

 Definition der Kreditkarte-Integration

 Integration der Web Services in andere Systeme
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Konfiguration von Systemeigenschaften
Sie können Systemeigenschaften konfigurieren, wenn Sie die Anwendung zum ersten Mal initiieren oder wenn 
Sie eine regelmäßige Systemwartung der Anwendung ausführen. Diese Einstellungen sind die 
Standardsystemparameter, die für die täglichen Betriebsbedürfnisse von Ihrer Organisation geeignet sind und 
beinhalten die folgenden Parametereinstellungen:

 Web Services Serveradresse – der DNS-Name (URL) von Ihrem Server.

 Verbindungen – die Höchstzahl an gleichzeitigen Benutzern.

 Datei-Upload – ermöglicht FTP für mehrfache Datei-Uploads.

 Kalenderoptionen – die Arbeitstage und -stunden von Ihrer Firma und Kalenderoptionen der 
Druckereikunden für Bestelldienste.

 Format von Datum und Uhrzeit – das Anzeigeformat von Datum und Uhrzeit.

 PDF-Vorschau – ob Fußzeilen oder Wasserzeichen in die PDF-Vorschau von Ihrem Druckereikunden 
eingeschlossen sind. 

 Remote-Support – ob die Web Services-Betreuungsabteilung einen Zugriff auf die Optionen von Ihrem 
Serversystem hat, um bei Systemkomplikationen und Dienstschwierigkeiten behilflich zu sein.

Um die Systemeigenschaften im Fenster Systemeigenschaften zu definieren, wählen Sie Systemeinrichtung > 
Allgemein aus. Das Fenster Systemeigenschaften wird angezeigt.

Definition der Verbindungseigenschaften 
Sie können den DNS-Namen (URL) von Ihrem Server definieren und die Höchstzahl an gleichzeitigen 
Benutzern in Ihrem System, was wichtig sein könnte, wenn Sie auf Ausführungsprobleme stoßen. Sie können die 
Serversicherheitsfunktionen des Secure Sockets Layer (SSL) aktivieren, um die Druckereikunden mit 
Druckaufträgen, die vom Inhalt abhängig sind, auf Ihrer 'als sicher geprüften' Seite auszustatten. (Eine SSL-
Zertifizierung ist für das Aktivieren von SSL erforderlich.) 

So definieren Sie Verbindungseigenschaften:

1     Im Feld Serveradresse des Fensters Systemeigenschaften geben Sie den DNS-Namen von Ihrer Website ein.

2    Wählen Sie in der Dropdownliste Höchstbenutzerzahl die Höchstzahl der Benutzer aus, die zum 
gleichzeitigen Arbeiten berechtigt sind. 

3    Um SSL-Serversicherheitsfunktionen zu aktivieren, markieren Sie im untergeordneten Bereich Verbindungen 
das Kontrollkästchen Sichere Verbindung verwenden und klicken Sie auf Speichern. Weitere 
Informationen über den SSL-Server finden Sie in Einrichtung eines SSL-Servers auf Seite 19.
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Zulassung von FTP-Uploads
Sie können bestimmen, ob den Benutzern erlaubt wird, mehrere Dateien mit dem File Transfer Protocol (FTP 
- Dateiübertragungsverfahren) hochzuladen und den FTP-Anschluss definieren oder ob es Ihnen nicht erlaubt 
wird. Sie können auch bestimmen, ob jene Druckereikunden eine Authentifizierung benötigen, nachdem ein 
FTP-Upload zugelassen wird, wobei Sie den Benutzernamen und das Passwort des Druckereikunden festlegen 
oder ob sie keine benötigen.

So lassen Sie FTP-Uploads zu:

1     Wählen Sie im untergeordneten Bereich Datei-Upload im Fenster Systemeigenschaften die Option FTP-
Upload zulassen aus.

2    Geben sie einen zulässigen FTP-Anschlusswert im Feld FTP-Anschlusswert ein (der Standardanschluss ist 
21).

3    (Optional) Markieren Sie das Kontrollkästchen Authentifizierung erforderlich.

a     Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort in die entsprechenden Felder ein und klicken Sie auf 
Speichern.

b     Klicken Sie von dem Computer aus, auf dem der Web Services-Server installiert ist, auf das Menü Start, 
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Arbeitsplatz und wählen Sie Verwalten aus. Das Fenster 
Computerverwaltung wird angezeigt. 

c     Navigieren Sie zu Lokale Benutzer und Gruppen > Benutzer und klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Ordner Benutzer.

d     Wählen Sie Neuer Benutzer aus. Das Dialogfeld Neuer Benutzer wird angezeigt.

e     Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort in die entsprechenden Felder ein.

f     Markieren Sie die Kontrollkästchen Benutzer kann das Kennwort nicht ändern und Kennwort läuft 
nie ab. (Gehen Sie sicher, dass die anderen beiden Kontrollkästchen nicht markiert sind.)

g     Klicken Sie auf Erstellen.

h     Navigieren Sie zu D: > NewEdition > temp > FtpRoot > FtpUploadRoot (wo D das Laufwerk ist, auf 
dem Web Services installiert ist) und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner 
FtpUploadRoot.

i     Wählen Sie Eigenschaften aus und klicken Sie in der Registerkarte Sicherheit auf Hinzufügen. Das 
Dialogfeld Auswählen oder Benutzergruppe wird angezeigt.

j     Klicken Sie auf die Schaltfläche Speicherorte und wählen Sie den zulässigen Computernamen im 
entsprechenden Dialogfeld Speicherorte aus und klicken Sie auf OK.

k     Geben Sie den Benutzernamen in das Feld ein und klicken Sie auf OK.
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Definition von Kalender und Arbeitsstunden 
Sie können die Betriebsstunden und -tage von Ihrer Firma zum Anbieten von Druckproduktion und -diensten 
festlegen und so die Kalenderoptionen von Ihrem Druckereikunden für das Bestellen und Erhalten von 
Druckproduktionsdiensten definieren.

So definieren Sie einen Kalender und Arbeitsstunden:

1     Verwenden Sie die Dropdownlisten im untergeordneten Bereich Kalenderoptionen im Fenster 
Systemeigenschaften, um die Arbeitszeit von Ihrer Firma sowie die Tage für das Wochenende zu definieren.

2    Verwenden Sie die Dropdownlisten im untergeordneten Bereich Datum und Zeitformat, um die Formate von 
Datum und Zeit und die Trennzeichen auszuwählen und klicken Sie auf Speichern.

Definition der PDF-Vorschau
PDF-Vorschauen verleihen Ihnen und Ihren Druckereikunden die Fähigkeit, den Auftrag anzusehen, bevor er 
tatsächlich produziert wird, was für die Überprüfung der Exaktheit des Auftrags nützlich ist. Fußzeilen und 
Wasserzeichen werden in der PDF-Vorschau angezeigt, die insbesondere bereitgestellt werden, um 
Druckereikunden von einer Verwendung der Vorschau als ein Mittel zum Drucken des Auftrags auf Druckern 
abzuhalten, mit Ausnahme von denjenigen, die in Ihrem System oder Ihrer Organisation sind.

1     Klicken Sie im untergeordneten Bereich PDF-Vorschau im Fenster Systemeigenschaften auf das 
Dropdownfeld Fußzeilendatei und wählen Sie eine der folgenden Optionen aus:

 Keine - wenn Sie der PDF-Vorschau keine Fußzeile hinzufügen möchten.

 SampleFooter.pdf – eine Fußzeilenoption einer PDF-Vorschau.

2    Klicken Sie auf den Link Fußzeilendatei und laden Sie Fußzeilendateien hoch, um dem Dropdownmenü 
zusätzliche Fußzeilenoptionen hinzuzufügen.

3    Markieren Sie das Kontrollkästchen Wasserzeichen aktivieren, um dem PDF ein Wasserzeichen 
hinzuzufügen. Die Felder Wasserzeichentext und Schrift werden aktiviert.

a     Geben Sie einen Wert in das Feld Wasserzeichentext ein. 

b     Definieren Sie die Einstellungen Schrift.

4    Klicken Sie auf Speichern.

Wenn Sie die Markierung des Kontrollkästchens Wasserzeichen aufheben, kann das vom System 
definierte Wasserzeichen nicht auf der Stufe des Benutzerkontos verwendet werden. 
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Aktivierung der Remote-Hilfestellung
Sie können eine FreeFlow Web Services-Unterstützung autorisieren und aktivieren, damit auf Ihre 
Systemserveroptionen aus der Ferne für eine Hilfestellung bei jeglichen Systemkomplikationen und 
Dienstschwierigkeiten zugegriffen werden kann.

So aktivieren Sie die Fernbetreuung von Web Services:

1     Wählen Sie im untergeordneten Bereich Remotee-Support im Fenster Systemeigenschaften die Option 
Remotee-Support zulassen aus.

2    Geben Sie die Remotee-IP und Passwortwerte von Ihrem Web Services-Server in die Felder Remotee-IP 
und Passwort ein.

3    Klicken Sie auf Speichern.

Einrichtung eines SSL-Servers 
Sie können ein Kommunikationsprotokoll der Secure Sockets Layer (SSL) auf Ihrem Web Services-Server 
einrichten, das Serversicherheitsfunktionen aktiviert, die die eingehende Identität und Inhaltsintegrität der 
Druckereikunden überprüfen und eine Netzwerkübertragungsverschlüsselung liefert.

So richten Sie SSL ein:

1     Erwerben und installieren Sie ein gültiges Serverzertifikat, um SSL-Kommunikationen in Ihrem System zu 
erstellen.

2    Gehen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen Sichere Verbindung verwenden markiert ist (untergeordneter 
Bereich Verbindungen im Fenster Systemeigenschaften), um den Server, auf dem Sie SSL verwenden 
möchten, für eine Zuordnung zum Anschluss 443 (der Standardanschluss für sichere Kommunikationen) 
zu aktivieren.

3    Gehen Sie sicher, dass der Anschluss 443 für für eingehende und ausgehende Verbindungen offen ist, wenn 
Firewall auf Ihrem lokalen Netzwerk konfiguriert ist. 

An jede Website kann nur ein Serverzertifikat angehängt werden.
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Definition der Sprache
Sie können die Standardsprache von Ihrer Web Services-Seite und die Sprachen definieren, die den 
Druckereikunden zur Verfügung stehen, wenn Sie die Homepage von Web Services aufrufen. Wenn Sie Sprachen 
definieren, dann legen Sie automatisch die Maßeinheit fest, die auf Ihre Aufträge angewendet wird - Zoll oder 
Millimeter -, um für die Länder der Sprachen, die Sie definieren, passend zu sein.

So definieren Sie Sprachen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Sprachen aus. Das Fenster Sprachen wird angezeigt.

2    Wählen Sie in der Dropdownliste Standardsprache die Standardsprache für Ihre Seite aus.

3    Markieren Sie im Bereich Sprachen, die auf einer Benutzerschnittstelle der Kunden verfügbar sind die 
Kontrollkästchen für die Sprachen, die Sie unterstützen.

4    Klicken Sie auf Speichern.

Definition der allgemeinen Geschäftsbedingungen
Sie können die allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Zustimmung von Ihren Druckereikunden, bevor sie 
ihre Auftragsbestellungen aufgeben, definieren.

So definieren Sie allgemeine Geschäftsbedingungen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Allgemeine Geschäftsbedingungen aus. Das Fenster Allgemeine 
Geschäftsbedingungen wird angezeigt.

2    Wählen Sie in der Liste Sprache die Sprache aus. 

3    Klicken Sie auf den Bereich Text und geben Sie hier den zulässigen Text ein.

4    Klicken Sie auf Speichern.

5     Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4, um die allgemeinen Geschäftsbedingungen in weiteren Sprachen zu 
definieren.

Verwenden Sie HTML-Konventionen, wenn Sie ein Zeichen- und Absatzformat auf den Text 
der allgemeinen Geschäftsbedingungen anwenden. Der Text wird im HTML-Format 
gespeichert.
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Anpassung der Homepage
Sie können Homepage-Elemente anpassen, einschließlich der GUI-Linkeinstellungen, des Homepagetexts und 
der Bilder. Die Homepage dient als die Anmeldeseite.

Definition von Link anpassen 
Sie können einen Schaltflächenlink zu einem angepassten Fenster erstellen, das den Text und Bilder enthält, die 
für die Verwendung von Ihren Druckereikunden gestaltet wurde. Beziehungsweise können Sie die Schaltfläche 
definieren, um Druckereikunden auf eine externe Seitenoption zum 'Anpassen' zu leiten, um Ihren 
Druckereikunden Zugriff auf eine externe Webseite zu ermöglichen.

So definieren Sie Link anpassen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage > Anpassen aus. Das 
Dialogfeld Link anpassen wird angezeigt.

2    Wählen Sie im Dialogfeld Link anpassen eine der folgenden Optionsschaltflächen aus:

 Nicht die Seite Anpassen verwenden– um den Link Seite anpassen nicht auf der Homepage 
anzuzeigen.

 Die systemeigene Seite Anpassen verwenden – um den Link Seite anpassen anzuzeigen und um ihn 
mit einer angepassten Seite zu verbinden. Fahren Sie mit Schritt 3 fort.

 Externe Seite Anpassen verwenden – um Ihre Druckereikunden mit einer externen Webseite zu 
verknüpfen. Fahren Sie mit Schritt 4 fort.

3    Wenn Sie Die systemeigene Seite Anpassen verwenden auswählen, 

i     Wählen Sie aus der Liste Sprache eine Sprache aus. 

ii     Geben Sie im Feld Titel einen Namen für das angepasste Fenster und die Schaltfläche ein.

iii    Geben Sie im Feld Text eine Nachricht (wie zum Beispiel Allgemeine Geschäftsbedingungen) ein 
und klicken Sie auf OK.

4    Wenn Sie Externe Seite Anpassen verwenden auswählen, 

i     Wählen Sie aus der Liste Sprache eine Sprache aus. 

ii     Geben Sie im Feld Titel einen Namen für das angepasste Fenster und die Schaltfläche ein.

i     Geben Sie im Feld URL die URL-Adresse der externen Webseite ein und klicken Sie auf OK.

5      Klicken Sie im Fenster Kundenspezifische Anpassung der Homepage auf Speichern.
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Definition des Anmeldelinks
Sie können definieren, ob Ihre Druckereikunden nach einer Abmeldung automatisch zurück zu Ihrem Fenster 
Anmelden umgeleitet werden oder zu einer anderen Webseite.

So Definition des Abmeldelinks

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage > Abmelden aus. Das 
Dialogfeld Externe Homepage-Links wird angezeigt. 

2    Markieren Sie das Kontrollkästchen Externe URL verwenden, um Ihre Druckereikunden auf eine externe 
Webseite zu leiten.

3    Definieren Sie die Anmelde- und Abmelde-URL und klicken Sie auf OK.

Zugriff auf den Link der häufigen Fragen 
Die Schaltfläche Häufige Fragen ruft die Web Services-Seite Häufige Fragen auf, die eine Sammlung von oft 
gestellten Fragen über Web Services und die entsprechenden Antworten enthält. Sie können Ihren 
Druckereikunden einen Zugriff auf die Web Services-Seite(n) Häufige Fragen oder auf beliebige andere Seiten 
liefern und die Seite(n) entweder innerhalb von Ihrer Web Services-Homepage oder als ein unabhängiges, frei 
bewegliches Fenster aufzeigen.

So greifen Sie auf den Link der häufigen Fragen zu:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage > Häufige Fragen aus. Das 
Dialogfeld Häufige Fragen-Seite wird angezeigt.

2    Wählen Sie im Dialogfeld Häufige Fragen-Seite eine der folgenden Optionsschaltflächen aus:

 Nicht die Seite Häufige Fragen verwenden, wenn Sie nicht möchten, dass der Link Häufige Fragen-
Seite auf Ihrer Homepage angezeigt wird. 

 Systemeigene Häufige Fragen-Seite verwenden für Ihre Druckereikunden zum Aufrufen der Web 
Services-Seiten Häufige Fragen.

 Externe Häufige Fragen-Seite verwenden, um Ihre Druckereikunden mit einer externen Webseite zu 
verknüpfen. 

Wählen Sie Externe Häufige Fragen-Seite verwenden aus, geben Sie die Ziel-URL in das Feld ein und 
klicken Sie auf OK.

Standardmäßig werden Druckereikunden automatisch zurück zu Ihrer Seite Anmelden umgeleitet.

Nur Seitendateien, die sich extern vom Web Services-Server befinden, können innerhalb eines 
unabhängigen, frei beweglichen Fensters angezeigt werden.
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Kundenspezifische Anpassung der Hilfe
Sie können Ihre Web Services-Onlinehilfe anpassen. Sie können Ihren Druckereikunden einen Zugriff auf Web 
Services-Onlinehilfedateien liefern, die sich innerhalb der Anwendung befinden oder auf ein externes 
Hilfesystem im Internet. Zusätzlich können Sie die Hilfe konfigurieren, die entweder innerhalb von Ihrer Web 
Services-Homepage (als ein Bereich) oder als ein unabhängiges, frei bewegliches Fenster angezeigt wird. 
Beziehungsweise können Sie die Hilfeschaltfläche vollkommen 'ausblenden' und so den Zugriff auf Hilfe auf 
effektive Weise deaktivieren.

So passen Sie die Hilfe an:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage > Hilfe aus. Das Dialogfeld 
Hilfe wird angezeigt.

2    Wählen Sie im Dialogfeld Hilfe eine der folgenden Optionsschaltflächen aus:

 Nicht die Hilfe verwenden, wenn Sie nicht möchten, dass die Schaltfläche Hilfe auf Ihrer Homepage 
angezeigt wird oder

 Systemhilfe anzeigen für Ihre Druckereikunden zum Aufrufen der Web Services-Hilfeseiten oder 

 Externe Hilfe verwenden, um Ihre Druckereikunden mit externen Hilfeseiten zu verknüpfen. 

Wenn Sie Externe Hilfe verwenden auswählen, geben Sie die Ziel-URL in das Feld ein und klicken Sie 
auf OK.

Klicken Sie auf Immer im Vordergrund, um sicherzugehen, dass das Fenster Häufige Fragen-
Seite, wenn es geöffnet ist, über dem Fenster Homepage offen bleibt. 

Nur Webseiten, die sich auf dem Web Services-Server befinden, können innerhalb des Web 
Services-Fensters platziert werden.

Klicken Sie auf Immer im Vordergrund, um sicherzugehen, dass das Fenster Hilfe, wenn es 
geöffnet ist, über dem Fenster Web Services offen bleibt.
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Definition der Kontaktinformationen
Sie können die Kontaktinformationen von Ihrer Web Services-Seite definieren, wie zum Beispiel 
Telefonnummern und E-Mail-Adressen. Die Informationen, die Sie definieren, liefern eine Auswahl an 
Optionen, die Ihre Druckereikunden verwenden können, um direkt mit Ihrer Organisation in Kontakt zu treten. 

So definieren Sie Kontaktinformationen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kontaktdaten aus. Das Fenster Kontaktdaten wird angezeigt.

2    Geben Sie die Informationsdetails in die Felder ein und klicken Sie auf Speichern.

Definition des Links Kontakt

Sie können das Ziel des Links Kontakt definieren. Sie können den Link Kontakt definieren, der im Allgemeinen 
für den Zugriff auf die Informationsseite Kontakt von Web Services verwendet wird, um auf eine andere URL-
Adresse im Internet abzuzielen, wie zum Beispiel die Webseite von Ihrer eigenen Organisation.

So definieren Sie den Link Kontakt:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage > Kontakt aus. Das 
Dialogfeld Kontaktseite wird angezeigt.

2    Wählen Sie im Dialogfeld Kontaktseite eine der folgenden Optionsschaltflächen aus:

 Nicht die Kontaktseite verwenden – um den Link Kontakt nicht auf der Homepage anzuzeigen.

 Die systemeigene Seite Kontakt verwenden – um die systemeigene Kontaktseite zu verwenden.

 Externe Kontaktseite verwenden – um die Ziel-URL in das Feld einzugeben.

3    Klicken Sie auf OK

Klicken Sie auf Immer im Vordergrund, um sicherzugehen, dass das Fenster Kontaktseite, wenn es 
geöffnet ist, über dem Fenster Web Services offen bleibt.
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Definition des Homepagetexts
Sie können einen Homepagetext definieren und bearbeiten, einschließlich der Sprache, des Haupttitels, 
Untertitels und Haupttexts.

So definieren Sie einen Homepagetext:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage aus und wählen Sie in der 
Dropdownliste Sprache für die Bearbeitung wählen die Sprache des Homepagetexts aus.

2    Geben Sie im Feld Haupttitel den Text ein, der als der Titel für die Homepage angezeigt werden soll.

3    Geben Sie den Text ein, der als Untertitel und Haupttext der Homepage in den entsprechenden Feldern 
angezeigt werden soll und klicken Sie auf Speichern.

Definition der Homepagebilder
Sie können drei separate Bereiche für Homepagebilder definieren - das Firmenlogobild, das Homepagebild und 
ein Werbebild. Gehen Sie sicher, dass sich Bilder, die verwendet werden sollen, in der systemeigenen 
Bilderbibliothek befinden. Weitere Informationen über das Hochladen von Bildern finden Sie in Verwalten von 
Anhängen auf Seite 9. 

So definieren Sie Homepagebilder:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Kundenspezifische Anpassung der Homepage aus und klicken Sie im 
Dialogfeld Anpassung auf eine der drei Bilderbereiche. Der Ordner Bildanpassung wird angezeigt.

2    Laden Sie das erforderliche Bild hoch und wählen Sie es aus.

3    Klicken Sie auf Speichern.

Der Liste Sprache für die Bearbeitung wählen können mehr Sprachen hinzugefügt werden. 
Wenden Sie sich an Ihren Vertriebshändler vor Ort, um mehr Informationen in Bezug auf 
Sprachen zu erhalten.
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Einrichtung der Berechtigungen der Systembenutzer 
Tabelle 2 listet die standardmäßigen Web Services-Systembenutzer und ihre Berechtigungen auf.

Tabelle 2: Berechtigungen der Systembenutzer 

Systembenutzer Beschreibung

                            Seite des Druckereikunden

Administrator Vollständige Befähigungen der Benutzer, einschließlich der 
Benutzerkontoverwaltung. Der Administrator kann Aufträge entwerfen, 
Aufträge an den Warenkorb senden und Bestellungen aufgeben. Zusätzlich ist 
der Administrator für das Festlegen von Benutzerberechtigungen für alle 
Mitglieder der Organisation des Druckereikunden verantwortlich.

Supervisor Vollständige Befähigungen der Benutzer, mit Ausnahme der 
Benutzerkontoverwaltung. Der Supervisor kann Aufträge entwerfen, Aufträge 
an den Warenkorb senden und Bestellungen aufgeben.

Designer Verantwortlich für das Gestalten von einfachen Aufträgen und Aufträgen, die 
auf variable Daten und Felder mit variablen Daten basieren.

Superbenutzer Erstellt Aufträge unter Verwendung von Vorlagen, Form und variablen Daten. 
Kann Aufträge bestellen.

Benutzer Erstellt Aufträge unter Verwendung von Vorlagen, Form und variablen Daten. 
Kann keine Aufträge bestellen.

Gast Neue oder gelegentliche Benutzer, die Aufträge auf der Grundlage von 
Druckbenutzerkonto-Katalogen erstellen können.

Kundenspezifisch Erstellt standardmäßig Aufträge unter Verwendung von Vorlagen, Form und 
variablen Daten. Kann keine Aufträge bestellen. Kundenspezifisch ermöglicht 
dem Druckereikunden, einen zusätzlichen Benutzertyp mit spezifischen 
Berechtigungen zu erstellen.

                       Druckereiseite

Systemadministrator Verantwortlich für die Verwaltung der Druckereiseite von Web Services und 
der allgemeinen Systemeinstellungen.

Bediener Verantwortlich für das Bedienen des Arbeitsflusses von Web Services.

Manager Kann die Parameter Info Center sowie Aufgabe und Verwaltung anzeigen. 
Kann neue Auftragstypen erstellen und Vorlagen sowie Preisberechnungen 
verändern.
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Tabellen der Benutzerberechtigungen der Druckereikunden

Ein Systemadministrator richtet die standardmäßigen Systembenutzerberechtigungen der Druckereikunden auf 
der Stufe der Druckereisystemeinrichtung ein. Sie können dennoch die Benutzerberechtigungen der 
Druckereikunden pro Kunde auf der Stufe der Druckereibenutzerkonten ändern.

So ändern Sie Berechtigungen der Druckereikundenbenutzer: 

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Erweitert > Benutzertypen aus. 

2    Markieren Sie die Kontrollkästchen, um Berechtigungen zuzuordnen oder zu entfernen, oder heben Sie die 
Markierungen auf.

3    Klicken Sie auf Speichern.

Sie können die Standardberechtigungen wiederherstellen, indem Sie auf Auf Standard zurücksetzen klicken.

Klicken Sie auf Abbrechen, um zur zuletzt gespeicherten Konfiguration zurückzukehren. 

Abbildung 7: Benutzerberechtigungen der Druckereikunden
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Tabelle 3: Standardmäßige Benutzerberechtigungen der Druckereikunden

Berechtigungen Berechtigungsstufe

Administrator Supervisor Designer Super-
benutzer

Benutzer Gast Kunden-
spezifisch

Benutzerverwaltung 

Vorlagenbibliothek 
verwalten

  

Aufträge anderer 
Benutzer anzeigen 
(für denselben Kunden)

  

Bestellung aufgeben/
Preis berechnen

  

Auftragsinhalt hochladen   

Auftragseigenschaften 
bearbeiten

  

Form Editor verwenden   

Variable Daten 
verwenden

      

Archiv variabler Daten 
verwenden

      

MailToPrint senden   

Plug-Ins herunterladen   

Adressbuch anzeigen       

Kontaktdaten bearbeiten       
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Definition der Druckereibenutzer
Sie können definieren, welche Mitglieder von Ihrer Firma berechtigt sind, Bediener von Ihrem Web Services-
System zu sein und ein Benutzerkonto für jeden Angestellten erstellen und ihnen die entsprechenden 
Benutzerberechtigungen zuteilen.

Um Systembenutzer zu definieren, wählen Sie Systemeinrichtung > Benutzer aus. Das Fenster wird 
Druckereibenutzer angezeigt und listet die derzeitigen Benutzer auf.

So definieren Sie einen neuen Benutzer:

1     Klicken Sie im Fenster Druckereibenutzer auf Hinzufügen.

2    Geben Sie die Feldwerte Vorname und Nachname ein.

3    Stimmen Sie der Standardeinstellung im Feld Benutzername zu oder geben Sie einen Benutzernamen ein.

4    Geben Sie im Feld Passwort ein Passwort ein.

5     Wählen Sie in der Dropdownliste Benutzertyp eine der folgenden Benutzertypoptionen aus:

 Systemadministrator

 Bediener 

 Manager

Sie finden Informationen über Druckereibenutzertypen und ihre Systemberechtigungen in Definition der 
Druckereibenutzer auf Seite 26.

 Um einen Benutzer aus der Liste Benutzer zu löschen, wählen Sie den Benutzer aus und klicken Sie auf 
Löschen und auf Ja.

Tabelle 4: Benutzerberechtigungen der Druckerei

Funktion Berechtigung

System-
administrator

Bediener Manager

Druckereiverwaltung 

Druckereiaufträge verfolgen   

Produktion in der Druckerei   

Lieferung durch die Druckerei   

Informationsstelle der Druckerei   

Preisberechnung  

Job-Ticket-Bibliothek  

Kunden  
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 Um einen Benutzer zu suchen, geben Sie den Benutzernamen in das Suchfeld ein und klicken Sie auf 
Suchen.

 Um die Liste Benutzer zurückzusetzen und alle Benutzer anzuzeigen, klicken Sie auf Zurücksetzen.

 Um die Liste Benutzer zum Originalstatus zurückzusetzen, nachdem Veränderungen vorgenommen wurden, 
die nicht gespeichert wurden, klicken Sie auf Abbrechen.

Definition der Einstellungen der systemeigenen E-Mails
Sie können E-Mails über Auftragsbekanntgaben an einen oder mehrere Druckereikunden von Ihrer 
Organisation, sowie an Druckereibenutzer in Ihrer Organisation leiten. E-Mails der Bekanntgabe sind eine 
effektive, automatisierte Methode zur Bekanntgabe des allgemeinen Status eines spezifischen Auftrags, die eine 
'Warnung' erforderlich machen könnte. Benachrichtigungskategorien, wie zum Beispiel 'Auftrag erreichte die 
Artwork-Warteschlange' oder 'Der Auftrag erreichte die Freigabewarteschlange des Druckereikunden' werden 
gesendet.

So richten Sie ein E-Mail-Benutzerkonto für eine Benachrichtigung ein:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Erweitert > E-Mail aus. Das Fenster E-Mail wird angezeigt. 

2    Definieren Sie im Bereich E-Mail des Benutzerkontos die folgenden Feldwerte: 

 SMTP-Server – Der Name von Ihrem SMTP-Server. 

 Benutzerkontoname – Legt den Benutzerkontonamen des SMTP-Servers fest, der für eine 
Authentifizierung erforderlich ist.

 Passwort – Legt das Passwort des SMTP-Servers fest, das für eine Authentifizierung erforderlich ist.

 E-Mail-Adresse für Testzwecke – Geben Sie eine E-Mail-Adresse für das Testen des Benutzerkontos ein.

3    Wählen Sie aus, welche Ereignisse eine E-Mail-Benachrichtigung auslösen sollten und klicken Sie auf den 
angrenzenden Link Ansprechpartner. Das entsprechende Dialogfeld wird angezeigt. 

4    Definieren Sie, wer als Absender der E-Mail angezeigt wird und welche Benutzer eine Benachrichtigung 
erhalten. Sie können eine E-Mail-Benachrichtigung für die folgenden spezifischen Auftragsereignisse 
anordnen:

 Preisfehler – Benachrichtigung, dass das System aus mehreren möglichen Gründen nicht korrekt 
konfiguriert ist, um einen Preis zu erstellen. Zum Beispiel ein Ausgabegerät, das falsch konfiguriert ist 
oder ein Parameter, der in der Auftragsbeschreibung fehlt.

 Auftrag erreichte die Artwork-Warteschlange – Benachrichtigung, dass der Auftrag bei der Artwork-
Warteschlange ist.

 Der Auftrag erreicht die Produktionswarteschlange – Benachrichtigung, dass der Auftrag bei der 
Produktionswarteschlange ist. 

Sie können Einstellungen der systemeigenen E-Mails als einen Standard für alle 
Druckereikunden im Fenster E-Mail einstellen, wie es in diesem Abschnitt beschrieben wird. 
Beziehungsweise sind E-Mail-Einstellungen, die im Fenster Benutzerkontenkunden definiert 
sind, für spezifische Druckereikunden. Sie finden weitere Informationen über E-Mail-
Einstellungen für spezifische Druckereikunden in Definition der Einstellungen der 
systemeigenen E-Mails auf Seite 30.
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 Auftragsbestätigung – Benachrichtigung, dass der Druckereikunde eine Bestellung aufgegeben hat.

 Der Auftragspreis wurde geändert – Benachrichtigung für den Druckereikunden, dass ein 
Angebotspreis geändert worden ist. 

 Auftrag versandt – Benachrichtigung für den Druckereikunden, dass ein Auftrag versandt worden ist.

 Bestand unter Untergrenze – Benachrichtigung für den Druckereikunden, dass die Anzahl der 
Exemplare von einem Posten im Bestand unter das Minimum gesunken ist.

 Ablaufdatum für vorbestellte Aufträge – Benachrichtigung für den Druckereikunden, dass ein Auftrag 
in Gespeicherte Aufträge, Freigabewarteschlange oder Warenkorb länger als zur vorgegebenen Zeit 
verbleibt und im Begriff steht abzulaufen.

 Ablaufdatum der versandten Aufträge – Benachrichtigung für den Druckereikunden, dass ein 
versandter Auftrag länger als zur vorgegebenen Zeit im Versandstatus verbleibt und im Begriff steht 
abzulaufen.

 Der Auftrag erreichte die Freigabewarteschlange des Druckereikunden – Benachrichtigung für den 
Druckereikunden, dass ein Auftrag die Warteschlange Freigabe des Druckereikunden erreicht hat.

5     Für jedes Vorkommnis wählen Sie im Bereich Absender eine Optionsschaltfläche Absender aus oder wählen 
Sie Andere E-Mail und definieren Sie den Absender der E-Mail-Adresse.

6    Wählen Sie für jedes Ereignis im Bereich Empfänger die Zielempfänger aus und geben Sie eine E-Mail-
Adresse in das Feld Andere E-Mail (nach Bedarf) ein und klicken Sie auf OK. Alle Einstellungen werden 
gespeichert und das Dialogfeld schließt sich.

7     Klicken Sie im Fenster E-Mail auf Speichern.

Nachprüfung der systemeigenen Schriften 
Sie können die Schriften und Schriftparameter, die von Ihrem Web Services-System unterstützt werden, 
nachprüfen.

Schriftparameter beinhalten: 

 Schriftname– Legt den Namen der Schrift fest.

 Schriftfamilie– Legt den Gruppentyp der Schrift fest.

 Schriftart – Legt fest, ob es eine Schriftart ist, die 'true' oder 'open' ist. 

 Dateiname – Legt den Namen der Schriftdatei fest.

 Kommentare – Benachrichtigung über Administratorenkommentare, die für die Schrift definiert sind.

Sie können systemeigene Schriften im Fenster Schriften nachprüfen. 

Um das Fenster Schriften aufzurufen, wählen Sie Systemeinrichtung > Erweitert > Schriften aus. Das Fenster 
Schriften wird angezeigt und enthält die folgenden Elemente:

 Tabelle Verfügbare Schriften – Listet die Schriften auf, die im Web Services-System unterstützt werden.

 Schaltfläche Aktualisieren – Durchsucht das System und aktualisiert die Liste Verfügbare Schriften mit 
neuen Schriftzusätzen.

 Dropdownliste Schrift für die Ausschießmarkierungen – Listet Schriften auf, die für 
Ausschießmarkierungen verwendet werden.

 Dropdownliste Kompatibilität – Wählt eine der folgenden Optionen aus:
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 Acrobat 2,0 (PDF 1,1)

 Acrobat 3,0 (PDF 1,2)

Im Falle einer Schriftinkompatibilität von RIP (Raster Image Processing) kann Ihr Druckereikunde eine 
PDF-Datei erstellen, die mit den aufgelisteten Versionen von Adobe® Acrobat® (und höher) kompatibel 
ist. Wenn ein Druckereikunde ein PDF erstellt, muss das eingebettete Schriftformat mit den Bedürfnissen 
von Ihrer Organisation übereinstimmen.

Einstellung der zeitlichen Begrenzungen vom 
Auftragsablauf
Sie können Zeitspannen für ein automatisches Ablaufdatum des Auftrags definieren – an welchem Punkt 
Aufträge automatisch aus dem System gelöscht werden –, um die Anhäufung von Aufträgen, die nicht mehr 
benötigt werden, zu verhindern. Diese Option entfernt Aufträge aus der Warteschlange, die nicht mehr gültig 
sind oder wegen einer Unschlüssigkeit des Druckereikunden verfallen sind. Diese Funktion dient zur 
Verminderung eines 'Durcheinanders' des Systems und um die Fähigkeit von Web Services zu maximieren, um 
eine Spitzengeschwindigkeit auszuführen. 

Sie können diese Definitionen auf Aufträge in einem der folgenden Status anwenden:

 Aufträge noch nicht bestellt:

 Design

 Freigabe des Druckereikunden

 Warenkorb

 Aufträge bereits bestellt:

 Versandt

 Erhalten

So definieren Sie Ablaufdaten:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Erweitert > Ablaufdatum des Auftrags aus. Das Fenster Einstellungen des 
Auftragsablaufs wird angezeigt.

2    Wählen Sie in den Dropdownlisten Ablaufdatum für vorbestellte Aufträge und Ablaufdatum der versandten 
Aufträge, wie viele Tage ein Auftrag im System bleiben soll, bevor er gelöscht wird, beziehungsweise die 
Anzahl der Tage vor der Löschung, an der eine Warnung angezeigt werden soll und klicken Sie auf OK.

Das System unterstützt Schriften von True Type und Open Type. Wenn Schriften von Open Type 
gewählt werden und der Auftrag eine Schrift enthält, die das Format von Open Type nicht 
unterstützt, dann schließt das System die Schrift von True Type ein.
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Anpassung von Feldern
Sie können Felder anpassen, die für Kontaktinformationen der Druckereikunden, Adresseninformation, 
Informationen des Benutzerkontos und Bestellformulare im ganzen System verwendet werden, Sie können 
auch die Reihenfolge ändern, in der Felder in verschiedenen Ansichten angezeigt werden, sie als Pflichtfelder 
einstufen, Dialogfelder zuordnen, wählen ob sie 'freier Text' oder Listenfelder des 'Dropdowns' sein sollen und 
die Bereiche wählen, in denen diese Elemente angezeigt werden sollen. 

Sie können angepasste Felder im Fenster Felder anpassen aktivieren. 

Um das Fenster Felder anpassen aufzurufen, wählen Sie Systemeinrichtung > Erweitert > Angepasste Felder 
aus. Das Fenster Felder anpassen wird angezeigt.

So passen Sie Felder an:

1     Wählen Sie im Fenster Felder anpassen Aktivieren von Felder anpassen aus. 

2    Wählen Sie eine der folgenden Registerkarten aus:

 Kontaktinformationen – passen Sie die Felder der Kontaktinformationen von Druckereikunden an, 
die sich im ganzen System befinden.

 Adresse – passen Sie die Felder der Adresse von Druckereikunden an, die sich im ganzen System 
befinden.

 Informationen des Benutzerkontos – passen Sie die Felder der Informationen des Benutzerkontos für 
Druckereikunden an, die sich im Bereich Allgemeine Informationen der Benutzerkonten befinden.

 Bestellung – passen Sie die Felder der Bestellformulare von Druckereikunden an, die sich im ganzen 
System befinden.

3    Wählen Sie eine Feldzeile aus und klicken Sie auf  oder auf , um die 
Bereichsposition des Felds zu bearbeiten.

4    Markieren Sie das Kontrollkästchen Angezeigt, um zu definieren, dass ein Feld im System eingeblendet sein 
wird.

5     Markieren Sie das Kontrollkästchen Verbindlich, um zu definieren, dass ein Feld als verbindlich für eine 
Dateneingabe markiert ist.

6    Passen Sie in der Spalte Feldtitel den Feldnamen an.

7     Wählen Sie in der Spalte Feldtyp Freier Text oder Dropdownliste. 

8    Wenn Sie die Option Dropdownliste wählen, dann bearbeiten Sie die Liste. Sie finden Informationen über 
das Bearbeiten der Dropdownliste in Bearbeitung einer Dropdownliste.

9    Klicken Sie auf Speichern. 
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Bearbeitung einer Dropdownliste
Sie können die Optionen definieren, die in einer Dropdownliste verfügbar sind, wenn Sie Felder anpassen. 

So bearbeiten Sie eine Dropdownliste:

1     Nachdem Sie die Option der Dropdownliste im Fenster Felder anpassen in der Spalte Feldtypgewählt haben, 
klicken Sie auf Liste bearbeiten. Das Dialogfeld Optionen der kundenspezifischen Felder wird angezeigt.

2    Klicken Sie auf den Link Eine neue Option für kundenspezifisches Feld hinzufügen und geben Sie einen 
Wert in das dazugehörige Feld ein.

3    Klicken Sie auf Hinzufügen. Der neu hinzugefügte Wert wird im Dialogfeld aufgelistet.

4    Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 für zusätzliche Feldoptionen und klicken Sie auf Ausgeführt.

5     Klicken Sie auf Speichern. 

Sie finden Informationen über das Anpassen von Feldern auf der Stufe des Benutzerkontos unter Anpassen der 
Bestellungsfelder auf Benutzerkontoebene auf Seite 91.

Definition Datenexport
Sie können Ihr Web Services-System in periphere Systeme innerhalb von Ihrem Unternehmen integrieren, die 
insbesondere zum Ausführen von Aufgaben, die Ihr System aufwerten, entworfen wurden, wie zum Beispiel 
Buchführung und Kostenkalkulation der Software-Systeme. Eine XML-Datei mit Daten von Aufträgen oder 
Bestellungen kann über den Web Services-Server an andere Systeme übertragen werden, wenn die folgenden 
Ereignisse in Web Services auftreten.

 Preis berechnen - ein Druckereikunde hat im Web Services-Warenkorb auf Preis berechnen geklickt.

 Auftragsbestellung - ein Druckereikunde hat eine Bestellung aufgegeben.

 Ausschießen bearbeiten - ein Bediener der Druckerei hat auf Ausschießen bearbeiten in der 
Produktionswarteschlange geklickt.

 Auftrag versandt - ein Bediener der Druckerei hat auf Auftrag versandt in der Warteschlange Lieferung 
geklickt.

Sie können die Integration in externe Systeme im Fenster der Web Services Links definieren. 

Um das Fenster Web Services Links aufzurufen, wählen Sie Systemeinrichtung > Integration aus. Das Fenster 
Web Services Links wird angezeigt.

So aktivieren Sie einen Web Services-Link:

1     Markieren Sie im Fenster Web Services Links das Kontrollkästchen Aktivieren neben dem Systemlink, der 
aktiviert werden soll.

2    Definieren Sie im Feld Ordnerpfad einen Pfad zu einem Ordner, in dem die XML-Datei gespeichert werden 
soll.

3    Klicken Sie auf Speichern.
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Definition der Kreditkarte-Integration
Sie können Druckereikunden ermöglichen, für Ihre Dienste über einen Kreditkartendienst zu zahlen. 
Kreditkarte ist abhängig von einer Lizenzberechtigung verfügbar.

So definieren Sie Kreditkarte-Zahlungen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Integration > Kreditkarte aus. Das Fenster Kreditkarte wird angezeigt.

2    Wählen Sie in der Dropdownliste Zahlungsdienst eine Serviceoption aus und klicken Sie dann auf 
Einstellungen. Das Dialogfeld Zahlungsdiensteinstellungen erscheint.

3    Geben Sie Daten in die Felder ein (wie zum Beispiel Benutzerkonto-ID, Speicher-Schlüssel oder Händler-ID, 
abhängig von der Art des Zahlungsdienstes) und klicken Sie dann auf OK. 

4    Definieren Sie die Feldwerte und klicken Sie auf Speichern.

Integration der Web Services in andere Systeme
Sie können Ihre Anwendung der Web Services in andere Systeme integrieren, die sich in Ihrem gesamten 
System befinden.

So können Sie eine Integration in andere Systeme ausführen:

1     Wählen Sie Systemeinrichtung > Integration > Externe Systeme aus. Das Fenster Externe Systeme wird 
angezeigt. 

2    Wählen Sie ein System in der Liste Systeme aus. Der rechte Bereich zeigt entweder ein Kontrollkästchen 
Aktivieren oder Datenfelder an.

3    Markieren Sie das Kontrollkästchen Aktivieren (wenn verfügbar) und geben Sie die gültigen Daten, die vom 
Unternehmen des externen Systems erhalten wurden, in die Felder ein.

4    Klicken Sie auf Konfiguration prüfen. Das Fenster Production Server-Tests erscheint und zeigt einen 
Diagnosebericht der Konfiguration an. 

Wenn das System korrekt konfiguriert wurde, wird der Fensterstatus Production Server-Tests als 
'Genehmigt' angezeigt. Wenn es nicht korrekt konfiguriert wurde, dann wird der Status als 'Fehlgeschlagen' 
angezeigt und die Gründe von möglichen Fehlern werden aufgelistet. 

5     Wenn das externe System korrekt konfiguriert wurde, klicken Sie auf OK.

Sie erhalten persönliche Daten des Kreditkartendienstes nur nach einer Registrierung bei den 
teilnehmenden Zahlungsunternehmen, was normalerweise über die Website des 
Kreditkartenanbieters ausgeführt wird.

Adobe CS3 wird standardmäßig in der Liste Systeme angezeigt. Zusätzliche externe Systeme 
werden in der Liste Systeme in Übereinstimmung mit Ihrem Web Services-
Lizenzübereinkommen angezeigt.



Definition der Systemeinstellungen

Web Services36



4
Definition der Druckeinstellungen 

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie Ihre Druckeinstellungen und Parameter der Leistungserbringung definieren 
können. Die Optionen und Standardeinstellungen, die hier dargestellt werden, beinhalten die verfügbaren 
Druckausgabemethoden, Material-, Einrichtungs- und Ausschießoptionen, Weiterverarbeitungsoptionen und 
Versandalternativen. Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

 Definition der Produktionsparameter

 Verwaltung der Ausgabegeräte

 Definition der Ausgabegerätekanäle

 Definition der Druckausschießung

 Definition von Ausschießaufträgen von Drittanbietern

 Definition von Parametern der Druckmaschineneinrichtung für eine Preisberechnung

 Einrichtung der Geschwindigkeit und Makulatur

 Definition der Arbeitskosten

 Definition der Klick-Gebühren

 Verwaltung der Materialbibliothek

 Import und Export von Material

 Suche in der Materialbibliothek

 Einrichtung der Papierformate

 Definition des Versands
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Definition der Produktionsparameter
Sie können die Stufe bestimmen, bei der Web Services eine Warnung für Probleme mit der Bildauflösung und 
dem Format der hochgeladenen Dateien erstellt und die Standardeinstellungen der Bundstege für eine 
automatische Ausschießung definieren.

Einstellung der Bildauflösungswarnung 
Der DPI-Wert der Standardbildauflösung gibt die Mindestbildauflösung an, die ein Druckereikunde beim 
Hochladen einer Datei in das System verwenden muss. Wenn eine hochgeladene Datei Bilder mit einer 
Auflösung enthält, die niedriger als der im System eingestellte Wert ist, dann erstellt Web Services eine 
Warnmeldung. 

So Den kleinsten zulässigen DPI festlegen: 

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > Parameter aus. Das Fenster Produktionseigenschaften wird 
angezeigt. 

2     Geben Sie den kleinsten zulässigen DPI-Grenzwert im Bereich Datei-Upload im Feld Den Benutzer warnen, 
wenn die Bildauflösung kleiner ist als: ein. 

3     Klicken Sie auf OK

Einstellung des Formatunterschieds 
Sie können den größtmöglichen Formatunterschied zwischen den Eigenschaften eines Auftragstyps und den 
Eigenschaften einer hochgeladenen Datei festlegen. Wenn ein Druckereikunde einen Auftrag bestellt, dann 
werden der Auftragstyp, der Untertyp und das Auftragsformat definiert. Wenn sich die Größe einer 
hochgeladenen Datei von derjenigen unterscheidet, die im Auftragsuntertyp des Systems definiert ist (indem der 
im System eingestellte Prozentwert überschritten wird), dann verändert sich der Auftragsuntertyp von Definiert 
zu Kundenspezifisch und Web Services erstellt eine Warnmeldung. 

So Den Formatunterschied festlegen: 

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > Parameter aus. Das Fenster Produktionseigenschaften wird 
angezeigt. 

2     Geben Sie den größten zulässigen Formatunterschied zwischen den Eigenschaften des Auftragstyps und den 
Eigenschaften der hochgeladenen Dateien im Bereich Datei-Upload ein. 

3     Klicken Sie auf OK
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Einstellung der Standardbundstege 
Sie können die Einstellungen der Standardbundstege für eine automatische Ausschießung definieren. 
Verwenden Sie die Bundstege-Einstellung, um den vertikalen und horizontalen Standardabstand zwischen 
einem einzelnen Auftrag in einer Ausschießmatrix zu definieren. Die Standardeinstellung des Systems ist 0,156” 
(3 mm), was die Standardeinstellung darstellt. Diese Einstellung wird für Aufträge durch den 
Ausschießalgorithmus von Web Services angewendet, sofern nicht eine andere Einstellung für den Auftragstyp 
oder die Vorlage festgelegt wird, auf die der Auftrag basiert. Sie können die Standardeinstellung hier verändern 
und eine andere Einstellung für spezielle Auftragstypen und Vorlagen erstellen, oder sie können die 
Ausschießeinstellungen verändern, bevor Sie einen Auftrag zum Drucken senden. 

Abbildung 8: Standardbundsteg 

So Die Standardbundstege festlegen

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > Parameter aus. Das Fenster Produktionseigenschaften wird 
angezeigt. 

2     Geben Sie die horizontalen und vertikalen Bundstegwerte im Bereich Standardwerte für das Ausschießen in 
die Felder Horizontal beziehungsweise Vertikal ein. 

3     Klicken Sie auf OK



Definition der Druckeinstellungen

Web Services40

Verwaltung der Ausgabegeräte 
Die Liste der Ausgabegeräte zeigt alle Ausgabegeräte an, die zurzeit in Ihrem System definiert sind. In der Liste 
der Ausgabegeräte können Sie die folgenden Aktionen ausführen: 

 Geräte hinzufügen 

 Geräte entfernen 

 Geräte umbenennen 

Hinzufügen von Ausgabegeräten
Sie können dem System Ausgabegeräte hinzufügen. 

So Ein Ausgabegerät hinzufügen:

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf Hinzufügen. Das Dialogfeld Gerät hinzufügen wird angezeigt. 

2     Geben Sie einen Namen ein und wählen Sie die Gerätegruppe aus, zu der das Gerät hinzugefügt werden 
wird. 

3     Wählen Sie in der Dropdownliste Gerätegruppe Kopierer, Digital oder Offset aus. 

Wenn Sie Digital in der Dropdownliste Ausgabegerättyp auswählen, dann wählen Sie eine der vorgegebenen 
Geräteoptionen oder Kundenspezifisch aus. 

4     Klicken Sie auf OK 

Definition der allgemeinen Ausgabegeräteparameter 
Sie können die Ausgabegeräte, die im System verwendet werden, definieren. Bestimmen Sie logische Namen für 
die Ausgabegeräte, indem Sie entweder das (die) Gerät (Geräte) einem Ordner zuordnen, zu dem Aufträge 
übertragen werden und in ihm gespeichert werden (für eine spätere Weiterverarbeitung) oder den Namen einem 
Ausgabegerät zuordnen, das speziell zum automatischen Empfangen und Drucken von Aufträgen konfiguriert 
wurde. 

Zugriff auf die Liste der Ausgabegeräte 
Sie können Ausgabegeräte definieren, indem Sie zuerst das Fenster Ausgabegeräte aufrufen. 

Um auf das Fenster Ausgabegeräte zuzugreifen, wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > Ausgabegeräte. 
Die Ausgabegeräte werden aufgelistet, die Registerkarte Allgemein ist aktiviert.

So Allgemeine Ausgabegeräteparameter definieren: 

1     Wählen Sie im Fenster Ausgabegeräte in der Liste Ausgabegeräte ein Gerät aus. 

2     Geben Sie in der Ansicht Allgemein in das Feld Gerätebeschreibung einen Namen für das Gerät ein. 
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3     Wählen Sie in der Dropdownliste Qualität entweder Preisgünstig oder Höchste Qualität aus. 

4     (Optional) Wählen Sie Alle Aufträge automatisch zum Druck freigeben, um alle Aufträge für ein 
automatisches Drucken freizugeben. Nach dieser Auswahl kommen die Aufträge, die zur Produktion 
gesendet wurden, bei der Produktionswarteschlange an, und sie werden automatisch freigegeben und zur 
Druckwarteschlange gesendet. 

5     Wählen Sie im untergeordneten Bereich Druckbogenformate die Bogenformate aus, die von dem 
Ausgabegerät unterstützt werden. 

6     Wählen Sie im untergeordneten Bereich Farben aus, welche Farboptionen das Ausgabegerät unterstützt. 
Die Optionen sind:

 S/W – Schwarz und Weiß

 Prozess – Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz

 Sonderfarbe – spezielle Farben (wie zum Beispiel PMS-Farben)

7     Wählen Sie in der Dropdownliste Farbeinheiten die Höchstzahl an Farbeinheiten aus, die von dem 
Ausgabegerät unterstützt werden. 

8     Wählen Sie in der Dropdownliste RGB über ICC-Profil in CMYK umwandeln ein ICC-Profil für die 
Umwandlung von RGB in CMYK aus. Beziehungsweise wählen Sie Keine aus. 

9     Klicken Sie auf OK

Hinzufügen von ICC-Profilen zum System 

Sie können ICC-Profile zu Ihrem Site-Einrichtung-System hinzufügen. Weitere Informationen über Site-
Einrichtung finden Sie in Bearbeitung von Elementen der angepassten Designs auf Seite 261.

So  ICC-Profile hinzufügen: 

1     Wählen Sie im Fenster Ausgabegeräte in der Liste Ausgabegeräte ein Gerät aus. 

2     Klicken Sie in der Ansicht Allgemein auf den Link RGB über ICC-Profil in CMYK umwandeln. Das 
Dialogfeld Nachrichten wird angezeigt. 

3     Wählen Sie das ICC-Profil aus und klicken Sie auf Datei wählen. Der Dateiname wird im Feld RGB über 
ICC-Profil in CMYK umwandeln angezeigt. 

4     Klicken Sie auf OK
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Definition der Ausgabegerätekanäle
Sie können das Format und das Übertragungsprotokoll der Daten definieren, die von FreeFlow Web Services 
übertragen wurden. Sie können Druckauftragsdateien zu einem Ausgabegerät oder zu einem Ordner der 
'Aufbewahrung' für eine spätere Weiterverarbeitung leiten. 

Die Optionen der Systemausgabegerätekanäle beinhalten: 

 PDF-Spooling – legt fest, dass die Ausgabe eine PostScript-Datei ist. 

 Balance-Ordner – legt fest, dass die Ausgabe eine PDF-Datei ist. 

 VIPP Emitter – legt fest, dass die Ausgabe im Format der variablen Daten für Xerox-Geräte ist. 

 PPML (Personalized Print Markup Language) – legt fest, dass die Ausgabe in der auf XML basierenden 
Druckersprache für einen Druck der variablen Daten ist (definiert von PODi). 

 VDX – legt fest, dass die Ausgabe im Format der variablen Daten für KODAK-Geräte ist. 

 VPS – legt fest, dass die Ausgabe im Format der variablen Daten für Creo-Geräte ist. 

 JMF über HTTP – legt fest, dass die Ausgabe ein PDF-Dokument ist, das unter Verwendung eines HTTP-
Protokolls gesendet wurde. 

So Einen Auftrag ins PostScript-Format übertragen:

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf die Registerkarte Ausgabekanäle.

2     Wählen Sie ein Ausgabegerät aus und wählen Sie im rechten Bereich PDF-Spooling (mit Acrobat Reader) 
aus. 

3     Wählen Sie in der Dropdownliste Gerätename ein Gerät aus. 

4     Wählen Sie in der Dropdownliste Druckverfahren eine PostScript-Stufe aus. 

5     Wählen Sie eine der folgenden Parameteroptionen aus:

 Halbtonraster des Druckers verwenden – Halbtonrasterungen werden unter Verwendung des 
Rasterungsmechanismus des Druckers angezeigt. 

 Asiatische Schriften herunterladen – Asiatische Schriften werden in die resultierende Datei 
eingebettet. 

 Exemplarparameter anhängen – hängt die Anzahl der Exemplare automatisch an (ein Exemplar wird 
angehängt, wenn die Option gelöscht wird). 

 Schön- und Widerdruck-Parameter anhängen – beinhaltet alle Parameter des Schön- und Widerdrucks 
mit diesem Auftrag. Löschen Sie diese Option, wenn das Ausgabegerät einen Schön- und Widerdruck 
nicht unterstützt oder wenn der Parameter manuell eingestellt werden muss. 

6     (Optional) Klicken Sie auf Testseite drucken, um eine Testseite zum Drucken zu senden. 

7     Klicken Sie auf OK
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So  Einen Auftrag ins PDF-Format übertragen:

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf die Registerkarte Ausgabekanäle.

2     Wählen Sie ein Ausgabegerät aus und wählen Sie im rechten Bereich Balance-Ordner aus. 

3     (Optional) Wählen Sie in der Dropdownliste JDF-Ausgabe erstellen eine Option des 
Auftragsdefinitionsformats aus. Wählen Sie die Option Produktionsdatei mit JDF senden aus und 
definieren Sie den Pfad im Feld Lokaler Ordnerpfad.

4     Wählen Sie die Option Das Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen aus oder löschen 
Sie sie. 

5     Wählen Sie die Option Macintosh-Ziel aus, um Aufträge zu Macintosh-Computerplattformen zu 
übertragen. Das System komprimiert den Auftragsnamen auf weniger als 30 Zeichen. 

6     Wählen Sie eine der folgenden Methoden in der Dropdownliste Ordnertyp aus, um Aufträge zu speichern:

 Lokal – legt einen absoluten Ordnerpfad innerhalb des lokalen Servers fest.

 FTP – legt den vollständigen ftp-Pfad für die Übertragung von Aufträgen über das Internet an einen 
Remotecomputer fest (d.h. Format: ftp://www.print-service-provider.com).

 Netzwerk – legt die Übertragung von Aufträgen zu einem Computer innerhalb des lokalen Netzwerks 
fest (das Verzeichnis des Netzwerkservers muss wie folgt festgelegt werden: \ …).

7     Definieren Sie im Feld Ordnerpfad einen vollständigen Ordnerpfad (in Übereinstimmung mit der 
ausgewählten Methode des Ordnertyps ). 

8     Klicken Sie auf Testdatei senden und bestätigen Sie die anschließenden Bestätigungsnachrichten. 

9     Klicken Sie auf OK

So Einen Auftrag im Format der variablen Daten übertragen: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf die Registerkarte Ausgabekanäle.

2     Wählen Sie ein Ausgabegerät aus und wählen Sie im rechten Bereich eine der folgenden Formate der 
variablen Daten aus: 

 VIPP Emitter
 PPML
 VDX 
 VPS

Sie können Warteschlangen hinzufügen, bearbeiten und löschen, indem Sie auf den Link Das 
Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen klicken. 

Sie können eine IP-Adresse des Computers, einen Benutzernamen und Passwortwerte für die 
Option FTP oder Netzwerk definieren, wenn eine von beiden ausgewählt ist. 
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3     Wählen Sie die Option Macintosh-Ziel aus, um Aufträge zu Macintosh-Computerplattformen zu 
übertragen. Das System komprimiert den Auftragsnamen auf weniger als 30 Zeichen. 

4     Wählen Sie eine der folgenden Methoden in der Dropdownliste Ordnertyp aus, um Aufträge zu speichern:

 Lokal – legt einen absoluten Ordnerpfad innerhalb des lokalen Servers fest.

 FTP – legt den vollständigen ftp-Pfad für die Übertragung von Aufträgen über das Internet an einen 
Remotecomputer fest (d.h. Format: ftp://www.print-service-provider.com).

 Netzwerk – legt die Übertragung von Aufträgen zu einem Computer innerhalb des lokalen Netzwerks 
fest (das Verzeichnis des Netzwerkservers muss wie folgt festgelegt werden: \ …).

5     Definieren Sie im Feld Ordnerpfad einen vollständigen Ordnerpfad (in Übereinstimmung mit der 
ausgewählten Methode des Ordnertyps). 

 Für VIPP Emitter: 

i     Definieren Sie Ausschießparameter des Auftrags im Dropdownfeld Ausschießen. 

ii     Definieren Sie den vollständigen Ordnerpfad im Feld VIPP Emitter-Übergabeordner. 

 Für PPML: Definieren Sie den vollständigen Ressourcenpfad im Feld Ressourcenpfad. 

 Für VPS: 

i     Definieren Sie den vollständigen Ressourcenpfad im Feld Ressourcenpfad. 

ii     Definieren Sie die Ausschießparameter im Dropdownfeld Ausschießen. 

6     (Optional) Klicken Sie auf Testdatei senden.

7     Klicken Sie auf OK

So Einen Auftrag im PDF-Format über das HTTP-Protokoll übertragen: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf die Registerkarte Ausgabekanäle.

2     Wählen Sie ein Ausgabegerät aus und wählen Sie im rechten Bereich JMF über HTTP aus. 

3     Wählen Sie die Option Das Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen aus oder löschen 
Sie sie. 

4     Definieren Sie die Felderwerte IP-Adresse und Anschluss. 

5     Wählen Sie in der Dropdownliste JDF-Ausgabe erstellen ein Ausgabegerät aus. 

6     Klicken Sie auf OK 

Sie können eine IP-Adresse des Computers, einen Benutzernamen und Passwortwerte für die 
Option FTP oder Netzwerk definieren, wenn eine von beiden ausgewählt ist. 

Sie können Warteschlangen hinzufügen, bearbeiten und löschen, indem Sie auf den Link Das 
Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen klicken. 
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Entfernung von Ausgabegeräten
Sie können Ausgabegeräte unter Verwendung des Folgenden entfernen: 

1     Wählen Sie im Fenster Ausgabegeräte das Ausgabegerät zum Entfernen aus. 

2     Klicken Sie auf Löschen und auf Ja. Das Gerät wird aus der Liste entfernt. 

Definition der Druckausschießung 
Sie können die Ausrichtung und Optimierung der Druckausschießung abhängig von dem ausgewählten 
Ausgabegerät definieren. Das System schießt die Auftragsseiten automatisch in Standbögen aus (eine Einheit 
der Auftragsanordnung innerhalb der Ausschießung). Sie können Aufträge manuell ausschießen, wenn der 
Auftrag nicht für ein automatisches Ausschießen durch das System definiert ist. Wählen Sie, ob ein 
Farbkontrollstreifen verwendet werden soll, bestimmen Sie die Positionierung von Rand und 
Farbkontrollstreifen und die Maße für jedes Bogenformat. 

So Die Druckausschießung festlegen: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegerät auf Ausschießen.

2     Wählen Sie in der Dropdownliste Ausschießvorgaben Alle Aufträge ausschießen aus. 

Wenn Sie möchten, dass die Aufträge, die dieses Gerät erreichen, nicht ausgeschossen werden, dann 
wählen Sie Nicht ausschießen aus. 

3     Klicken Sie auf Ausschießeinstellungen. Das Dialogfeld Ausschießen bearbeiten wird mit dem 
ausgewählten Ausgabegerät, dem Druckbogenformat und den folgenden Feldern der Ausschießoptionen 
angezeigt: 

 Ausschießmethode – legt fest, ob der Auftrag gleich hoch oder mehrfach hoch gedruckt wird. 

 Arbeitsstil – definiert, ob der Auftrag auf einer Seite des Druckbogens oder auf beiden Seiten gedruckt 
wird und wie sich die Vorderseite des Druckbogens auf die Rückseite bezieht. 

 Seitenreihenfolge – die Seitenreihenfolge, in der der Auftrag ausgeschossen wird. 

 Seitendrehung – die Drehung der Seiten auf dem Druckbogen 

 Ausrichtung – die Ausrichtung des Druckbereichs auf die Mitte oder die Ränder des Druckbogens 

 Füllungsrichtlinien – die Option der Verwendung des gesamten Bogens oder der exakten Menge an 
Elementen, die pro Bogen gedruckt werden sollen

Eine graphische Darstellung eines Druckbogens wird neben jedem Feld der Ausschießoptionen 
im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten angezeigt. Wenn Sie eine Ausschießoption auswählen, 
dann wird die graphische Darstellung aktualisiert und zeigt an, wie sich die Ausschießoption auf 
das Drucken auswirkt. Für einen Durchschlag der Ausschießoptionen, siehe Abbildung 9 auf 
Seite 47. 
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4     Wählen Sie im Dropdownfeld Ausschießmethode eine der folgenden Methoden aus: 

 Gleich hoch – das Drucken von Daten auf derselben Seite des Bogens.

 Mehrfach hoch – das Drucken von zwei oder mehr Seiten von Daten auf derselben Seite eines Bogens, 
zum Beispiel 2 hoch, 3 hoch oder 4 hoch.

Die graphische Darstellung des Druckbogens wird aktualisiert, um die ausgewählte Option der 
Ausschießmethode zu reflektieren. 

5     Wählen Sie im Dropdownfeld Arbeitsstil eine der folgenden Stile aus: 

 Einfach – das Drucken auf nur einer Seite des Bogens.

 Wendetechnik – das Drucken auf beiden Seiten eines Papierbogens in demselben Durchgang durch die 
Presse.

 Druck und horizontal wenden – verschiedene Seiten werden aneinandergefügt, so dass sie auf einer 
Platte sind. Eine Seite wird gedruckt und der Bogen wird von der Vorderseite auf die Rückseite gedreht, 
so dass der gegenüberliegende Rand als Greiferrand verwendet wird und dann wird die zweite Seite 
gedruckt. Das Produkt wird dann auseinandergeschnitten, um zwei abgeschlossene Elemente 
anzufertigen. 

 Druck und Zurück – das Drucken von einer Seite eines Bogens mit einem Plattensatz, dann die andere 
Seite des Bogens mit einem Satz von anderen Platten. 

 Druck und vertikal wenden – verschiedene Seiten werden aneinandergefügt, so dass sie auf einer Platte 
sind. Eine Seite wird gedruckt und dann wird der Bogen umgedreht, so dass derselbe Greiferrand 
verwendet wird und dann die zweite Seite gedruckt wird. Das Produkt wird dann 
auseinandergeschnitten, um zwei abgeschlossene Elemente anzufertigen. 

Die graphische Darstellung des Druckbogens wird zur ausgewählten Arbeitsstiloption aktualisiert. 

6     Wählen Sie im Dropdownfeld Seitenreihenfolge eine der folgenden Optionen aus: 

 Nicht angegeben – keine Angabe zur Seitenreihenfolge.

 Schneiden & Stapeln – die Bögen werden nach Angabe geschnitten, dann einer über dem anderen 
gestapelt.

 Rückstichheftung – bindet die Seiten eines Teils, wo die gefalteten Seiten durch die Falzung von außen 
geheftet werden, indem eine Drahtheftklammer verwendet wird.

 Klebebindung – die Bögen werden am Buchrücken grundiert oder abgeschnitten und durch Kleber am 
Umschlag gehalten. Das erzeugt eine arrangierte Rückseite. 

Die graphische Darstellung des Druckbogens wird aktualisiert, um die ausgewählte Option der 
Seitenreihenfolge zu reflektieren. 

7     Wählen Sie im Dropdownfeld Seitendrehung eine der folgenden Optionen aus: 

 Nicht drehen 
 90° drehen 
 Optimal 

Die graphische Darstellung des Druckbogens wird aktualisiert, um die ausgewählte Option der 
Seitendrehung zu reflektieren. 

8     Wählen Sie in der Dropdownliste Ausrichtung eine Option der Druckausrichtung aus. 
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9     Wählen Sie im Dropdownfeld Füllungsrichtlinien eine der folgenden Optionen aus: 

 Voll – füllt den gesamten Druckbogen.

 Exakt – druckt den Bogen mit dem exakt festgelegten Druck, wobei Kosten der Druckerverwendung 
und Tinte gespart werden. 

Die graphische Darstellung des Druckbogens wird aktualisiert, um die ausgewählte Option der 
Füllungsrichtlinien zu reflektieren. 

Abbildung 9: Graphische Darstellungen der Druckausschießoptionen 

So Die Druckbogenränder festlegen: 

Geben Sie Werte in der Registerkarte Ränder in die Felder Rand ein. 
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So Die Bundstege und den Beschnitt der Druckbögen festlegen: 

1     Geben Sie Werte in der Registerkarte Bundstege und Beschnitt in den Feldern Horizontale Bundstege und 
Vertikale Bundstege ein. 

2     Geben Sie in die vier Felder für Beschnitt Werte ein. 

3     Wählen Sie eine der folgenden Beschnittoptionen der Optionsfelder aus:

 Regulärer Beschnitt – die Standardoption, die geeignet ist, wenn ein Druckereikunde ein PDF hochlädt, 
wobei der Beschnitt bereits richtig definiert ist. 

Es wird im Allgemeinen empfohlen, dass Sie diese Option verwenden, indem Sie eine Standardeinstellung 
erstellen. Wählen Sie andere Optionen nur aus, wenn Sie einen bestimmten Auftrag in die 
Produktionswarteschlange einsetzen. 

Beispiel: Visitenkarte von 3,5x2. 

i     Ihr Druckereikunde lädt das PDF der Visitenkarte mit Beschnitt hoch. Deswegen entspricht die 
Größe eines hochgeladenen PDF 3,75x2,25. 

ii     Nach dem Hochladen des PDF definiert Ihr Druckereikunde den Beschnitt in den vier Feldern für 
Beschnitt in der Registerkarte Bundstege und Beschnitt und fährt mit der Auftragsbestellung fort. 

iii    Der Auftrag erreicht die Produktion und zeigt den korrekten Beschnitt, der vom Druckereikunden 
definiert ist, an. 

Wenn ein hochgeladener Auftrag einen Beschnitt benötigt, aber kein Beschnitt in der hochgeladenen Datei 
erstellt wurde, dann können Sie das Problem auf eine der folgenden Arten lösen: 

 Aufträge neu skalieren – erweitert das Format des Auftrags auf das Format mit Beschnitt und 
ermöglicht das Festlegen eines Beschnitts. Das Format des Auftrags bleibt als festgelegt erhalten, aber 
das Design ist entstellt, so dass es zu dem ursprünglichen Seitenformat abgeschnitten werden kann. Der 
Unterschied zwischen dem Auftrag und dem erweiterten Auftrag entspricht den 
Beschnittkonfigurationen. Beziehen Sie sich auf Abbildung 10 und auf Abbildung 11.

 Auftragsformat verkleinern – schneidet die Ränder der ursprünglichen Datei ab und verkleinert das 
Auftragsformat. Beziehen Sie sich auf Abbildung 10 und auf Abbildung 12.

Sie können die Werte überschreiben, die in der Registerkarte Bundstege und Beschnitt angezeigt 
werden und aus der Standardeinstellung des Systems übernommen wurden (im Fenster 
Produktionseigenschaften festgelegt). 

Verwenden Sie die Option Auftragsformat verkleinern mit Vorsicht, da einige Teile des Bildes 
abgeschnitten werden könnten. Verwenden Sie sie nur, wenn Sie sicher sind, dass das Ergebnis 
das gesamte Bild beibehält. 
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Abbildung 10: Originalvisitenkarte ohne Beschnitt 

Abbildung 11: Neu skalierte Visitenkarte 

Abbildung 12: Visitenkarte mit vermindertem Format 
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So Fügen Sie dem Druckbogen Beschriftungen und Markierungen hinzu: 

Wählen Sie auf der Registerkarte Beschriftungen und Markierungen eine oder mehrere der folgenden Optionen 
aus: 

 Auftragsinfo – zeigt die Auftragsnummer, den Druckereikundennamen, das Produktionsdatum und andere 
gültige Auftragsdaten an. 

 Beschnittmarken und Falzinfo – zeigt die Beschnittmarken an, die durch durchgezogene Linien 
gekennzeichnet sind, die Falzmarken, die durch eine gestrichelte Linie an der Stelle von jeder Falzung 
gekennzeichnet sind. Die Angabe „Nach innen“ oder „Nach außen“ über der gestrichelten Linie bezieht sich 
auf die Falzrichtung und eine Zahl unter der Linie zeigt die Falzreihenfolge an.

 Passkreuze – standardmäßig werden an jeder Kante des Druckbogens vier Passkreuze angezeigt.

 Bundstege, Auftragsbreite und Höhe – zeigt die Bundstege, Auftragsbreite und Höhenwerte an.

 Farbkontrollstreifen- und Separationsnamen – zeigt die Farbkontrollstreifen CMYK und Grauskala sowie 
die Separationsnamen an, die gemäß der Separationsfarbe erscheinen. 

So Kundenspezifische Farbkontrollstreifenelemente festlegen: 

1     Wählen Sie auf der Registerkarte Kundenspezifischer Farbkontrollstreifen in der Dropdownliste 
Farbkontrollstreifen-Datei eine Farbkontrollstreifenoption aus.

Der Dropdownliste zusätzliche Farbkontrollstreifen-Dateien hinzufügen: 

a     Klicken Sie auf den Link Farbkontrollstreifen-Datei. Das Dialogfeld Farbkontrollstreifen-Dateien wird 
angezeigt.

b     Laden Sie Dateien auf Ihr Web Services-System hoch. 

Wenn Sie weitere Informationen über das Hochladen von Dateien erhalten möchten, wenden Sie sich an 
Hochladen von Dateien auf Seite 9.

2     Geben Sie die Farbkontrollstreifenposition und -maßenwerte (in Zoll) in die Felder Position und Maße ein. 

So Ein ICC-Profil festlegen:

Wählen Sie in der Registerkarte ICC-Profil in der Dropdownliste RGB über ICC-Profil in CMYK umwandeln ein 
ICC-Profil für die Umwandlung von RGB in CMYK aus. Beziehungsweise wählen Sie Keine aus. Wenn Sie 
weitere Informationen über das Hinzufügen von ICC-Profilen erhalten möchten, wenden Sie sich an Hinzufügen 
von ICC-Profilen zum System auf Seite 41. 

\

Klicken Sie auf OK, um die Druckausschießeinstellungen zu speichern und schließen Sie das Dialogfeld 
Ausschießen bearbeiten. 

Sie können ICC-Profil-Dateien hochladen, indem Sie auf den Link RGB über ICC-Profil in CMYK 
umwandeln klicken. 
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Definition von Ausschießaufträgen von Drittanbietern 
Sie können Aufträge definieren, die von einer Drittanbieteranwendung ausgeschossen werden sollen. 

So Einen Auftrag definieren, der von einem Drittanbietergerät ausgeschossen 
werden soll: 

1     Wählen Sie in der Liste Ausgabegeräte Manuelles Ausschießen aus. Der Fensterausschnitt Manuelles 
Ausschießen wird angezeigt. 

2     (Optional) Wählen Sie in der Dropdownliste RGB über ICC-Profil in CMYK umwandeln ein ICC-Profil für 
die Umwandlung von RGB in CMYK aus. Beziehungsweise wählen Sie Keine aus. 

3     Klicken Sie auf die Registerkarte Ausgabekanäle.

4     (Optional) Wählen Sie in der Dropdownliste JDF-Ausgabe erstellen eine Formatoption der 
Auftragsdefinitionen aus. Das Kontrollkästchen Produktionsdatei mit JDF senden wird aktiviert. Wählen 
Sie die Option Produktionsdatei mit JDF senden aus und definieren Sie den Pfad im Feld Lokaler 
Ordnerpfad. 

5     Wählen Sie die Option Das Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen aus oder löschen 
Sie sie. 

6     Wählen Sie die Option Macintosh-Ziel aus, um Aufträge zu Macintosh-Computerplattformen zu 
übertragen. Das System komprimiert den Auftragsnamen auf weniger als 30 Zeichen. 

7     Wählen Sie eine der folgenden Methoden in der Dropdownliste Ordnertyp aus, um Aufträge zu speichern:

 Lokal – legt einen absoluten Ordnerpfad innerhalb des lokalen Servers fest.

 FTP – legt den vollständigen ftp-Pfad für die Übertragung von Aufträgen über das Internet an einen 
Remotecomputer fest (d.h. Format: ftp://www.print-provider.com).

 Netzwerk – legt die Übertragung von Aufträgen zu einem Computer innerhalb des lokalen Netzwerks 
fest (das Verzeichnis des Netzwerkservers muss wie folgt festgelegt werden: \ …).

Sie können ICC-Profil-Dateien hochladen, indem Sie auf den Link RGB über ICC-Profil in CMYK 
umwandeln klicken. 

Sie können Warteschlangen hinzufügen, bearbeiten und löschen, indem Sie auf den Link Das 
Gerät unterstützt ein System mit mehreren Warteschlangen klicken. 

Sie können eine IP-Adresse des Computers, einen Benutzernamen und Passwortwerte für die 
Option FTP oder Netzwerk definieren, wenn eine von beiden ausgewählt ist. 
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8     Definieren Sie im Feld Ordnerpfad einen vollständigen Ordnerpfad (in Übereinstimmung mit der 
ausgewählten Methode des Ordnertyps). 

9     Klicken Sie auf Testdatei senden und bestätigen Sie die anschließenden Bestätigungsnachrichten. 

10    Klicken Sie auf OK

Definition von Parametern der 
Druckmaschineneinrichtung für eine Preisberechnung 
Sie können Konfigurationen der Einrichtzeit, der Einrichtzeit des Durchlaufs und der Einrichtzeit des 
Druckkopfs definieren. 

So Einrichtung der Druckmaschine definieren 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegerät auf Einrichtung der Druckmaschine.

2     Definieren Sie im Feld Einrichtzeit die Minuten, die für eine anfängliche Einrichtung des Ausgabegeräts 
erforderlich sind. 

3     Definieren Sie im Feld Einrichtzeit des Durchlaufs die Minuten, die für das Einrichten von einem Durchlauf 
durch das Gerät erforderlich sind. 

4     Definieren Sie die Minuten für Offsetgeräte, die erforderlich sind, um jeden Druckkopf pro Durchlauf im 
Feld Einrichtzeit des Druckkopfs einzurichten und klicken Sie auf OK.

Einrichtung der Geschwindigkeit und Makulatur
Sie können die Geschwindigkeits- und Makulaturdefinitionen konfigurieren, je nachdem, ob das Gerät Offset, 
digital oder Kopierer ist. 

So Geschwindigkeits- und Makulaturparameter für Offsetgeräte einstellen:

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegerät auf Geschwindigkeit und Makulatur. 

2     Wählen Sie in der Liste Ausgabegerät das Offsetausgabegerät aus. 

3     Definieren Sie im Feld Auflagenhöhe die Anzahl der erforderlichen Exemplare. 

4     Definieren Sie im Feld Geschwindigkeit die Anzahl der Bögen, die pro Stunde durchlaufen. 

5     Definieren Sie im Feld Makulatur den ungefähren Prozentsatz der Auflagenpapiermakulatur (abgleitet von 
Anpassungen des Ausgabegeräts, Prüfung des Auflagenpapiers oder anderen Makulaturfaktoren). 

Diese Einstellungen werden zur Berechnung von Preisen benötigt, die auf Produktionskosten 
basieren. Wenn Sie vorhaben, Preise, die auf Preislisten basieren, zu berechnen, dann sind diese 
Einstellungen nicht erforderlich. 
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6     Klicken Sie für zusätzliche Auftragsdurchläufe auf Hinzufügen. Definieren Sie die Parameter in den 
resultierenden Feldern. 

7     Definieren Sie im untergeordneten Bereich Produktionsfaktoren die Geschwindigkeits- und 
Makulaturfaktoren in den Feldern Prozessfarbe, Sonderfarbe und Papiergewicht. 

(Optional) Klicken Sie auf Hinzufügen für zusätzliche Gewichte, die dem Auftrag hinzugefügt werden 
sollen. Definieren Sie die Parameter in den resultierenden Feldern. 

8     Klicken Sie auf OK

So Geschwindigkeits- und Makulaturparameter für digitale Geräte oder Kopierer 
definieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegerät auf Geschwindigkeit und Makulatur.

2     Wählen Sie das digitale Ausgabegerät aus der Liste Ausgabegerät aus. 

3     Definieren Sie die erforderlichen Parameter in den Feldern Papiergewicht und Geschwindigkeit durch 
Papierformat.

4     (Optional) Klicken Sie auf Hinzufügen, um dem Auftrag mehr Durchläufe hinzuzufügen. Definieren Sie 
die Parameter in den resultierenden Feldern. 

5     Definieren Sie im untergeordneten Bereich Produktionsfaktoren die Geschwindigkeitsfaktoren 
Prozessfarbe, Sonderfarbe und Schön- und Widerdruck-Modus. 

6     Klicken Sie auf OK
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Definition der Arbeitskosten 
Sie können Arbeits- und Aufschlagskosten definieren, die zum Berechnen der Produktionskosten eines Auftrags 
verwendet werden. 

So Digitale Arbeitskosten definieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf Arbeitskosten. 

2     Wählen Sie in der Liste Ausgabegerät das digitale Ausgabegerät aus. 

3     Definieren Sie in den Bereichsfeldern die folgenden Werte: 

 Aufschlagsprozent
 Arbeitskosten pro Stunde 
 Mindestarbeitskosten pro Minute 

4     Klicken Sie auf OK

So Offsetarbeitskosten definieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Ausgabegeräte auf Arbeitskosten. 

2     Wählen Sie in der Liste Ausgabegerät das Offsetausgabegerät aus. 

3     Definieren Sie in den Bereichsfeldern die folgenden Werte: 

 Aufschlagsprozent
 Druckplattenkosten
 Arbeitskosten pro Stunde 
 Mindestarbeitskosten pro Minute 
 Reinigungskosten bei Prozessfarben (mit finanziellen Bezeichnungen) 
 Reinigungskosten für Sonderfarben (mit finanziellen Bezeichnungen) 

4     Klicken Sie auf OK
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Definition der Klick-Gebühren 
Sie können externe Geräte für digitale Druckaufträge verwenden und die Kosten pro Klick in den 
Produktionskosten berechnen. 

So Eine Klick-Gebühr definieren: 

1     Wählen Sie im Fenster Ausgabegeräte ein digitales Ausgabegerät in der Liste Ausgabegeräte aus. 

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Klick-Gebühr.

3     Definieren Sie in den Bereichsfeldern die folgenden Werte: 

 Aufschlagsprozent
 Klick-Kosten der Farbseite 
 Klick-Kosten der Schwarz-Weiß-Seite 

4     Klicken Sie auf OK

Verwaltung der Materialbibliothek 
Sie können hier das Papiermaterial auflisten, das zum Drucken und für Produkte, die nicht aus Papier sind, 
verwendet wird, die Sie verkaufen, wie zum Beispiel Becher oder Stifte. Verwenden Sie die Materialbibliothek, 
um das Folgende zu tun: 

 Material importieren und exportieren 

 Nach Elementen der Materialbibliothek suchen 

 Elemente der Materialbibliothek hinzufügen, duplizieren, bearbeiten oder löschen 

Sie können Material definieren, indem Sie zuerst das Fenster Materialbibliothek aufrufen. 

Um das Fenster Materialbibliothek aufzurufen, wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > 
Materialbibliothek aus. Das Fenster Materialbibliothek wird angezeigt und listet die verfügbaren Materialposten 
auf.
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Import und Export von Material 
Sie können Ihre Materialliste aus einer Textdatei oder einer CSV-Datei (durch Kommas getrennte Werte) 
importieren. Zusätzlich können Sie Ihre Materialliste zu einer Datei exportieren. 

So Eine Datei eines Materialpostens importieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Materialbibliothek auf Material importieren.

2     Definieren Sie den Dateipfad im Dialogfeld Material importieren oder gehen Sie zu der Datei, die importiert 
werden soll. 

3     Wählen Sie den Dateityp und die Dateiverschlüsselung aus und klicken Sie auf Hochladen starten. Das 
Fenster Datenbank importieren wird angezeigt. 

 Wählen Sie Datenbank überschreiben aus, um die derzeitigen Informationen zu löschen und 
verwenden Sie nur die Daten der importierten Datei. 

 Wählen Sie Hinzufügen zur existierenden Datenbank aus, um die derzeitigen Informationen 
beizubehalten und fügen Sie die Daten der importierten Datei hinzu. 

4     Ordnen Sie den vorgesehenen Feldern die Namen der Materialposten zu und klicken Sie auf Weiter und auf 
OK.

So Eine Datei eines Materialpostens exportieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Materialbibliothek auf Material exportieren.

2     Wählen Sie im Dialogfeld Material exportieren den Dateityp und die Dateiverschlüsselung aus.

3     Klicken Sie auf Exportieren. Klicken Sie im Dialogfeld Datei herunterladen auf den Link, der exportiert 
werden soll. 

4     Speichern Sie die Datei in der erforderlichen Speicherstelle. 
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Suche in der Materialbibliothek 
Sie können Suchfilter definieren, um die Liste Materialbibliothek auszufüllen. Die Materialbibliothek ist in 
Spalten gemäß der Kategorien organisiert. 

So Einen Materialposten der Materialbibliothek suchen: 

1     Wählen Sie den Materialtyp im Fenster Materialbibliothek in der Liste Suchen aus. Das Feld der 
Wertedefinitionsfilter (das sich auf der rechten Seite der Liste Suchen befindet) wird aktualisiert und listet 
die relevanten Filter auf. 

2     Wählen Sie einen Wertedefinitionsfilter in der Dropdownliste der Wertedefinitionsfilter aus. Wenn Sie 
weitere Informationen über den Wertedefinitionsfilter erhalten möchten, wenden Sie sich an Tabelle 1 auf 
Seite 8.

3     Definieren Sie die relevanten Suchinformationen im Textfeld. 

Tabelle 5: Kategorien der Materialbibliothek 

Kategorien Definition

Katalognummer Katalogidentifikationsnummer 

Materialpostenname Name des Materialpostens 

Typ Allgemeiner Materialtyp

Händler Händlername

Vorderseitenstrich Methode des Vorderseitenstrichs 

Rückseitenstrich Methode des Rückseitenstrichs 

Textur Endtextur

Farbe Farbe des Materials 

Gewicht (g/m²) Materialgewicht in Gramm pro Quadratmeter 

Format Format des Materials 

Auf Lager Verfügbarkeit des Materials 

Typdetails Spezifische Materialdefinition 

Mediensatzanzahl Informationen über die Anzahl der Bögen in einem Set. Zum Beispiel für 
Registerkarten 

Kosten Ausgaben der Druckerei pro vordefiniertem Bereich

Preis Ausgaben des Druckereikundens pro vordefiniertem Bereich

Preiseinheiten Preis einer einzelnen Maßeinheit zum Bereitstellen der Preisberechnungsgrundlage 
Zum Beispiel eine Gewichtseinheit wie Kilogramm 

Mehrfachpreis Zeigt an, ob es mehr als einen Bereich der Preisberechnung pro Materialposten gibt 
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4     Klicken Sie auf Suchen. Die Suchergebnisse werden angezeigt. 

So Der Materialbibliothek einen neuen Materialposten hinzufügen: 

1     Klicken Sie im Fenster Materialbibliothek auf Neu.

2     Definieren Sie die neuen Materialeigenschaften im Dialogfeld Neues Papier und klicken Sie auf OK.

So Einen Materialposten der Materialbibliothek duplizieren: 

1     Wählen Sie im Fenster Materialbibliothek den Materialposten der Bibliothek aus, der dupliziert werden soll. 

2     Klicken Sie auf Duplizieren. Der ausgewählte Posten wird dupliziert und dem unteren Ende der Liste 
hinzugefügt. 

So Einen Materialposten der Materialbibliothek bearbeiten: 

1     Wählen Sie im Fenster Materialbibliothek den Posten zum Bearbeiten aus. 

2     Klicken Sie auf Bearbeiten, bearbeiten Sie die Materialeigenschaften im Dialogfeld Element bearbeiten und 
klicken Sie auf OK.

So Einen Materialposten der Materialbibliothek löschen: 

1     Wählen Sie im Fenster Materialbibliothek den Posten zum Löschen aus. 

2     Klicken Sie auf Löschen und auf Ja. Der ausgewählte Posten wird gelöscht. 

Sie können den Link Liste bearbeiten verwenden, um Eigenschaften aus der Dropdownliste zu 
bearbeiten. 
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Einrichtung der Papierformate
Sie können die Bogengröße und die Auflagenpapierformate, die Formate für Auftragsmaterial definieren und 
kundenspezifische Bogenformate erstellen oder vorhandene Formate verändern. Sie können Papierformate 
definieren, indem Sie zuerst das Fenster Papierformat aufrufen. 

Um das Fenster Papierformat aufzurufen, wählen Sie Druckeinstellungen > Produktion > Papierformate aus. 
Das Fenster Papierformat wird angezeigt und listet die verfügbaren Materialposten auf.

So Das Papierformat verändern: 

1     Wählen Sie das Papierformat im Fenster Papierformat aus. Der Formatname, die Breite und Höhe werden 
in den Feldern Kundenspezifisch Papierformat angezeigt. 

2     Definieren Sie neue Formatparameter in den Feldern Breite und Höhe.

3     Klicken Sie auf OK

So Ein kundenspezifisches Format definieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Papierformat auf Neues Format. 

2     Definieren Sie in den Feldern Kundenspezifisches Papierformat einen Namen und die Formatparameter 
und klicken Sie auf OK.

So Papierformat löschen:

1     Wählen Sie im Fenster Papierformat das Papierformat aus, das gelöscht werden soll. 

2     Klicken Sie auf Löschen. Klicken Sie nach dem Bestätigen, dass das Papier nicht in einem Auftrag 
verwendet wird, auf OK.

Die Breite und Höhe des Papierformats sind in metrischen oder angloamerikanischen 
Maßangaben, abhängig von der ausgewählten Benutzersprache. 

Vermeiden Sie es, Papierformate zu löschen, die in Ausgabegeräten, Definitionen der 
Materialbibliothek und der Job-Ticket-Bibliothek verwendet werden. Wenn verwendete 
Papierformate an diesen Stellen gelöscht wurden, dann wird eine Fehlermeldung bei dem 
Versuch einer Verwendung angezeigt, die kennzeichnet, dass das Papierformat nicht mehr 
vorhanden ist. Ein vorhandenes Papiermaterial des gelöschten Formats wird nicht verwendet 
und verbleibt im Materialbestand. 
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Definition des Versands 
Sie können den Transport und die Lieferung von Waren an die Druckereikunden koordinieren, wenn Sie 
Druckaufträge abschließen. 

Definition der Speditionen 
Nach dem Abschluss des Produktionsvorgangs eines Auftrags können Sie konfigurieren, ob der Auftrag vom 
Druckereikunden oder von seinem Beauftragten abgeholt werden soll, oder Sie können eine internationale oder 
lokale Spedition für den Versand des Auftrags auswählen. 

So Speditionen definieren

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Versand aus. Das Fenster Speditionen wird angezeigt. 

2     Wählen Sie die Spedition(en) aus, die in Ihrem System verfügbar ist (sind) und klicken Sie auf OK. 

Definition der Versandmethoden 
Sie können lokale und internationale Speditionen einbeziehen, Ihre Versandpreise festlegen und den Erhalt von 
Online-Versandkosten ermöglichen. 

So Eine neue Versandart definieren: 

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Versand > Versandarten aus. Das Fenster Versandarten wird angezeigt. 

2     Klicken Sie auf Hinzufügen. Ein neuer Namenseintrag für Neue Versandart wird im linken Bereich 
angezeigt. 

3     Geben Sie den Versandartnamen im Feld Beschreibung der Versandart ein. 

4     Wählen Sie in der Dropdownliste Spedition eine Spedition aus oder wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

 Abholung durch Kunden – keine Spedition wird zugeordnet. Sie können eine Aktivierung oder 
Deaktivierung der Preisangabe wählen.

 Kundenspezifisch – eine vorher zugeordnete Spedition wird den Auftrag versenden. 

5     Wählen Sie in der Dropdownliste Preisberechnungsmodell ein Preisberechnungsmodul aus. Der Bereich 
unter der Liste wird mit den Feldern und Registerkarten aktualisiert. 

 Gewicht/Volumen – die Versandpreisangabe basiert auf Gewicht und Volumen.

 Online – die Versandpreisangabe basiert auf ein Online-Preisangebot der Spedition. (Nur für die 
teilnehmenden Speditionen verfügbar.)

 Direkte Postsendung – Die Versandpreisberechnung basiert auf der Anzahl der Exemplare, die 
versendet werden. 
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Das Preisberechnungsmodul von Gewicht/Volumen festlegen: 

Für Preise, die nach Gewicht festgelegt werden:

a     Wählen Sie auf der Registerkarte Nach Gewicht das Kontrollkästchen Aktiviert aus. Definieren Sie den 
Feldwert Beschreibung und wählen Sie in der Dropdownliste Einheit die Gewichtseinheiten aus. 

b     (Optional):

i     Klicken Sie auf den Link Zone aus der Bibliothek hinzufügen, um eine Ortszone hinzuzufügen. 
Die Zonenbibliothek wird angezeigt. Wählen Sie die Zone aus und definieren Sie die Feldwerte für 
Details. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

ii     Klicken Sie auf , um zusätzliche Ortsfelder hinzuzufügen. 

c     Geben Sie Feldwerte in die Felder Von und Bis ein, um spezielle Versandorte zu definieren. 

Wählen Sie Überall aus, um alle Orte abzudecken. 

d     Klicken Sie auf die Registerkarte Steuer. Die Dropdownliste Steuerpaket wählen wird angezeigt. 

e     Ordnen Sie der Spedition und der Versandregion ein geeignetes Steuerpaket zu, so wie es in 
Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek definiert ist. Um Informationen über das 
Definieren von Steuerpaketen in der Steuerbibliothek zu erhalten, wenden Sie sich an Steuerpaket auf 
Seite 190.

Für Preise, die nach Volumen festgelegt werden:

a     Wählen Sie auf der Registerkarte Nach Volumen das Kontrollkästchen Aktiviert aus. Bearbeiten Sie das 
Feld Beschreibung, wie es erforderlich ist. 

b     (Optional):

i     Klicken Sie auf den Link Zone aus der Bibliothek hinzufügen, um eine Ortszone hinzuzufügen. 
Die Zonenbibliothek wird angezeigt. Wählen Sie die Zone aus und definieren Sie die Feldwerte für 
Details. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

ii     Klicken Sie auf , um zusätzliche Ortsfelder hinzuzufügen. 

c     Geben Sie Feldwerte in die Felder Von und Bis ein, um spezielle Versandorte zu definieren. 

Wählen Sie Überall aus, um alle Orte abzudecken. 

d     Klicken Sie auf die Registerkarte Steuer. Die Dropdownliste Steuerpaket wählen wird angezeigt. 

e     Ordnen Sie der Versandart ein Steuerpaket zu, das für die Spedition und die Versandregion geeignet ist, 
so wie es in Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek definiert ist. Um 
Informationen über das Definieren von Steuerpaketen in der Steuerbibliothek zu erhalten, wenden Sie 
sich an Steuerpaket auf Seite 190.

Wenn Sie eine Preisberechnung nach Gewicht und Volumen festsetzen (aktivieren), dann wendet 
sich das System standardmäßig immer an die Art mit der höchsten Gebühr. 
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Das Online-Preisberechnungsmodul festlegen: 

a     Wählen Sie das Kontrollkästchen Aktiviert aus. Definieren Sie den Feldwert Beschreibung und wählen 
Sie die Lieferart in der Dropdownliste Lieferart aus. 

b     (Optional) Geben Sie einen Aufschlagsprozentsatz und einen Wert der Bearbeitungsgebühr in die 
vorgesehenen Felder ein. 

c     Überprüfen Sie die Benutzerparameter für die folgenden Felder:

 Account und Meter Number (FedEx)

 Username und Password (UPS)

d     Ordnen Sie der Spedition und der Versandregion in der Dropdownliste Steuerpaket wählen ein 
geeignetes Steuerpaket zu, so wie es in Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek 
definiert ist. Um Informationen über das Definieren von Steuerpaketen in der Steuerbibliothek zu 
erhalten, wenden Sie sich an Steuerpaket auf Seite 190.

Das Preisberechnungsmodul des direkten Posteingangs festlegen: 

a     Wählen Sie das Kontrollkästchen Aktiviert aus. Bearbeiten Sie das Feld Beschreibung, wie es 
erforderlich ist. 

b     Wählen Sie das Kontrollkästchen Aufschlag verwenden aus, um einen Aufschlag hinzuzufügen. Geben 
Sie einen Aufschlagsprozentsatz ein und definieren Sie die Felder. 

c     (Optional) Klicken Sie auf , um einen neuen Bereich hinzuzufügen. Definieren Sie die Felder im 
neuen Bereich. 

d     Ordnen Sie der Spedition und der Versandregion in der Dropdownliste Steuerpaket wählen ein 
geeignetes Steuerpaket zu, so wie es in Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek 
definiert ist. Um Informationen über das Definieren von Steuerpaketen in der Steuerbibliothek zu 
erhalten, wenden Sie sich an Steuerpaket auf Seite 190.

6     Klicken Sie auf Speichern.
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Definition von Versandartgruppen
Definieren Sie spezielle Versandartgruppen für eine örtliche Lage und Annehmlichkeit, die Ihren 
Druckereikunden während der Auftragsbestellung zur Verfügung gestellt werden sollen. Nachdem die 
Versandartgruppen definiert wurden, werden die gewählten Optionen in der Dropdownliste Benutzerkonten > 
Benutzerkontoeinrichtung > Allgemeine Informationen > Standardversandart angezeigt und sind für eine 
Auswahl verfügbar. Um weitere Informationen über die Versandarten auf der Stufe von Benutzerkonto zu 
erhalten, wenden Sie sich an Wählen einer Versandartgruppe für das Benutzerkonto auf Seite 83.

So Eine neue Versandartgruppe definieren: 

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Versand > Versandartengruppen aus. Das Fenster Versandartengruppen 
wird angezeigt. 

2     Klicken Sie auf Hinzufügen. Eine Liste der Versandarten und der dazugehörigen Speditionen wird im 
mittleren Bereich angezeigt. 

3     Wählen Sie eine Versandart und eine Spedition aus und klicken Sie auf . Die Versandart und die 
Spedition werden zum Bereich Versandarten gruppieren verschoben. 

4     Wiederholen Sie den vorherigen Schritt für jede zusätzliche Versandart und Spedition. 

5     Klicken Sie auf OK
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5
Einrichtung des Benutzerkontos

Wenn Sie das erste Mal mit einem Druckereikunden arbeiten, müssen Sie als erstes ein Benutzerkonto für diesen 
Kunden einrichten. Sie können auch ein Benutzerkonto für einen existierenden Druckereikunden verändern. 
Verschiedene Einstellungen des Benutzerkontos beeinflussen das Aussehen und Verhalten der FreeFlow Web 
Services-Benutzeroberfläche (GUI). Zusätzlich erfordern einige Arbeitsumgebungen und Bestell-Workflows 
von Druckereikunden bestimmte Benutzerkontoeinstellungen.

Dieses Kapitel Einrichtung des Benutzerkontos besteht aus den folgenden Abschnitten:

 Einrichtung des Benutzerkontos - Übersicht.

 Erstellen eines neuen Benutzerkontos.

 Verwalten von Benutzerkonten.
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Einrichtung des Benutzerkontos - Übersicht
Dieser Abschnitt beschreibt das Fenster Einrichtung des Benutzerkontos und wie Sie es verwenden.

So greifen Sie auf das Fenster Einrichtung des Benutzerkontos zu und verwenden es:

1     Im Web Services-Menü wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos. Standardmäßig ist 
Allgemeine Informationen auf dem Ribbon Einrichtung des Benutzerkontos und das Fenster Einrichtung des 
Benutzerkontos - Allgemeine Informationen wird angezeigt.

Abbildung 13: Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Allgemeine Informationen

Das Fenster schließt den Fensterausschnitt Benutzerkonten ein (links im Fenster) und das Fenster 
Allgemeine Informationen (rechts im Fenster).

2     Sie können in diesem Fenster neue Konten erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen eines 
neuen Benutzerkontos auf Seite 68.

3     Sie können Benutzerkonten in diesem Fenster verwalten. Tun Sie dies, indem Sie die Ribbonoption 
Einrichtung des Benutzerkontos, die der Aktion entspricht, die Sie durchführen möchten und im 
Fensterabschnitt Benutzerkonten wählen Sie das relevante Benutzerkonto. Weitere Informationen über das 
Verwalten von Benutzerkonten finden Sie unter Verwalten von Benutzerkonten auf Seite 73.

Die Reihenfolge in der Sie die zwei Aufgaben in Schritt 3 durchführen ist wichtig. Das heißt Sie 
können zuerst ein Benutzerkonto auswählen oder Sie können zuerst eine Ribbonoption wählen.
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Verwenden des Fensterausschnitts Benutzerkonten
Im Fensterausschnitt Benutzerkonten können Sie die folgenden Aktionen ausführen: 

 Suche nach Benutzerkonten:

a     Geben Sie in das Feld Name den Namen des Benutzerkontos ein, das Sie suchen möchten ein und 
klicken Sie auf Suchen. Das Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Allgemeine Informationen 
erscheint mit den geforderten Informationen des Benutzerkontos. Der Titel des Fensterausschnitts 
Benutzerkonto ändert sich zu Benutzerkonten (gefiltert).

b     Klicken Sie auf Zurücksetzen, um den Fensterausschnitt Benutzerkonten zurückzusetzen, damit er alle 
Benutzerkonten aufführt.

 Benutzerkonten importieren: Sie können Benutzerkonten in das Fenster Einrichtung des Benutzerkontos 

importieren Klicken Sie auf  und im erscheinenden Dialogfeld Importieren wählen Sie die Datei, welche 
die Benutzerkonten enthält, die Sie importieren möchten. Weitere Informationen über das Hochladen von 
Dateien finden Sie unter Hochladen von Dateien auf Seite 9.

 Benutzerkonten exportieren: Sie können Benutzerkonten, die im Fensterausschnitt Benutzerkonten 
aufgeführt sind, in eine Datenbankdatei exportieren.

a     Klicken Sie auf . Das Dialogfeld Benutzerkonten exportieren erscheint.

Abbildung 14: Dialogfeld Benutzerkonten exportieren

b     Markieren Sie das Kontrollkästchen Benutzer, um die Informationen der Benutzerkontenbenutzer in 
exportierten Datei aufzunehmen.

c     so definieren Sie das Dateiformat: Wählen Sie in den entsprechenden Dropdownlisten Dateityp und 
Codierung.

d     Klicken Sie auf Exportieren. Das System erstellt das Benutzerkonto nach Ihren Einstellungen. Eine 
zip-Datei wird ebenfalls erstellt.

e     Im Fenster Datei herunterladen speichern Sie die Benutzerkontendateien.

 Löschen eines Benutzerkontos: Wählen Sie das Benutzerkonto, das Sie löschen möchten und klicken Sie 

auf , Eine Bestätigungsmeldung erscheint und Sie werden aufgefordert, das Löschen zu bestätigen.

 Wählen Sie ein Benutzerkonto, um zusätzliche Benutzerdetails anzuzeigen und/oder 
Benutzerkontoeinstellungen zu ändern. Sie können die allgemeinen Benutzerkontoeinstellungen im Fenster 
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Einrichtung des Benutzerkontos - Allgemeine Informationen anzeigen und Sie können zusätzliche 
Benutzerkontoeinstellungen anzeigen und ändern, indem Sie auf die Ribbonoptionen Einrichtung des 
Benutzerkontos klicken. Weitere Informationen finden Sie unter Verwalten von Benutzerkonten auf Seite 73.

 Erstellen Sie ein neues Benutzerkonto, indem Sie auf Hinzufügen klicken. Weitere Informationen finden Sie 
unter Erstellen eines neuen Benutzerkontos auf Seite 68.

Erstellen eines neuen Benutzerkontos
Bevor Sie anfangen mit einem neuen Druckereikunden zu arbeiten, müssen Sie ein neues Benutzerkonto für 
diesen Kunden erstellen und die Grundeinstellungen definieren:

 Definieren der allgemeinen Einstellungen für ein neues Benutzerkonto.

 Definieren Benutzer für ein neues Benutzerkonto.

 Definieren des Bestellvorgangs des Benutzerkontos.

Zusätzlich Benutzerkontoeinstellungen sind entweder optional oder werden nur für bestimmte Bestell-
Workflows und Arbeitsumgebungen benötigt. Weitere Informationen zu diesen Optionen finden Sie unter 
Verwalten von Benutzerkonten auf Seite 73.

Definieren der allgemeinen Einstellungen für ein neues 
Benutzerkonto

So definieren Sie die allgemeinen Informationen für ein neues Benutzerkonto:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Allgemeine Informationen. Das Fenster 
Einrichtung des Benutzerkontos - Allgemeine Informationen wird angezeigt. Siehe Abbildung 13. Das 
Fenster schließt den Fensterausschnitt Benutzerkonten ein (links im Fenster) und das Fenster Allgemeine 
Informationen (rechts im Fenster).

2     Im Fensterausschnitt Benutzerkonten klicken Sie auf Hinzufügen. Neue Kundennr. wird dem 
Fensterausschnitt Benutzerkonten hinzugefügt, wobei die Nummer die Kennungsnummer des 
Benutzerkontos ist, die automatisch vom System zugeordnet wird.

3     Im Fenster Allgemeine Informationen füllen die Pflichtinformationen des Druckereikunden aus:

a     Geben Sie einen Kundennamen in das Feld Kundenname ein (Pflichtschritt). Dieser Name ersetzt den 
standardmäßigen Systemnamen Neue Kundennr., die automatisch vom System eingegeben wurde.

b     Wählen Sie bei Bedarf in der Dropdownliste Hauptkunde und wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

 Keine: (Standard) falls die Funktion Hauptkunde nicht notwendig ist.

 Dieser Kunde ist ein Hauptkunde: Weist dieses Benutzerkonto als einen Hauptkunden von anderen 
Benutzerkonten zu.

 Parents: Führt die existierenden Hauptkundenoptionen auf, die einem Benutzerkonto zugewiesen 
werden können.
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4     Stellen Sie den Benutzerkontozugriff auf das System fest, indem Sie sicherstellen, dass das 
Kontrollkästchen Benutzerkonto deaktivieren nicht markiert ist. (Standardmäßig sind alle neuen 
Benutzerkonto aktiviert)

5     Definieren Sie die allgemeinen Kontaktinformationen auf der Registerkarte Kontaktinformationen:

a     Füllen Sie die Pflichtfelder Vor- und Nachname E-Mail aus.

b     Füllen Sie die anderen Kontaktfelder aus.

c     So fügen Sie dem Benutzerkonto eine Adresse hinzu:

i     Klicken Sie auf Adresse bearbeiten. Das Dialogfeld Adresse bearbeiten erscheint.

ii     Füllen Sie die Adressenfelder aus und klicken Sie auf OK. Die Adresse erscheint unter dem Link 
Adresse bearbeiten und im Adressbuch.

6     Klicken Sie auf die Registerkarte Informationen des Benutzerkontos und füllen Sie die folgenden Felder der 
Informationen des Benutzerkontos aus, Adresse, Ort, Telefonnummer.

7     Auf der Registerkarte Versand und Rechnung definieren Sie die standardmäßigen Versand- und 
Rechnungsinformationen für dieses Benutzerkonto.

Wenn Sie eine Adresse auf der Registerkarte Kontaktinformationen eingegeben haben (Schritt 5 in diesem 
Arbeitsablauf), werden der Benutzerkontenname und die Adresse automatisch in die Registerkarte Versand 
und Rechnung eingegeben. Sie können jedoch einen anderen Namen und eine andere Adresse für die 
Versands- und Rechnungsinformationen dieses Benutzerkontos definieren.

Wenn Sie keine Adresse auf der Registerkarte Kontaktinformation eingeben oder wenn Sie andere Liefer- 
und Rechnungsadressen definieren möchten, führen Sie folgende Schritte aus:

a     Definieren Sie die Lieferadresse, indem Sie auf Lieferadresse klicken. Das Adressbuch erscheint. 
Füllen Sie die Kontaktdaten der Lieferadresse aus und klicken Sie auf Speichern.

b     Definieren Sie die Rechnungsadresse, indem Sie auf Rechnungsadresse klicken. Das Adressbuch 
erscheint. Füllen Sie die Kontaktdaten der Rechnungsadressen aus und klicken Sie auf Speichern.

8     Auf der Registerkarte Versand und Rechnung wählen Sie die Versandart.

9     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
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Definieren Benutzer für ein neues Benutzerkonto

So definieren Sie die Benutzer für ein neues Benutzerkonto:

1     Im Ribbon Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos wählen Sie Benutzer.

2     Im Fensterausschnitt Benutzer klicken Sie auf Hinzufügen, um einen neuen Benutzer zu erstellen.

Abbildung 15: Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Neuer Benutzer

3     Definieren Sie einen Administrator-Benutzer für das Benutzerkonto:

a     Füllen Sie den Benutzername, Benutzertyp (Administrator) und Passwort aus.

b     Füllen Sie die Kontaktinformationen aus.

4     Klicken Sie auf Speichern.

5     So definieren Sie zusätzliche Benutzer:

Entscheiden Sie mithilfe der Abbildung 16 den richtigen Benutzertyp. Diese Abbildung zeigt die 
Standardberechtigungen, die für die verschiedenen Benutzertypen verfügbar sind. (Wählen Sie System 
Setup > Erweitert > User Types, um diese Benutzertypen und ihre Berechtigungen anzuzeigen.)
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Abbildung 16: Benutzertypen und ihre Berechtigungen

6     Sie können effizienter Benutzer hinzufügen, indem Sie eine CSV-Datei mit den Benutzerdaten wie folgt 
importieren:

a     Klicken Sie auf  (Benutzer exportieren) unter dem Bereich Benutzer, um eine CSV-Datei auf Ihr 
Desktop zu exportieren. Wählen Sie den CSV-Dateityp und klicken Sie auf Exportieren. Wenn Sie 
diese Datei verwenden, stellen Sie sicher, dass die Informationen richtig strukturiert sind.

b     Bearbeiten Sie die Datei und füllen Sie die Details des Benutzers aus. Pflichtfelder sind Kunden, 
Anmeldung, Passwort und Berechtigungen. Es enthält auch andere Informationen wie Kostenstellen 
und Abteilung. Sie können die Informationen in diese CSV-Datei aus einem existierenden Excel-Blatt 
der Benutzer kopieren und einfügen, falls eines vorhanden ist

c     Klicken Sie auf  (Benutzer importieren), um die endgültige CSV-Datei zu importieren und die 
Details des Benutzers anzuzeigen. Wenn Sie die Datei importieren, stellen Sie sicher, dass Sie das 
Optionsfeld Dateiformat wählen im Dialogfeld Benutzer importieren markiert haben.

7     Sie können zusätzliche Benutzerinformationen definieren. Weitere Informationen finden Sie unter 
Verwalten von Benutzern auf Seite 84.

Wenn Sie weitere Benutzer definieren, ist es wichtig, dass Sie folgende Faktoren berücksichtigen:

 Standardmäßig haben nur die Benutzertypen Administrator, Supervisor oder Designer 
die Berechtigungen Dateien hochzuladen.

 Es wird dringendst empfohlen, dass Sie die Standardberechtigungen für die einzelnen 
Benutzertypen nicht ändern. Solche Änderungen können die Benutzertypen für alle 
Benutzerkonten der Druckereikunden beeinflussen.

 Ein Supervisor ist ein Druckereikunde mit den Berechtigungen, Aufträge zu bestellen, 
freizugeben und neue Vorlagen zu erstellen. Das Verwalten von Benutzern ist das 
Einzige, das ein Supervisor nicht kann.
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Definieren des Bestellvorgangs des Benutzerkontos
Das Definieren des Bestellvorgangs ist einer der Hauptschritte, die Sie durchführen müssen, wenn ein 
Benutzerkonto für einen Druckereikunden erstellen. Der Bestellvorgang besteht aus Schritten, die der 
Druckereikunde ausführt, nachdem er auf Bestellung im Warenkorb geklickt hat und bis die Bestellung 
ausgeführt ist. Der Arbeitsgang deckt Informationen, die dem Druckereikunden bezüglich Versand, Rechnung, 
Bezahlung und Bestätigungsanforderungen vorgestellt werden

So definieren Sie den Bestellvorgang:

1     Im Ribbon Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos wählen Sie Bestellung. Das Fenster 
Accounts Checkout erscheint.

Abbildung 17: Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Bestellung

2     Standardmäßig sind alle Element im Fenster Bestellung markiert. Heben Sie die Markierung der 
Kontrollkästchen der Elemente auf, die dem Druckereikunden nicht in den Schritten Versanddetails, 
Bestellungsdetails und Bestellungsbestätigung angezeigt werden sollen.

3     Klicken Sie auf Speichern, wenn Sie fertig sind.
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Verwalten von Benutzerkonten
Sie können mit einem Benutzerkonto arbeiten, nachdem Sie die hauptsächlichen Benutzerkontoeinstellungen 
definiert haben. (Weitere Details über die hauptsächlichen Benutzerkontoeinstellungen finden Sie unter 
Erstellen eines neuen Benutzerkontos auf Seite 68). Es gibt jedoch zusätzliche Benutzerkontoeinstellungen, die 
Sie verändern können. Diese schließen die Benutzerkontenvorgaben ein, deren Standardeinstellungen 
verwendet werden, wenn Sie sie nicht ändern und weitere Benutzerkontoeinstellungen, die Sie je nach dem 
ändern müssen, abhängig von Ihrer Arbeitsumgebung und dem Bestell-Workflow, den Sie verwenden.

Dieser Abschnitt enthält folgende Arbeitsschritte:

 Verwalten von Benutzerkontenzugriffs.

 Ändern der Benutzerkontovorgaben.

 Wählen einer Versandartgruppe für das Benutzerkonto.

 Verwalten von Benutzern.

 Definieren von Benutzergruppeneinstellungen.

 Verwalten der Abteilungen des Benutzerkontos.

 Definieren der Kostenstellen des Benutzerkontos.

 Definieren der Einstellungen der E-Mailbenachrichtigungen.

 Anpassen der Bestellungsfelder auf Benutzerkontoebene.

Verwalten von Benutzerkontenzugriffs

So verwalten Sie den Benutzerkontenzugriff auf das System:

Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos. Die Ribbonoptionen Allgemeine 
Informationen werden standardmäßig gewählt und das Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Allgemeine 
Informationen erscheint.

 Stellen Sie den Zugriff auf das System sicher, indem Sie sicherstellen, dass das Kontrollkästchen 
Benutzerkonto deaktivieren nicht markiert ist. (Standardmäßig sind alle neuen Benutzerkonto aktiviert.)

 Sie können den Zugriff auf das System zeitweise verweigern, indem Sie das Kontrollkästchen 
Benutzerkonto deaktivieren markieren. Sie können den Zugriff wieder herstellen, indem Sie die 
Markierung des Kontrollkästchens Benutzerkonto deaktivieren aufheben.

 Sie können ein Benutzerkonto aus dem System löschen, indem Sie das Benutzerkonto wählen und auf  
(Symbol Löschen) klicken. Eine Bestätigungsnachricht bezüglich des Löschens eines Kunden erscheint und 
fordert Sie auf zu bestätigen, dass Sie diesen Druckereikunden aus dem System löschen möchten.
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Ändern der Benutzerkontovorgaben
Sie können die vordefinierten Benutzerkontovorgaben verwenden oder Sie können die Vorgaben ändern, um 
Ihren spezifischen Anforderungen an das Benutzerkonto und die Workflows zu entsprechen. Einige Vorgaben 
beziehen sich auf das Benutzerkonto andere auf den Workflow. Wenn Sie einen bestimmten Bestell-Workflow 
möchten, werden Sie möglicherweise angewiesen bestimmte Vorgaben anzupassen. 

Sie können die folgenden Benutzerkontovorgaben definieren:

 Definieren der Dienstprogramme des Benutzerkontos

 Definieren der PDF-Vorschau.

 Definieren der Selbstregistrierungsdetails.

 Definition der Preiseinstellungen.

 Einstellen der Auftragsbestellungsfenster des Benutzerkontos.

 Definieren von Branding des Benutzerkontos.

So ändern Sie die Benutzerkontovorgaben:

1     Im Ribbon Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos wählen Sie Vorgaben. Das Fenster 
Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben erscheint.

2     Verändern Sie die Vorgaben nach Bedarf. Die folgenden Abschnitte erklären die verschiedenen 
Vorgabeoptionen, die Sie verändern können.

Definieren der Dienstprogramme des Benutzerkontos

Dieser Abschnitt beschreibt den Bereich Dienstprogramme des Fensters Vorgaben. Hier definieren Sie 
Parameter, die sich auf den Workflow beziehen. Dies wird in der folgenden Abbildung dargestellt.

Abbildung 18: Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben, Bereich Dienstprogramme
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So aktivieren Sie das Benutzerkonto mit Druckertreiber und Selektives Hochladen:

Im Bereich Dienstprogramme des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben gehen Sie wie folgt vor:

1     Sie können dem Druckereikunden ermöglichen variable (personalisierte und/oder VDP-Datenbanken) 
Vorlagen zu verwenden, indem Sie Selektives Hochladen aktivieren im Bereich Dienstprogramme wählen.

2     Sie können dem Druckereikunden ermögliche, Aufträge mit einem lokalen Druckertreiber zu drucken, 
indem Sie Druckertreiber aktivieren im Bereich Dienstprogramme wählen.

3     Sie können bestimmen welche Auftragstypen der Druckereikunde wählen kann, wenn er auf der Startseite 
und im Druckertreiber aufDokumente über Ihren Computer drucken, indem Sie eine Gruppe von 
Auftragstypen im Feld Auftragstypgruppe im Bereich Dienstprogramme wählen.

So definieren Sie den Workflow des Benutzerkontos:

Im Bereich Dienstprogramme des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben gehen Sie wie folgt vor:

1     Markieren Sie Bestätigen der allgemeinen Geschäftsbedingungen vor einer Bestellung erzwingen, 
wenn Sie möchten, dass Benutzerkontenbenutzer die Geschäftsbedingungen bestätigen bevor sie den 
Bestellvorgang abschließen können.

2     Markieren Sie Freigabe von eingegebenen Daten mit einem identischen Vorlagenfeld aktivieren, um zu 
ermöglichen, dass Benutzerkontenbenutzer mehrere Elemente in VI -Vorlagen ändern können, wenn sie 
die gleichen Daten verwenden, die für die erste eingegeben wurden.

3     Markieren Sie Bestellung von Aufträgen ohne Inhalt zulassen, um zu ermöglichen, dass 
Benutzerkontenbenutzer Aufträge bestellen können ohne eine Inhaltsdatei anzuhängen.

4     Markieren Sie Dateianhänge zulassen, um zu ermöglichen, dass Benutzerkontenbenutzer fehlende 
Dateien oder zusätzliche Dateien einem Auftrag anhängen können, bevor der Auftrag in die Produktion 
gesendet wird.

5     Wählen Sie aus der Dropdownliste Fluss der Druckdokumente von Ihrem Computer eine der Optionen.

Selektives Hochladen ermöglicht Ihnen Textzeichenfolgen und Bilder als personalisierte 
Informationen zu definieren, um jedes Mal, wenn der Auftrag bestellt wird mit einem anderen 
Wert angezeigt zu werden. Wenn Sie diese Option nicht markieren, kann der Druckereikunde 
trotzdem Aufträge mit personalisierten oder variablen Datenbanken bestellen. Der 
Druckereikunde kann diese Vorlagen jedoch nicht erstellen.

Wenn das Kontrollkästchen Dateianhänge zulassen markiert ist, kann eine Inhaltsdatei einem 
Auftrag angehängt werden:

 Im Fenster Auftragseigenschaften bevor der Auftrag von einem Anwender in den Warenkorb 
gesendet wird.

 Im Fenster Auftragseigenschaften auf welches Sie und der Anwender über das Fenster 
Aufträge verfolgen zugreifen können.

Falls keine Inhaltsdatei der Bestellung angehängt wurde, kann der Anwender die Datei separat 
weiterleiten und Sie können die Datei während der Produktionsphase anhängen.
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6     Wählen Sie in der Dropdownliste Standard-Liefer- und -Rechnungsadresse eine der folgenden Optionen 
aus: 

 Kundenstandard verwenden: Die Standardadresse wird wie unter der Registerkarte Benutzerkonten > 
Einrichtung des Benutzerkontos > Allgemeine Informationen > Versand und Rechnung definiert 
verwenden.

 As entered by the User: Die Adresse, die von dem Anwender während der Auftragsbestellung definiert 
wurde.

So stellen Sie Authentifizierungsparameter ein:

Im Bereich Dienstprogramme des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben gehen Sie wie folgt vor:

1     Wenn Sie möchten, dass die Benutzerkonten regelmäßig die Passwörter ändern, markieren Sie das 
Optionsfeld Maximales Passwortalter: Tage und füllen Sie das Feld Tage aus. (Standardmäßig verfällt das 
Passwort nie.)

2     Wenn die Benutzerkonten ein komplexes Passwort verwenden sollen, markieren Sie das Kontrollkästchen 
Komplexe Passwortsicherheit erzwingen. Ihr Benutzerkonto muss eine Passwort erstellen, das den 
folgenden Regeln entspricht:

 Das Passwort muss mindestens sieben Zeichen lang sein.

 Das Passwort muss Zeichen aus drei der folgenden vier Kategorien enthalten:

 Englische Großbuchstaben (A bis Z).

 Englische Kleinbuchstaben (a bis z).

 Ziffern (0 bis 9).

 Sonderzeichen (beispielsweise !, $, #, %).

 Das Passwort des Anwenders wird verschlüsselt in der Datenbank gespeichert.

Definieren der PDF-Vorschau

Die Funktion PDF-Vorschau ermöglicht Ihnen und Ihren Anwendern, einen Auftrag anzuzeigen, bevor er 
hergestellt wird. Dies ist hilfreich für das Überprüfen der Genauigkeit eines Auftrags.

So definieren Sie die PDF-Vorschau:

1     Im Bereich PDF-Vorschau des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben wählen Sie aus der 
Dropdownliste Fußzeilendatei:

 Keine: Keine Fußzeile wird in der PDF-Vorschau verwendet.

 Systemstandard verwenden: Der Systemstandard der PDF-Vorschau wird im Bereich PDF-Vorschau 
im Fenster Systemeigenschaften definiert. Es wird über System Setup > Basic > General auf es 
zugegriffen.

 Wählen Sie eine der aufgeführten Fußzeilen der PDF-Vorschau, das der Liste hinzugefügt wurde. 
Weitere Einzelheiten finden Sie unter Schritt 2.

2     Fügen Sie Fußzeilendateioptionen dem Dropdownmenü hinzu, indem Sie auf den Link Fußzeilendatei 
klicken und Fußzeilenbilder herunterladen.
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3     Öffnen Sie die Dropdownliste Wasserzeichen und wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

 Keine: Kein Wasserzeichen ist erforderlich.

 Systemstandard verwenden: Der Systemstandard des Wasserzeichens wird im Bereich PDF-Vorschau 
im Fenster Systemeigenschaften definiert. Es wird über System Setup > Basic > General auf es 
zugegriffen.

 Kundenspezifisch: Erstellt das Wasserzeichen des Benutzerkontos. Wenn Sie Kundenspezifisch 
wählen, können Sie in das Feld Wasserzeichentext Text eingeben und Optionen aus den zwei 
Dropdownlisten des Felds Schrift wählen.

Definieren der Selbstregistrierungsdetails

Die Funktion Selbstregistrierung ist hilfreich für Situationen mit neuen und gelegentlichen Benutzern. Diese 
Funktion ermöglich Benutzer, die auf Ihre Homepage zugreifen, auf die Site zuzugreifen ohne einen 
Benutzernamen und ein Passwort zu haben und Aktivitäten durchzuführen, die Sie für solche Benutzer 
definiert haben. Dieser "Gast" muss sich während dem Bestellvorgang registrieren und kann die Bestellung 
über den Kreditkarte-Service abschließen.

So ermöglichen Sie einen Workflow für einen Gastbenutzer (gelegentlicher 
Benutzer):

1     Im Bereich Selbstregistrierung des Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben wählen Sie Gast-
Workflow aktivieren, um einem Gastbenutzer zu ermöglichen auf das System zuzugreifen. Das Feld 
Zugriffspfad für Gast erscheint.

2     Geben Sie die URL ein, die den Gastbenutzer auf die Homepage des Systems führt.

3     Wenn Sie möchten, dass ein Supervisor, jedes Mal, wenn ein Gast das System betritt, diese freigibt, dann 
markieren Sie das Kontrollkästchen Freigabe erforderlich.

a     Klicken Sie auf den LinkAnsprechpartner. Das Dialogfeld Ansprechpartner für Freigabe-E-Mail 
erscheint.

b     Geben Sie die E-Mailadresse der Person in Ihrem Unternehmen ein, welche die Gastnutzung des 
Systems überwacht. Eine E-Mailnachricht wird an diese Adresse gesendet und der mit 
Freigabeberechtigung kann jeden neuen Gastbenutzer, der sich neu beim System anmeldet, entweder 
freigeben oder ablehnen.

Bei jeder Registrierung eines Benutzers eine E-Mail senden wird automatisch gewählt wenn Sie 
Freigabe erforderlich in Schritt 3 markiert haben.
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4     Wenn Sie keine Supervisorfreigabe benötigen, aber jedes Mal eine E-Mail erhalten möchten, wenn sich ein 
Benutzer anmeldet, markieren Sie das Kontrollkästchen Bei jeder Registrierung eines Benutzers eine E-
Mail senden und heben Sie die Markierung Freigabe erforderlich auf.

a     Klicken Sie auf den LinkAnsprechpartner. Das Dialogfeld Ansprechpartner für Freigabe-E-Mail 
erscheint.

b     Geben Sie die E-Mailadresse der Person in Ihrem Unternehmen ein, welche die Gastnutzung des 
Systems überwacht. Eine E-Mailnachricht wird an diese Adresse gesendet und informiert, dass sich eine 
Gastbenutzer beim System angemeldet hat.

Definition der Preiseinstellungen

Im Bereich Preisberechnung des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben definieren Sie verschiedene 
Preiseinstellungen für jedes Benutzerkonto.

Abbildung 19: Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben, Bereich Preisberechnung

So definieren Sie die Preismodelle des Benutzerkontos:

Sie können für ein spezifisches Benutzerkonto Preisberechnungen definieren.

Wählen Sie in der Dropdownliste Kundenspezifisches Preismodell eine der folgenden Optionen aus: 

 Für diese Stufe nicht definiert: Sie möchten das Preismodell nicht aktivieren und möchten, dass das System 
zum nächsten Preismodell in der Preisberechnungshierarchie zur Aktivierung geht.

 Excel: Aktiviert das Kundenspezifisches Preismodell und basiert die Preisberechnung auf einem Datenblatt 
in Excel. Wie Sie mit der Excel-Option arbeiten, finden Sie unter arbeiten Sie mit der Excel-
Preisberechnungsoption: auf Seite 79.

 Extern: Aktiviert das Kundenspezifisches Preismodell und überträgt die Auftragsdaten an ein externes MIS-
System, das in Ihrem System integriert ist. Weitere Information über das Übertragen von Informationen an 
externe Systeme finden Sie unter Integration der Web Services in andere Systeme auf Seite 35. 
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So arbeiten Sie mit der Excel-Preisberechnungsoption:

1     In der Dropdownliste Kundenspezifisches Preismodell wählen Sie Excel. Der Link Excel-Datei und ein 
Dropdownfeld erscheinen.

2     Wählen Sie in der Dropdownliste Excel-Datei eine Excel-Datei aus der Liste.

3     So fügen Sie Excel-Dateien der Dropdownliste Excel-Datei hinzu:

a     Klicken Sie auf den Link Excel-Datei. Das Dialogfeld Excel-Preisberechnungsdateien erscheint.

b     Laden Sie mindestens eine XLS-Datei hoch und klicken Sie aufWeiter. Die neuen Dateien erscheinen 
im Dialogfeld Excel-Preisberechnungsdateien.

c     Wählen Sie die neuen Dateien und klicken Sie auf Datei wählen. Die neuen Dateien erscheinen in der 
Dropdownliste Excel-Datei.

4     Klicken Sie auf Speichern.

So definieren Sie die Preisberechnungsoptionen:

Sie können die Preisberechnungsoption einstellen, die der Anwender während der Auftragsbestellung trifft:

 Den Preis für den Kunden ausblenden: Verhindert, dass der Benutzer, der die Aufträge bestellt, den Preis 
nach der Anfrage für ein Preisangebot sieht.

 Versanddatum deaktivieren: Verhindert, dass der Benutzer, der Aufträge bestellt, ein Versanddatum 
einstellen kann.

 Bestellung von Aufträgen ohne Preis zulassen: Ermöglicht die Auftragsbestellung, auch wenn es ein 
Problem mit dem von der systemerstellten Preisberechnung gibt. 

 Versandpreis deaktivieren: Sie und der Anwender werden nicht den Versandpreis sehen. Das System 
ignoriert den Versandpreis. Der Versandpreis und die Steuern werden nicht dem Gesamtpreis hinzugefügt 
und sind nicht eingeschlossen, wenn die Kosten in eine Excel-Datei exportiert werden.

 Kostenstelle erzwingen: Erfordert, dass der Benutzer, der den Auftrag bestellt, einen Kostenstellennamen 
während der Auftragsbestellung eingibt.

 Referenznummer erzwingen: Erfordert, dass der Benutzer, der den Auftrag bestellt, eine Referenznummer 
während der Auftragsbestellung eingibt.

So definieren Sie die Versandkosten und Steuern des Benutzerkontos:

Steuern werden auf Systemebene definiert. Wenn Ihre Anwender bestimmte Steuerdefinition benötigen, 
können Sie eine Steuer für jedes Benutzerkonto auf Benutzerkontoebene wählen. Weitere Informationen über 
das Definieren von Steuern finden Sie unter Übersicht des Vorgangs der Preisberechnung auf Seite 190.

Wählen Sie eine Option in der Dropdownliste Kundensteuer.
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So definieren Sie die Zahlungsart:

Sie können Ihren Benutzerkontenbenutzern eine oder alle der folgenden Zahlungsarten ermöglichen:

 Auftrag auf Rechnung ist die standardmäßige Zahlungsart:

a     Wählen Sie Auftrag auf Rechnung. Die Option Bestellnummer erzwingen ist aktiviert und Auftrag auf 
Rechnung wird der Dropdownliste Standardzahlungsart hinzugefügt.

b     Wenn Sie möchten, dass Benutzerkontenbenutzer die Bestellnummer des Auftrags während der 
Bestellung eingeben, markieren Sie Bestellnummer erzwingen.

 Kreditkarte (KK) ermöglicht Benutzerkontokunden Ihre Services mit einem Kreditkarte-Service zu 
bezahlen. Weitere Informationen über das Verwenden von Kreditkartenzahlungen finden Sie unter 
Hinzufügen eines Web Services Kreditkarte-Dienstanbieters auf Seite 295. 

Wählen Sie KK (Kreditkarte). KK (Kreditkarte) wird der Dropdownliste Standardzahlungsart hinzugefügt 
und ist gemäß der Lizenzautorisierung verfügbar.

 ELV (elektronisches Lastschriftverfahren) ermöglicht den Anwendern Ihre Service über einen Kreditkarte-
Service bezahlen, der elektronisches Lastschriftverfahren (ELV) unterstützt.

Wählen Sie ELV (elektronisches Lastschriftverfahren). ELV (elektronisches Lastschriftverfahren) wird der 
Dropdownliste Standardzahlungsart hinzugefügt und ist gemäß der Lizenzautorisierung verfügbar. Weitere 
Informationen über Lizenzautorisierung finden Sie unter Definition der Kreditkarte-Integration auf 
Seite 35.

Während der Bestellung wählen Anwender auf den von Ihnen unterstützten Zahlungssystemen, die Zahlungsart, 
die ihrem Geschäft am besten passt.

So definieren Sie die Standardzahlungsart:

Sie können eine Standardzahlungsart definieren, die für alle Bestellungen des Benutzerkontos verwendet werden, 
es sei denn, eine andere Art wird gewählt. Die verschiedenen Bestellungsvorgänge schließen Warenkorb, Katalog, 
MailToPrint, und Druckertreiber ein.

 Wenn nur eine Option in der Dropdownliste Standardzahlungsart aufgeführt wird, dann ist diese Option 
automatisch die Standardzahlungsart.

 Wenn es mehr als eine Option in der Dropdownliste Standardzahlungsart gibt, müssen die 
Standardzahlungsart wählen.

So definieren Sie einen Rabatt des Benutzerkontos:

Sie können einen dauerhaften Rabatt für dieses Benutzerkonto definieren, der automatisch angewendet wird, 
wenn das Angebot berechnet wird.

In das Feld Rabatt geben Sie den Rabattwert ein.

Die KK und ELV-Zahlungsarten sind nur verfügbar, wenn Sie das Modul Datenexport installiert 
haben. Weitere Informationen finden Sie unter Definition Datenexport auf Seite 34.
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Einstellen der Auftragsbestellungsfenster des Benutzerkontos

Im Bereich GUI des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben definieren Sie die Fenster, die 
erscheinen, wenn die Anwender Aufträge bestellen.

So definieren Sie die Fenster, auf die das Benutzerkonto zugreift, wenn ein Auftrag 
erstellt wird:

1     Wählen Sie aus der Dropdownliste Standardseite der Auftragsbestellung die Auftragsseitenoption, die 
erscheint, wenn der Anwender das System betritt.

 Startseite: Gibt dem Anwender direkten Zugriff auf die Funktionen der Auftragsbestellung und 
Auftragsverfolgung.

 Vorlagenansicht: Gibt dem Anwender eine Liste mit Vorlageoptionen für die Auftragsbestellung.

2     Wählen Sie aus der Dropdownliste Standard-Vorlagenansicht eine der Standard-Vorlagenansichten. Diese 
Ansicht erscheint, wenn ein Anwender einen Auftrag basierend auf einer Vorlage initiieren möchte. Mehr 
über Vorlagen finden Sie unter Katalog - Übersicht auf Seite 94. 

 Wurzelordner: Stellt den ersten Ordner in der Vorlagenbibliothek als den Ordner ein, auf den der 
Anwender zugreift, wenn er einen Auftrag aus einer Vorlage erstellt.

 Spezifischer Ordner: Der Link Ordner erscheint und ermöglicht Ihnen den Zugriff auf das Dialogfeld 
Ordner wählen. Wählen Sie den Ordner, auf den der Anwender zugreift, wenn er einen Auftrag 
basierend auf einer Vorlage erstellt.

 Katalog: Stellt einen spezifischen Ordner in der Vorlagenbibliothek als den Katalog ein, auf den der 
Anwender zugreift, wenn er einen Auftrag aus einer Vorlage erstellt. Wählen Sie einen Katalog aus der 
Dropdownliste Katalog.
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Definieren von Branding des Benutzerkontos

Im Bereich Branding des Fensters Einrichtung des Benutzerkontos - Vorgaben definieren Sie das Aussehen der 
Benutzerkontoseiten.

So definieren Sie die Brandingoptionen:

1     Im Bereich Branding wählen Sie eine Option aus der Dropdownliste Kundenlogos:

 Systemstandard: Verwenden Sie Druckereilogo wie es unter System Setup > Basic > Home Page 
Customization definiert wurde. Weitere Informationen über Anpassung finden Sie unter Anpassung der 
Homepage auf Seite 21. 

 Wählen Sie eines der aufgeführten Logos.

2     Wählen Sie im Dropdownfeld Browsertitel eine der folgenden Optionen: 

 Druckereiname

 Kundenname

Der Wert, den Sie in Browsertitel einstellen, bestimmt den Namen, der an folgenden Standorten erscheint:

 Der Tooltipp, der über dem Symbol Anwendung unten im Bildschirm im Benachrichtigungsbereich 
erscheint,

 Browsername, der in der Titelleiste erscheint

3     In der Dropdownliste Design wählen Sie eine der folgenden Designoptionen: 

 Standard: Das Systemstandarddesign, wie es unter Store Assets > Designs definiert wurde. Weitere 
Informationen finden Sie unter Bearbeitung des endgültigen Designs auf Seite 263.

 Systemstandard: Das Web Services-Design.

 Design: Wählen Sie ein personalisiertes Design für die Anwendung des Benutzerkontos.

4     Geben Sie eine URL für die personalisierte Homepage ein.

Kundenlogos ermöglicht Ihnen ein einzigartiges Benutzerkontologo in der Ecke links oben im 
Fenster Benutzerkonto hinzuzufügen. Dies ist vorteilhaft, wenn ein bestimmter Anwender 
entscheidet, dass das standardmäßige Aussehen und Verhalten von Web Services angemessen ist 
und das Hinzufügen des Logos des Benutzerkontos ausreicht.

Fügen Sie der Dropdownliste Kundenlogos hinzu, indem Sie auf den Link Kundenlogos klicken 
und weitere Bilder herunterladen.
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Wählen einer Versandartgruppe für das Benutzerkonto
Sie können eine Versandartgruppe aus den verfügbaren Versandartgruppen wählen, die im System definiert 
sind. Diese Gruppen sind dann während der Auftragsbestellung für den Anwender verfügbar und der er kann 
Versandarten wählen, die für eine bestimmte Auftragsbestellung verwendet werden. Weitere Informationen 
über Versandartgruppen finden Sie unter Definition der Speditionen auf Seite 60. 

So aktivieren Sie die Wahl von Versandartgruppen:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos> Allgemeine Informationen und klicken 
Sie aufVersandartgruppen. Der Bereich Versandartgruppen erscheint.

2     Führen Sie eine der folgenden Aktivitäten aus:

 So wählen Sie alle Versandarten:

i     Markieren Sie das Kontrollkästchen Alle Versandarten. Alle Versandarten sind für die Anwender 
verfügbar.

ii     Wählen Sie in der Dropdownliste Standardversandart eine Standardversandart aus. Diese Art 
wird immer verwendet, wenn keine Versandart für eine bestimmte Auftragsbestellung gewählt 
wurde. 

 So wählen Sie eine Versandgruppe:

i     Heben Sie die Markierung im Kontrollkästchen Alle Versandarten auf.

ii     Im Feld Standardversandart Standardversandart wählen Sie eine Versandart. 

iii    Die verfügbaren Versandgruppen werden aktiv. Wählen Sie die Versandartgruppen, die Sie für das 
Benutzerkonto aktivieren möchten. 

iv     Wählen Sie in der Dropdownliste Standardversandart eine Standardversandart aus. 

3     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.

Wenn Sie keine Standardversandart wählen, verwendet das System die Systemstandardart.
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Verwalten von Benutzern
Dieser Abschnitt beschreibt zusätzliche Einstellungen, die Sie für Ihre Anwender definieren können, nachdem 
Sie die hauptsächlichen Benutzereinstellungen beim Erstellen des Benutzerkontos definiert haben. Weitere 
Informationen über das Definieren von Benutzern für ein neues Benutzerkonto finden Sie unter Definieren 
Benutzer für ein neues Benutzerkonto auf Seite 70.

Verwalten von Benutzern schließt die folgenden Aktivitäten ein:

 Hinzufügen, Deaktivieren und Löschen von Benutzern.

 Verändern der hauptsächlichen Benutzereinstellungen.

 Zuweisen von Benutzern zu den Kostenstellen des Benutzerkontos.

 Zuweisen von Benutzern zu den Abteilungen des Benutzerkontos.

 Anpassen der Auftragsbestellungsfenster des Benutzers.

So verwalten Sie Benutzer:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Benutzer. Das Fenster Benutzer erscheint. 
Siehe Abbildung 15 auf Seite 70 

2     Fügen Sie einen neuen Benutzer hinzu, indem Sie auf Hinzufügen im Fensterausschnitt Benutzer klicken. 
Weitere Informationen über das Definieren von neuen Benutzern finden Sie unter Definieren Benutzer für 
ein neues Benutzerkonto auf Seite 70.

3     Verändern Sie die hauptsächlichen Benutzereinstellungen für einen existierenden Benutzer, indem Sie den 
Benutzer im Fensterausschnitt Benutzer wählen und die notwendigen Änderungen vornehmen.

4     Markieren Sie das Kontrollkästchen Benutzerkonto deaktivieren, um zeitweise den Zugriff auf das 
Benutzerkonto für diesen Benutzer zu deaktivieren.

5     Löschen Sie einen Benutzer in einem Benutzerkonto, indem Sie den Benutzer wählen und auf das Symbol 
Löschen klicken.

6     Klicken Sie für die Änderungen auf Speichern oder definieren Sie weitere Benutzerinformationen. Weitere 
Informationen finden Sie unter So definieren Sie weitere Benutzerinformationen: auf Seite 84.

So definieren Sie weitere Benutzerinformationen:

1     Standardmäßig wenn sie die Anwender definieren, wird die Benutzeradresse als Benutzerkontoadresse 
definiert. Sie können jedoch die Benutzeradresse ändern:

a     Klicken Sie auf den Link Adresse bearbeiten im Bereich Kontaktinformationen. Das Fenster Adresse 
bearbeiten erscheint.

b     Verändern Sie die Felder nach Bedarf.

c     Klicken Sie auf Speichern.

Weitere Informationen über Benutzertypen andere hauptsächlichen Benutzereinstellungen 
finden Sie unter Definieren Benutzer für ein neues Benutzerkonto auf Seite 70.
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2     Klicken Sie auf den Link der Kostenstelle Zuweisen, um den Benutzer einer Kostenstelle zuzuweisen. Das 
Dialogfeld Kostenstellenzuweisung erscheint.

Kostenstellen werden unter Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Kostenstellen definiert. 
Weitere Informationen über Kostenstellen finden Sie unter Definieren der Kostenstellen des 
Benutzerkontos auf Seite 88. Sie können einen Benutzerkontenbenutzer einer oder mehreren Kostenstellen 
zuweisen. Während der Bestellung wird der Preis der Bestellung von einer zugewiesenen Kostenstelle 
abgeleitet. Wenn ein Benutzer mehr als eine Kostenstelle hat, wählt der Benutzer die Kostenstelle, die für 
diese Bestellung zu verwenden ist. Das Budget der Kostenstelle wird entsprechend aktualisiert.

So weisen Sie Kostenstellen zu:

a     In der Liste Kostenstellen des Benutzerkontos wählen Sie eine Kostenstelle oder mehrere aus den 
Kostenstellen, die für dieses Benutzerkonto erstellt wurden. Weisen Sie alle Kostenstellen zu, indem 
Sie das Kontrollkästchen Alle Kostenstellen markieren.

b     Mit der Schaltfläche Hinzufügen oder Alle hinzufügen weisen Sie die gewählte Kostenstelle hinzu. Die 
Kostenstellen erscheinen in der Liste Benutzer zugewiesene Kostenstellen.

c     Entfernen Sie mit den Schaltflächen Entfernen oder Alle entfernen die gewählten Kostenstellen aus 
der Liste Benutzer zugewiesene Kostenstellen.

d     Klicken Sie auf Schließen, um die Änderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schließen.

3     Geben Sie eine IP-Adresse in das Feld IP-Filter ein, um dem Benutzer den Zugriff auf das System nur über 
einen spezifischen Computer zu ermöglichen.

4     Wählen Sie im Dropdownfeld Seite der Auftragsbestellung eine der folgenden Optionen aus: 

 Kundenstandard verwenden: Der Anwender greift auf die Standardseite Aufträge bestellen zu, der in 
den Vorgaben des Benutzerkontos definiert wurde. Weitere Informationen finden Sie unter Einstellen 
der Auftragsbestellungsfenster des Benutzerkontos auf Seite 81.

 Startseite: Der Anwender greift auf die Startseite zu, wenn er sich beim System anmeldet.

 Vorlage: Der Anwender greift auf die Vorlage zu, wenn er sich beim System anmeldet.

5     Wählen Sie im Dropdownfeld Vorlagenansicht eine der folgenden Optionen: 

 Kundenstandard verwenden: Der Anwender greift auf die Standardansicht Vorlagezu, wie es in 
Vorgaben definiert wurde, wenn er sich beim System anmeldet.

 Wurzelordner: Der oberste Ordner in der Liste Vorlage ist der Ordner auf den der Anwender zugreift, 
wenn er einen Auftrag aus der Vorlagenbibliothek initiiert.

 Spezifischer Ordner: Wählt einen spezifischen Ordner in der Liste Vorlage als den Ordner auf den der 
Anwender zugreift, wenn er einen Auftrag aus der Vorlagenbibliothek initiiert. Wenn Spezifischer 
Ordner gewählt wurde, erscheint ein Link Ordner und ermöglicht Ihnen den Zugriff auf das Dialogfeld 
Ordner wählen.

 Katalog: Wählt einen spezifischen Katalog in der Liste Vorlage als den Katalog auf den der Anwender 
zugreift, wenn er einen Auftrag aus der Vorlagenbibliothek initiiert. Wurde Katalog gewählt, erscheint 
die Dropdownliste Benutzerkatalog und Sie können einen Katalog wählen.

6     Weisen Sie dem Benutzer Abteilungen des Benutzerkontos zu, indem Sie eine Option aus der 
Dropdownliste Abteilung wählen:

 Keine: Wenn Sie dem Benutzer keine Abteilung zuweisen möchten.
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 Wählen Sie eine der aufgeführten Abteilungen. Sie können der Dropdownliste Abteilung Abteilungen 
hinzufügen.Weitere Information über Abteilungen finden Sie unter Verwalten der Abteilungen des 
Benutzerkontos auf Seite 87.

7     Klicken Sie auf Speichern, um die veränderten Benutzereinstellungen zu speichern oder auf Umkehren, um 
Ihre Änderungen abzubrechen.

Definieren von Benutzergruppeneinstellungen
Sie können Benutzergruppen innerhalb der Benutzerkontoorganisation erstellen. Ein Benutzer kann zu 
mehreren Gruppe gehören.

So verwalten Sie Benutzergruppen:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Benutzergruppen. Das Fenster Benutzer 
erscheint.

2     So fügen Sie eine Benutzergruppe hinzu:

a     Im Fensterausschnitt Benutzergruppen klicken Sie auf Hinzufügen. Neue Gruppe erscheint in der Liste 
Benutzergruppen und im Feld Gruppenname auf der Registerkarte Allgemein.

b     Auf der Registerkarte Allgemein geben Sie einen Namen in das Feld Gruppenname ein.

c     Bei Bedarf geben Sie eine Beschreibung ein.

3     So entfernen Sie eine Benutzergruppe:

a     Wählen Sie eine Benutzergruppe.

b     Klicken Sie auf Löschen. Die Benutzergruppe wird aus der Liste gelöscht.

So verwalten der Benutzer einer Benutzergruppe:

1     Wählen Sie eine Benutzergruppe.

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Benutzer: Die Ansicht Benutzer erscheint und ist mit allen Benutzern des 
Benutzerkontos gefüllt.

3     Fügen Sie einen Benutzer aus der Benutzerliste der Liste Benutzergruppe hinzu, indem Sie auf den 
Benutzernamen doppelklicken oder einen Benutzernamen wählen und auf Hinzufügen klicken. Der 
Benutzername wird in die Liste Benutzergruppe übertragen.

4     Sie können einen Benutzer aus der Liste Gruppenbenutzer entfernen, indem Sie auf den Benutzernamen 
doppelklicken oder ihn wählen und auf Entfernen klicken. Der Benutzername wird in der Liste 
Benutzergruppe entfernt.

5     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
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Verwalten der Abteilungen des Benutzerkontos
Sie können Abteilungen in der Benutzerkontoorganisation definieren und Benutzer einer Abteilung zuweisen. 
Abteilungen dienen dem internen Gebrauch des Anwenders und haben keine Konsequenzen bezüglich der 
Druckerei.

So verwalten der Abteilungen:

1     Wählen Sie für das Benutzerkonto, für welches Sie Abteilungen definieren möchten Benutzerkonten 
>Einrichtung des Benutzerkontos > Abteilungen. Das Fenster Abteilungen erscheint. Das Fenster listet die 
Abteilungen und die Anzahl der Benutzer in jeder Abteilung auf.

2     Fügen Sie eine neue Abteilung hinzu, indem Sie den Name in das Feld Abteilungsname eingeben und auf 
Hinzufügen klicken. Die neue Abteilung wird der Liste Abteilungsnamen hinzugefügt.

3     Löschen Sie eine Abteilung, indem Sie auf die Abteilung klicken und auf Löschen klicken. Die Abteilung 
wird aus der Liste Abteilungsname gelöscht.

4     Sie können einen Abteilungsnamen ändern, indem Sie die Abteilung wählen und ihren neuen Namen in das 
Feld Abteilungsname eingeben und auf Aktualisieren klicken. Der aktualisierte Abteilungsname erscheint 
in der Liste Abteilungsname.

So weisen Sie Anwender Abteilungen zu:

1     Wählen Sie für das Benutzerkonto, für welches Sie Benutzer zuweisen möchten, Benutzerkonten > 
Einrichtung des Benutzerkontos > Benutzer. Das Fenster Benutzer erscheint (siehe Abbildung 15 auf 
Seite 70).

2     Auf der Registerkarte Allgemein im Fenster Benutzer:

a     Im Fensterausschnitt Benutzer wählen Sie den Benutzer, den Sie zuweisen möchten.

b     Wählen Sie eine Abteilung aus der Dropdownliste Abteilung.

c     Klicken Sie auf OK, um zu speichern.

3     Wiederholen Sie Schritt 2 für jeden Anwender, den Sie den Abteilungen des Benutzerkontos zuweisen 
möchten.

Sie können mit den Links Importieren und Exportieren Listen von Abteilungen in das Fenster 
Abteilungen importieren oder aus ihm exportieren. Weitere Information über das Importieren 
und Exportieren von Datenbanken finden Sie unter Importieren und Exportieren von 
Datenbankdateien auf Seite 10.
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Definieren der Kostenstellen des Benutzerkontos
Sie können Kostenstellen erstellen und verwalten und Sie können Bestellungen von bestimmten Kostenstellen 
abrechnen, indem Sie ein Budget zuweisen. Wenn Sie eine Kostenstelle erstellen:

 Der Preis aller Bestellungen, für welche die Kostenstelle belastet wird, wird vom Budget der Kostenstelle 
abgezogen.

 Wenn das Budget eine vordefinierte Mindesthöhe erreicht, wird ein Administrator per E-Mail benachrichtigt.

 Die Anwendung verhindert Benutzer daran, Bestellungen abzurechnen, die das verbleibende Budget der 
Kostenstelle überschreiten. Der Benutzer muss in so einem Fall dann entweder die Bestellung aufschieben, 
bis das Budget aktualisiert wird oder eine andere Kostenstelle mit der Bestellung belasten oder mit einer 
Kreditkarte bezahlen.

.

So fügen Sie einem Benutzerkonto eine Kostenstelle hinzu:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Kostenstellen. Das Fenster Kostenstellen 
erscheint.

Abbildung 20: Fenster Einrichtung des Benutzerkontos - Kostenstellen

2      Im Fensterausschnitt Kostenstellen klicken Sie auf Hinzufügen. Das Dialogfeld Kostenstelle hinzufügen 
erscheint.

3     Geben Sie einen Kostenstellennamen und einen Kostenstellencode ein und klicken Sie auf OK. Der neue 
Kostenstellenname und der Code erscheinen im Fensterausschnitt Kostenstellen und in den Feldern 
Kostenstellenname und Kostenstellencode im Fenster Kostenstellen.

4     In das Feld E-Mail des Administrators geben Sie die E-Mailadresse der Druckerei ein, die eine 
Benachrichtigung über eine bestimmte Kostenstelle erhalten soll.

5     (Optional). Füllen Sie weitere Information über die Kostenstelle im Feld Beschreibung aus.

Das Verwenden der Kostenstellen ermöglicht den Anwendern ein finanzielles Rahmenwerk zu 
definieren, über welches Benutzergruppen Aufträge bestellen können. Daher sind die 
Kostenstellen für den internen Gebrauch der Anwender gedacht und habe keine Konsequenzen 
auf Ihr Geschäft.
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6     Zusätzliche Kostenstellenfelder beziehen sich auf ihr Budget. Siehe So aktivieren Sie ein Budget einer 
Kostenstelle: auf Seite 89.

7     Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Kostenstelle zu speichern.

So aktivieren Sie ein Budget einer Kostenstelle:

1     Wählen Sie das Benutzerkonto und die Kostenstelle.

2     Standardmäßig ist das Kontrollkästchen Budget aktivieren markiert. Sollte es nicht markiert sein, 
markieren Sie es. Die Schaltfläche Budget einstellen erscheint.

3     Geben Sie einen Budgetnamen ein.

4     Klicken Sie auf Budget einstellen. Das Dialogfeld Budget der Kostenstelle einstellen erscheint.

5     Geben Sie in das Feld Gesamtbudget eine Summe ein und klicken Sie auf OK. Die Summe erscheint als 
Gesamt. Die Summen für Verwendetes Budget und Verbliebenes Budget werden automatisch aktualisiert.

6     Geben Sie eine Summe in das Feld Minimumbudget der Kostenstelle ein. 

7     Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Einstellungen zu speichern.

So verwalten Sie die Kostenstellen:

1     Wählen Sie ein Benutzerkonto im Fensterausschnitt Benutzerkonten und wählen Sie dann eine Kostenstelle 
im Fensterausschnitt Kostenstellen.

2     So löschen Sie die Kostenstelle:

a     Klicken Sie auf Löschen. Das Dialogfeld Kostenstelle löschen erscheint.

b     Klicken Sie zum Bestätigen auf Ja.

3     Ändern Sie die Kostenstelleninformationen nach Bedarf. Weitere Informationen finden Sie unter So fügen 
Sie einem Benutzerkonto eine Kostenstelle hinzu:  auf Seite 88 und So aktivieren Sie ein Budget einer 
Kostenstelle: auf Seite 89.
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Definieren der Einstellungen der E-Mailbenachrichtigungen
Sie können E-Mailbenachrichtigungen von einer bestimmten Quelle in Ihrem Unternehmen an andere Quellen 
im Unternehmen des Benutzerkontos senden. Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie E-Mailbenachrichtigungen 
auf Benutzerkontoebene definieren. 

Sie können für die folgenden Anwendungsereignisse E-Mailbenachrichtigungen senden:

 Auftragsbestätigung: Informiert, dass Sie die Bestellung erhalten haben.

 Der Auftragspreis wurde geändert: Informiert, dass Sie den Angebotspreis geändert haben.

 Auftrag versandt: Informiert das Benutzerkonto, dass Sie den spezifischen Auftrag versandt haben.

 Bestand unter Minimum: Informiert Ihr Unternehmen und das Unternehmen des Benutzerkontos, dass die 
Anzahl der Exemplare von einem bestimmten Posten im Bestand unter das Minimum gesunken ist.

 Ablaufdatum für vorbestellte Aufträge: Informiert darüber, dass die bestimmte vorbestellte Bestellung die 
Zeitgrenze überschritten hat und automatisch gelöscht wurde.

 Ablaufdatum der versandten Aufträge: Informiert darüber, dass die bestimmte versandte Bestellung die 
Zeitgrenze überschritten hat und automatisch gelöscht wurde.

 Der Auftrag erreichte die Freigabewarteschlange des Druckereikunden: Informiert Sie, dass der Auftrag die 
Freigabewarteschlange des Benutzerkontos erreicht hat.

So definieren Sie die E-Mailbenachrichtigungen des Benutzerkontos:

1     Wählen Sie Benutzerkonten >Einrichtung des Benutzerkontos und klicken Sie auf E-MailDas Dialogfeld E-
Mail erscheint.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen für das Ereignis, für welchen Sie eine Benachrichtigung senden möchten 
und klicken Sie auf seinen Link Ansprechpartner. Das Dialogfeld E-Mail erscheint.

3     Im Bereich Absender wählen Sie eine Optionsschaltfläche Absender oder klicken auf Andere E-Mail und 
geben eine gültige E-Mailadresse ein.

4     Im Bereich Empfänger wählen Sie die Empfänger der E-Mailnachricht und/oder geben eine E-Mailadresse 
in das Feld Andere E-Mail ein.

5     Wiederholen Sie Schritt 2 bis Schritt 4 für jedes Benachrichtigungsereignis.

6     Klicken Sie auf Ok, um alle Einstellung zu speichern und das Dialogfeld E-Mail zu schließen.

7     Klicken Sie im Fenster E-Mail auf OK, um Ihre Einstellungen zu speichern.

Sie können die Einstellungen der E-Mailbenachrichtigungen als Standard für alle 
Benutzerkonten in System Setup > Erweitert > E-Mail einstellen.

Die Standardeinstellungen der E-Mailbenachrichtigungen werden auf Systemebene in System 
Setup > Erweitert > E-Mail eingestellt. Verwenden Sie diesen Standard für das gewählte 
Benutzerkonto, indem Sie das Kontrollkästchen Systemstandard für E-Mails verwenden im 
Fenster E-Mail markieren. Wenn Sie ein neues Benutzerkonto erstellen, ist dieses 
Kontrollkästchen standardmäßig markiert.
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Anpassen der Bestellungsfelder auf Benutzerkontoebene
Das Web Services-System ermöglicht Ihnen Bestelldatenfelder auf Benutzerkontoebene anzupassen.

Auf Systemebene können Sie:

 Das Anpassen der Felder auf Benutzerkontoebene aktivieren.

 Standardmäßig angepasste Felder für alle Benutzerkonten definieren.

So passen Sie Felder auf Systemebene an:

1     Wählen Sie System Setup > Erweitert > Angepasste Felder. 

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Kundenspezifische Felder aktivieren. 

3     Definieren Sie Standardfelder für das Benutzerkonto und definieren Sie Pflichtfelder. Weitere 
Informationen über Anpassen der Felder auf Systemebene finden Sie unter Anpassung von Feldern auf 
Seite 33.

Nachdem Sie das Anpassen der Felder auf Systemebene aktiviert haben, können Sie die Bestelldatenfelder für 
jedes Ihrer Benutzerkonten anpassen. Auf Benutzerkontoebene können Sie das Kontrollkästchen Einstellungen 
des Systemstandards für Bestelldaten verwenden markieren und die Standardeinstellungen verwenden, die auf 
Systemebene definiert wurden oder Sie können die Felder für ein bestimmtes Konto anpassen.

So passen Sie die Bestelldatenfelder an:

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos und klicken Sie auf Angepasste Felder: 
Das Fenster Angepasste Felder - Bestellinformationen erscheint. Wenn markiert, Heben Sie die Markierung 
des KontrollkästchensEinstellungen des Systemstandards für Bestelldaten verwenden auf und führen 
Sie die folgenden Aufgaben im Fenster durch:

 Bearbeiten Sie den Feldtitel, indem Sie einen neuen Titel in das Feld Feldtitel eingeben.

 Ändern Sie die Reihenfolge der Felder, indem Sie das Feld, das Sie verschieben möchten, wählen und 
auf Nach oben oder Nach unten klicken bis das Feld an seiner neuen Position ist.

 Sie können ein Feld aus der Ansicht des Anwenders ausblenden, indem Sie die Markierung des 
Kontrollkästchens des Felds Sichtbar aufheben. Fügen Sie ein Feld der Ansicht des Anwenders hinzu, 
indem Sie das Kontrollkästchen markieren. 

 Bestimmen Sie ein Pflichtfeld, indem Sie das Kontrollkästchen Verbindlich markieren. Das Feld wird 
zum nicht verbindlichen Feld, wenn Sie Markierung des Kontrollkästchens aufheben.

Sie können Felder auf Benutzerkontoebene nur anpassen, wenn diese Option auf Systemebene 
aktiviert wurde.

Wenn Sie die Bestellungsfelder auf Systemebene definiert haben (System Setup > Erweitert > 
Angepasste Felder), erscheinen sie im Fenster Angepasste Felder - Bestellinformationen auf 
Benutzerkontoebene. Sie können diese Felder jedoch bearbeiten.
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 So definieren Sie ein Feld als ein Dropdownlistenfeld:

i     Wählen Sie in der Dropdownliste Feldtype Dropdownmenü. Die Schaltfläche Liste bearbeiten 
erscheint.

ii     fügen Sie dem Menü Optionen hinzu: Klicken Sie auf Liste bearbeiten. Das Fenster Optionen der 
kundenspezifischen Felder erscheint.

iii    Klicken Sie auf Eine neue Option für kundenspezifisches Feld hinzufügen und fügen Sie einen 
Optionsnamen in das Feld ein.

iv     Klicken Sie auf Hinzufügen. Der Optionsname wird dem Feld Optionen der kundenspezifischen 
Felder hinzugefügt.

v     Fügen Sie so viele Optionen wie notwendig hinzu.

vi     Klicken Sie auf Ausgeführt, um die Menüoptionen zu speichern und zum Fenster Felder anpassen - 
Bestellinformationen zurückzukehren.

 Definieren Sie ein Feld als ein Feld für freien Text, indem Sie in der Dropdownliste Feldtyp Freier Text 
wählen.

2     Klicken Sie auf Speichern, um alle Einstellungen zu speichern.

3     Setzen Sie die Einstellungen zurück, indem Sie auf Umkehren klicken.

4     Stellen Sie die Standardeinstellungen wieder her, indem Sie auf Umkehren klicken.

Definieren des Bestellvorgangs des Benutzerkontos auf Seite 72.



6
Superstore-Einrichtung

FreeFlow Web Services ermöglicht Ihnen einen Online-Superstore-Fassaden für Ihre Kunden einzurichten, den 
diesen durchsuchen und daraus Druckprodukte bestellen können. Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie Superstore-
Fassaden für Ihre Druckereikunden einrichten.

 Katalog - Übersicht: Eine Übersicht über die Katalogtypen, die von Web Services unterstützt werden und 
ihre Merkmale.

 Erstellen und Verwalten der Superstore-Kataloge: Definiert Superstore-Kataloge.

 Erstellen und Verwalten der HTML-Kataloge: Definiert und verwaltet HTML-Kataloge.

 Verwalten der Cross Sales-Bibliothek: Fördert das Absatzvolumen, durch das Verbinden von Angeboten für 
verbundene Produkte der Produktkategorien.

 Verwaltung der Bildbibliothek: Verwaltet eine Bibliothek von Bilddatenquellen für Aufträge mit variablen 
Informationen.

 Verwaltung der Datenbank-Bibliothek: Verwaltet eine Bibliothek von Datenbankdateien mit variablen 
Informationen.

Weitere Informationen über das Verwalten der Vorlagenbibliothekk finden Sie unter Betriebsablauf von 
Aufträgen auf Seite 125.
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Katalog - Übersicht
Eines der Hauptziele von FreeFlow Web Services ist es den Druckereikunden zu ermöglichen, online 
Bestellungen aufzugeben. Hierfür erstellen Sie Kataloge. Ein Katalog ist eine organisierte Sammlung von 
Produkten, die vom Druckereikunden verwendet wird, um Druck zu finden und zu bestellen.

Web Services schließt zwei Katalogtypen ein:

 Superstore: Wird den Druckereikunden nach dem Anmelden bei der Anwendung angezeigt. Der Superstore-
Katalog kann in hierarchische Kategorien organisiert werden und ermöglicht das Bestellen von Aufträgen 
aus Vorlagen oder das Hochladen von Entwürfen der Druckereikunden. Der Superstore stellt leistungsstarke 
Navigationsprogramme und ein anpassbares Aussehen und Verhalten bereit. Wenn Sie von einem 
Superstore bestellen, legt der Druckereikunde die Produkte in einen Warenkorb und prüft dann den Inhalt 
des Warenkorbs, um die Bestellung aufzugeben. 

 HTML: Ist eine breite Sammlung an Vorlagen, die dem Druckereikunden nach dem Anmelden bei der 
Anwendung angezeigt, per E-Mail gesendet oder in eine Website eingebettet werden kann. Wenn über den 
HTML-Katalog bestellt wird bestellt der Druckereikunden einen Auftrag direkt ohne den Warenkorb zu 
verwenden.

Sie können verschiedene Kataloge für die verschiedenen Benutzerkonten der Druckereikunden und für 
verschiedene Benutzer definieren.

Superstore-Kataloge
Der Superstore-Katalog ermöglicht einige große Vielzahl von Superstore-Fassaden mit unterschiedlichem 
Aussehen und Verhalten, unterschiedlicher Hierarchie und Funktionalität zu erstellen. 

Der Superstore-Katalog hat folgende Funktionen:

 Ermöglicht das Bestellen von Vorlagen und durch Hochladen von Dateien.

 Anpassbares Aussehen und Verhalten einschließlich des Kataloggitters, des Hintergrunds und der 
Textanzeige.

 Hierarchische Kategoriestruktur: Sie haben die komplette Kontrolle über die Struktur eines Superstores. Sie 
können die Vorlagen in eine Flat-Liste positionieren oder Sie können den Katalog in Kategorien einteilen, 
die dem Druckereikunden beim Navigieren helfen und die Bestellerfahrung bereichern. Denken Sie sich den 
Superstore als einen Supermarkt und die Kategorien als Gänge und Regale, auf denen die Produkte sortiert 
sind. 

 Verbesserte Navigationsprogramme: Eine Spur von “Brotkrümel” zeigt dem Druckereikunden durch welche 
Hierarchie er zur aktuellen Kategorie gelangt ist und ein optionaler Navigationsausschnitt kann entweder für 
eine direkte Verknüpfung mit den Kategorien verwendet werden oder als Filter für lange Produktionslisten.

 Fähigkeit, Nachrichten anzuzeigen, die für Marketingförderung, Feiertagsgrüße oder Anweisungen 
verwendet werden können.

Wenn Sie eine Vorlage einem Katalog hinzufügen, erstellt die Anwendung einen Link zu der 
Vorlage und positioniert ihn im Katalog. Daher kann die gleiche Vorlage mehrmals in 
verschiedenen Katalogen verwendet werden, ohne sie zu duplizieren.



95Handbuch für Druckereien

 Fähigkeit, eine Liste von Elementen anzuzeigen und zu verwalten, bevor sie in den Warenkorb gelegt 
werden.

 Fähigkeit, den Verkauf von Produkten, die mit der Kategorie, in welcher der Druckereikunde sucht, 
verbunden sind, zu fördern.

Aussehen und Verhalten des Superstores

Das Aussehen und Verhalten eines Superstores oder seiner Kategorien wird mithilfe eines Layoutmotivs 
definiert. Die Anwendung enthält eine Bibliothek der Layoutmotive, die Sie verwenden oder verwenden können 
oder Sie können ein neues Layoutmotiv von Anfang an erstellen. Das gleiche Katalogmotiv kann für alle 
Kategorien eines Superstores verwendet werden oder Sie können für jede einzelne Kategorie ein anderes 
Katalogmotiv wählen. Beim Erstellen eines neuen Superstores wird ein Standardlayoutmotiv für den Superstore 
und alle seine Kategorien verwendet.

Ein Layoutmotiv steuert die folgenden Aspekte des Superstore-Designs:

 Layout des Bereichs: Die Elemente, die im Bereich enthalten sind und die Beziehungen zwischen ihnen.

 Listenstruktur: Die Gitterstruktur der Kategorien, Produkte und Cross Sale-Elemente.

 Hintergrund: Der Hintergrund der Kategorien, Produkte und Cross Sale-Elemente.

 Anzeigeformate der Elemente: Das Format der einzelnen Felder der Kategorien, Produkte und Cross Sale-
Elemente.

Bereichlayout

Die Anwendung kommt mit einer Anzahl von vordefinierten Bereichlayouts Die Layouts sind farbkodiert und 
haben eine Legende.

Abbildung 21: Bereichlayouts

Das Bereichlayout besteht aus eine Kombination der unten aufgeführten Elemente. Nur der Elementsbereich 
ist verbindlich und erscheint in alle Layouts. 
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 Navigationsausschnitt: Dieser Abschnitt wird vom Druckereikunden zum Navigieren im von Ihnen 
vorbereiteten Katalog verwendet. 

 Nachricht: Sie können mit diesem Bereich Marketingnachrichten und Ankündigungen hinzufügen, um für 
eine spezifische Kampagne zu werben. 

 Warenkorb: Eine Übersicht des Warenkorbs, der den Druckereikunden begleitet, wenn ein Druckauftrag 
bestellt wird.

 Elementsbereich: Dieser Abschnitt zeigt die Produkte an, die Sie dem Druckereikunden anbieten. Sie 
können ihn in einige Unterkategorien teilen, um den verschiedenen Anforderungen des Benutzers, 
unterschiedliche Vorlagen und Auftragstypen, die Sie dem Druckereikunden anbieten, unterzubringen. 

 Cross Sale: Sie können mit diesem Abschnitt für Produkte werben, die mit der Kategorie, in der der 
Druckereikunde sucht, verbunden sind. 

Listenstruktur

Sie können die Gitterstruktur für Folgendes definieren (Anzahl der Zeilen und Spalten):

 Kategorien

 Produkte

 Cross Sale

Für jeden dieser Bereiche können Sie folgende Attribute steuern:

 Die Anzahl der Elemente in einer Zeile (Anzahl der Spalten).

 Höhe des Elements: Die Höhe des Elements ist vorbestimmt nach einer der drei vordefinierten Größen: 
Klein, Medium und Groß. Wählen Sie die Option Kundenspezifisch, wenn Sie einen kundenspezifischen 
Höhenwert eingeben möchten.

 Die Anzahl der Zeilen.

Sie müssen die Struktur für die Kategorien definieren und diese Struktur auf die Bereiche Produkte und Cross 
Sale übernehmen. 

Die Gitterstruktur des Elementsbereichs und des Cross Sale-Bereichs in den Miniaturbilder ist 
eine mögliche Anzeige. Diese Struktur kann in dem Assistenten verändert werden. 
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Elementhintergrund

Sie können den Kategorien, Produkten und Cross Sale-Elementen verschiedene Hintergründe zuweisen Die 
Anwendung kommt mit einer Anzahl von Hintergründen und Sie können Ihre eigenen Hintergrundbilder 
hochladen. 

Wenn Sie Hintergründe für kein bestimmtes Layout vorbereiten, empfehlen wir Ihnen eine Bildbreite von 500 
Pixel und eine Bildhöhe von 200 Pixel. Diese ist eine allgemeine Größe, die gute Ergebnisse erzielt. 

Wenn Sie Hintergründe für ein bestimmtes Layout vorbereiten, ist es das Beste, Hintergründe genau in der 
erforderlichen Größe zu erstellen. Die Höhe des Hintergrundbilds sollte 60, 120 oder 240 sein, es sei denn, Sie 
planen eine kundenspezifische Höhe. Die Breite des Hintergrunds ist variable und hängt von der Anzahl der 
Elemente in einer Zeile ab. 

Die Breite des Elementsbereichs ist 610 Pixel und der Abstand zwischen den Elementen beträgt 10 Pixel, falls 
N die Anzahl der Elemente in einer Zeile ist:

Elementbreite = (610 - 10 x (N-1)) / N

Wenn Sie die Anzahl der Zeilen der Kategorien und die Anzahl der Zeilen der Produkte 
definieren, beachten Sie folgende Punkte, um sicherzustellen, dass Sie genügend Zeilen haben.

 Die Anzahl der Kategorien und der Produktzeilen, die tatsächlich im Superstore angezeigt 
werden, können automatisch angepasst werden, um die Gesamtsumme auszugleichen.

Beispielsweise wenn zwei Zeilen für Kategorien gewählt wurden und zwei Zeilen für 
Produkte, aber die Superstore-Anzeige nur eine Unterkategorienzeile statt zwei erfordert, 
wird eine zusätzliche (dritte) Produktzeile angezeigt.

 Wenn ein Katalog viele Unterkategorien in einigen seiner Kategorien hat und wenn die 
Anzahl der Kategorien und Produkte die Anzahl der zugeordneten Zellen im Layout 
überschreitet, wird Superstore eine zusätzliche Seite erstellen, um die zusätzlichen Kategorien 
und Produkte anzuzeigen, die nicht auf der ersten Seite erschienen. Dies sieht der 
Druckereikunde nur, wenn er zur nächsten Seite geht.

Sie können die Wahrscheinlichkeit verringern, dass die Unterkategorien auf eine zweite Seite 
gehen, indem Sie den Unterkategorien eine größere Anzahl an Zeilen zuordnen. So stehen die 
Zeilen zur Verfügung falls eine Kategorie mehr Zeilen für die Unterkategorie benötigt und fall 
nicht so werden die Zeilen von Produkten verwendet.
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Daher:

Layout der Elemente und Details

Sie können das Layout für alle Kategorien, Produkte und Cross Sale-Elements definieren. Das Layout steuert die 
Position der folgenden Elemente:

 Titel des Elements: Eine Textzeichenfolge eines Titelstils, die ein Attribut der Kategorie oder ein Produkt 
nach Ihrer Wahl anzeigen kann.

 Beschreibung des Elements: Eine Textzeichenfolge eines Beschreibungsstils, die ein Attribut oder zwei der 
Kategorie oder ein Produkt nach Ihrer Wahl anzeigen kann.

 Miniaturbild: Das Miniaturbild der Kategorie oder des Produkts.

 Schaltflächen Datei hochladen und Auswählen

Für jeden Elementtypen können Sie auch folgende Parameter definieren:

 Miniaturbildgröße: Gewählt aus einer Liste mit drei vordefinierten Größen oder als kundenspezifische 
Größe definiert.

 Titel: Das Attribut, das im Titelfeld angezeigt wird.

 Textfeld 1: Das erste Attribut, das im Beschreibungsfeld angezeigt wird.

 Textfeld 2: Das zweite Attribut, das im Beschreibungsfeld angezeigt wird.

 Links zu den Unterkategorien: Ein Parameter, der für Kategorieelement erscheint und steuert ob und wie oft 
Links zu Unterkategorien im Kategorieelement angezeigt werden.

Tabelle 6: Hintergrundbildbreite

Anzahl der 
Elemente 

Hintergrundbreite

2 300 Pixel

3 197 Pixel

4 145 Pixel

5 114 Pixel

6 94 Pixel
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HTML-Kataloge
Ein HTML-Katalog ist eine Sammlung von Vorlagen, die im HTML-Format gespeichert werden kann. HTML-
Kataloge sind flach (haben keine Hierarchie) und ermöglichen eine direkte Auftragsbestellung ohne einen 
Warenkorb. 

HTML-Kataloge können von Ihnen oder dem Druckereikunden erstellt und verwaltet werden.

HTML-Kataloge können wie folgt verwendet werden:

 Sie können definieren, dass ein Druckereikunden nach dem Anmelden bei der Anwendung einen HTML-
Katalog als Bestellseite sieht.

 Sie können einen HTML-Katalog in eine andere Website einbetten, beispielsweise in die Firmenwebsite des 
Druckereikunden.

 Sie können einen HTML-Katalog in einer E-Mailnachricht senden.

Die Hauptvorteile des Verwendens von HTML-Katalogen sind:

 Die Fähigkeit ein Bestellung von außerhalb der Anwendung zu initiieren ohne sich anmelden zu müssen.

 Der einfache Bestellvorgang (ohne Warenkorb) macht es insbesondere für gelegentliche Benutzer 
einfacher, die nie mehr als einen Auftrag auf einmal bestellen.

 Wenn der HTML-Katalog außerhalb der Anwendung ohne Anmeldung verwendet wird, besteht ein 
vollständig anonymer Bestellungsablauf. Das heißt ein Druckereikunde kann einen Auftrag aus einem 
HTML-Katalog und mit Kreditkarte zahlen ohne sich zu registrieren oder anzumelden.
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Erstellen und Verwalten der Superstore-Kataloge
Die folgenden Abschnitte beschreiben, wie Sie einen Superstore-Katalog erstellen und verwalten:

 Verwalten von Superstores

 Erstellen eines Superstores

 Hinzufügen von Produkten in einen Superstore

 Anwenden eines Layoutmotivs für einen Superstore

Verwalten von Superstores
Sie können Superstores und Kategorien umbenennen, löschen, kopieren und verschieben. Um die Erklärung zu 
vereinfachen, beziehen sich die Aufgaben im Folgenden auf Kategorien, aber sie gelten, falls nicht anders 
angegeben auch für Superstores.

Verschieben einer Kategorie

1     Wählen Sie eine Kategorie.

2     Klicken Sie auf  (Ausschneiden).

3     Suchen Sie den Superstore oder die Kategorie, in welche die gewählte Kategorie verschoben werden soll und 

klicken Sie auf  (Einfügen). Die Kategorie wird von dem ursprünglichen Standort an den neuen 
verschoben. 

Kopieren einer Kategorie

1     Wählen Sie eine Kategorie.

2     Klicken Sie auf  (Kopieren).

3     Suchen Sie den Superstore oder die Kategorie, in welche die gewählte Kategorie kopiert werden soll und 

klicken Sie auf  (Einfügen). Eine Kopie der ursprünglichen Kategorie wird an dem neuen Standort 
erstellt. 

Wenn Sie einen Superstor oder eine Kategorie kopieren oder zwischen Benutzerkonten 
verschieben, ist das einzige was Sie verschieben die Struktur und das Layout, ohne die Produkte 
oder die Abfragen.
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Umbenennen einer Kategorie

1     Wählen Sie eine Kategorie.

2     Klicken Sie auf  (Umbenennen). Das Dialogfeld Katalog umbenennen erscheint.

3     Geben Sie den neuen Namen ein.

4     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Kategorie ist umbenannt.

Löschen einer Kategorie

1     Wählen Sie eine Kategorie.

2     Klicken Sie auf  (Löschen). Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Kategorie wird gelöscht.

Erstellen eines Superstores
Sie beginnen, indem Sie einen neuen Superstore erstellen. In most cases you would then create categories, and 
then populate the Superstore and its categories with products - templates and job types. When the Superstore 
structure is complete you can define its layout, look and feel. This sequence is not mandatory - you can start 
with the layout and then move to create and populate categories.

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung. Die Ansicht Kataloge erscheint.

2     In der Benutzerkontenliste rechts neben der Titelleiste wählen Sie ein Benutzerkonto.

Abbildung 22: Auswahlliste des Benutzerkontos

3      Im Fensterausschnitt Kataloge klicken Sie auf Neuen Katalog. Das Dialogfeld Katalog hinzufügen 
erscheint.

4     Geben Sie einen Katalognamen ein und in der Liste Kataloglayout stellen Sie sicher, dass Superstore 
markiert ist.

5     Klicken Sie auf OK, Der neue Superstore erscheint in der Liste Kataloge und das Dialogfeld Allgemeine 
Informationen erscheint.

6     Vervollständigen Sie die Felder Allgemeine Informationen und klicken Sie auf OK. Der interne Titel 
erscheint als der Superstorename für den Druckereikunden.
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7     Erstellen Sie eine Kategorie:

a     Wählen Sie den Katalog oder die Kategorie, der Se Kategorien hinzufügen möchten und klicken Sie auf 

 (Neue Kategorie). Das Dialogfeld Allgemeine Informationen erscheint.

b     Geben Sie Kategorienamen, internen Titel und Beschreibung ein.

c     Klicken Sie auf Ändern, um eine Kategorie Miniaturbild hinzuzufügen. Die Bildbank Kategorien 
erscheint. 

d     Wählen Sie ein Bild aus oder laden Sie ein neues hoch. Weitere Informationen über das Hochladen von 
Bildern finden Sie unter Hochladen von Bildern auf Seite 121.

e     Klicken Sie auf Hinzufügen. Die Kategorie wird dem Superstore hinzugefügt.

8     Fügen Sie nach Bedarf weitere Kategorien hinzu. 

Hinzufügen von Produkten in einen Superstore
Sie können Auftragstypen und Vorlagen dem Superstore und seinen Kategorien hinzufügen. Der 
Druckereikunde kann Druckaufträge basierend auf Vorlagen bestellen oder seine eigenen Entwürfe hochladen, 
wenn er Auftragstypen bestellt.

Sie haben die folgenden zwei Möglichkeiten Auftragstypen und Vorlagen den Superstores hinzuzufügen:

 Produkte hinzufügen: Manuelles wählen von Auftragstypen und Vorlagen, die Sie in einen bestimmten 
Superstore oder eine bestimmte Kategorie ablegen möchten.

 Abfrage hinzufügen: Automatisches Belegen eines Superstores oder einer Kategorie mit Vorlagen. Die 
Abfrage kann entweder einem Superstore alle Vorlagen aus einem bestimmten Ordner hinzufügen oder alle 
Vorlagen suchen, die einem bestimmten Kriterium entsprechen und diese einem Superstore hinzufügen.

Definieren des Superstore-Inhalts mit der Option Produkte hinzufügen

So füllen Sie den Superstore mit Auftragstypen oder Vorlagen:

1     Wählen Sie einen Superstore oder eine Kategorie in der Liste Kataloge.

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Inhalt. Die Ansicht Inhalt erscheint.

3     Klicken Sie auf Produkte hinzufügen. Das Dialogfeld Produkte hinzufügen erscheint.

Es gibt keine Einschränkung wie viele Kategorien Sie hinzufügen können oder bezüglich der 
Anzahl der Hierarchieebenen. 
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4     Fügen Sie Auftragstypen hinzu:

a     Markieren Sie das Optionsfeld Auftragstyp. Alle aktivierten Auftragstypen erscheinen in der 
Produktliste.

b     Wählen Sie mindestens einen Auftragstypen und klicken Sie auf >. Die Auftragstypen erscheinen in der 
Liste Produkte in.

5     Fügen Sie Vorlagen hinzu:

a     Markieren Sie das Optionsfeld Vorlagen. Alle Vorlagen des Kontos erscheinen in der Produktliste.

b     Wählen Sie mindestens eine Vorlage und klicken Sie auf >. Die Vorlagen erscheinen in der Liste 
Produkte in.

6     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und schließen Sie das Dialogfeld. Der Auftragstyp 
und die Vorlagen erscheinen in der Liste Inhalt.

Definieren des Superstore-Inhalts mit der Option Abfragen hinzufügen

Wenn Druckereikunden in einem Superstore navigieren, kann das System automatisch den Superstore mit 
Vorlagen füllen. So füllen Sie den Superstore dynamisch mit Vorlagen:

1     Wählen Sie einen Superstore oder eine Kategorie in der Liste Kataloge. Die Ansicht Inhalt erscheint.

2     Klicken Sie auf Abfrage hinzufügen. Das Dialogfeld Abfrage hinzufügen erscheint.

3     Erstellen Sie einen Ordner mit Inhaltabfrage:

a     Geben Sie eine Abfragebeschriftung in das Feld Beschriftung ein.

b     Lassen Sie Mein Benutzerkonto in der Liste Benutzerkonto markiert.

c     Wählen Sie eine Option in Liste Ordner.

i     Alle: Wenn gewählt, bedeutet das, dass die Abfrage nach Kriterien definiert wird.

ii     Wurzelordner: Die Vorlagen werden aus dem Wurzelordner gesammelt und alle Ordner sind 
beinhaltet.

iii    Alle Vorlagenordner des Kunden.

d     Klicken Sie auf OK. Die Abfrage erscheint in der Liste Inhalt.

Verwenden Sie die Option Übergeordnetes Benutzerkonto, wenn Sie Vorlagen von allen 
Benutzerkonten im gleichen übergeordneten Benutzerkonto verwenden möchten.
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4     Definieren Sie Suche nach einer Kriterienabfrage.

a     Geben Sie eine Abfragebeschriftung in das Feld Beschriftung ein.

b     Lassen Sie Mein Benutzerkonto in der Liste Benutzerkonto markiert.

c     Lassen Sie Alle in der Liste Ordner markiert.

d     Erstellen Sie genaue Suchkriterien:

i     Wählen Sie einen Feldnamen in der Liste Feld. Die Werte dieses Felds werden mit der Suchkriterium 
verglichen.

ii     Wählen Sie einen Operator in Liste Dies. Dieser Operator definiert welche Werte das Kriterium 
erfüllen.

iii    Wählen Sie Explizit in der Liste Typ. Dies gibt an, dass das Kriterium auf einem expliziten Wert 
basiert.

iv     Geben Sie den Wert in das Feld Wert ein. Dies ist der Wert, mit dem die Feldwerte verglichen 
werden.

e     Erstellen Sie eine benutzergesteuertes Suchkriterium:

i     Wählen Sie einen Feldnamen in der Liste Feld. 

ii     Wählen Sie einen Operator in Liste Dies.

iii    Wählen Sie Benutzergesteuert in der Liste Typ. Das Textfeld Wert wird eine Liste mit den 
Attributen eines Benutzers. Dies zeigt an, dass die Kriterien auf den Daten des 
Druckereikundenbenutzers beruhen, der durch den Superstore navigiert.

iv     Wählen Sie eines der Attribute in der Liste Wert. 

f     Klicken Sie auf OK. Die Abfrage erscheint in der Liste Inhalt.

Beispiel:

Wenn Sie alle Vorlagen suchen, die das Wort “Marketing” enthalten, sollte die Suche wie folgt 
definiert werden:

 Feld: Schlüsselwörter

 Dies: Wie

 Typ: Explizit

 Wert: Marketing

Beispiel:

Wenn Sie alle Vorlagen suchen, die von dem angemeldeten Druckereikundenbenutzer erstellte 
Vorlagen, sollte Suche wie folgt definiert werden:

 Feld: Autor

 Dies: Wie

 Typ: Benutzergesteuert

 Wert: Nachname
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Entfernen von Elementen aus der Inhaltsliste

Wählen Sie ein Element in Liste Inhalt und klicken Sie auf Entfernen. Das Element wird aus der Liste entfernt.

Anwenden eines Layoutmotivs für einen Superstore
Ein Superstore kann ein einziges Layoutmotiv für alle seine Kategorien verwenden oder ein anderes 
Layoutmotiv für jede Kategorie. Die Layoutmotive können aus einer Anzahl von vordefinierten Layoutmotiven 
gewählt, verändert oder nach Bedarf erstellt werden. 

Anwenden eines vordefinierten Layoutmotivs für einen Superstore

1     Wählen Sie einen Superstore oder eine Kategorie in der Liste Katalog.

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Layout. Die Ansicht Layout erscheint mit dem Bild des Standardlayouts.

3     Klicken Sie auf Auswählen. Das Dialogfeld Select Layout Theme erscheint.

4     Wählen Sie ein Layoutmotiv und klicken Sie auf Auswählen. Das Layoutmotivbild erscheint in der Ansicht 
Layout.

Verwalten von Layouts

1     Wählen Sie einen Superstore oder eine Kategorie in der Liste Katalog.

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Layout. Die Ansicht Layout erscheint mit dem Bild des Standardlayouts.

3     So bearbeiten Sie ein Layout:

a     Wählen Sie das Katalogmotiv, das Sie bearbeiten möchten und klicken Sie auf Bearbeiten. Der Layout 
Wizard erscheint.

b     Wie Sie mit dem Layout Wizard arbeiten finden Sie unter Verwenden des Edit Layout Theme Wizard 
auf Seite 106.

4     So erstellen Sie ein Layout basierend auf einem existierenden Layout:

a     Wählen Sie das Layout, das als Basis dienen soll und klicken Sie auf Kopieren und Bearbeiten. Der 
Layout Wizard erscheint.

b     Wie Sie mit dem Layout Wizard arbeiten finden Sie unter Verwenden des Edit Layout Theme Wizard 
auf Seite 106.

5     Löschen Sie ein Layout, indem Sie ein Layout wählen und auf Löschen klicken. Das Layout wird gelöscht.

Beim Bearbeiten von Layouts beachten Sie Folgendes:

 Sie können das Standardlayout nicht bearbeiten.

 Das Layout, das Sie bearbeiten ist möglicherweise mehreren Superstores zugewiesen, wenn 
Sie es bearbeiten, wird es alle diese Superstores beeinflussen. Wenn Sie sich nicht über die 
Auswirkung der Änderung sich sind, ist es möglicherweise ratsam ein anderes Layout 
basierend auf diesem Layout zu erstellen und das neue Layout zu ändern.
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Verwenden des Edit Layout Theme Wizard

Sie können mit dem Layout Wizard das Layout für einen Superstore entwerfen. Der Assistent hat fünf Schritte 
und endet mit der Katalogübersicht. Wenn einige der Schritte nicht abgeschlossen werden, bringt der Assistent 
Sie zu dem nicht vollendeten Schritt zurück, bevor Sie den Assistenten beenden.

1     Zugriff auf den Bildschirm Layout Management:

a     Wählen Sie einen Superstore oder eine Kategorie in der Liste Katalog.

b     Klicken Sie auf die Registerkarte Layout. Die Ansicht Layout erscheint mit dem Bild des 
Standardlayouts.

c     Klicken Sie auf Auswählen. Das Dialogfeld Layout wählen erscheint.

2     Klicken Sie auf Neu. Das Dialogfeld Neues Layout erstellen erscheint in Schritt 1: Bereichslayout wählen.

3     Wählen Sie ein Bereichslayout:

a     Wählen Sie ein Layout.

b     Klicken Sie auf Weiter. Die Ansicht Schritt 2: Listenstruktur definieren erscheint.

4     Definieren der Listenstruktur:

a     Definieren Sie für die Struktur des Kategorienbereichs die Anzahl der Elemente in einer Zeile, die 
Elementgröße und die Anzahl der Zeilen.

b     Markieren Sie für die Struktur des Produktbereichs das Kontrollkästchen Use Categories area structure 
oder definieren Sie die Anzahl der Zeilen, die Elementgröße und die Anzahl der Zeilen.

c     Markieren Sie für die Struktur des Cross Sale das Kontrollkästchen Use Categories area structure oder 
definieren Sie die Anzahl der Zeilen, die Elementgröße und die Anzahl der Zeilen.

d     Klicken Sie auf Weiter. Die Ansicht Schritt 3: Hintergrund der Elemente wählen erscheint.

5     Wählen Sie den Hintergrund des Elements:

a     Laden Sie bei Bedarf weitere Bilder hoch. Weitere Informationen über das Hochladen von Bildern 
finden Sie unter Hochladen von Bildern auf Seite 121.

b     Wählen Sie ein Hintergrundbild und klicken Sie auf > neben Kategorieelemente. Das Bild erscheint im 
Fensterausschnitt Kategorieelemente.

c     Wählen Sie ein Hintergrundbild und klicken Sie auf > neben Produktelemente. Das Bild erscheint im 
Fensterausschnitt Produktelemente.

d     Wählen Sie ein Hintergrundbild und klicken Sie auf > neben Cross Sale-Elemente. Das Bild erscheint im 
Fensterausschnitt Cross Sale-Elemente.

e     Klicken Sie auf Weiter. Die Ansicht Schritt 4: Elementlayout wählen erscheint.
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6     Wählen Sie ein Layout für die Elemente für das Layout:

a     Wählen Sie ein Elementlayoutbild und klicken Sie auf die Schaltfläche > neben Kategorieelemente. Das 
Bild erscheint im Fensterausschnitt Kategorieelemente.

b     Wählen Sie ein Elementlayoutbild und klicken Sie auf die Schaltfläche > neben Produktelemente. Das 
Bild erscheint im Fensterausschnitt Produktelemente.

c     Wählen Sie ein Elementlayoutbild und klicken Sie auf die Schaltfläche > neben Cross Sale-Elemente. 
Das Bild erscheint im Fensterausschnitt Cross Sale-Elemente.

d     Klicken Sie auf Weiter. Die Ansicht Schritt 5: Elementdetails definieren erscheint.

7     Definieren des detaillierten Inhalts der Elemente:

a     Definieren Sie die Kategorieelemente:

i     Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen des Bilds markiert ist, wenn Sie möchten, dass es 
angezeigt wird. Wählen Sie die Bildgröße und geben Sie die Höhe und die Breite ein, wenn Sie eine 
kundenspezifische Größe möchten.

ii     Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen des Titels markiert ist, wenn Sie möchten, dass er 
angezeigt wird. Wählen Sie das Feld, das im Titel angezeigt wird, gewöhnlich ist es der Name der 
Kategorie.

iii    Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkästchen des ersten Textfelds markiert ist, wenn Sie möchten, 
dass es angezeigt wird. Wählen Sie das Feld, das im Titel angezeigt wird, gewöhnlich ist es die 
Beschreibung der Kategorie.

iv     Markieren Sie das Kontrollkästchen des zweiten Textfelds, wenn es angezeigt werden soll. Wählen 
Sie das Feld, das im Titel angezeigt wird.

v     Markieren Sie das Kontrollkästchen Links zu den Unterkategorien einschließen. Wählen Sie die 
Anzahl der Links, die angezeigt wird. 

b     Wiederholen Sie den Vorgang für Produktelemente mit Ausnahme von Links einschließen.

c     Wiederholen Sie den Vorgang für Cross Sale-Elemente (falls für dieses Layout relevant) mit Ausnahme 
von Links einschließen.

d     Klicken Sie auf Weiter. Die Ansicht Layoutübersicht erscheint.

8     Definieren Sie eine Layoutübersicht:

a     Klicken Sie auf Ändern... Bereichslayout, um das Miniaturbild des neu erstellten Layoutmotivs 
hochzuladen. Dieses Bild hilft Ihnen später dieses Layout zu erkennen. Weitere Informationen über 
das Hochladen von Bildern finden Sie unter Hochladen von Bildern auf Seite 121.

b     Geben Sie einen Namen für das neue Layoutmotiv ein.

c     Geben Sie eine Beschreibung für das neue Layoutmotiv ein.

d     Geben Sie die Schlüsselwörter ein, die das neue Layoutmotiv erkennen.

9     Klicken Sie auf Fertigstellen. Das Dialogfeld schließt sich und das neue Layout wird der Liste hinzugefügt.
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Definieren des Elementsbereichs
Sie können die Titel definieren, die jedes Element im Listenbereich vorstellen, einschließlich Kategorie, Vorlage 
und Auftragstypliste. Eine Kategorie kann die Einstellungen seiner übergeordneten Kategorie oder Superstores 
erben, in diesem Fall markieren Sie das Kontrollkästchen Übergeordnete Kategorieeinstellung verwenden. 

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Elementsbereich. Die Ansicht Elementsbereich erscheint.

2     Heben Sie die Markierung im Kontrollkästchen Übergeordnete Kategorieeinstellung verwenden auf.

3     Geben Sie einen Titel für den Kategorienabschnitt des Elementsbereichs ein.

4     Geben Sie einen Titel für den Vorlagenabschnitt des Elementsbereichs ein.

5     Geben Sie einen Titel für den Auftragstypenabschnitt des Elementsbereichs ein.

 

6     Markieren Sie das Kontrollkästchen Schaltfläche Hochladen auf Kategorieebene hinzufügen und geben 
Sie den Titel der Schaltfläche ein.

7     Klicken Sie auf Speichern. 

Definieren des Cross Sale-Bereichs
Sie können den Inhalt der Kategorie Cross Sale-Bereich definieren und Cross Sale-Elemente einer Kategorie 
hinzufügen. Cross Sale-Elemente werden in Ordnern gespeichert, die sich in der Bibliothek Cross Sale befinden. 
Weitere Informationen zu der Cross Sales-Bibliothek finden Sie unter Verwalten der Cross Sales-Bibliothek auf 
Seite 117.

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Cross Sale. Die Ansicht Cross Sale erscheint.

2     Heben Sie die Markierung im Kontrollkästchen Übergeordnete Kategorieeinstellung verwenden auf.

3     Geben Sie einen Cross Sale-Titel ein.

4     Klicken Sie auf Auswählen. Das Dialogfeld Cross Sale-Bibliothek erscheint mit den Cross Sale-Ordnern von 
diesem Benutzerkunden. 

Wurde ein Schritt nicht abgeschlossen, bringt der Assistent Sie zu dem nicht vollendeten Schritt 
zurück, bevor Sie den Vorgang beenden können.

Wenn die Kategorie Auftragstypen enthält (die dem Druckereikunden ermöglichen eigene 
Entwürfe hochzuladen), können Sie dem Benutzer ermöglichen das Hochladen über das 
Kategorieelement zu ermöglichen, ohne die Kategorie zu wählen. Das Kontrollkästchen 
Schaltfläche Hochladen steuert dieses Verhalten.
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5     Wählen Sie einen Cross Sale-Ordner der geeignete Elemente enthält. Auf der rechten Seite des Dialogfeld 
sehen Sie die Inhalte des gewählten Cross Sale-Ordners.

6     Stellen Sie sicher, dass der richtige Cross Sale gewählt wurde und klicken Sie auf Auswählen. Das 
Dialogfeld wird geschlossen und der Cross Sale erscheint in der Ansicht Cross Sale.

7     Klicken Sie auf Speichern.

Entfernen Sie Cross Sale-Elemente aus der Liste Cross Sale, indem Sie auf Entfernen klicken.

Definieren des Navigationsausschnitts
Sie können das Format und den Inhalt des Navigationsausschnitts definieren.

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Navigation. Die Ansicht Navigation erscheint.

2     Heben Sie die Markierung im Kontrollkästchen Übergeordnete Kategorieeinstellung verwenden auf.

3     Wählen Sie eine der folgenden Optionen:

 Markieren Sie Fensterausschnitt ausblenden, wenn Sie den Fensterausschnitt Navigation für den 
Druckereikunden ausblenden möchten.

 Markieren Sie Kategoriebereich, wenn Sie den Fensterausschnitt Navigation mit direkten Links zu 
Kategorien einblenden möchten.

 Markieren Sie ‘'Einengen nach' Bereich, wenn Sie den Navigationsbereich mit Filtern anzeigen 
möchten, die das Einengen der Liste der angezeigten Produkte ermöglicht.

4     Wenn Sie Kategoriebereich markiert haben, wählen Sie die anzuzeigenden Links aus den folgenden 
Optionen:

 Wählen Sie Root level categories, wenn Sie möchten, dass die Links auf der ersten Ebene der 
Kategorien im Superstore angezeigt werden.

 Wählen Sie Current level categories, wenn Sie möchten, dass die Links zu allen Kategorien auf der 
gleichen Ebene wie die Kategorie, die der Druckereikund anzeigt, angezeigt werden.

 Wählen Sie All categories and sub categories, wenn Sie möchten, dass die Links zu allen Kategorien 
im Superstore angezeigt werden.

5     Wenn Sie ‘'Einengen nach' Bereich gewählt haben, wählen Sie die Optionen, die Sie Ihrem Kunden zum 
Filtern geben möchten. Die möglichen Filteroptionen sind:

 Autor

 Schlüsselwörter

 Referenznummer

 Betreff

Sie können auf die Cross Sale-Bibliothek zugreifen und zusätzliche Cross Sale-Ordner erstellen. 
Sie können auch Cross Sale-Ordner bearbeiten oder neue erstellen, direkt über dieses Dialogfeld. 
Weitere Informationen über das Verwalten von Cross Sales finden Sie unter Verwalten der Cross 
Sales-Bibliothek auf Seite 117.
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Hinzufügen von Nachrichten
Sie können wählen eine einzelne Nachricht dem Druckereikunden anzuzeigen oder eine Anzahl von 
Nachrichten, die abwechselnd angezeigt werden. Die Nachrichten können im Bild- (JPEG, GIF, animiertes GIF, 
PNG) oder HTML-Format sein.

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Nachricht. Die Ansicht Nachricht erscheint.

2     Heben Sie die Markierung im Kontrollkästchen Übergeordnete Kategorieeinstellung verwenden auf.

3     Klicken Sie auf Auswählen. Das Dialogfeld Nachricht wählen erscheint und zeigt eine Nachrichtenliste.

4     So fügen Sie Nachrichten der Liste hinzu, falls nicht erforderlich, fahren Sie fort mit Schritt 5:

a     Klicken Sie auf Nachricht hinzufügen. Das Dialogfeld Neue Nachricht erscheint.

b     So fügen Sie ein Bild hinzu:

i     Wählen Sie die Option Bild und klicken Sie aufOK. Das Dialogfeld Marketing erscheint.

ii     Laden Sie Nachrichtenbilder in das Dialogfeld Marketing hoch. Weitere Informationen über das 
Hochladen von Bildern finden Sie unter Hochladen von Bildern auf Seite 121.

iii    Klicken Sie auf Bild wählen. Das Bild wird der Nachrichtenliste Nachricht wählen hinzugefügt.

c     So fügen Sie eine HTML-Nachricht hinzu:

i     Wählen Sie die Option URL und klicken Sie aufOK. Das Dialogfeld Neue URL erscheint.

ii     Geben Sie für die Nachricht einen Namen und eine URL ein.

iii    Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und eine HTML-Nachricht wird der Liste 
hinzugefügt.

5     So wählen Sie aus der existierenden Nachrichtenliste:

a     Markieren Sie die Kontrollkästchen Auswählen für die Nachrichten, die im Fensterausschnitt 
Nachrichten erscheinen sollen.

b     Klicken Sie auf Auswählen. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Nachricht wird gewählt. 

Die Breite der Nachrichten, die im Elementsbereich erscheinen sollten 610 Pixel sein. 

Die Breite der Nachrichten, die unten im Bereich Warenkorb rechts erscheinen, sollten 190 Pixel 
sein. 

Es gibt keine Höhenbegrenzung, aber die empfohlene Höhe ist 100-200 Pixel für beide 
Nachrichten, die im Elementsbereich erscheinen und die die rechts erscheinen.
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Anzeigen des Superstores oder der Kategorie in der Vorschau
Sie können einen erstellten Katalog in der Vorschau anzeigen, um seine Struktur, sein Layout und seinen Inhalt 
zu prüfen.

1     Klicken Sie auf den Link Vorschau. Das Dialogfeld Vorschau erscheint.

2     Prüfen Sie den Superstore, indem Sie durch die Kategorien navigieren.

3     Klicken Sie auf Schließen, um das Fenster zu schließen.

Erstellen und Verwalten der HTML-Kataloge
Die folgenden Abschnitte beschreiben, wie Sie einen HTML-Katalog erstellen und verwalten:

 Verwalten der HTML-Kataloge

 Erstellen eines HTML-Katalogs

 Exportieren eines HTML-Katalogs

 Senden eines HTML-Katalog in einer E-Mail

Verwalten der HTML-Kataloge
Sie können einen HTML-Katalog umbenennen oder löschen.

Umbenennen eines Katalogs

1     Wählen Sie einen HTML-Katalog.

2     Klicken Sie auf  (Umbenennen). Das Dialogfeld Katalog umbenennen erscheint.

3     Geben Sie den neuen Namen ein.

4     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Katalog ist umbenannt.

Löschen eines Katalogs

1     Wählen Sie einen HTML-Katalog.

2     Klicken Sie auf  (Löschen). Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Katalog wird gelöscht.

Die Anweisungen in diesem Abschnitt gehen davon aus, dass Sie einen in einer Reihenfolge 
HTML-Katalog erstellen, Vorlagen hinzufügen, seine Eigenschaften einrichten und exportieren. 
Wenn Sie eine der Phasen an einem früher erstellten HTML-Katalog vornehmen, stellen Sie 
sicher, dass Sie den entsprechenden Katalog wählen, bevor Sie sich auf die Anweisungen in 
dieser Phase beziehen.
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Erstellen eines HTML-Katalogs

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung. Die Ansicht Kataloge erscheint.

2     In der Benutzerkontenliste rechts neben der Titelleiste wählen Sie ein Benutzerkonto.

Abbildung 23: Auswahlliste des Benutzerkontos

3     Klicken Sie auf Neuer Katalog. Das Dialogfeld Katalog hinzufügen erscheint.

4     Geben Sie einen Katalognamen ein und in der ListeKataloglayout wählen Sie HTML-Katalog.

5     Click OK; the new catalog appears in the catalogs list.

Adding Templates to an HTML Catalog

1     Klicken Sie auf Vorlagen hinzufügen. Das Dialogfeld Vorlage wählen erscheint und zeigt die Vorlagen des 
gewählten Benutzerkontos an.

2     Navigieren Sie zu einer Vorlage und klicken Sie aufAuswählen. Die Vorlage erscheint im Bereich 
Katalogname. 

3     Wiederholen Sie Schritt 2 für jede weitere Vorlage und klicken Sie auf Schließen.

Löschen Sie eine Vorlage aus einem HTML-Katalog, indem Sie die Vorlage wählen und auf Vorlage entfernen 
klicken.

Einstellen der Vorlagenparameter eines HTML-Katalogs

Der Bereich rechts von der Katalogliste zeigt die Vorschau des HTML-Katalogs an. Dieser Bereich zeigt die 
Vorlagen an, die in dem Katalog und ihre Eigenschaften an, so wie sie im exportierten HTML-Katalog angezeigt 
werden. Die Vorschau zeigt nicht den Preis an, wie er im HTML-Katalog angezeigt wird, falls es definiert wurde.

1     Klicken Sie auf den Link Bearbeiten, der unter jeder HTML-Katalogvorlage erscheint. Das Dialogfeld der 
Vorlageneinrichtung erscheint.

2     Markieren Sie Höchstanzahl der Exemplare pro Bestellung, um die Höchstanzahl der Exemplare zu 
begrenzen, die ein Benutzer von dieser Vorlage bestellen kann, wenn er diesen Katalog verwendet.
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3     So zeigen Sie den Vorlagenpreis für eine feste Anzahl von Exemplaren an:

a     Markieren Sie das Kontrollkästchen Preis.

b     Wählen Sie die Anzahl der Exemplare aus der Liste.

c     Klicken Sie auf die Schaltfläche Berechnen. Der Preis wird berechnet und erscheint im Dialogfeld der 
Vorlageeinrichtung.

4     Zeigen Sie das Feld Format an, indem Sie das Kontrollkästchen Format markieren. Die 
Standardinformation, die in diesem Feld erscheint, ist der Name des Auftragstyps auf welchem die Vorlage 
basiert.

a     Ändern Sie den Text, der im Feld Format erscheint, indem Sie eine andere Textzeichenfolge eingeben.

b     Kehren Sie zum Standardtext zurück, indem Sie auf die Formatschaltfläche Standard klicken.

5     Zeigen Sie die Vorlagengröße an, das im Feld Größe erscheint, markieren Sie das Kontrollkästchen Größe.

a     Ändern Sie den Text, der im Feld Größe erscheint, indem Sie eine andere Textzeichenfolge eingeben.

b     Kehren Sie zur Standardgröße zurück, indem Sie auf die Größeschaltfläche Standard klicken.

6     Das Vorlagenbeschreibungsfeld zeigt standardmäßig den Vorlagennamen an. Ändern Sie den Standardtext, 
der im Feld Beschreibung erscheint, indem Sie eine andere Textzeichenfolge eingeben.

7     Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu speichern. Die neuen Parameter erscheinen in den 
Katalogvorlagendetails.

Das Markieren der Höchstanzahl der Exemplare im HTML-Katalog beeinflusst nicht die Anzahl 
der Exemplare, die von der Vorlage außerhalb des HTML-Katalogs bestellt werden können.

Die Preisberechnung basiert auf dem Preisberechnungsmodell, das für diese Vorlage definiert 
wurde. 

Der Text im Größenfeld ändern nicht die Größe der Vorlage.
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Definieren der Katalogeigenschaften

Sie können den Auftragsbestellungs-Workflow des HTML-Katalog steuern, indem Sie die Katalogeigenschaften 
definieren:

1     Klicken Sie auf Eigenschaften. Das Dialogfeld Katalogeigenschaften erscheint.

2     Definieren Sie Parameter anzeigen.

a     Definieren Sie die Miniaturbildgröße und die Anzahl der Elemente in einer Zeile.

b     Geben Sie eine Nachricht ein, die oben im HTML-Katalog erscheint.

3     Definieren Sie Workflow-Parameter:

a     Wählen Sie eine Option Freigabe aus.

i     Wenn der Auftrag vor dem Aufgeben der Bestellung freigegeben werden soll, markieren Sie das 
Optionsfeld Für die Bestellung dieses Auftrags ist die Freigabe durch den Supervisor 
erforderlich.

ii     Geben Sie E-Mailadresse der Person mit Freigabefunktion an oder klicken Sie auf den Link 
Adressbuch und wählen Sie eine Adresse aus dem Adressbuch.

b     Definieren Sie die Anmeldeeinstellungen:

i     Wenn Sie möchten, dass die Benutzer dieses HTML-Katalogs sich anmelden, wenn sie den HTML-
Katalog außerhalb der Anwendung verwenden, dann markieren Sie das Kontrollkästchen 
Benutzeranmeldung anfordern.

ii     Wenn Sie möchten, dass die Benutzer von diesem Katalog ohne Anmeldung (anonym) bestellen 
können, heben Sie die Markierung des Kontrollkästchens Benutzeranmeldung anfordern auf und 
wählen Sie ein Standard-Anmeldeprofil aus der Liste Standard-Anmeldeprofil.

Die Liste Standard-Anmeldeprofil führt alle Anwender auf, zeigt ihre Benutzertypen, 
Benutzernamen und Vor- und Nachnamen.

Jede Vorlage kann die Regel gesonderter Freigabe durch Supervisor in den Einstellungen der 
Workflow -Regeln angegeben haben. Wenn diese Regeln eingestellt wurden, werden Sie die 
Supervisor-Freigabe-Einstellung eines HTML-Katalogs übergehen. Weitere Informationen über 
das Einstellen der Workflow-Regeln finden Sie unter Verwalten der Workflow-Regeln einer 
Vorlage auf Seite 159.

Wenn die Markierung des Kontrollkästchens Benutzeranmeldung anfordern aufgehoben ist, 
kann ein beliebiger Benutzer mit Zugriff auf den HTML-Katalog einen Auftrag bestellen. Die 
Anwendung fordert jedoch, dass jeder Auftrag mit einem spezifischen Benutzer verbunden ist, 
daher müssen Sie ein Standardanmeldeprofil erstellen, das mit allen Aufträgen verbunden wird, 
die von diesem HTML -Katalog bestellt werden.
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c     Definieren Sie die Einstellungen der variable Informationen:

Diese Option definiert die Standarddaten, welche die Vorlagen belegen und soll dem Benutzer Zeit 
beim Ausfüllen der Daten sparen und die Wahrscheinlichkeit Fehler zu machen reduzieren. Wählen Sie 
die entsprechende Option in der Liste Form Editor Standardwerte.

 Der letzte Eintrag: Die Vorlagen mit den variablen Daten werden automatisch von den variablen 
Daten belegt, die eingesetzt wurden, als die Vorlage mit den variablen Daten, zuletzt verwendet 
wurde.

 Die neusten Einträge: Die Anwendung sammelt die variablen Daten, die in jede Vorlage 
eingegeben werden, wenn Sie vom HTML-Katalog bestellt wurde. Wenn der Druckereikunde 
bestellt, kann er aus diesen Datensätze oder anderen Datentypen wählen.

 Das Originaldesign: Der Standardtext in den Feldern der variablen Daten wird der gleiche Text 
sein, wie der, der in der Designphase in die Vorlage eingegeben wurde.

d     Definieren Sie die Bestellparameter:

i     Wenn Sie dem Druckereikunden ermöglichen möchten den systemerstellten Namen eines 
Auftrags zu ändern, markieren Sie das Kontrollkästchen Auftragsnamensänderung zulassen.

ii     Wenn Sie das Eingabefeld Referenznummer während der Bestellung anzeigen möchten, markieren 
Sie das Kontrollkästchen Eingabefeld für Referenznummer anzeigen.

iii    Geben Sie bei Bedarf eine Standard-Referenznummer ein.

iv     Wenn Sie das Eingabefeld Kostenstelle während der Bestellung anzeigen möchten, markieren Sie 
das Kontrollkästchen Kostenstelle anzeigen.

v     Wenn Sie dem Druckereikunden ermöglichen möchten, Dateien an die Bestellung anzuhängen, 
markieren Sie das Kontrollkästchen Dateianhänge zulassen.

e     Definieren Sie die Lieferparameter:

i     Wenn Sie dem Druckereikunden ermöglichen möchten, ein anderes Versanddatum als das 
standardmäßige zu fordern, markieren Sie das Kontrollkästchen Versanddatumsänderung 
zulassen.

ii     Wählen Sie die Standardanzahl der Tage von der Auftragsbestätigung bis zum Versand der 
Bestellung. 

iii    Wenn Sie dem Druckereikunden ermöglichen möchten, die Standardversandadresse zu ändern, 
markieren Sie das Kontrollkästchen Änderung der Lieferadresse zulassen.

Unter Bestellparameter können Sie entscheiden die Eingabefelder Referenznummer und 
Kostenstelle anzuzeigen. Sie können jedoch das Verwenden dieser Felder unter Benutzerkonten 
> Einrichtung des Benutzerkontos > Vorgaben > Preisberechnung erzwingen. Weitere 
Informationen finden Sie unter Definition der Preiseinstellungen auf Seite 78.
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Wenn die Option Änderung der Lieferadresse zulassen markiert wurde, sind zwei weitere Optionen 
zur Auswahl aktiviert:

 Lieferadresse immer freigeben: Wählen Sie diese Option, wenn Sie möchten, dass der 
Druckereikunden die Lieferadresse prüft und bestätigt.

 Zugriff auf das Adressbuch deaktivieren: Wählen Sie diese Option, um zu verhindern, dass der 
Druckereikund die Adresse aus dem Adressbuch wählt. 

f     Wenn Sie Vorlagen-Druckereikunden ermöglichen möchten, während der Bestellung einen 
Auftragspreis anzuzeigen, markieren Sie das Kontrollkästchen Dem Benutzer den Preis anzeigen.

g     Wenn Sie ermöglichen möchten, dem Druckereikunden bei E-Mail Kataloge zuzusenden, dann geben 
Sie die E-Mailadressen ein oder wählen Sie Adressen aus dem Adressbuch. Weitere Informationen 
finden Sie unter Senden eines HTML-Katalog in einer E-Mail auf Seite 117.

h     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.

Exportieren eines HTML-Katalogs

1     Wählen Sie einen HTML-Katalog in der Katalogliste.

2     Klicken Sie auf HTML exportieren. Das Dialogfeld HTML-Eigenschaften exportieren erscheint.

3     Definieren Sie die Eigenschaften nach Bedarf. Weitere Informationen über das HTML-Eigenschaften finden 
Sie unter Definieren der Katalogeigenschaften auf Seite 114.

4     Klicken Sie auf HTML exportieren. Das Dialogfeld HTML-Katalog exportieren erscheint.

a     Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Kataloglink. Ein Kontextmenü erscheint.

b     Wählen Sie die Option Ziel speichern unter... Das Dialogfeld Ziel speichern unter erscheint.

c     Gehen Sie zu dem Standort, an dem Sie den Katalog speichern möchten und geben Sie einen 
Katalognamen ein.

d     Klicken Sie auf Speichern. Der Katalog wird an den gewünschten Standort gespeichert und das 
Dialogfeld wird geschlossen.

5     Klicken Sie auf Schließen im Dialogfeld HTML-Katalog exportieren.

Sie können mit dem HTML-Katalog in die Website des Druckereikunden oder eine andere einbetten.

Es wird empfohlen, das den Adressbuchzugriff zu deaktivieren, wenn Sie den HTML-Katalog 
für B2C-Anwendungen (Geschäft zu Kunde) verwenden. 
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Senden eines HTML-Katalog in einer E-Mail

1     Wählen Sie einen Katalog in der Katalogliste.

2     Klicken Sie auf MailToPrint senden. Das Fenster MailToPrint-Eigenschaften senden erscheint.

3     Definieren Sie die Eigenschaften nach Bedarf. Weitere Informationen über das HTML-Eigenschaften 
finden Sie unter Definieren der Katalogeigenschaften auf Seite 114.

4     Geben Sie die E-Mailadressen in das Feld Empfänger-E-Mail ein oder wählen Sie sie aus dem Adressbuch.

5     Klicken Sie auf MailToPrint senden. Der Katalog wird an alle E-Mail-Empfänger.

Wenn eine Bestellung aus einer E-Mailnachricht initiiert wird, wählen die Empfänger eine Vorlage und 
klicken auf den Link Bestellung starten unter der Vorlage.

Verwalten der Cross Sales-Bibliothek
Sie können einen Bereich Cross Sale dem Kundenkatalog hinzufügen. Der Bereich Cross Sale zeigt Produkte an 
für die Sie werben möchten und die mit den Produkten in Verbindung stehen, die im Bereich Item Templates 
erscheinen.

Greifen Sie auf die Bildbibliothek zu, indem Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung wählen, dann das 
erforderliche Benutzerkonto wählen und auf Cross Sales klicken.

Verwalten von Cross Sales
Sie können Cross Sales löschen und duplizieren.

Duplizieren eines Cross Sales

1     Wählen Sie einen Cross Sale.

2     Klicken Sie auf Duplizieren. Der Cross Sale wird mit einem automatisch erstellten Namen dupliziert und 
ein Dialogfeld bestätigt das Duplizieren.

3     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich.

4     So benennen Sie den duplizierten Cross Sale um:

a     Klicken Sie auf die Registerkarte Allgemein.

b     Geben Sie einen neuen Namen in das Feld Cross Sale-Name ein.

c     Klicken Sie auf Speichern.



Superstore-Einrichtung

Web Services118

Löschen eines Cross Sales

1     Wählen Sie einen Cross Sale.

2     Klicken Sie auf Löschen. Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Cross Sale wird gelöscht.

Erstellen und Füllen von Cross Sales

1     Klicken Sie auf Neu.... Das Dialogfeld Edit Cross Sale erscheint.

2     Klicken Sie auf die Registerkarte Allgemein. Die Ansicht Allgemein erscheint.

3     Geben Sie einen Cross Sale-Namen, eine Beschreibung und nach Bedarf weitere Informationen ein

4     Klicken Sie auf die Registerkarte Inhalt. Die Ansicht Inhalt erscheint.

5     Füllen Sie den Cross Sale mithilfe der Optionen Produkte hinzufügen und Abfrage hinzufügen mit 
Produkten. 

Weitere Informationen über das Hinzufügen von Produkten finden Sie unter Definieren des Superstore-
Inhalts mit der Option Produkte hinzufügen auf Seite 102. 

Weitere Informationen über das Hinzufügen von Abfragen finden Sie unter Definieren des Superstore-
Inhalts mit der Option Abfragen hinzufügen auf Seite 103.

6     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und schließen Sie das Dialogfeld. Die Produkte 
erscheinen in der Inhaltsliste Cross Sale.

Entfernen eines Produkt aus Cross Sale

1     Wählen Sie einen Cross Sale. Die Cross Sale-Ansicht Inhalt wird angezeigt.

2     Wählen Sie ein Produkt in der Produktliste und klicken Sie auf Entfernen. Das Element wird aus der Liste 
entfernt.

Verwaltung der Bildbibliothek 
Die Bildbibliothek wird für das Speichern von Bilddateien verwendet, die in Vorlagen und Aufträgen mit 
variablen Daten verwendet werden. Zusätzlich kann die Bildbibliothek für das Liefern von Bildern verwendet 
werden, die als Ordnersymbole verwendet werden.

Die folgenden Bildformate werden unterstützt: JPG, JPEG, PDF, TIF, TIFF, EPS und PS.

Greifen Sie auf die Bildbibliothek zu, indem Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung wählen, dann das 
erforderliche Benutzerkonto wählen und auf Bildbibliothek klicken.
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Verwalten von Ordnern
Wenn Sie ein neues Benutzerkonto erstellen, erstellt das System automatisch einen Ordner Allgemein im 
Benutzerkonto. Sie können weitere Ordner in der Bildbibliothek erstellen, um die Bilder organisiert 
aufzubewahren. Es gibt eine Ordnerebene in der Bildbibliothek.

Erstellen eines neuen Ordners

1     Klicken Sie auf  (Neuer Ordner). Das Dialogfeld Neuer Ordner erscheint.

2     Geben Sie den Ordnernamen ein.

3     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und ein neuer Ordner wird der Liste der Ordner 
hinzugefügt.

Umbenennen eines Ordners

1     Wählen Sie einen Ordner.

2     Klicken Sie auf  (Umbenennen). Das Dialogfeld Ordner umbenennen erscheint.

3     Geben Sie den neuen Namen ein.

4     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Ordner ist umbenannt.

Löschen eines Ordners

1     Wählen Sie einen Ordner.

2     Klicken Sie auf  (Löschen). Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Ordner wird gelöscht.

Verwalten der Bilder
Sie können Bilder, kopieren, verschieben, löschen und umbenennen. Die meisten Vorgänge in der 
Bildbibliothek können für mehrere Bilder auf einmal durchgeführt werden. Wählen Sie mehrere Bilder mit der 
Umschalt- und Strg-Tasten auf der Tastatur.

Ändern des Bildanzeigemodus

Sie können die Bilder als Liste oder als Miniaturbilder anzeigen.

1     Für eine Miniaturbildansicht klicken Sie auf  (Miniaturbilder anzeigen). Die Ansicht wird zu 
Miniaturbilder geändert.

2     Für eine Listenansicht klicken Sie auf  (Listen anzeigen). Die Ansicht wird zu einer Liste geändert.
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Verschieben von mindestens einem Bild zwischen Ordnern.

1     Wählen Sie mindestens ein Bild.

2     Klicken Sie auf  (Ausschneiden). Die Schaltfläche  (Einfügen) wird aktiviert.

3     Suchen Sie den Ordner, in welchen Sie das gewählte Bild verschieben möchten und klicken Sie auf  
(Einfügen). Die Bilder werden von dem ursprünglichen Standort an den neuen verschoben. 

Erstellen einer Kopie von mindestens einem Bild in einem anderen 
Ordner

1     Wählen Sie mindestens ein Bild.

2     Klicken Sie auf  (Kopieren). Die Schaltfläche  (Einfügen) wird aktiviert.

3     Suchen Sie den Ordner, in welche Sie das Bild kopieren möchten und klicken Sie auf  (Einfügen). Eine 
Kopie der ursprünglichen Bilds wird an dem neuen Standort erstellt. 

Umbenennen eines Bilds

1     Wählen Sie ein Bild.

2     Klicken Sie auf  (Umbenennen). Das Dialogfeld Bild umbenennen erscheint.

3     Geben Sie den neuen Namen ein.

4     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen und das Bild ist umbenannt.

Löschen von mindestens einem Bild

1     Wählen Sie mindestens ein Bild.

2     Klicken Sie auf  (Löschen). Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Bilder werden gelöscht.
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Herunterladen von mindestens einem Bild

1     Wählen Sie mindestens ein Bild.

2     Klicken Sie auf  (Bilder herunterladen). Das Dialogfeld Datei herunterladen erscheint.

3     Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den entsprechenden Link. Ein Kontextmenü erscheint.

4     Klicken Sie aufZiel speichern unter. Das Dialogfeld Speichern unter erscheint.

5     Gehen Sie an den Standort, an dem Sie die Bilder speichern möchten und klicken Sie auf Speichern. Das 
Bild (oder die ZIP-Datei) werden auf der Festplatte gespeichert. 

6     Klicken Sie auf Schließen, um das Dialogfeld Datei herunterladen zu schließen.

Hochladen von Bildern

1     Wählen Sie den Ordner, in den Sie die Bilder hochladen möchten.

2     Klicken Sie auf Bilder hochladen. Das Dialogfeld Datei hochladen erscheint.

3     So laden Sie eine einzelne Datei hoch:

a     Klicken Sie auf Durchsuchen und wählen Sie das Bild zum Hochladen. 

b     Klicken Sie auf Weiter: Das Bild wird hochgeladen.

c     Klicken Sie auf Schließen, um das Dialogfeld Hochladen zu schließen. Das Bild wird der 
Bildbibliothek hinzugefügt. 

4     So laden Sie mehrere Datei hoch:

a     Wählen Sie die Option Mehrere Dateien hochladen.

b     Klicken Sie auf Weiter. Das Dialogfeld FTP-Upload erscheint.

c     Klicken Sie auf Seite und wählen Sie FTP-Site im Windows Explorer öffnen. Der Windows Explorer 
wird geöffnet.

d     Ziehen Sie die Bilder, die in das FTP-Fenster hochgeladen werden sollen und legen Sie sie ab.

e     Schließen Sie die Dialogfelder Windows Explorer und FTP-Upload.

Wenn nur ein Bild gewählt wurde, enthält das Dialogfeld zwei Links. Einen zum Herunterladen 
der Datei in seinem Ursprungsformat und einer, um die Datei als eine ZIP-Datei 
herunterzuladen. Wenn mehr als ein Bild gewählt wurde, enthält das Dialogfeld nur einen Link 
für das Herunterladen der Bilder als eine ZIP-Datei.
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Verwaltung der Datenbank-Bibliothek
Sie können Dateien mit variablen Daten im CSV und TXT-Format in der Datenbank-Bibliothek speichern. Sie 
können diese hochgeladenen Dateien auf verschiedene Vorlagen mit variablen Daten als ein Archiv verbinden. 
Wenn Sie eine Datenbank aktualisieren, wird das Archiv von allen verbundenen Vorlagen automatisch 
aktualisiert.

Weitere Informationen über das Verwenden von einer in einer Vorlage gespeicherten Datenbank finden Sie unter 
Betriebsablauf von Aufträgen auf Seite 125.

Greifen Sie auf die Bildbibliothek zu, indem Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung wählen, dann das 
erforderliche Benutzerkonto wählen und auf Datenbanken klicken.

Hinzufügen einer Datenbank in die Bibliothek

1     Klicken Sie auf Neu. Das Dialogfeld Datenquelle hochladen erscheint.

2     Gehen Sie zu einer gültigen Datei, wählen Sie ein Dateiformat und klicken Sie auf OK. Die Datei erscheint in 
der Liste.

3     Ändern Sie den Datenbanknamen bei Bedarf.

4     Geben Sie eine Beschreibung ein.

5     Ändern Sie das Datenbankschema bei Bedarf.

a     Wenn die erste Zeile der Datenbank Feldnamen enthält, markieren Sie das Kontrollkästchen Die erste 
Zeile enthält Feldnamen. Dies gibt an, dass die Anwendung die erste Zeile nicht als Datensatz in der 
Datenbank behandelt.

b     Wenn Sie den Titel einer der Felder ändern müssen, geben Sie einen neuen Name für das Feld in der 
Spalte Titel ein.

6     Klicken Sie auf Speichern. Die Änderungen werden gespeichert.

Prüfen einer Datenbank
Sie können prüfen welche Vorlagen mit einer Datenbank verknüpft sind.

1     Wählen Sie eine Datenbank.

2     Klicken Sie auf Verknüpfte Vorlagen. Die Liste der verknüpften Vorlagen erscheint.

3     Wählen Sie eine der Vorlagen. Die Attribute der Vorlage erscheinen rechts. 
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Löschen einer Datenbank

1     Wählen Sie eine Datenbank.

2     Klicken Sie auf Löschen. Ein Bestätigungsdialogfeld erscheint.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld wird geschlossen und die Datenbank wird gelöscht. 

Aktualisieren einer Datenbank
Sie können eine Datenbank aktualisieren, indem Sie eine neue Datenbank hochladen und sie ersetzen. Es ist 
wichtig sicherzustellen, dass Sie eine Datenbank mit der gleichen Anzahl an Feldern und dem gleichen Format 
der Felder hochladen.

1     Wählen Sie eine Datenbank.

2     Klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Datenquelle hochladen erscheint.

3     Gehen Sie zu einer gültigen Datei, wählen Sie ein Dateiformat und klicken Sie auf OK. Eine Nachricht 
erscheint und bestätigt das erfolgreiche Hochladen.

4     Klicken Sie auf OK. Die Datenbank wird ersetzt und in allen verbundenen Vorlagen aktualisiert.
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7
Betriebsablauf von Aufträgen

Dieses Kapitel beschreibt die Infrastruktur von FreeFlow Web Services des Betriebsablaufs von Aufträgen. 
Diese Infrastruktur ermöglicht Ihnen, Joblets, Auftragstypen, Auftragstypengruppen und Vorlagen zu 
definieren. 

Dieses Kapitel besteht aus den folgenden Abschnitten:

 Allgemeine Übersicht – liefert eine Übersicht über das Konzept und die Einheiten des Betriebsablaufs von 
Aufträgen. 

 Joblets – liefert eine Übersicht der Joblets und ausführliche Anweisungen über das Joblet-Management. 

 Auftragstypen – liefert eine Übersicht der Auftragstypen und der Auftragstypengruppen, ausführliche 
Anweisungen über die Verwaltung von Auftragstypen und Anweisungen über die Verwaltung von 
Auftragstypengruppen.

 Vorlagen – liefert eine Übersicht der Vorlagen und ausführliche Anweisungen über die Vorlagenerstellung 
und -verwaltung. 

 Erstellen von Vorlagen mit variablen Daten – liefert eine Übersicht und ausführliche Anweisungen über die 
Erstellung von Vorlagen für variable Daten, die Verwendung des Tools Selektives Hochladen und des Form 
Editor. 
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Allgemeine Übersicht
Ihre Druckereikunden verwenden Web Services, um Druckaufträge zu bestellen. Um ihnen dabei bei zu helfen, 
Aufträge auf eine effektive und angenehme Art zu bestellen, müssen Sie das Folgende definieren:

 Die Arten der Aufträge, die Sie als eine Druckerei produzieren können.

 Die möglichen Druck- und Weiterverarbeitungsoptionen für diese Aufträge.

 Der Zeitrahmen für die Produktion dieser Aufträge.

 Die zulässigen Bestellmengen.

 Die Auftragspreisberechnung. 

Sie beginnen mit der Definition der Joblets und der Joblet-Optionen, die Sie entweder in Ihrer Druckanlage oder 
durch eine Produktionsverlagerung zu anderen Anlagen unterstützen. Ein Joblet ist eine Einheit, die die 
Optionen bestimmt, die sich auf eine bestimmte Druck- oder Weiterverarbeitungsfunktion beziehen. Zum 
Beispiel Druckfarben, Seitenformat oder Falzung. Unter Verwendung der Joblets können Sie steuern, welche 
Optionen dem Druckereikunden zur Verfügung gestellt werden, wenn er einen bestimmter Auftragstyp bestellt. 

Sobald die Joblets eingerichtet sind, können Sie die Auftragstypen definieren. Ein Auftragstyp definiert ein Set 
von Eigenschaften für einen Auftragstyp, das von Ihrer Anlage angeboten wird, wie zum Beispiel Visitenkarten, 
Prospekte oder Postkarten. Auftragstypen helfen dem Druckereikunden zu definieren, was er bestellen muss, 
ohne dass er zu viele Entscheidungen treffen muss. Sie ermöglichen Ihnen auch, Antwortzeiten, Mengen und 
Preisberechnungen und am wichtigsten auch den Produktionsablauf am Backend zu definieren. 

Die Druckereikunden liefern den Inhalt (laden Dateien hoch) und verwenden die Auftragstypen, um die 
Eigenschaften des Auftrags zu definieren, der mit diesem Inhalt gedruckt werden soll. 

Eine Vorlage wird erstellt, indem Inhalt (eine Datei) hochgeladen wird und diesem ein Auftragstyp angehängt 
wird. Vorlagen sind nützlich, wenn sich wiederholende Aufträge mit demselben Inhalt zu erwarten sind. Durch 
das Erstellen einer Vorlage können Sie die Auswahl der Druckoptionen auf das begrenzen, was für diese 
bestimmte Vorlage erforderlich ist und so den Bestellvorgang für den Druckereikunden weiter vereinfachen. 
Zum Beispiel wenn Druckereikunden mehrmals dasselbe Prospekt bestellen müssen, können Sie eine der 
folgenden Optionen wählen:

 Jedes Mal, wenn Sie das Prospekt bestellen müssen, können sie das Prospekt hochladen und alle 
entsprechenden Druckoptionen auswählen.

 Sie bestellen das Prospekt einmal und jedes Mal, wenn sie es dann erneut benötigen, können sie den zuvor 
bestellten Auftrag verfolgen und erneut bestellen.

 Sie erstellen eine Vorlage des Prospekts. Die Vorlage kann dem Katalog der Elemente für eine Bestellung 
hinzugefügt werden und jedes Mal, wenn sie die Vorlage benötigen, können sie sie aus dem Katalog 
bestellen, ohne dass sie den Inhalt erneut hochladen oder die Druckoptionen bestimmen müssen. 

Verwenden Sie die Auftragstypengruppen, wenn Sie den Zugriff des Druckereikunden auf bestimmte 
Auftragstypen begrenzen möchten. Weitere Informationen über Auftragstypengruppen finden Sie in 
Auftragstypgruppen  auf Seite 153.
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Joblets
Das System trifft mit einer Anzahl an vordefinierten Joblets ein. Darüber hinaus können Sie nach Bedarf mehr 
Joblets definieren. Jedes Joblet ist für ein bestimmtes Druckattribut oder einen Weiterverarbeitungsvorgang 
verantwortlich, und für jedes können Sie bestimmte Optionen definieren und Namen und Symbole anpassen. 

Sie müssen Joblets deaktivieren (oder entfernen), die nicht zu Ihrem Betrieb gehören, fehlende Joblets 
hinzufügen und für jedes Joblet alle möglichen Optionen festlegen. Wenn Sie zum Beispiel nur Aufträge in 
Schwarz und Weiß und Prozessfarben drucken, dann gehen Sie sicher, dass Sie nur die Optionen für Schwarz 
und Weiß und Prozessfarben angegeben haben. Wenn Sie zusätzlich Aufträge drucken, die Schwarz mit einer 
Sonderfarbe verwenden, dann fügen Sie diese Option außerdem hinzu. 

Sie können den Namen und das Symbol der Joblet-Optionen anpassen, wenn es dem Druckereikunden 
angezeigt wird. Des Weiteren können Sie festsetzen, dieselbe Option zweimal mit verschiedenen Namen und 
Symbolen zu haben. Zum Beispiel können Sie zwei Optionen für Prozessfarben haben, wobei die eine 
"CMYK" genannt wird und bei Auftragstypen verwendet wird, die für professionelle Zielgruppen vorgesehen 
ist und die andere mit dem Namen "Vollfarben" für Visitenkarten verwendet wird. 

Es ist möglich, die Beschreibung von jedem Joblet anzupassen - diese Beschreibung wird zur 
Standardoptionserklärung, die dem Druckereikunden während der Bestellung angezeigt werden soll. 

Wenn Sie die Auftragstypen beschreiben, dann werden Sie auswählen, welche Joblets und Joblet-Optionen für 
jeden Auftragstyp geeignet sind. 

 

Tabelle 7: Standard-Joblets (Blatt 1 von 2)

Joblet-Name Beschreibung Verbindlich

Laminierung Definiert die Seiten und Optionen der 
Laminierungsarten. Weitere Informationen finden Sie 
unter Laminierung auf Seite 131.

Nein

Anzahl der Seiten Bestimmt die maximale und minimale Anzahl der 
Seiten bei einem Auftrag. Weitere Informationen 
finden Sie unter Anzahl der Seiten auf Seite 132.

Ja

Papier Bestimmt die Arten des Papiers, die einem Auftragstyp 
zur Verfügung stehen. Weitere Informationen finden 
Sie unter Papier auf Seite 132.

Ja

Falzung Bestimmt die Optionen der Falzung. Weitere 
Informationen finden Sie in Falzung  auf Seite 132.

Nein

Bindung Definiert die Art der Bindung und die Optionen der 
Bindung. Weitere Informationen finden Sie unter 
Bindung auf Seite 133.

Nein

Seitenformat Bestimmt das Seitenformat des Auftrags. Weitere 
Informationen finden Sie in Seitenformat  auf 
Seite 134.

Ja
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Verwaltung von Joblets
Um die Bibliothek der Joblets aufzurufen, wählen Sie Druckeinrichtungen > Betriebsablauf von Aufträgen> 
Joblets; die Bibliothek der Joblets wird angezeigt. Verwenden Sie diese Bibliothek zum Verwalten von Joblets.

Abbildung 24: Bibliothek der Joblets

Farben Bestimmt, ob ein Auftrag einseitig oder doppelseitig ist 
und die Druckfarben. Weitere Informationen finden 
Sie in Farben  auf Seite 134.

Ja

Sortierung Bestimmt, ob eine Sortierung aktiviert oder nicht 
aktiviert ist. Weitere Informationen finden Sie in 
Sortierung  auf Seite 134.

Nein

Lochen Bestimmt die Lochparameter, wie zum Beispiel die 
Anzahl, Position und Größe der Löcher. Weitere 
Informationen finden Sie in Lochen  auf Seite 135.

Nein

Nummerierung Bestimmt die Nummerierungsparameter, wie zum 
Beispiel die Art der Nummerierung und wo die 
Nummern erscheinen. Weitere Informationen finden 
Sie in Nummerierung  auf Seite 135.

Nein

Tabelle 7: Standard-Joblets (Blatt 2 von 2)

Joblet-Name Beschreibung Verbindlich
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Umbenennen eines Joblets

1     Wählen Sie in der Bibliothek Joblet ein Joblet aus. 

2     Klicken Sie auf Umbenennen. Das Dialogfeld Joblet umbenennen wird angezeigt.

3     Geben Sie den neuen Namen ein und klicken Sie auf OK. Das Joblet wird umbenannt.

Löschen eines Joblets

Sie können nur Joblets löschen, die Sie hinzugefügt haben (in der Typspalte als generisch markiert).

1     Wählen Sie in der Bibliothek Joblet ein generisches Joblet aus. 

2     Klicken Sie auf Löschen. Das Dialogfeld Joblet entfernen wird angezeigt. Wenn das Joblet bei Auftragsarten 
und Vorlagen verwendet wird, dann werden eine Liste der Auftragstypen und Vorlagen und ein 
Kontrollkästchen für ein dauerhaftes Entfernen des Joblets aus diesen Einheiten angezeigt.

3     Markieren Sie das Kontrollkästchen Dauerhaft entfernen.

4     Klicken Sie auf Ja. Das Joblet wird gelöscht und aus allen Auftragstypen und Vorlagen, die es verwenden, 
entfernt.

Deaktivieren eines Joblets

1     Heben Sie die Markierung des Aktivierungskontrollkästchens des Joblets auf. Das Kontorollkästchen Joblet 
deaktivieren wird geöffnet. Wenn das Joblet bei Auftragsarten und Vorlagen verwendet wird, dann werden 
eine Liste der Auftragstypen und Vorlagen und ein Kontrollkästchen für eine vorübergehende 
Deaktivierung des Joblets in diesen Einheiten angezeigt.

2     Wählen Sie das Kontrollkästchen Vorübergehend deaktivieren aus.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Joblet wird in der Bibliothek deaktiviert und in allen Auftragstypen und Vorlagen, 
die es verwenden, ausgeblendet.

Erstellen eines neuen Joblets

1     Klicken Sie in der Bibliothek Jobletauf Neu. Das Dialogfeld Generisches Joblet erstellen wird angezeigt. 

2     Geben Sie den Joblet-Namen ein und klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen, ein neues Joblet 
wird erstellt und geöffnet. 

Bearbeiten eines Joblets

1     Wählen Sie in der Bibliothek Joblet ein Joblet aus. 

2     Klicken Sie auf Bearbeiten. Das Bearbeitungsfenster für Joblets wird mit der ausgewählten Registerkarte 
Optionen angezeigt.
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Ändern einer Joblet-Beschreibung

1     Klicken Sie auf Beschreibung. Die Registerkarte Beschreibung wird angezeigt.

2     Geben Sie einen Beschreibungstext ein.

3     Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu speichern.

Hinzufügen einer Joblet-Option

1     Klicken Sie auf Optionen. Die Registerkarte Optionen wird angezeigt.

2     Klicken Sie auf Hinzufügen. Eine neue Option wird dem unteren Ende der Liste hinzugefügt.

3     Geben Sie einen Namen für die Option ein.

4     Geben Sie die dazugehörigen Werte ein oder wählen Sie sie aus.

5     Klicken Sie auf Miniaturansicht ändern, um der Option ein Symbol hinzuzufügen. Das Dialogfeld 
Miniaturbilder wird geöffnet.

6     Wählen Sie ein Bild aus oder laden Sie ein neues Bild hoch.

7     Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu speichern.

Aktivieren einer Joblet-Option

1     Markieren Sie das Kontrollkästchen der Option. Die Option wird in allen Auftragstypen und Vorlagen, die es 
verwenden, aktiviert.

2     Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu speichern.

Deaktivieren einer Joblet-Option

1     Heben Sie die Markierung des Kontrollkästchens der Option auf. Ein Dialogfeld der Bestätigung wird 
geöffnet.

2     Klicken Sie zum Bestätigen auf Ja. Die Option wird deaktiviert und in allen Auftragstypen und Vorlagen, die 
sie verwenden, ausgeblendet.

3     Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu speichern.

Löschen einer Joblet-Option

1     Wählen Sie eine Option aus.

2     Klicken Sie auf Löschen. Ein Bestätigungsdialogfeld wird geöffnet.

3     Klicken Sie zum Bestätigen auf Ja. Die Option wird aus dem Joblet und aus allen Auftragstypen und 
Vorlagen, die es verwenden, entfernt.
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Ändern der Reihenfolge von Joblet-Optionen

1     Wählen Sie eine Option aus.

2     Klicken Sie auf Nach oben oder auf Nach unten. Die Option wird in der Liste nach oben oder nach unten 
verschoben.

3     Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu speichern.

Joblet-Arten

Der folgende Abschnitt listet die Joblets im System und ihre Beschreibungen auf.

Laminierung

Das Joblet der Laminierung bestimmt die Art der Laminierung und ob die Laminierung auf einer oder beiden 
Seiten des Druckauftrags angewendet wird. Sie können den Namen der Optionsseiten und Optionen der Art 
ändern, so wie sie dem Druckereikunden angezeigt werden. 

 

 

Tabelle 8: Optionen der Laminierungsseiten

Option Beschreibung

Seiten Auf welchen Seiten des Druckauftrags die Laminierung angewendet wird. 
Zulässige Werte sind:

 Vorderseite

 Rückseite

 Beide

Tabelle 9: Optionen der Laminierungsart

Option Beschreibung

Textur Die Textur des angewendeten Laminierungsfilms. Das System wird mit einer 
Liste der gängigen Laminierungstexturen ausgestattet, die bearbeitet werden 
kann gemäß 

Temperatur Die Art und Weise, auf die die Laminierung auf den Druckauftrag angewendet 
wird. Zulässige Werte sind:

 Heiß

 Kalt

Stärke Die Stärke des Laminierungsfilms.
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Anzahl der Seiten

Das Joblet der Anzahl der Seiten bestimmt die minimale und maximale Anzahl der Seiten für einen 
Druckauftrag. 

Anzahl der Seiten ist ein vorgeschriebenes Joblet.

Papier

Das Joblet des Papiers bestimmt die Papierarten, die zur Verfügung stehen, wenn ein Auftragstyp oder eine 
Vorlage definiert werden. Die Papierliste, aus der Sie wählen können, leitet sich von dem Papier ab, das in den 
Druckereieinstellungen definiert ist und hat deshalb keine eigenen Optionen. Papier ist ein vorgeschriebenes 
Joblet.

Falzung

Das Joblet der Falzung bestimmt die Seitenfalzoptionen, die Sie im System zur Verfügung stellen. Das Joblet ist 
mit einer großen Auswahl an Standardfalzungen ausgestattet.
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Bindung

Das Joblet der Bindung bestimmt die Art der Bindung, die auf den Druckauftrag angewendet wird, sowie die 
Optionen, die auf die ausgewählte Bindungsmethode angewendet werden. Das bedeutet, sobald Sie die 
Bindungsmethode ausgewählt haben, müssen Sie wählen, welche Optionen Sie innerhalb der Bindungsmethode 
verwenden möchten.

Tabelle 10: Bindungsoptionen 

Option Beschreibung

Klammerheftung Verwenden Sie eine Klammerheftung zum Binden des Druckauftrags. 
Optionen der Klammerheftung beinhalten:

 Typ 

 Nummer

 Position 

Kammbindung Eine Bindung durch das Einfügen der Zähne eines flexiblen Plastikkamms 
durch Löcher, die entlang der Ränder eines Papierstapels gestanzt wurden. 
Optionen der Kammbindung beinhalten:

 Typ

 Stärke

 Farbe

 Position

Klebebindung Bindungsbögen, die am Buchrücken grundiert wurden und durch Kleber am 
Umschlag gehalten werden. Optionen der Klebebindung beinhalten:

 Typ

 Position

Hefter Bindungspapiere, die Ringhefter verwenden. Optionen der Thermobindung 
beinhalten:

 Format

 Farbe

Thermobindung Bindungspapiere, die ein Band mit dem Buchrücken verschmelzen. Optionen 
der Thermobindung beinhalten:

 Farbe
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Seitenformat

Das Joblet des Papierformats bestimmt die Maße des flachen Seitenformats, das heißt das Format des Papiers, 
bevor eine Falzung angewendet wird. Papierformat ist ein verbindliches Joblet.

Farben

Das Joblet der Farben bestimmt die Farben, die für jede Seite des Druckauftrags verfügbar sind. Farben ist ein 
vorgeschriebenes Joblet.

Sortierung

Bestimmt, ob eine Sortierung aktiviert oder nicht aktiviert ist. Das Joblet der Sortierung hat keine weiteren 
Optionen.

Tabelle 11: Farboptionen

Option Beschreibung

Seite Die Seite, auf die die Farbdefinitionen angewendet werden. Zulässige Werte sind:

 Vorderseite

 Rückseite

 Beide

Farbe Die Farben, die für jede Seite verfügbar sind. Zulässige Werte sind:

 Schwarzweiß (S/W)

 Farbe

 Sonderfarben
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Lochen

Bestimmt, ob ein Lochen bei dem Auftrag unterstützt wird oder nicht und wenn ja, welche Parameter 
verwendet werden. 

Nummerierung

Bestimmt die Nummerierungsparameter, wie zum Beispiel die Art der Nummerierung und wo die Nummern 
erscheinen.

Tabelle 12: Lochoptionen

Option Beschreibung

Anzahl der Löcher

Lochdurchmesser

Position Die Stelle, an der die Löcher gesetzt werden. Zulässige Werte sind:

 Oben

 Links

 Unten

 Rechts
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Auftragstypen
Sie erstellen Auftragstypen, um ein Set von Eigenschaften für typische Aufträge, die Ihre Anlage anbietet, zu 
definieren und um den Produktionsablauf dieser Auftragstypen festzulegen, nachdem sie bestellt werden und die 
Druckerei erreichen. Die Druckereikunden verwenden die Auftragstypen, um zu definieren, was sie bestellen 
müssen, ohne dass sie zu viele Entscheidungen treffen müssen.

In der Auftragstypbibliothek können Sie zwei Klassen von Auftragstypen für einfache Aufträge und jene, die 
nicht aus Papier sind, verwalten. 

 Klasse der einfachen Auftragstypen – vorgesehen für Aufträge mit einer Komponente und einer Datei, 
wie zum Beispiel Briefköpfe, Visitenkarten, Postkarten, usw. 

 Klasse der Auftragstypen, die nicht aus Papier sind – vorgesehen für Artikel, wie zum Beispiel Stifte 
oder Becher, die entweder mit oder ohne Druck sein können. 

Es gibt auch ein Add-On-Modul (Buchmontage) für das Handhaben von Auftragstypen mit mehreren 
Komponenten. Buchmontage wird in einem separaten Fenster verwaltet und in einem separaten Kapitel 
besprochen. Weitere Informationen über Buchmontage finden Sie in Buchmontage auf Seite 309.

Die größten Vorteile der Verwendung von Auftragstypen sind:

 Eine vereinfachte und optimierte Erfahrung für die Druckereikunden. 

 Die Fähigkeit, den Betriebsablauf zu automatisieren und eine auf den Betrieb bezogene Preisberechnung 
anzubieten. 

Man kann zusammenfassen, dass Auftragstypen Voreinstellungen der Auftragsattribute sowohl für den 
Druckereikunden als auch für Ihr Backend sind. Die folgenden Beispiele helfen bei der Erklärung des Konzepts 
von Auftragstypen und ihrer Bedeutung.

Beispiel: Vereinfachte Erfahrung für die Druckereikunden

Ein Druckereikunden-Benutzer möchte eine Postkarte bestellen. Der Benutzer lädt eine Datei hoch und muss 
jetzt die Auftragsbeschreibung festlegen (definieren, wie der Auftrag gedruckt und weiterverarbeitet werden soll). 
Wenn vordefinierte Einstellungen fehlen, muss der Benutzer Dutzende von Fragen beantworten: 

 Mit welchen Farben der Auftrag gedruckt werden soll.

 Auf welchem Papier aus einer Auswahl von Dutzenden oder sogar Hunderten von Optionen gedruckt 
werden soll.

 Welche Art der Bindung verwendet werden soll (wenn überhaupt), welche Art der Laminierung 
verwendet werden soll (wenn überhaupt).

 Ob eine Nummerierung erforderlich ist, usw. 

Der Benutzer wählt aus einer großen Anzahl von Optionen aus, von denen die meisten nicht für Postkarten 
zulässig sind. Das Erstellen einer Voreinstellung für Postkarten wird Ihnen ermöglichen, all die unpassenden 
Optionen zu eliminieren und den Ablauf der Auftragsspezifizierung zu verkürzen.
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Beispiel: Automatisierung des Betriebsablaufs

Wenn Voreinstellungen fehlen, können Sie im Voraus nicht zwischen einfachen Visitenkarten und 
hochqualitativen Prospekten unterscheiden, so dass Sie nicht definieren können, dass die Standardwendezeit für 
Visitenkarten 4 Stunden im Vergleich zu 4 Tagen für Prospekte beträgt. Sie können nicht definieren, dass 
Visitenkarten auf einem Digitalgerät der Standardqualität gedruckt werden, wohingegen Prospekte auf einer 
hochqualitativen Maschine gedruckt werden. Es wird Ihnen schwer fallen, eine Methode zu finden, um die 
Preise der Visitenkarten auf der Grundlage der Preise Ihres Konkurrenten zu berechnen, während Sie für die 
Prospekte hohe Gewinnspannen beibehalten.

Wie viele Auftragstypen sind zu erstellen?
Sie müssen mindestens einen Auftragstyp für jeden Standardauftrag erstellen, der von Ihrem Betrieb angeboten 
wird, wie zum Beispiel Visitenkarten, Prospekte oder Postkarten. In einigen Fällen möchten Sie vielleicht zwei 
(oder mehr) Auftragstypen für dieselbe Art von Auftrag erstellen. Zum Beispiel wenn Sie zwei Auftragstypen 
für Postkarten erstellen möchten. Ein Typ würde für eine Marketing- und Kommunikationsabteilung sein, 
wobei der Druckereikunde ein professioneller Designer ist. Für diese Art von Benutzer möchten Sie eine große 
Bandbreite an Optionen anbieten, und Sie würden eine Fachterminologie, wie zum Beispiel CMYK oder 
Prozessfarbe, verwenden, eine Liste von aktuellen Papiermaterialposten liefern, usw. Der zweite Auftragstyp für 
Postkarten würde für eine B2C-Anwendung sein, wobei der Druckereikunde ein begrenztes oder kein Wissen 
über Druckbegriffe und -optionen hat. Für diesen Auftragstyp würden Sie viel begrenztere Optionen anbieten, 
einfache Begriffe wie 'Vollfarbe' verwenden und 2-3 Papieroptionen liefern, die Sie als "dickes Glanzpapier" 
oder "cremefarbenes Recyclingpapier" bezeichnen können. 

Verwaltung der Auftragstypen
Um die Bibliothek der Auftragstypen aufzurufen, wählen Sie Druckeinrichtungen > Betriebsablauf von 
Aufträgen > Auftragstypbibliothek. Die Auftragstypbibliothek wird angezeigt. Verwenden Sie diese Bibliothek 
zum Verwalten von Auftragstypen.
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Abbildung 25: Auftragstypbibliothek

Umbenennen eines Auftragstyps

1     Wählen Sie in der Auftragstypbibliothek einen Auftragstyp aus.

2     Klicken Sie auf Bearbeiten. Die Bearbeitung des Auftragstyps öffnet sich mit der ausgewählten Registerkarte 
Allgemeine Eigenschaften.

3     Geben Sie den neuen Namen in das Textfeld Auftragstypname ein und klicken Sie auf Speichern. Der 
Auftragstyp wird umbenannt. 

4     Klicken Sie auf Zurück zur Auftragstypbibliothek, um zum Fenster der Auftragstypbibliothek 
zurückzukehren.

Löschen eines Auftragstyps

1     Wählen Sie in der Bibliothek Auftragstyp einen Auftragstyp aus.

2     Klicken Sie auf Löschen. Das Dialogfeld Auftragstyp entfernen wird angezeigt. Wenn der Auftragstyp in 
Vorlagen verwendet wird, dann wird eine Liste der Vorlagen und ein Kontrollkästchen für das dauerhafte 
Entfernen des Auftragstyps und der Vorlagen angezeigt.

3     Markieren Sie das Kontrollkästchen Dauerhaft entfernen.

4     Klicken Sie auf Ja. Der Auftragstyp und alle verbundenen Vorlagen werden gelöscht.
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Deaktivieren eines Auftragstyps

1     Markieren Sie das Deaktivierungskontrollkästchen des Auftragstyps. Ein Dialogfeld der Bestätigung wird 
geöffnet. 

2     Klicken Sie auf Ja. Der Auftragstyp wird deaktiviert und aus allen Superstore-Katalogen gelöscht.

Duplizieren eines Auftragstyps

Das Duplizieren von Auftragstypen ist für ein schnelles Erstellen von Auftragstypen nützlich, die vorhandenen 
Auftragstypen ähneln.

1     Wählen Sie in der Auftragstypbibliothek einen Auftragstyp aus.

2     Klicken Sie auf Duplizieren. Ein Duplikat des Auftragstyps wird erstellt und dem unteren Ende der Liste 
hinzugefügt. 

Bearbeiten eines Auftragstyps

1     Wählen Sie in der Bibliothek Auftragstyp einen Auftragstyp aus.

2     Klicken Sie auf Bearbeiten. Das Bearbeitungsfenster des Auftragstyps wird angezeigt. 

Sie finden ausführliche Informationen in Erstellen eines einfachen Auftragstyps  auf Seite 139. 

Erstellen eines einfachen Auftragstyps

1     Klicken Sie in der Bibliothek Auftragstyp auf Neu. Das Dialogfeld Auftragstyp erstellen wird angezeigt. 

2     Geben Sie den Auftragstypnamen ein:

3     Wählen Sie Einfach (Auftragstyp mit einzelner Komponente) aus und klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld 
schließt sich, ein neuer Auftragstyp wird erstellt und im Bearbeitungsfenster geöffnet. 

Der Name des neuen Auftragstyps basiert auf den Originalauftragstyp mit einer 
Nummernerweiterung.

Folgen Sie demselben Ablauf für das Erstellen von Auftragstypen, die nicht aus Papier sind. Der 
einzige Unterschied ist, dass Auftragstypen, die nicht aus Papier sind, keine vorgeschriebenen 
Joblets haben, und die einzigen Joblets, die zum Hinzufügen der Beschreibung verfügbar sind, 
sind Farben – Papier, wenn ein Drucken notwendig ist – für die Auswahl eines Materialpostens 
und alle Joblets, die Sie erstellt haben. 
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Hinzufügen von allgemeinen Informationen zu einem Auftragstyp

Verwenden Sie die Registerkarte Allgemeine Eigenschaften, um dem Auftragstyp allgemeine Eigenschaften 
hinzuzufügen.

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Allgemeine Eigenschaften.

2     Klicken Sie auf Miniaturansicht ändern, um dem Auftragstyp ein Symbol hinzuzufügen. Das Dialogfeld 
Miniaturbilder wird geöffnet.

3     Wählen Sie ein Bild aus oder laden Sie ein neues Bild hoch.

4     Geben Sie eine Beschreibung ein (das hilft beim Identifizieren des Auftragstyps während einer 
Auftragsbestellung und Vorlagenerstellung).

5     Geben Sie nach Bedarf einen Betreff und eine Referenznummer ein.

6     Geben Sie Schlüsselwörter ein.

7     Geben Sie die Bemerkungen ein (die Produktions- und Weiterverarbeitungsbemerkungen werden im Job-
Ticket der Aufträge auf der Grundlage von diesem Auftragstyp angezeigt). 

Beschreibung

Dieser Abschnitt definiert die Beschreibungsoptionen für den Druckauftrag - d.h. mit welchen Farben er 
gedruckt wird, auf welchem Papier, was das Papierformat ist und wie viele Seiten er enthält. Zusätzlich werden 
die Falzung, Laminierung, Bindung, Nummerierung, usw., beschrieben. All diese Beschreibungsoptionen sind für 
die Verwendung der Joblets bestimmt. 

Ein Standarddruckauftrag muss immer eine Spezifizierung für Farbe, Papier, Papierformat und Anzahl der Seiten 
haben. Deshalb wird die Beschreibung eines einfachen Auftragstyps automatisch mit diesen Joblets ausgefüllt. 
Andere Joblets sind optional und müssen manuell ausgewählt werden. Für jedes der Joblets müssen Sie die 
Standardoption festlegen, und Sie können andere Optionen hinzufügen, aus denen der Druckereikunde wählen 
kann.

Die Joblets in dem Beschreibungsabschnitt werden dem Druckereikunden während der Bestellung als eine Phase 
des Assistenten namens Auftragspezifikationen angezeigt. Auftragspezifikationen bestehen aus Schritten mit 
Optionen zur Auswahl, somit werden die Joblets hier "Schritte" genannt. Die Phase der Auftragspezifikationen 
kann durch das Steuern des Beschreibungsabschnitts auf die folgende Weise angepasst werden:

 Der Name und der Anweisungstext von jedem Schritt kann verändert werden.

 Die Reihenfolge der Schritte kann geändert werden.

 Die Schritte können in mehrere Assistentenseiten aufgeteilt werden, indem Registerkarten hinzugefügt 
werden (der Name von jeder Registerkarte kann außerdem verändert werden).

 Die einzelnen Schritte können für den Druckereikunden ausgeblendet werden. Ein Schritt kann nur 
ausgeblendet werden, wenn er eine Standardoption enthält. Wenn ein Schritt ausgeblendet ist, kann der 
Druckereikunde die Standardauswahl nicht ändern.



141Handbuch für Druckereien

So definieren Sie eine Beschreibung

Klicken Sie auf die Registerkarte Beschreibung oder klicken Sie auf Weiter in der Registerkarte Allgemeine 
Eigenschaften.

Abbildung 26: Tabelle der Auftragstypbeschreibung

Joblets hinzufügen

Wenn mehr Joblets benötigt werden, führen Sie das Folgende aus:

1     Klicken Sie auf Joblet hinzufügen. Das Dialogfeld Joblets hinzufügen wird geöffnet.

Das Dialogfeld Joblets hinzufügen zeigt eine Liste aller Joblets im System an. Die Joblets, die bereits in der 
Beschreibungsliste des Auftragstyps sind, werden grau dargestellt.

2     Wählen Sie die Kontrollkästchen der Joblets aus, die Sie für diesen Auftragstyp aktivieren möchten.

3     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und die Joblets werden der Beschreibungsliste hinzugefügt.

Auswahl der Druckseiten und -farben

Verwenden Sie dieses Joblet, um zu definieren, ob der Auftrag auf einer Seite des Papiers oder auf beiden Seiten 
gedruckt wird und mit welchen Farben er gedruckt wird.

1     Wählen Sie das Joblet Farben aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft 
bearbeiten wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Schritt ein, wenn Sie möchten, dass dies von der 
Joblet-Standardeinstellung abweicht.
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3     Wählen Sie die Kontrollkästchen von jenen Optionen der Druckseiten aus, die für Ihr Produkt geeignet sind.

4     Wählen Sie die Option aus, die Sie als Standardeinstellung für dieses Produkt ansehen und klicken Sie auf Als 
Standard setzen.

5     Wählen Sie die Kontrollkästchen von jenen Optionen der Druckseiten aus, die für Ihr Produkt geeignet sind.

6     Wählen Sie die Option aus, die Sie als Standardeinstellung für dieses Produkt ansehen und klicken Sie auf Als 
Standard setzen.

7     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich. Der Standard und zusätzliche Optionen werden in 
der Beschreibungsliste angezeigt.

Auswahl des Druckpapiers

Verwenden Sie dieses Joblet, um eine Papierliste zu definieren, aus der der Druckereikunde wählen kann. Das 
erste Papier in der Liste ist der Standard.

1     Wählen Sie das Joblet Papier aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft 
bearbeiten wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Schritt ein, wenn Sie möchten, dass dies von der 
Joblet-Standardeinstellung abweicht.

3     Klicken Sie auf Papier hinzufügen. Das Dialogfeld Papier wird geöffnet.

4     Wählen Sie das Papier aus, das Sie als Standardeinstellung für dieses Produkt ansehen und klicken Sie auf OK. 
Das Dialogfeld schließt sich und das Papier wird der Liste hinzugefügt.

5     Wiederholen Sie den Schritt 4 nach Bedarf für mehr Papier.

6     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich. Der Standard und zusätzliche Optionen werden in 
der Beschreibungsliste angezeigt.

Auswahl der Papierformate

Verwenden Sie dieses Joblet, um zu definieren, welche Papierformate für den Auftrag geeignet sind.

1     Wählen Sie das Joblet Papierformat aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft 
bearbeiten wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Schritt ein, wenn Sie möchten, dass dies von der 
Joblet-Standardeinstellung abweicht.

3     Wählen Sie die Kontrollkästchen der Optionen des Papierformats aus, die für Ihr Produkt geeignet sind.

4     Wählen Sie die Option aus, die Sie als Standardeinstellung für dieses Produkt ansehen und klicken Sie auf Als 
Standard setzen.

5     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich. Der Standard und zusätzliche Optionen werden in 
der Beschreibungsliste angezeigt.
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Auswahl der Anzahl der Seiten

Verwenden Sie dieses Joblet, um die Anzahl der Seiten zu definieren, die für den Auftrag geeignet ist. Diese 
Eigenschaft kann als ein Bereich definiert werden.

1     Wählen Sie das Joblet Seitenanzahl aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft 
bearbeiten wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Schritt ein, wenn Sie möchten, dass dies von der 
Joblet-Standardeinstellung abweicht.

3     Geben Sie die Anzahl der minimalen und maximalen Seiten ein, die für diesen Auftragstyp zulässig sind.

4     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich.

Auswahl der Optionen bei zusätzlichen Joblets

Wenn Sie der Beschreibung mehr Joblets hinzugefügt haben, dann führen Sie für jedes den folgenden Ablauf 
aus.

1     Wählen Sie das Joblet aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft bearbeiten 
wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Schritt ein, wenn Sie möchten, dass dies von der 
Joblet-Standardeinstellung abweicht.

3     Wählen Sie die Kontrollkästchen der Optionen aus, die für Ihr Produkt geeignet sind.

4     Wählen Sie die Option aus, die Sie als Standardeinstellung für dieses Produkt ansehen und klicken Sie auf 
Als Standard setzen.

5     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich.

Hinzufügen von Registerkarten

Wenn Sie die Phase Auftragsspezifikationen in mehrere Assistentenseiten aufteilen möchten, dann führen Sie 
das Folgende aus:

1     Wählen Sie oben das Joblet aus, zu dem die Registerkarte hinzugefügt werden soll.

2     Klicken Sie auf Registerkarte hinzufügen. Das Dialogfeld Registerkarte der Beschreibung erstellen wird 
geöffnet.

3     Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Registerkarte ein.

4     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und die Registerkarte wird der Beschreibungsliste 
hinzugefügt.

Änderung der Reihenfolge von Beschreibungsschritten

1     Wählen Sie ein Joblet oder eine Registerkarte aus.

2     Klicken Sie auf Nach oben oder auf Nach unten. Das Joblet oder die Registerkarte wird in der Liste nach 
oben oder nach unten verschoben.
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Ausblenden von Beschreibungsschritten

Sie können festlegen, dem Druckereikunden während der Bestellung ein bestimmtes Joblet nicht zu zeigen. Dies 
ist nützlich, wenn der Benutzer nicht aus mehreren Optionen wählen muss. Zum Beispiel wenn Sie Poster nur 
auf einer Papierart drucken, dann können Sie das Joblet des Papiers ausblenden. Sie können ein Joblet nicht 
ausblenden, wenn es keine Standardoption hat, die dafür ausgewählt ist.

1     Wählen Sie ein Joblet aus.

2     Heben Sie die Markierung des Kontrollkästchens der Sichtbarkeit auf. Wenn mehr als eine Option für das 
Joblet ausgewählt wurde, wird eine Bestätigungsmeldung angezeigt.

3     Klicken Sie auf OK

Entfernen von Beschreibungsschritten

Sie können nur Registerkarten oder Joblets, die nicht vorgeschrieben sind, entfernen.

1     Wählen Sie ein Joblet oder eine Registerkarte aus.

2     Klicken Sie auf Entfernen. Das Joblet oder die Registerkarte wird aus der Liste entfernt.

Bestellsequenz

Dieser Abschnitt der Auftragstypspezifikationen definiert die Sequenz und Eigenschaften des Bestellassistenten 
für den Druckereikunden. Das System hat 6 Phasen des Assistenten, von denen 3 vorgeschrieben und 3 optional 
sind. Die Phasen sind:

Tabelle 13: Eigenschaften der Bestellsequenz

Phase Zusätzliche 
Optionen 

Kommentare

Datei hochladen Verbindlich Zusammenfassung

Auftragsspezifikati
onen 

Verbindlich Vorschau und 
Zusammenfassung

Gibt die Beschreibungseinstellungen wieder

Dateibericht Verbindlich Vorschau und 
Zusammenfassung

Führt eine Preflight-Überprüfung der Datei 
und deren Kompatibilität mit der 
Beschreibungsspezifikation aus. Ermöglicht 
eine Abänderung der Eigenschaften.

Vorschau Optional Zusammenfassung Ermöglicht eine Abänderung der 
Eigenschaften.

Zusammenfassung Optional Vorschau Liefert eine Zusammenfassung der 
Beschreibung des Auftrags und eine 
Preisberechnung.
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Der Abschnitt der Bestellsequenz liefert Ihnen die Tools zum Steuern der Erfahrung des Druckereikunden und 
zum Erstellen von kundenspezifischen Anwendungen für spezielle Märkte oder Druckereikunden. Sie haben 
die folgenden Optionen der kundenspezifischen Anpassung:

 Der Name von jeder Phase kann verändert werden.

 Die optionalen Phasen können aktiviert werden.

 Einige der Phaseneigenschaften können verändert werden.

 Eine Vorschau und/oder eine Zusammenfassung können mit einigen der Phasen angezeigt werden.

 Die Reihenfolge der Phasen kann mit der folgenden Einschränkung verändert werden - die Phasen Datei 
hochladen und Auftragspezifikationen müssen der Phase Dateibericht vorausgehen.

Dateibericht

Die Phase Dateibericht kann nicht deaktiviert werden, aber sie kann verändert und sogar für den 
Druckereikunden ausgeblendet werden. Sie liefert Ihnen die folgenden Optionen:

 Legen Sie den Auflösungsgrenzwert fest. Wenn der Auftrag Bilder mit einer Auflösung enthält, die 
niedriger als der festgelegte Grenzwert ist, dann wird eine Warnung ausgestellt.

 Legen Sie fest, ob RGB-Bilder eine Warnung auslösen werden.

 Legen Sie fest, ob fehlende Schriftarten eine Warnung auslösen werden.

 Legen Sie fest, ob der Dateibericht angezeigt werden wird.

 Legen Sie fest, ob der Benutzer fortfahren darf, wenn es Probleme gegeben hat und wenn ja, die 
Formulierung der Warnungsmeldung, die der Benutzer bestätigen muss, um fortzufahren.

Vorschau

Die Phase Vorschau ermöglicht es Ihnen festzulegen, ob die angezeigte Vorschau im JPG- oder im PDF-
Format sein wird und ob der Benutzer die Vorschau bestätigen muss, um fortzufahren.

Auftragsdetails Optional Vorschau und 
Zusammenfassung

Ermöglicht dem Druckereikunden, den 
automatisch erstellten Auftragsnamen zu 
verändern, Informationen der Kostenstelle 
und der Referenznummer einzugeben. 
Ermöglicht eine Abänderung der 
Eigenschaften.

Während es möglich ist, eine Vorschau zu platzieren, bevor eine Datei hochgeladen wurde, wird 
es nicht empfohlen, da der Druckereikunde ein leeres Rechteck dort sehen wird, wo eine 
Vorschau sein sollte.

Tabelle 13: Eigenschaften der Bestellsequenz

Phase Zusätzliche 
Optionen 

Kommentare
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Auftragsdetails

Die Phase Auftragsdetails ermöglicht es Ihnen festzulegen, ob der Benutzer die Option zum Verändern des 
Auftragsnamens haben wird, ob die Felder Kostenstelle und Referenznummer angezeigt werden sollen und ob 
diese Felder vorgeschrieben sind.

Angebot vor dem Hochladen eines Szenarios

Sie können die Bestellsequenz verwenden, um verschiedene Szenarien zu erstellen. Das folgende Beispiel für ein 
Angebot vor dem Hochladen eines Szenarios wird bereitgestellt, um Ihnen verständlich zu machen, wie diese 
Funktion für die Bedürfnisse der Druckereikunden nutzbar gemacht werden kann.

Um ein Angebot zu erstellen und dann ein Szenario hochzuladen, führen Sie das Folgende aus:

Der Druckereikunde wird die Beschreibung definieren und sofort den Preis überprüfen können. Wenn der Preis 
zufriedenstellend ist, kann der Druckereikunde die Datei hochladen und den Bestellvorgang fortführen.

Tabelle 14: Angebot, dann Hochladen

Phase Aktivieren Zusätzliche 
Optionen 

Kommentare

Auftragsspezifikationen Ja Zusammenfassung

Datei hochladen Ja

Dateibericht Ja

Vorschau Optional

Zusammenfassung Optional

Auftragsdetails Optional



147Handbuch für Druckereien

So definieren Sie die Bestellsequenz

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Bestellsequenz oder klicken Sie auf Weiter in der Registerkarte 
Beschreibung.

Abbildung 27: Registerkarte der Bestellsequenz des Auftragstyps

2     Markieren Sie die Kontrollkästchen der Phasen, die Sie aktivieren möchten.

3     Ändern Sie die Reihenfolge der Phasen, indem Sie die Schaltflächen Nach oben und Nach unten 
verwenden.

4     Markieren Sie die Kontrollkästchen Vorschau und Zusammenfassung für jede Phase, wo sie erforderlich 
sind.

Anpassung der Dateiberichtparameter

1     Wählen Sie die Phase Dateibericht aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Dateibericht wird 
geöffnet.

2     Geben Sie einen Phasennamen ein, wenn Sie möchten, dass er von der Standardeinstellung abweicht.

3     Definieren Sie die geringste zulässige Bildauflösung.

4     Definieren Sie, ob der Benutzer gewarnt werden soll, wenn die Datei RGB-Bilder enthält.

Vergewissern Sie sich, dass die Vorschau als eine separate Phase oder als Teil einer der Phasen 
nicht vor der Phase Datei hochladen angezeigt wird. 
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5     Definieren Sie, ob der Benutzer gewarnt werden soll, wenn Schriftarten fehlen.

6     Definieren Sie, ob der Dateibericht dem Druckereikunden angezeigt werden soll.

7     Definieren Sie, ob es dem Druckereikunden ermöglicht werden soll, eine Bestellung fortzuführen, wenn 
Probleme aufgetreten sind.

8     Verändern Sie die Formulierung der Nachricht, die der Benutzer bestätigen muss, wenn er mit der Bestellung 
eines Auftrags mit Problemen fortfahren darf.

9     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich.

Anpassung der Vorschauparameter

Führen Sie den folgenden Ablauf aus, wenn eine Phase der Vorschau erforderlich ist.

1     Wählen Sie die Phase Vorschau aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Vorschau wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Phasennamen und eine Beschreibung ein, wenn Sie möchten, dass sie von der 
Standardeinstellung abweichen.

3     Wählen Sie die Art der Vorschau, JPG oder PDF, zum Anzeigen aus.

4     Definieren Sie, ob der Druckereikunde die Vorschau bestätigen muss, bevor er mit der Bestellung fortfährt.

5     Verändern Sie die Formulierung der Bestätigungsnachricht.

6     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich.

Anpassung der Parameter der Auftragsdetails 

Führen Sie den folgenden Ablauf aus, wenn die Phase der Auftragsdetails erforderlich ist.

1     Wählen Sie die Phase Auftragsdetails aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Auftragsdetails 
wird geöffnet.

2     Geben Sie einen Phasennamen und eine Beschreibung ein, wenn Sie möchten, dass sie von der 
Standardeinstellung abweichen.

3     Markieren Sie das Anzeigekontrollkästchen Auftragsname, wenn Sie möchten, dass der Druckereikunde den 
automatisch erstellten Auftragsnamen verändern kann.

4     Markieren Sie das Anzeigekontrollkästchen Kostenstelle, wenn der Druckereikunde eine Kostenstelle und 
das vorgeschriebene Kontrollkästchen gegebenenfalls auswählen muss. 

5     Markieren Sie das Anzeigekontrollkästchen Referenznummer, wenn der Druckereikunde eine 
Referenznummer liefern und das vorgeschriebene Kontrollkästchen gegebenenfalls auswählen muss. 

6     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich.
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Einstellungen

Der Abschnitt Einstellung befasst sich mit Backend-Aspekten des Auftragstyps:

 Menge

 Preisberechnung

 Steuer

 Eilexpress

Bestellmenge

Das System ermöglicht Ihnen, die Mengen zu steuern, die vom Druckereikunden bestellt werden. Es gibt zwei 
Optionen zum Festlegen der Menge:

 Bieten Sie dem Druckereikunden eine Option zum Eingeben einer Nummer innerhalb des Bereichs 
(Textfeld) an.

 Lassen Sie den Druckereikunden die Menge aus einer vordefinierten Liste von Optionen (Dropdown-
Liste) auswählen.

In beiden Fällen können Sie die Standardmenge definieren.

So definieren Sie eine Bestellmenge

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Menge oder klicken Sie auf Weiter in der Registerkarte Bestellsequenz.

Abbildung 28: Auftragstyp - Einstellungen - Menge

2     Wählen Sie die Art der Steuerung aus - Textfeld oder Dropdown-Liste -, die dem Druckereikunden 
präsentiert wird.
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Wenn Sie ein Textfeld ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus:

3     Geben Sie die minimalen und maximalen Mengen für eine Bestellung ein.

4     Geben Sie die Standardmenge ein. 

Wenn Sie ein Dropdown ausgewählt haben, führen Sie die folgenden Schritte aus:

5     Geben Sie die Werte Von, Bis und Schritt ein, um einen Bereich für die Mengen zu definieren.

6     Klicken Sie auf Hinzufügen und wiederholen Sie den Schritt 4, wenn mehr Bereiche erforderlich sind.

7     Klicken Sie auf die Schaltfläche  (Aktualisieren). Die Bereiche Standardmenge und Prüfung werden 
aktualisiert. Die Standardmenge wird automatisch auf den niedrigsten Wert eingestellt. 

8     Wählen Sie nach Bedarf eine andere Standardmenge aus. 

9     Klicken Sie auf Speichern.

Bespiel für eine Einstellung der Dropdown-Liste:

Wenn Sie möchten, dass der Druckereikunde Postkarten mit den folgenden Mengen bestellen kann:

 Nicht weniger als 250.

 Vielfache von 250 bis zu 1000. 

 Vielfache von 1000 danach. 

 Nicht mehr als 10 000.

Um das zu erreichen, müssen Sie das Folgende erstellen:

Die resultierende Liste wird sein: 250, 500, 750, 1000, 2000, 3000, 4000, 5000, 6000, 7000, 8000, 9000, 10000.

Abbildung 29: Mengenbeispiel

Tabelle 15: Mengenbeispiel

Von Bis Schritt

250 1000 250

1000 10000 1000
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Preisberechnung

Das System ermöglicht Ihnen zu definieren, wie der Auftragspreis berechnet und auf welchem Gerät der 
Auftrag gedruckt werden soll. Es gibt zwei Preisberechnungsmodelle, die auf einer Stufe des Auftragstyps 
verwendet werden können.

 Beschreibungspreisberechnung – berechnet den Auftragspreis in Preislisten, die auf eine Beschreibung 
bezogenen sind, in Übereinstimmung mit einer bestimmten Beschreibungsauswahl, die von dem 
Druckereikunden während der Bestellung getroffen wurde. Diese Methode ermöglicht es Ihnen, den Preis 
in Übereinstimmung mit den Marktpreisen oder mit dem Wert, wie er von Ihnen geschätzt wird, zu 
berechnen.

 Manuell – berechnet den Preis nicht. Bei der Bestellung wird der Druckereikunde k. A. (keine Angabe) 
sehen. 

Finden Sie weitere Informationen über Preisberechnung unter Preisberechnung auf Seite 187.

Druckzeiteinstellungen

Web Services bietet eine Option zum Definieren der Standardproduktionszeiten für verschiedene 
Auftragstypen. Preise der Aufträge, die für einen Druck im Standardzeitrahmen bestellt werden, werden wie im 
Preisberechnungsabschnitt definiert. Es gibt auch eine Option für den Druckereikunden anzufragen, dass ein 
Auftrag früher gedruckt wird, wobei Sie in diesem Fall Höchstpreise anrechnen können. Sie können zwei Stufen 
des Eilexpress definieren - Express und Eilt -, den Zeitrahmen für jede Eilexpressstufe und den 
Zuschlagsprozentsatz definieren. Sie können auch bestimmen, dass die Einstellungen der Standardsystemstufe 
übernommen werden. 

Weitere Informationen über Eilexpress finden Sie in Definition der Druckeinstellungen auf Seite 37.

So definieren Sie Druckzeiteinstellungen

1     Um die Druckzeiteinstellungen aufzurufen, klicken Sie auf die Registerkarte Steuer und Eilexpress oder 
klicken Sie auf Weiter in der Registerkarte Preisberechnung.

2     Um spezielle Einstellungen zu definieren, wählen Sie das Optionsfeld Druckzeiteinstellungen definieren 
aus.

3     Wählen Sie, bis zu wie viele Tage und Stunden die Eildruckzeit ist und geben Sie den Zuschlag in Prozent 
ein.

4     Wählen Sie, bis zu wie viele Tage und Stunden die Expressdruckzeit ist und geben Sie den Zuschlag in 
Prozent ein.

5     Wählen Sie, bis zu wie viele Tage und Stunden die reguläre Druckzeit ist.

6     Klicken Sie auf Speichern.

Beispiel:

Sie haben 12-stündliche Arbeitstage, von 8 Uhr bis 20 Uhr. Sie haben die folgenden Druckzeiten für das 
Drucken von Speisekarten eingerichtet:

 Eilt - 5 Stunden, Zuschlag von 50%

 Express - 1 Tag, Zuschlag von 25%
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 Regulär - 2 Tage

Wir werden sehen, was mit der Preisberechnung von 1000 Speisekarten passiert, die am Montag um 18 Uhr 
bestellt wurden. Der reguläre Druckpreis für diesen Auftrag beträgt 100$.

 Der Benutzer hat angefragt, dass der Auftrag am Mittwoch um 8 Uhr fertig sein soll. Da die angeforderte 
Druckzeit mehr als 1 Tag beträgt (was die Spezifikation für Eilt ist), ist dies ein regulärer Auftrag und er wird 
mit 100$ angerechnet.

 Der Benutzer hat angefragt, dass der Auftrag am Dienstag um 16 Uhr fertig sein soll. Das sind mehr als 5 
Stunden (Eilt) und weniger als 1 Tag (Express). Deswegen wird der Auftrag als ein Expressauftrag 
angesehen und mit 125$ angerechnet (100$+25% Zuschlag).

 Der Benutzer hat angefragt, dass der Auftrag am Dienstag um 10 Uhr fertig sein soll. Das ist weniger als 5 
Stunden (Eilt) und wird mit 150$ angerechnet (100$+50% Zuschlag).

Definieren von Steuereinstellungen

Das System ermöglicht es Ihnen, eine Steuer pro Auftragstyp zu definieren. Die Voraussetzung zum Definieren 
einer bestimmten Steuer für einen Auftragstyp ist für einige Länder spezifisch. In den meisten Ländern möchten 
Sie sicherlich die Steuereinstellungen des Standardsystems verwenden.

Weitere Informationen über Steuern finden Sie in Einrichtung von Steuerpaketen auf Seite 193.

Der Auftragstyp kann die Steuereinstellungen der Systemstufe übernehmen, oder Sie können eine bestimmte 
Steuer für diesen Auftragstyp definieren.

1     Um die Steuereinstellungen aufzurufen, klicken Sie auf die Registerkarte Steuer und Eilexpress oder klicken 
Sie auf Weiter in der Registerkarte Preisberechnung.

2     Um spezielle Einstellungen zu definieren, wählen Sie das Optionsfeld Steuereinstellungen definieren aus.

3     Wählen Sie das geeignete Steuerpaket aus.

4     Klicken Sie auf Speichern.

5     Klicken Sie auf Zurück zur Auftragstypbibliothek.

Wenn der Auftragstyp für eine Verwendung bereit ist, vergessen Sie nicht die Markierung des 
Deaktivierungskontrollkästchens des Auftragstyps in der Auftragstypbibliothek aufzuheben.
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Auftragstypgruppen
In einigen Fällen möchten Sie vielleicht die Benutzer eines Druckereikundenkontos auf die Verwendung von 
einigen Auftragstypen begrenzen (insbesondere wenn Sie für Benutzerkonten spezifische Anwendungen 
erstellen). Dies wird durch das Erstellen von Gruppen der Auftragstypen erreicht und durch das Zuordnen 
dieser Gruppen zu Druckereikundenkontos.

Wenn Sie die Option Auftragstypgruppen nicht verwenden, dann wird es den Druckereikunden eines 
Benutzerkontos ermöglicht, alle Auftragstypen im System zu sehen und zu verwenden.

So Erstellen von Auftragstypgruppen

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Betriebsablauf von Aufträgen > Auftragstypgruppen aus. Das Fenster 
Auftragstypgruppen wird geöffnet.

2     Klicken Sie auf Neue Gruppe. Das Dialogfeld Neue Gruppe wird geöffnet.

3     Geben Sie einen Gruppennamen ein und klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld wird geschlossen und die 
Gruppe wird der Liste hinzugefügt. Die neue Gruppe wird automatisch ausgewählt.

4     Fügen Sie der Gruppe Auftragstypen hinzu:

a     Wählen Sie einen oder mehr Auftragstypen aus der Liste Auftragstypen aus.

b     Klicken Sie auf Hinzufügen. Die ausgewählten Auftragstypen werden der ausgewählten Gruppe 
hinzugefügt und in der Liste auf der rechten Seite angezeigt.

5     Entfernen Sie Auftragstypen aus der Gruppe:

a     Wählen Sie einen oder mehr Auftragstypen aus der Liste Auftragstypen aus.

b     Klicken Sie auf Entfernen. Die ausgewählten Auftragstypen werden aus der ausgewählten Gruppe 
entfernt.

Verwenden Sie die Umschalt- und Strg-Tasten auf der Tastatur für eine mehrfache Auswahl.
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Abbildung 30: Auftragstypgruppen
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Vorlagen
Die häufigste Verwendung von Web Services ist für das Bestellen einer Nachbestellungsarbeit oder einer Arbeit 
der variablen Informationen. Dies wird durch die Verwendung von Auftragsvorlagen erreicht. Die Vorlage 
ähnelt einem Auftrag, der in einem Speicher für den Druckereikunden, aus dem er bestellen kann, aufbewahrt 
wird. Im Gegensatz zu einem Auftrag sind der Vorlage keine Menge und keine Versandinformationen 
angehängt. 

Vorlagen sind in Bezug auf Benutzerkonten, so dass jedes Druckereikundenkonto seinen eigenen 
Vorlagenspeicher hat. 

Vorlagentypen
Vorlagen gliedern sich im Allgemeinen in eine der folgenden Vorlagentypen:

 Statische Vorlagen—dies sind Vorlagen, die nicht veränderliche Druckinformationen haben. Sie erstellen 
Dokumente, die jedes Mal gleich aussehen. Zum Beispiel Briefkopfpapier und Prospektvorlagen sind im 
Allgemeinen statische Auftragsvorlagen.

 Personalisierte Vorlagen—diese Vorlagen werden im Allgemeinen verwendet, wo ein einzelnes Set von 
veränderlichen Werten erforderlich ist. Zum Beispiel ist diese Vorlage nützlich, wenn Einzelpersonen ihre 
eigenen Visitenkarten bestellen. Beim Beispiel der Visitenkarte würde die Datei, die vom Druckereikunden 
zum Aufbau der Vorlage breitgestellt wird, das Design der Visitenkarte und die Feldernamen (Name, Titel, 
Kontaktinfo und so weiter) beinhalten. Der Druckereikundenbenutzer liefert die einzelnen Werte, wenn er 
eine Bestellung aufgibt. 

 VDP-Vorlagen (variable data printing - Druck von variablen Daten)—im Gegensatz zu personalisierten 
Vorlagen, die ein einzelnes Set von variablen Daten verwenden, verwenden VDP-Vorlagen mehrfache Sets 
von variablen Daten, die während der Bestellung in einer variablen Datendatei geliefert werden. Zum 
Beispiel würde solch eine Vorlage dem Benutzer ermöglichen, eine einzelne Auftragsbestellung für 
Visitenkarten für eine ganze Abteilung aufzugeben.

 Archivvorlagen—sind VDP-Vorlagen mit einer variablen Datendatei, die dauerhaft mit ihnen verbunden 
ist. Wenn der Druckereikunde solch eine Vorlage bestellt, dann wird die Liste der variablen Datensätze 
angezeigt und der Benutzer kann wählen, welche Datensätze zu drucken sind.

 Buchmontage-Vorlagen – sind Vorlagen, die auf zusammengesetzten Buchmontage-Auftragstypen 
basieren. Weitere Informationen über Buchmontage finden Sie in Buchmontage auf Seite 309.

 Bestandsvorlagen – sind statische Vorlagen, die als Bestand markiert wurden. Weitere Informationen über 
Bestandsvorlagen finden Sie unter Eine Vorlage für Lager aktivieren. auf Seite 160.
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Vorlagenerstellung
Sie als die Druckerei können Vorlagen für Ihre Druckereikunden erstellen. Sie können Ihren Druckereikunden 
auch ermöglichen, Vorlagen zu erstellen. 

Wenn der Druckereikunde eine Vorlage erstellt, dann werden die Optionen zum Definieren der Bestellsequenz, 
Menge, Preisberechnung und Steuer ausgeblendet.

Es gibt zwei Arten zum Erstellen von Vorlagen:

 Erstellen Sie eine neue Vorlage im Vorlagenspeicher.

 Speichern Sie einen vorhandenen Auftrag als Vorlage.

Vorlagenstruktur
Die Eigenschaften einer Vorlage ähneln den Eigenschaften eines Auftragstyps - Sie können für eine Vorlage die 
Beschreibung, Bestellsequenz, Menge, Preisberechnung, Steuer und den Eilexpress auf eine sehr ähnliche Weise 
wie bei einem Auftrag definieren. Eine Vorlage hat mehrere Abschnitte, die bei einem Auftragstyp nicht 
vorhanden sind - Inhalt, Dateibericht und variable Information. 

Inhalt

Sie müssen eine Inhaltsdatei hochladen, um eine Vorlage zu erstellen.

Beschreibung

Wenn Sie eine Vorlage erstellen, beginnen Sie mit den Beschreibungsoptionen des Auftragstyps und begrenzen 
Sie die Auswahl der Druckoptionen, auf das was für diese bestimmte Vorlage erforderlich ist und so wird der 
Bestellvorgang für den Druckereikunden weiter vereinfacht.

Dateibericht

Die Anwendung führt einen Preflight-Vorgang für die Inhaltsdatei aus und vergleicht sie mit der Beschreibung. 
Das liefert einen Bericht der Probleme, die in der Datei gefunden werden und jeglicher Fehlanpassungen 
zwischen der Datei und dem Auftragstyp.

Damit die Vorlagen, die vom Druckereikunden erstellt wurden, den Superstore-Katalogen 
hinzugefügt werden, muss der Superstore einen dynamischen Kategoriebestand durch Abfragen 
haben, und der Druckereikunde sollte die Vorlagen in vordefinierten Ordnern platzieren.

Der Inhalt einer Vorlage ist immer eine Untergruppe des Inhalts des Auftragstyps, auf den er 
basiert. Eine Vorlage kann kein Joblet oder keine Joblet-Option enthalten, die nicht in dem 
Auftragstyp vorhanden ist.
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Verwaltung von Vorlagen

1     Um auf den Speicher Vorlage eines Benutzerkontos zuzugreifen, wählen Sie Benutzerkonten > Superstore-
Einrichtung > Vorlagen aus. Die Bibliothek Vorlagen wird angezeigt. 

2     Wählen Sie das erforderliche Benutzerkonto aus.

Umbenennen einer Vorlage

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf  (Umbenennen). Das Dialogfeld Umbenennen wird angezeigt.

3     Geben Sie den neuen Namen ein und klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und die Vorlage wird 
umbenannt. 

Löschen einer Vorlage

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf  (Löschen). Ein Bestätigungsdialogfeld wird angezeigt.

3     Klicken Sie auf Ja. Die Vorlage wird gelöscht.

Kopieren einer Vorlage

Vorlagen können in demselben Benutzerkonto dupliziert oder in ein anderes Benutzerkonto kopiert werden. 
Wenn die Vorlage in dasselbe Benutzerkonto kopiert wird, dann muss ihr Name geändert werden. 

1     Wählen Sie eine oder mehr Vorlagen aus (unter Verwendung der Umschalt- und Strg-Tasten auf der 
Tastatur).

2     Klicken Sie auf  (Kopieren). Die Vorlagen werden in die Zwischenablage kopiert und die Schaltfläche 

 (Einfügen) wird aktiviert.

3     Navigieren Sie zum Benutzerkonto oder Ordner, in dem Sie die Kopie der Vorlagen platzieren möchten 

und klicken Sie auf  (Einfügen). Eine duplizierte Kopie der Vorlagen wird an der neuen Speicherstelle 
erstellt.

Wenn die Vorlage in dasselbe Benutzerkonto kopiert wurde, dann basiert der Name der neuen 
Vorlage auf der Originalvorlage mit einer Nummernerweiterung.
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Verschieben einer Vorlage

Vorlagen können zu einem anderen Ordner in demselben Benutzerkonto oder zu einem anderen Benutzerkonto 
verschoben werden.

1     Wählen Sie eine oder mehr Vorlagen aus (unter Verwendung der Umschalt- und Strg-Tasten auf der 
Tastatur).

2     Klicken Sie auf  (Ausschneiden). Die Vorlagen werden in die Zwischenablage kopiert und die Schaltfläche 

 (Einfügen) wird aktiviert.

3     Navigieren Sie zum Benutzerkonto oder Ordner, in dem Sie die Kopie der Vorlagen platzieren möchten und 

klicken Sie auf  (Einfügen). Die Vorlagen werden zu der neuen Speicherstelle verschoben.

Bearbeiten einer Vorlage

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf Eigenschaften bearbeiten. Das Bearbeitungsfenster der Vorlage wird geöffnet. 

Ausführliche Informationen finden Sie in Erstellen einer neuen Vorlage  auf Seite 161. 

Hinzufügen eines Archivs zu einer Vorlage

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf Archiv verwalten. Das Dialogfeld Vorlagenarchiv verwalten öffnet sich.

3     So erstellen Sie eine Datenbank manuell:

a     Klicken Sie auf Neu. Ein Datensatz wird hinzugefügt.

b     Geben Sie die Textdaten in die Textfelder ein und wählen Sie Bilder in den Bildfeldern aus oder laden 
Sie sie hoch.

c     Wiederholen Sie das für alle Datensätze.

4     So importieren Sie eine Datenbank:

a     Klicken Sie auf Datenbank importieren. Das Dialogfeld Datenbank mit variablen Daten hochladen wird 
angezeigt.

 Wenn eine Warnung in Bezug auf eine vorhandene Datenbank angezeigt wird, dann wählen Sie 
Datenbank überschreiben oder Der Datenbank hinzufügen aus.

b     Finden Sie die Datenbank (CSV-Format) in Ihrem Speicher und klicken Sie auf Öffnen.

c     Klicken Sie auf Weiter.

d     Wenn die Datenbank eine erste Zeile mit den Feldernamen enthält, dann markieren Sie das 
Kontrollkästchen, das dies anzeigt.

e     Ordnen Sie die Felder der Datenbank den Feldern der Vorlage zu. 
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f     Klicken Sie auf Weiter. Die Datenbank wird importiert und die Datensätze werden im Dialogfeld 
Vorlagenarchiv verwalten angezeigt.

5     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld schließt sich, das Datenbankarchiv wird der Vorlage 
hinzugefügt.

Verwalten der Workflow-Regeln einer Vorlage

Verwenden Sie diesen Bereich, um zu kontrollieren, ob die Freigabe eines Supervisors auf der Grundlage der 
Daten, die in die variablen Felder während einer Bestellung eingegeben werden, erforderlich ist. 

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf Workflow-Regeln. Das Dialogfeld Workflow-Regeln wird geöffnet.

3     Markieren Sie das Kontrollkästchen Felder mit gesonderter Freigabe des Supervisors übernehmen. Eine 
Liste von Vorlagenfeldern wird angezeigt.

4     Markieren Sie nach Bedarf für jedes der Felder die Kontrollkästchen Änderung und/oder Überlauf/Leer.

Wenn Sie für ein Feld Änderung markiert haben und die Feldstandarddaten während einer Bestellung geändert 
wurden, dann benötigt die Vorlage eine Freigabe des Supervisors. Wenn Sie für ein Feld Überlauf/Leer markiert 
haben und das Feld leer gelassen wurde oder die Länge der Zeichenkette länger ist als die zugeteilte Feldbreite, 
dann benötigt die Vorlage eine Freigabe des Supervisors. 

Verwalten der Zugriffsrechte einer Vorlage

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf Benutzerzugriff. Das Dialogfeld Benutzerzugriff öffnet sich mit der ausgewählten 
Registerkarte Gruppen.

3     So verwalten Sie die Zugriffsrechte pro Gruppe:

a     Wählen Sie die Registerkarte Gruppen aus (wenn sie nicht ausgewählt ist).

b     Wählen Sie in der Liste auf der linken Seite einen Gruppennamen aus.

c     Klicken Sie auf Zuweisen (Kein Zugriff), wenn die Benutzer von dieser Gruppe diese Vorlage nicht aus 
der Vorlagenspeicheransicht bestellen oder sie im Speicher verwalten dürfen.

d     Klicken Sie auf Zuweisen (Nur bestellen), wenn die Benutzer von dieser Gruppe diese Vorlage aus der 
Vorlagenspeicheransicht bestellen dürfen aber sie nicht im Speicher verwalten dürfen.

4     So verwalten Sie die Zugriffsrechte pro Benutzer:

a     Wählen Sie die Registerkarte Benutzer.

b     Wählen Sie in der Liste auf der linken Seite einen Benutzernamen aus.

c     Klicken Sie auf Zuweisen (Kein Zugriff), wenn die Benutzer von dieser Gruppe diese Vorlage nicht aus 
der Vorlagenspeicheransicht bestellen oder sie im Speicher verwalten dürfen.

d     Klicken Sie auf Zuweisen (Nur bestellen), wenn die Benutzer von dieser Gruppe diese Vorlage aus der 
Vorlagenspeicheransicht bestellen dürfen aber sie nicht im Speicher verwalten dürfen.
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Senden einer Vorlage als MailToPrint

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Klicken Sie auf MailToPrint. Das Sendedialogfeld MailToPrint-Eigenschaften wird geöffnet.

3     Definieren Sie die MailToPrint-Eigenschaften:

a     Definieren Sie, ob der Auftrag von einem Supervisor freigegeben werden muss. 

b     Wählen Sie aus, ob das Eingabefeld der Referenznummer angezeigt werden soll.

c     Wählen Sie aus, ob der Benutzer sich anmelden muss.

d     Definieren Sie, wie viele Male die E-Mail-Nachricht für eine Bestellung verwendet werden kann.

e     Wählen Sie die maximale Anzahl der Kopien aus, die über die E-Mail-Nachricht bestellt werden kann.

f     Geben Sie den Betreff der Nachricht ein.

g     Geben Sie die Empfänger-E-Mail ein oder wählen Sie aus einem Adressbuch.

h     Geben Sie die Standardreferenznummer ein.

i     Geben Sie den Nachrichtenkopf ein. 

4     Klicken Sie auf MailToPrint senden. Eine Bestätigungsnachricht wird angezeigt und eine E-Mail wird an den 
vorgegebenen Benutzer gesendet.

5     Klicken Sie auf OK, um die Bestätigungsnachricht zu schließen.

6     Klicken Sie auf Schließen, um das Dialogfeld MailToPrint-Eigenschaften senden zu schließen.

Eine Vorlage für Lager aktivieren.

Indem Sie eine Vorlage für den Bestand aktivieren, ermöglichen Sie einem Druckereikunden, Druckaufträge 
mehr für eine Speicherung zu drucken und weniger für eine sofortige Lieferung. Durch die Arbeit mit den 
Bestandsvorlagen können Sie eine größere Anzahl an Auftragsexemplaren herstellen, als momentan benötigt 
wird. So können Sie Produktionskosten verringern, während Sie bei Bedarf die Fähigkeit, Aufträge sofort zu 
versenden, aufrechterhalten.

So erstellen Sie eine Bestandsvorlage:

1     Wählen Sie im Speicher Vorlage eine Vorlage aus. 

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Bestand für diese Vorlage aktivieren. Daraufhin erscheint der Link 
Bestandsinformationen (beachten Sie, dass sich in diesem Stadium im Bestand 0 Exemplare befinden).

3     Klicken Sie auf den Link Bestandsinformationen. Das Dialogfeld Bestandsinformationen erscheint.

Nur statische und Buchmontage-Vorlagen können vom Bestand aktiviert werden. 
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4     Tragen Sie die zulässigen Daten in die Felder ein.

5     Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schließen.

Verwaltung von Bestandsinformationen

Im Dialogfeld Bestandsinformationen können Sie das Folgende definieren:

 Anzahl der Exemplare in Bestand des Kunden – dieses Feld geht der derzeitigen Anzahl der Exemplare im 
Bestand auf der Grundlage der Bestellung von und zum Druckereikunden nach. Diese Anzahl wird 
automatisch aktualisiert, aber Sie können sie für eine Angabe der Ausgangssituation von Ihrem Bestand 
voreinstellen. 

 Anzahl der Kopien in Risikobestand – Sie haben die Flexibilität, mehr Exemplare zum Bestand zu 
kopieren, als vom Druckereikunden bestellt werden und das Geld zum Drucken von diesen Exemplaren zu 
sammeln, wenn der Druckereikunde Druckaufträge für den Bestand bestellt. Sie können diese Exemplare 
aus dem Risikobestand zum Bestand des Druckereikunden ohne einen Druck verschieben. Der 
Druckereikunde sieht diese Menge nicht im Bestand.

 Die Gesamtanzahl der Exemplare – liefert Ihnen die tatsächlichen Bestandsinformationen. Diese Daten 
werden für den Druckereikunden nicht angezeigt.

 Der Bestandslagerort.

 Die Mindestanzahl der Exemplare im Bestand – wenn die Bestandsstufe des Kunden diese Anzahl erreicht, 
wird eine automatische Benachrichtigungsmeldung an den Druckereikunden erteilt.

Erstellen einer neuen Vorlage

1     Klicken Sie im Speicher Vorlage auf Neue Vorlage erstellen . Das Dialogfeld Auftragstyp wählen wird 
angezeigt. 

2     Wählen Sie den Auftragstyp aus, auf den die Vorlage basieren wird und klicken Sie auf Auswählen. Das 
Dialogfeld schließt sich, eine neue Vorlage wird erstellt und im Bearbeitungsfenster geöffnet. 

In dieser Phase können Sie den Ort im Bestand von Ihrem Warenlager definieren. 

Wenn Sie dennoch bereits einen Bestand von dieser Vorlage im Speicher haben, können Sie die 
Einstellungen anpassen, damit der aktuelle Status angezeigt wird.

Die Vorlage wird in demselben Vorlagenspeicherordner erstellt, der ausgewählt wurde, als auf 
Neue Vorlage erstellen geklickt wurde. 
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Hinzufügen von allgemeinen Informationen zu einer Vorlage

Verwenden Sie die Registerkarte Allgemeine Eigenschaften, um der Vorlage allgemeine Informationen 
hinzuzufügen.

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Allgemeine Eigenschaften.

2     Klicken Sie auf Miniaturansicht ändern, um der Vorlage ein Symbol hinzuzufügen. Das Dialogfeld 
Miniaturbilder wird geöffnet.

3     Wählen Sie ein Bild aus oder laden Sie ein neues Bild hoch.

4     Geben Sie eine Beschreibung ein (das hilft beim Identifizieren der Vorlage im Superstore-Katalog).

5     Geben Sie nach Bedarf einen Betreff, eine ISBN-Nummer, einen Autorennamen und eine Referenznummer 
ein.

6     Geben Sie Schlüsselwörter ein (sie können für Superstore-Abfragen verwendet werden).

7     Geben Sie die Bemerkungen ein (die Produktions- und Weiterverarbeitungsbemerkungen werden im Job-
Ticket der Aufträge auf der Grundlage von diesem Auftragstyp angezeigt). 

8     Klicken Sie auf Speichern und weiter.

Datei hochladen

An dieser Stelle müssen Sie den Inhalt der Vorlage hochladen. 

1     Klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen.... Das Dialogfeld Datei auswählen wird angezeigt.

2     Navigieren Sie zu der Datei, die hochgeladen werden soll, wählen Sie sie aus und klicken Sie auf Öffnen.

3     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Wenn es das Dateiformat benötigt (z.B wenn Sie ein Word-, 
PowerPoint- oder ein Dateiformat, das sich von PDF unterscheidet, hochgeladen haben), könnte die 
Registerkarte Druckoptionen angezeigt werden.

4     Wählen Sie gegebenenfalls die geeigneten Druckoptionen für Ihre Datei. 

5     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Registerkarte Beschreibung wird angezeigt.

Wenn Probleme während des Hochladens von Microsoft Word oder PowerPoint-Dateien 
auftreten, dann wenden Sie sich für zusätzliche Informationen an das Handbuch zur 
Fehlerbehebung.
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Festlegen der Beschreibung

Verwenden Sie die Registerkarte Beschreibung, um die Auftragsbeschreibungsoptionen der Vorlage und die 
zusätzlichen Optionen für den Druckereikunden zur Auswahl, festzulegen. 

Beachten Sie die folgenden Punkte:

 Die Registerkarte Beschreibung basiert auf der Beschreibung des Auftragstyps, auf die die Vorlage basiert. 
Sie können der Vorlage keine Joblets oder Optionen hinzufügen, die nicht im Auftragstyp vorhanden sind. 

 Alle Joblets der Vorlagenbeschreibung sind automatisch ausgeblendet - das bedeutet, dass die 
Standardoptionen für den Druckereikunden automatisch ausgewählt werden und nicht geändert werden 
können. Wenn Sie bestimmte Optionen für den Druckereikunden zur Auswahl öffnen möchten - dann 
blenden Sie diese Joblets ein.

 Die Farben, das Seitenformat und die Anzahl der Seiten basieren normalerweise auf dem Vorlageninhalt. 
Überprüfen Sie, dass die korrekten Optionen als Standardeinstellung ausgewählt sind. Es wird empfohlen, 
dass Sie diese Joblets ausgeblendet lassen. 

Sie können zusätzliche Informationen in Bezug auf die Registerkarte Beschreibung in Festlegen der 
Beschreibung im Abschnitt Auftragstyp finden.

Wenn Sie das Festlegen der Vorlagenbeschreibung beendet haben, dann klicken Sie auf Speichern und weiter. 
Die Registerkarte Dateibericht wird angezeigt.

Verwenden des Dateiberichts

Wenn im System Preflight- oder Fehlanpassungsprobleme auftreten, dann wird das Fenster Dateibericht 
angezeigt. Wenn der Dateibericht nicht angezeigt wird, dann fahren Sie mit dem nächsten Abschnitt Variable 
Informationen fort.

1     Klicken Sie auf den Link Hier klicken, um diese Probleme zu prüfen. Der ausführliche Dateibericht wird 
angezeigt.

Abbildung 31: Ausführlicher Dateibericht
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2     Sehen Sie den Dateibericht an und suchen Sie nach den Warnsymbolen. 

3     Behandeln Sie die Warnungen wie unten beschrieben.

4     Klicken Sie auf Speichern und weiter, wenn Sie fertig sind.

Formatkonflikt

Wenn Sie auf einen Formatkonflikt gestoßen sind, dann könnte der Grund sein:

 Aus einem Grund wurde das Format nicht vom System identifiziert: gehen Sie zurück zur Beschreibung 
und wählen Sie das korrekte Format als Standardeinstellung.

 Sie haben den falschen Auftragstyp gewählt: erstellen Sie die Vorlage erneut unter Verwendung des 
korrekten Auftragstyps.

 Sie haben die falsche Datei hochgeladen: laden Sie eine andere Datei hoch.

 Die hochgeladene Datei enthält die korrekten Informationen, aber die externen Maße sind wegen 
Problemen mit Ausrichtung, Beschnittmarken oder Beschnitt falsch: verwenden Sie die Schaltfläche 
Beschnittmarken und Beschnitt, um die korrekten Daten anzugeben.

 Ein Format fehlt in der Definition des Auftragstyps: bringen Sie den Auftragstyp in Ordnung und 
starten Sie erneut. 

Sie haben auch die Optionen, die Dateieigenschaften beizubehalten und die Spezifikationen der 
Auftragstypbeschreibung zu ignorieren oder die Auftragsbeschreibung beizubehalten und die Dateieigenschaften 
zu ignorieren. Beide Optionen werden beim Aufbau von Vorlagen nicht empfohlen.

Farbkonflikt

Wenn Sie auf einen Farbkonflikt gestoßen sind, dann könnte der Grund sein:

 Aus einem Grund wurde die Farbe nicht vom System identifiziert: gehen Sie zurück zur Beschreibung 
und wählen Sie die korrekte Farbe als Standardeinstellung.

 Sie haben den falschen Auftragstyp gewählt: erstellen Sie die Vorlage erneut unter Verwendung des 
korrekten Auftragstyps.

 Sie haben die falsche Datei hochgeladen: laden Sie eine andere Datei hoch.

 Eine Farbe fehlt in der Definition des Auftragstyps: bringen Sie den Auftragstyp in Ordnung und starten 
Sie erneut. 

Sie haben die Option, die Dateieigenschaften beizubehalten und die Spezifikationen der 
Auftragstypbeschreibung zu ignorieren. Dies wird beim Aufbau von Vorlagen nicht empfohlen.

Es gibt auch einen Fall, bei dem Sie die Auftragsbeschreibung beibehalten und die Dateieigenschaften ignorieren 
möchten. Zum Beispiel wenn Sie eine Prozessfarbendatei hochgeladen haben und die Vorlagenfarbbeschreibung 
nur Schwarz ist. Sie können festlegen, eine Vorlage mit nur Schwarz aus der Farbdatei zu erstellen. Praktisch 
gesehen ist dies eine zulässige Option, aber es könnte für Ihre Druckereikunden verwirrend sein, da die Vorschau 
den aktuellen Dateiinhalt und nicht die Beschreibung anzeigt, so dass die Druckereikunden immer eine 
Farbvorschau sehen werden, während ein Auftrag mit nur Schwarz gedruckt wird.
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Seitenanzahlkonflikt

Wenn Sie auf einen Seitenanzahlkonflikt gestoßen sind, dann könnte der Grund sein:

 Sie haben den falschen Auftragstyp gewählt: erstellen Sie die Vorlage erneut unter Verwendung des 
korrekten Auftragstyps.

 Sie haben die falsche Datei hochgeladen: laden Sie eine andere Datei hoch.

 Die Anzahl der Seiten in der Auftragstypdefinition wurde nicht korrekt definiert: bringen Sie den 
Auftragstyp in Ordnung und starten Sie erneut. 

Nicht-eingebettete Schriften

Wenn die Schriftarten nicht in die Datei eingebettet sind, dann ist es das Beste, die Datei erneut mit 
eingebetteten Schriftarten zu erstellen und sie erneut hochzuladen. 

Wenn Sie mit nicht-eingebetteten Schriftarten fortfahren, dann wird das System versuchen, die geeigneten 
Schriftarten auf dem Server zu finden und wenn es sie nicht findet, sie mit der am besten geeigneten Schrift 
ersetzen. 

Bilder mit niedriger Auflösung

Wenn Sie mit Bildern mit einer niedrigen Auflösung fortfahren, dann wird der gedruckte Auftrag auf 
Qualitätsprobleme stoßen. Die einzige Weise, sich damit zu befassen, ist die Datei in Ordnung zu bringen und 
erneut hochzuladen.

RGB-Bilder

Wenn Sie mit RGB-Bildern fortfahren, wird das System die RGB-Bilder in CMYK konvertieren, in 
Übereinstimmung mit dem eingebauten Algorithmus und dem ICC-Profil. Der gedruckte Auftrag könnte auf 
Qualitätsprobleme stoßen, verglichen mit den Erwartungen des Druckereikunden. Die einzige Weise, sich 
damit zu befassen, ist die Datei in Ordnung zu bringen und erneut hochzuladen.

Variable Informationen

Sie können definieren, ob die Vorlage statisch, personalisiert oder VDP ist. 

Für personalisierte und VDP-Vorlagen erstellen Sie die Felder der variablen Daten unter Verwendung der 
Funktion Selektives Hochladen und definieren dann die Eigenschaften von diesen Feldern und das Verhältnis 
zwischen ihnen, indem Sie den Form Editor verwenden. 

1     Wenn Sie eine statische Vorlage erstellen, wählen Sie Statisch aus (wenn es nicht ausgewählt ist).

2     Klicken Sie auf Speichern und weiter, um mit der Phase Bestellsequenz fortzufahren.

Wenn Sie eine Vorlage der variablen Daten erstellen möchten, finden Sie Informationen in Erstellen von 
Vorlagen mit variablen Daten  auf Seite 168.
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Definieren der Bestellsequenz

Die Bestellsequenz einer Vorlage wird dem Druckereikunden während einer Vorlagenerstellung nicht angezeigt. 
Dieser Abschnitt ähnelt dem Auftragstyp mit den folgenden Änderungen:

 Es gibt keine Phase Datei-Upload.

 Es gibt eine Phase Variable Information.

 Keine Phasen sind vorgeschrieben.

 Die Phase Dateibericht ist vorhanden, aber sie ist immer deaktiviert.

Die Phasen sind:

So definieren Sie die Bestellsequenz

1     Um die Registerkarte Bestellsequenz aufzurufen, klicken Sie auf die Registerkarte Bestellsequenz oder 
klicken Sie auf Speichern und weiter in der Registerkarte Variable Information.

2     Zusätzliche Informationen finden Sie unter Bestellsequenz auf Seite 144.

Definition der Einstellungen 

Die Einstellungen (Menge, Preisberechnung, Steuer und Eilexpress) sind dieselben wie im Auftragstyp und 
übernehmen die Einstellungen des Auftragstyps. Der Abschnitt Einstellungen wird den Druckereikunden 
während einer Vorlagenerstellung nicht angezeigt.

Sie finden zusätzliche Informationen in Bestellsequenz im Abschnitt Auftragstyp.

Tabelle 16: Eigenschaften der Vorlagenbestellsequenz

Phase Zusätzliche 
Optionen 

Kommentare

Auftragsspezifikationen Optional Vorschau und 
Zusammenfassung

Dateibericht Immer 
deaktiviert

Variable Informationen Optional Vorschau und 
Zusammenfassung

Vorschau Optional Zusammenfassung Ermöglicht eine Abänderung der 
Eigenschaften.

Zusammenfassung Optional Vorschau Liefert eine Zusammenfassung der 
Beschreibung des Auftrags und eine 
Preisberechnung.

Auftragsdetails Optional Vorschau und 
Zusammenfassung

Ermöglicht dem Druckereikunden, den 
automatisch erstellten Auftragsnamen zu 
verändern, Informationen der Kostenstelle 
und der Referenznummer einzugeben. 
Ermöglicht eine Abänderung der 
Eigenschaften.
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Erstellen einer neuen Vorlage aus einem vorhandenen Auftrag
Die einfachste Art, eine neue Vorlage zu erstellen, ist durch das Speichern eines vorhandenen Auftrags als 
Vorlage. Diese Funktion ist für Ihre Druckereikunden besonders nützlich.

1     Klicken Sie auf Aufgaben > Aufträge verfolgen. Das Fenster Suchen wird angezeigt. 

2     Finden Sie den erforderlichen Auftrag unter Verwendung der Suche oder öffnen Sie eine der auf den Status 
bezogenen Warteschlangen.

3     Klicken Sie auf Als Vorlage speichern. Das Dialogfeld Als Vorlage speichern wird geöffnet.

4     Geben Sie die Vorlagenattribute ein.

5     Wählen Sie den Ordner aus, in dem Sie die Vorlage speichern möchten. Sie können an dieser Stelle nach 
Bedarf einen Ordner erstellen. 

6     Klicken Sie auf OK. Eine Vorlage wird erstellt und in der ausgewählten Speicherstelle gespeichert.

Sie können jetzt diese Vorlage öffnen und beliebige Parameter verändern. Ausführliche Informationen finden 
Sie in Erstellen einer neuen Vorlage auf Seite 161. 

Die erstellte Vorlage gehört zu demselben Druckereikundenkonto, das zum Bestellen des 
Auftrags verwendet wurde. 
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Erstellen von Vorlagen mit variablen Daten 
1     Wählen Sie eine vorhandene statische Vorlage aus oder erstellen Sie eine neue.

2     Wählen Sie die Registerkarte Variable Information aus.

3     Wählen Sie den Vorlagentyp Persönlich oder VDP aus. Die Schaltflächen Selektives Hochladen und Form 
Editor werden aktiviert.

Auswahl von Feldern mit variablen Daten
Um eine Vorlage mit variablen Daten in Web Services zu erstellen, beginnen Sie mit einer hochqualitativen Datei, 
der zu der Anwendung hochgeladen und in ein PDF-Format konvertiert wird. Sie können die Funktion 
Selektives Hochladen verwenden, um alle Textfolgen und Bilder zu identifizieren, die in Felder mit variablen 
Daten konvertiert werden sollen.

1     Klicken Sie auf Selektives Hochladen. Eine Warnungsnachricht wird angezeigt.

2     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld PDF-Bearbeitung wird geöffnet. 

3     Wählen Sie die variablen Felder.

a     Für das Erstellen von Textfeldern folgen Sie unten dem Ablauf Auswahl von Feldern mit einem 
variablen Text.

b     Für das Erstellen von Bildfeldern folgen Sie unten dem Ablauf Auswahl von Feldern mit einem 
variablen Bild.

4     Klicken Sie auf OK im Fenster PDF-Bearbeitung. Das Fenster Bericht des selektiven Hochladens der Schrift 
wird angezeigt.

5     Stellen Sie sicher, dass die korrekten Schriften gewählt werden. 

6     Klicken Sie auf OK im Fenster Selektives Hochladen. Das Fenster Selektives Hochladen schließt sich und der 
Form Editor öffnet sich.

Jedes Mal, wenn Sie Selektives Hochladen in einer Vorlage verwenden, gehen die Spezifikationen, 
die Sie vorher für die Vorlage im Form Editor definiert haben, verloren. Deswegen wird 
empfohlen, wenn Sie den Form Editor bei einer relativ kleinen Datei anwenden, dass Sie jedes 
einzelne Feld definieren, so dass Sie später Selektives Hochladen nicht erneut verwenden 
müssen, um Änderungen vorzunehmen. 
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Auswahl von Feldern mit einem variablen Text

1     Wählen Sie im Dialogfeld PDF-Bearbeitung  (Bereich Text auswählen) aus der Feldauswahlliste aus.

2     Wählen Sie in der PDF-Anzeige die Textfolge aus, die zu einem einzelnen Feld mit variablen Daten werden 
soll. Es ist wichtig, im Voraus zu entscheiden, wie die Felder aufgeteilt werden sollen (zum Beispiel ob ein 
einzelnes Feld mit dem vollständigem Namen oder zwei separate Felder für Vorname und Nachname 
definiert werden sollen).

3     Legen Sie im Dialogfeld Ausgewählte Felder den Feldnamen fest.

Wählen Sie zum Beispiel John Smith im PDF aus, und legen Sie im Fenster Ausgewählte Felder den 
Vollständigen Namen als den Namen im Feld fest.

Abbildung 32: Selektives Hochladen

Auswahl von Feldern mit einem variablen Bild

1     Wählen Sie im Fenster PDF-Bearbeitung  (Bereich Grafik/Bild auswählen) aus dem Textauswahltool 
aus.

2     Wählen Sie in der PDF-Anzeige das Bild aus, das zu einem Feld mit variablen Daten werden soll.

3     Legen Sie im Dialogfeld Ausgewählte Felder den Feldnamen fest.

Definition von Eigenschaften der Felder mit variablen Daten
Verwenden Sie den Form Editor zur Einstellung von:

 Textausrichtung und Abgrenzungseigenschaften.

 Schrifteigenschaften.

 Eigenschaften, die das Verhalten der Felder während einer Bestellung steuern.

 Eigenschaften, die die Anzeige von Feldern im gedruckten Auftrag kontrollieren.

So definieren Sie die grundlegenden Feldeigenschaften 

1     Kicken Sie in der Registerkarte Felder definieren im Fenster Variable Informationen auf die Schaltfläche 
Form Editor (wenn es sich nicht automatisch geöffnet hat). Das Fenster Form Editor wird zusammen mit 
dem Dialogfeld Layoutvorschau geöffnet. 

2     Passen Sie für jedes Feld nach Bedarf die Eigenschaften an. Berufen Sie sich unten auf die ausführlichen 
Aufgaben.

3     Greifen Sie gegebenenfalls auf den Bereich Erweiterte Optionen zu. Berufen Sie sich unten auf die 
ausführlichen Aufgaben.

4     Klicken Sie auf OK im Form Editor. Der Form Editor wird geschlossen und die Registerkarte Felder 
definieren in Variable Information wird erneut angezeigt.
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Textfelder

Der Form Editor ermöglicht es, Eingaberegeln und -verhalten, Ausrichtung und Abgrenzungen der Textfelder 
und Schrifteigenschaften zu definieren.

Definition von Eingabebeschränkungen auf Felder

Sie können mehrere Eingabebeschränkungen auf Felder definieren:

 Keine Beschränkungen.

 Ein Feld ist vorgeschrieben.

 Ein Feld ist vorgeschrieben und sein Wert muss sich vom Standardwert unterscheiden.

 Der Wert eines Felds muss geändert oder frei gelassen werden.

So markieren Sie ein Feld als verbindlich

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Das Eingabefeld darf nicht leer sein in der Liste Eingabefeld aus.

So markieren Sie ein Feld als verbindlich und als verschieden von der 
Standardeinstellung

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Das Eingabefeld muss geändert werden und darf nicht leer sein in der Liste Eingabefeld aus.

So markieren Sie ein Feld als, es muss geändert oder leer gelassen werden

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Das Eingabefeld muss geändert werden oder leer sein in der Liste Eingabefeld aus.

Definition von nicht-editierbaren Feldern

Nicht-editierbare Felder werden für Beschriftungen verwendet. Die Beschriftung muss variabel gemacht werden, 
damit sie auf der Vorlage in Übereinstimmung mit Werten der anderen Felder verschoben werden kann, aber 
keine Eingabe von dem Benutzer während einer Bestellung notwendig ist.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Nicht editierbar.

Definition von nicht druckbaren Feldern

Nicht druckbare Felder werden für eine Datensammlung verwendet.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Dieses Feld nicht drucken.
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Definition der von Benutzern verschiebbaren Felder

Die von Benutzern verschiebbaren Felder können interaktiv von dem Druckereikunden während einer 
Bestellung verschoben werden. 

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Benutzerbeweglich.

Definition von fixierten Feldern 

Fixierte Felder sind in Fällen nützlich, wenn eine Vorlage einige Felder enthält, die manuell für einen 
bestimmten Auftrag aktualisiert werden sollen und andere Felder, die aus einer Datenbank hochgeladen werden 
sollen. Sie müssen die manuell aktualisierten Felder als Fixiert markieren. Die Anwendung wird dem 
Druckereikunden ermöglichen, die Werte der fixierten Felder einzugeben und wird dann ein Hochladen einer 
variablen Datenbank in andere Felder ermöglichen.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Fixiert.

Definition der Zielgruppe von einem Feld

Die Zielgruppe von einem Feld ermöglicht es, ein Feld einzublenden oder auszublenden in Übereinstimmung 
mit dem Benutzertyp, der das Fenster der variablen Daten anzeigt.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie die geeignete Option in der Liste Sichtbar für aus.

Definition des Feldformats

Feldformatsregeln warnen den Benutzer, wenn die eingegebenen Daten nicht korrekt formatiert sind und 
korrigieren in einigen Fällen die eingegeben Daten. Die Formate sind:

 Sonderformate für Telefonnummern und Postleitzahlen.

 Sonderformate für E-Mails.

 NUR GROSSBUCHSTABEN, Nur Kleinbuchstaben, Erster Buchstabe im Satz groß oder 
Initialbuchstaben.

 Begrenzen Sie die zulässigen Zeichen.

 Andere, kundenspezifisch, Formate.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie das erforderliche Format aus der Liste Feldformat aus.

3     Oder klicken Sie auf den Link Feldformat für mehr Optionen. 

Die Feldformatkorrektur und -warnung wird nur auf einen manuellen Dateneintrag angewendet, 
der die Form der variablen Daten verwendet (Auftragspersonalisierung). 
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Abbildung 33: Ausgabeformat

Definition von Feldern des Dropdownmenüs

 Dropdownlisten werden zur Vereinfachung der Interaktion des Benutzers mit der Anwendung, zur 
Verbesserung der Exaktheit der Dateneingabe und zur Herabsetzung von kostspieligen Fehlern verwendet. 

Es gibt zwei Arten von Dropdownlisten – einfach und vollständig. 

Mit einfachen Dropdownlisten wird die Anzahl der Optionen für ein bestimmtes variables Feld begrenzt und 
gleichzeitig eine schnelle und genaue Dateneingabe für das Erstellen des Druckauftrags vereinfacht. Ein häufiges 
Beispiel ist die Erstellung einer Dropdownliste mit Anreden: Herr, Frau, Dr. usw.

Komplexe Dropdownlisten werden verwendet, wenn die Werte von mehreren Felder voneinander abhängig sind. 
In diesem Fall können Sie eine Dropdownliste für ein Feld erstellen (das führende Feld) und jeden Wert in der 
Dropdownliste mit einer Reihe von Werten in anderen Feldern verbinden. D. h. eine Veränderung in einem Feld 
wird eine vordefinierte Veränderung in anderen Feldern bewirken. Ein verbreitetes Beispiel für diesen Fall ist 

Es ist wichtig zu beachten, dass Dropdownlisten viele Vorteile haben, aber wenn sie geändert 
werden (Werte hinzufügen, bearbeiten oder entfernen), muss die Vorlage bearbeitet werden. 
Daher ist es sinnvoll für Felder, deren Werte Benutzer möglicherweise ändern können, keine 
Dropdownlisten zu erstellen.
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eine Firma mit Büros an mehreren Orten. Beim Bestellen einer Visitenkarte oder eines Briefkopfs muss der 
Angestellte nur einen Standort wählen und die entsprechende Adresse, der Ort, Fax, usw. werden automatisch 
ausgefüllt.

So definieren Sie ein einfaches Dropdownmenü:

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Dropdownmenü in der Liste Feldtyp aus. Rechts vom Feldtyp werden ein Dropdownsymbol 
und zwei neue Schaltflächen angezeigt: Liste hinzufügen und Listenverwaltung.

3     Klicken Sie auf Liste hinzufügen. Das Dialogfeld Liste hinzufügen wird angezeigt.

4     Geben Sie mehrere Werte ein, verwenden Sie ein Komma als Trennzeichen zwischen den Werten.

Abbildung 34: Einfaches Dropdownmenü

5     Klicken Sie auf OK, um die Liste zu speichern und schließen Sie das Fenster.

So definieren Sie ein komplexes Dropdownmenü:

Damit diese Aufgabe vereinfacht wird, wird sie durch ein Beispiel präsentiert. Für das Beispiel wird 
vorausgesetzt, dass Sie ein führendes Feld namens Büroname und zwei damit verbundene Felder haben: 
Büroadresse und Bürofax.

Die Anweisungen unten sind für das manuelle Erstellen der Tabelle. Sie können auch eine Tabelle importieren, 
die Sie in Excel erstellt haben. 

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Dropdownmenü in der Liste Feldtyp aus. Rechts vom Feldtyp werden ein Dropdownsymbol 
und zwei neue Schaltflächen angezeigt: Liste hinzufügen und Listenverwaltung.
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3     Klicken Sie auf Listenverwaltung. Das Dialogfeld Listenverwaltung wird angezeigt.

4     Klicken Sie auf Tabelle hinzufügen. Das Dialogfeld Neue Tabelle wird geöffnet.

5     Geben Sie den Tabellennamen ein (Büro) und klicken Sie auf OK.

6     Erstellen Sie die Hauptspalte:

a     Wählen Sie den Namen des führenden Felds (Büroname) in der Liste aus.

b     Geben Sie den ersten Wert in das leere Textfeld ein (New York).

c     Klicken Sie auf Zeile hinzufügen. Eine weitere Zeile wird dieser Spalte hinzugefügt.

d     Geben Sie einen weiteren Wert ein (London), fahren Sie nach Bedarf mit dem Hinzufügen von Zeilen 
und Werten fort.

e     Markieren Sie das Optionsfeld über der Spalte Büroname, um anzugeben, dass dies die Hauptspalte 
(führendes Feld) ist.

7     Erstellen Sie verbundene Felder:

a     Klicken Sie auf Spalte hinzufügen. Eine weitere Spalte wird der Tabelle hinzugefügt. Die neue Spalte 
hat dieselbe Anzahl der Zeilen wie die Hauptspalte.

b     Wählen Sie den Namen eines Felds aus, das auf der Grundlage des Werts der Hauptspalte in der Liste 
(Büroadresse in unserem Beispiel) geändert werden soll, und geben Sie die Werte für dieses Feld für 
jeden der Werte in der Hauptspalte ein.

c     Fügen Sie für ein weiteres verbundenes Feld (Bürofax) eine Spalte hinzu.

Sie werden mehrere Wertespalten erstellen, wobei jede Spalte mit einem Feld verbunden ist. Im 
Allgemeinen können Sie die Spalten in einer beliebigen Reihenfolge erstellen und dann 
definieren, welche dieser Spalten das Hauptfeld (führende Feld) ist. Es ist dennoch praktischer, 
wenn Sie mit dem führenden Feld beginnen und dann die davon abhängigen Felder hinzufügen.
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Abbildung 35: Vollständiges Dropdownmenü

8     Klicken Sie auf OK, um die Tabelle zu speichern und schließen Sie das Fenster.

Definition von Absatz-Feldern

Composite-Felder werden verwendet, wenn Sie einen Paragraphen haben, der nicht variabel ist und in dem 
variable Zeichenketten sind, deren Länge den Textfluss im Paragraphen beeinflusst. 

Ein gutes Beispiel ist eine Postwurfsendung für einen Supermarkt, die ein spezielles Produkt im Supermarkt 
gemäß der Präferenzen des Empfängers anpreist. 
"In unserer Abteilung für Früchte finden Sie jeden Tag frische Ananas!"

Der Satz in diesem Beispiel ist das "Absatz"-Feld, während der Name der Abteilung und das Produkt 
untergeordnete Felder sind. Die meisten Standardfeldeigenschaften können auf die untergeordneten Felder 
angewandt werden.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Absatz aus der Liste Feldtyp aus. Die Absatz-Eigenschaften werden angezeigt.

Schauen Sie sich die Feldernamen an: das Hauptfeld enthält ein Symbol der Dropdownliste. Alle 
verbundenen Felder sind mit einem Schloss-Symbol markiert und sie haben dasselbe 
Farbrechteck, was markiert, dass sie zu derselben Gruppe der Dropdownliste gehören. Wenn 
Form mehr als ein Dropdownlisten-Feld enthalten hätte, dann würde jede Gruppe mit einer 
anderen Farbe angezeigt werden.
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3     Wählen Sie die untergeordneten Felder aus:

a     Wählen Sie das Wort oder die Wörter aus, die Sie zu einem Feld werden lassen möchten und klicken Sie 

auf  (Wortauswahl). Die ausgewählte Zeichenkette wird hervorgehoben und ein Feld wird der Liste 
unter dem Composite-Feld hinzugefügt.

b     Wiederholen Sie das für zusätzliche Zeichenketten.

Abbildung 36: Composite-Feld

4     Klicken Sie auf Speichern.

Bildfelder

Form Editor ermöglicht es, Eingaberegeln und -verhalten der Bildfelder, Ausrichtung und Abgrenzungen zu 
definieren.

Definition von Eingabebeschränkungen auf Felder

Sie können mehrere Eingabebeschränkungen auf Bildfelder definieren:

 Keine Beschränkungen.

 Ein Feld ist vorgeschrieben (ein Bild muss ausgewählt werden).

 Ein Feld ist vorgeschrieben und sein Wert muss vom Standardwert abweichen (das Standardbild muss 
geändert werden und ein Bild muss ausgewählt werden).

 Der Wert eines Felds muss geändert werden (das Standardbild muss geändert werden).

So markieren Sie ein Feld als verbindlich

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Sie müssen ein Bild auswählen in der Liste Eingabefeld aus.
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So markieren Sie ein Feld als verbindlich und als verschieden von der 
Standardeinstellung

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Das Standardbild muss geändert und ein Bild muss gewählt werden in der Liste Eingabefeld 
aus.

So markieren Sie ein Feld, das verändert werden muss

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie Das Standardbild muss geändert werden in der Liste Eingabefeld aus.

Definition von nicht-editierbaren Feldern

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Nicht editierbar.

Definition von nicht druckbaren Feldern

Nicht druckbare Felder werden für eine Datensammlung verwendet.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Dieses Feld nicht drucken.

Definition der von Benutzern verschiebbaren Felder

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Benutzerbeweglich.

Definition von fixierten Feldern 

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Fixiert.

Definition der Zielgruppe von einem Feld

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie die geeignete Option in der Liste Sichtbar für aus.
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Steuerung der Regeln des Bild-Uploads 

Sie können mehrere Optionen für ein Bild-Upload definieren:

 Hochladen von Bildern nicht zulassen – demzufolge muss der Benutzer ein Bild aus der verfügbaren 
Auswahl auswählen.

 Hochladen zum Auftragsordner zulassen – demzufolge kann der Benutzer ein Bild hochladen, aber es 
wird nur für diesen Auftrag verfügbar sein.

 Hochladen zum persönlichen Ordner zulassen – demzufolge kann der Benutzer das Bild zu einem 
persönlichen Ordner hochladen und er kann dieses Bild nur verwenden, wenn er in Zukunft bestellt. 

 Hochladen zum ausgewählten Ordner zulassen – demzufolge kann der Benutzer das Bild zu einem 
vordefinierten Ordner in der öffentlichen Bibliothek hochladen.

 Zugriff auf die öffentliche Bildbibliothek verwenden – demzufolge kann der Benutzer das Bild zu einem 
beliebigen Ordner in der öffentlichen Bildbibliothek hochladen.

So definieren Sie die Regeln 

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie die erforderliche Option Bild-Upload aus.

Steuerung des GUI der Bildauswahl

Sie können steuern, ob die Bilder für eine Auswahl während einer Bestellung als eine Dropdownliste oder als eine 
Bildlaufleiste angezeigt werden.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Wählen Sie die erforderliche Option GUI der Bildauswahl aus.

Aktivieren des Bildeditors

Wenn der Bildeditor aktiviert ist, kann der Benutzer nach dem Hochladen des Bildes das Bild nach Bedarf 
beschneiden, skalieren oder drehen, indem er das interaktive Tool Bildeditor verwendet.

1     Wählen Sie das Feld aus.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Bildeditor verwenden.
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Erweiterte Optionen

In vielen Fällen von allgemeinen Designs für eine Personalisierung werden bestimmte Werte im Auftrag 
verwendet, die das Design beeinflussen können. Die Erweiterten Optionen des Form Editor wurden 
entworfen, um diese Probleme zu lösen.

Beispiel

In diesem Beispiel benötigt jeder Angestellte, für den eine Visitenkarte gedruckt werden soll, verschiedene 
Datenfelder. Einer hat keine Mobiltelefonnummer, ein anderer hat kein Mobiltelefon oder keine E-Mail. 

Die Möglichkeiten, diese Situation zu bearbeiten, sind wie folgt:

 Erstellen Sie ein Design und lassen Sie darin Lücken. Diese Option ist für professionell hochwertige 
Druckaufträge nicht zulässig. 

 Erstellen Sie mehrere unterschiedliche Designs. Dies ist eine zulässige und übliche Lösung, aber dies 
bedeutet, dass mehrere Designversionen vorhanden sein müssen und es erfordert eine zusätzliche 
Entscheidung des Benutzers, wann welches Design verwendet werden soll.

Die erweiterten Optionen des Form Editor gehen dieses Problem an, indem Sie flexible Regeln definieren, die 
diese Änderungen ad-hoc behandeln.

 Positionsverknüpfungen verarbeiten die vertikale und horizontale Position von Feldern bezüglich der 
Position von anderen Feldern. Dies kann sich auf das Format eines Felds oder die Abwesenheit von Daten 
in einem Feld beziehen.

 Ein Suffix ermöglicht Ihnen, ein konstantes Suffix in einem Feld festzulegen, so dass der bestellende 
Kunde nur die veränderlichen Informationen eingeben muss. Diese Situation ist bei E-Mails üblich. Das 
vermindert ein unnötiges Eingeben von Daten und auf diese Weise mögliche Fehler.

 Eine Gruppenzentrierung wird verwendet, um den "weißen Zwischenraum" auszugleichen, der aus 
solchen Veränderungen wie vertikal oder horizontal veränderte Positionsverknüpfungen, Veränderungen 
bei der Zeilenanzahl in einem Feld mit mehreren Zeilen oder einer horizontalen Zentrierung von Feldern 
mit einer unterschiedlichen Länge hervorgeht.

 Leere Felder werden verwendet, um Beschriftungen und Überschriften für Felder zu entfernen, die frei 
gelassen wurden.

 Identische Eingabefelder werden verwendet, um mehrere Felder festzulegen, die dieselben Daten 
verwenden, so dass der bestellende Benutzer die Daten nur einmal eingeben muss und alle verbundenen 
Felder automatisch ausgefüllt werden. Das vermindert ein unnötiges Eingeben von Daten und auf diese 
Weise mögliche Fehler.

 Eine Stilauswahl wird für Vorgänge verwendet, wo eine Anpassung des Stils von einem Feld (Schrift, 
Schriftformat und Schriftfarbe) erforderlich sein könnte.

Tabelle 17: Beispiel der erweiterten Eigenschaften

Name Titel Tel. Mobiltelefon E-Mail

Janice Jones Präsident 444-555123 422-555345 janice@global.com

John Smith Vizepräsident 444-555125 422-555348 john@global.com

James Cook Supervisor 444-555321

Carol Donaldson Projektleiter 444-555327 carol@global.com
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So definieren Sie erweiterte Optionen

1     Klicken Sie auf Erweiterte Optionen. Das Dialogfeld Erweiterte Optionen öffnet sich mit der ausgewählten 
Registerkarte Positionsverknüpfungen. 

2     Klicken Sie auf OK, wenn Sie das Abändern von Erweiterte Optionen abgeschlossen haben.

Definition der Positionsverknüpfungen

1     Wählen Sie das Feld aus, das Sie neu positionieren möchten (zum Beispiel Ort) und klicken Sie auf 
Hinzufügen. Das Feld wird dem Textfeld Dynamisches Feld hinzugefügt und eine Dropdownliste Führendes 
Feld wird angezeigt.

2     Wählen Sie das leere Feld (zum Beispiel Adresse 2) in Führendes Feld aus und markieren Sie das 
Kontrollkästchen Vertikaler Link.

3     So wird der vertikale Standort des Feldes, das neu positioniert wird (Ort), von der vertikalen Position (oder 
der Abwesenheit) des anderen Feldes (Adresse 2) beeinflusst.

4     Lassen Sie die relative Positionierung des Optionsfelds bei seiner Standardauswahl. 

5     Eine Textmeldung am unteren Rand des Fensters zeigt die Art der Änderung an (zum Beispiel "Wenn das 
Feld 'Adresse 2' leer ist, nimmt das Feld 'Ort' die Position von 'Adresse 2' ein).

Abbildung 37: Positionsverknüpfungen

6     Wiederholen Sie den Vorgang für jedes Feld, das eine Neupositionierung benötigt.

7     Klicken Sie auf Übernehmen.
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Definition von einem Suffix

1     Klicken Sie im Fenster Erweiterte Optionen auf die Registerkarte Suffix.

2     Wählen Sie das Feld aus, wo sich das Suffix nicht ändert (zum Beispiel E-Mail des Beauftragten) und 
klicken Sie auf Hinzufügen. Das Feld wird dem Bereich Felder mit Suffix hinzugefügt.

3     Füllen Sie das Suffix im Feld Feldsuffix aus (zum Beispiel @royalcargo.com).

Abbildung 38: Suffix

4     Klicken Sie auf Übernehmen.
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Definition der erweiterten Gruppenzentrierung

1     Klicken Sie im Fenster Erweiterte Optionen auf die Registerkarte Gruppenzentrierung.

2     Erstellen Sie einen Bereich von Feldern, der als eine Gruppe fungieren soll, indem Sie auf Neue Gruppe 
klicken und einen Namen für die Gruppe der Felder eingeben (zum Beispiel Kunde).

3     Geben Sie an, ob eine horizontale oder eine vertikale Zentrierung für die Gruppe ausgeführt werden sollte.

Abbildung 39: Gruppenzentrierung

4     Wählen Sie für jedes Feld, das in der Gruppe sein wird, das Feld aus und klicken Sie auf Hinzufügen.

5     Klicken Sie auf Übernehmen.

Die Anwendung berechnet das einschließende Rechteck für die Felder in der Gruppe und das vertikale oder 
horizontale Zentrum des Rechtecks. Wenn ein Auftrag bestellt wird, überprüft die Anwendung die in der 
Bestellung existierenden Felder, berechnet das einschließende Rechteck neu und richtet das neue vertikale 
oder horizontale Zentrum mit dem ursprünglichen Punkt aus. Dann wird der Text entsprechend 
positioniert.
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Bearbeitung von leeren Feldern 

1     Klicken Sie im Fenster Erweiterte Optionen auf die Registerkarte Leere Felder.

2     Für jedes Feld, dessen Beschriftung entfernt werden soll, wenn das Feld leer ist, wählen Sie das Feld aus 
und klicken Sie Hinzufügen. Das Feld wird dem Bereich Definitionen für leere Felder hinzugefügt.

Abbildung 40: Leere Felder

3     Wenn dies ausgeführt wurde, klicken Sie auf Übernehmen.
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Bearbeitung von identischen Eingabefeldern

1     Klicken Sie im Fenster Erweiterte Optionen auf die Registerkarte Identische Eingabefelder.

2     Klicken Sie auf Neue Gruppe und geben Sie einen Namen für das Feld ein (zum Beispiel Kundenname).

3     Wählen Sie für jedes Feld, das identische Informationen mit einem anderen Feld teilt, das Feld aus und 
klicken Sie auf Hinzufügen.

Abbildung 41: Identische Eingabefelder

4     Wenn dies ausgeführt wurde, klicken Sie auf Übernehmen.
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Definition der erweiterten Stilauswahl

1     Klicken Sie im Fenster Erweiterte Optionen auf die Registerkarte Stilauswahl.

2     Um eine Stileinheit für eine Gruppe von Feldern anzupassen,

a     Klicken Sie auf Gruppe hinzufügen. Das Dialogfeld Gruppe hinzufügen wird angezeigt.

b     Legen Sie Gruppenname fest (zum Beispiel Kunde).

c     Wählen Sie die Art der Einheit (Schrift, Schriftformat oder Farbe) im Dropdownfeld Gruppentyp aus 
und klicken Sie auf OK im Dialogfeld Gruppe hinzufügen.

d     Fügen Sie der Gruppe Felder hinzu, indem Sie jedes Feld auswählen und auf Hinzufügen klicken.

e     Wählen Sie die zulässigen Stileinheitswerte (zum Beispiel wählen Sie die zulässigen Schriftarten aus, 
wenn Sie Schrift aus der Dropdownliste ausgewählt haben) für die Felder in der Gruppe aus.

Abbildung 42: Stilauswahl

f     Wiederholen Sie das für jede Gruppe und Stilkombination.
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Sortieren von Feldern
Sie haben die Option, die Reihenfolge der Felder mit variablen Daten zu ändern und das Fenster der variablen 
Daten, das von dem Druckereikunden während einer Bestellung ausgefüllt wird (wenn personalisierte Vorlagen 
bearbeitet werden), in mehrere Assistentenseiten aufzuteilen. Die Fähigkeit, das Fenster in mehrere Seiten 
aufzuteilen, ist unter den folgenden Bedingungen wichtig:

 Das Fenster enthält eine große Anzahl von Feldern mit variablen Daten.

 Die Vorlage hat mehrere Seiten mit Feldern mit variablen Daten auf jeder Seite. 

 Die Felder mit variablen Daten haben einen verschiedenen Kontext. Zum Beispiel sind bei Postkarten für 
eine Immobilienpostwurfsendung einige Felder für den Immobilienmakler, einige Felder für die geworbene 
Immobilie und einige für den Empfänger.

Das Aufteilen des Fensters in mehrere Registerkarten kann manuell oder im Fall von Vorlagen mit mehreren 
Seiten automatisch ausgeführt werden. 

Änderung der Reihenfolge von Feldern

1     Wählen Sie die Registerkarte Felder sortieren aus und klicken Sie auf Speichern und weiter in der 
Registerkarte Variable Daten.

2     Verwenden Sie die Schaltflächen Nach oben und Nach unten, um die Reihenfolge von Feldern mit einer 
variablen Information zu ändern.

3     Klicken Sie auf Speichern und weiter, um mit der Phase Bestellsequenz fortzufahren.

Aufteilen von Feldern in mehrere Registerkarten

Wenn Sie das Fenster mit der variablen Information in mehrere Registerkarten aufteilen möchten, setzen Sie fest, 
ob die Aufteilung logisch oder nach Seiten sein soll.

So nehmen Sie eine manuelle Aufteilung vor:

1     Wählen Sie das Feld aus, das Sie zur nächsten Registerkarte verschieben möchten und klicken Sie auf 
Registerkarte hinzufügen. Das Dialogfeld VI-Registerkarte erstellen öffnet sich.

2     Geben Sie den Registerkartennamen und die Beschreibung ein und klicken Sie auf OK. Eine 
Registerkartenzeile wird hinzugefügt.

So nehmen Sie eine automatische Aufteilung vor:

1     Klicken Sie auf Schritte nach Seiten teilen. Die Liste der Felder mit einer variablen Information wird in 
mehrere Registerkarten gemäß der Anzahl der Seiten in der Vorlage aufgeteilt. Nach Bedarf wird die 
Reihenfolge der Schritte automatisch geändert.
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Preisberechnung

Einführung
Dieses Kapitel beschreibt die Kalkulationsfunktionen der Preisberechnung und der Steuer von Web Services. Es 
liefert eine Übersicht, Erklärung der Konzepte und schrittweise Anweisungen für das Ausführen aller auf die 
Preisberechnung bezogenen Aufgaben. 

Das Kapitel besteht aus den folgenden Abschnitten:

 Übersicht der Preisberechnung – eine umfassende Übersicht der Konzepte und Optionen der 
Preisberechnung.

 Einrichtung – beschreibt, wie die Einstellungen definiert sind, die das System für eine automatische 
Erstellung des Preises und die Anzeige des Preises online für die Druckereikunden aktivieren.

 Preisverwaltung – beschreibt die Programme zum Verwalten der Preisberechnungsdaten und zur Ansicht 
und Veränderung der Preisberechnung von Aufträgen und Bestellungen.

 Einzelpostenbibliothek – liefert eine Übersicht der Funktionen der Einzelpostenbibliothek und der 
allgemeinen Bibliotheksverwaltung. 
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Übersicht der Preisberechnung
Web Services bietet eine umfassende Funktion für Aufträge der Preisberechnung und Bestellungen. Immer wenn 
der Druckereikunde die Auftragszusammenfassung ansieht oder auf Preis berechnen im Warenkorb klickt, wird 
der Mechanismus der Preisberechnung aktiviert, um den Auftragspreis zu berechnen. Dann wird der Mechanismus 
der Preisberechnung während dem Bestellungsvorgang erneut aktiviert, nachdem die Versanddetails geliefert 
wurden, um den Preis der Bestellung zu kalkulieren. Dies beinhaltet den Eilzuschlag, Rabatt, die Versandkosten und 
Steuern.

Konzepte
Die Funktion der Preisberechnung bringt einige grundlegende Konzepte ein. Während ein Verständnis von 
diesen Konzepten für die tägliche Bedienung der Anwendung nicht entscheidend sein muss, könnten sie für eine 
maximale Leistung des Mechanismus der Preisberechnung von Vorteil sein. 

Berechnungsmodell

Ein Berechnungsmodell ist ein Algorithmus, der die Preisberechnungs- und Produktionsdaten von einem 
Auftrag kalkuliert. Das Berechnungsmodell enthält eine Planer-Komponente, ein Kostenkalkulationsmodell und eine 
Komponente der Entscheidung. 

Das System wird mit den folgenden Berechnungsmodellen der Preise geliefert: 

 Beschreibung

 Manuell 

 Excel (Teil eines optionalen Moduls)

Sie wählen das Berechnungsmodell des Auftrags aus, wenn Sie Auftragstyp und Vorlagenpreisberechnung 
definieren oder im Falle einer Excel-Preisberechnung, wenn ein Benutzerkonto eingerichtet wird.

Ein separates Berechnungsmodell wird für eine Preisberechnung der Bestellung geliefert.

Berechnungsmodell der Beschreibung

Das Berechnungsmodell der Beschreibung plant die Produktion des Auftrags und führt die Preisberechnung des 
Auftrags auf der Grundlage der Beschreibungsauswahl vom Druckereikunden aus.

Manuelles Berechnungsmodell

Das manuelle Berechnungsmodell plant die Produktion des Auftrags, aber liefert keinen automatischen Preis. Sie 
müssen den Preis manuell erstellen, wenn ein Auftrag erstellt wird. 

Excel-Berechnungsmodell (optional)

Das Excel-Berechnungsmodell kalkuliert den Preis gemäß einer Excel-Tabellenkalkulation, die Sie erstellen. Das 
Excel-Berechnungsmodell ist Teil des optionalen Moduls Datenexport. 

Weitere Informationen finden Sie unter Excel-Preisberechnung auf Seite 297.
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Planer-Komponente

Die Planer-Komponente ist der erste Teil des Berechnungsmodells des Auftragspreises. Es ist ein Algorithmus, 
der die Beschreibung des Auftrags und die zur Produktion des Auftrags verfügbaren Ausgabegeräte überprüft, 
nur jene Geräte filtert, die zur Farbe, zum Papierformat und zur Qualitätsbeschreibung des Auftrags passen und 
mehrere Produktionspläne für die Produktion des Auftrags erstellt. 

Wenn Sie den Auftragstyp und die Vorlagenpreisberechnung definieren, dann können Sie Parameter für die 
Planer-Komponente einrichten. Diese Parameter sind die Ausgabegeräte und Ausschießparameter für das 
Drucken des Auftragstyp oder der Vorlage. Diese Daten werden die Planer-Komponente auf das Überprüfen 
von möglichen Produktionsoptionen nur bei vordefinierten Geräten und Ausschießoptionen begrenzen. 
Ansonsten wird der Planer alle verfügbaren Geräte durchsuchen und die Produktionspläne automatisch 
erstellen. 

Produktionsplan

Ein Reihe von Daten, die von der Planer-Komponente erstellt werden und Ausschießbeschränkungen, sowie 
eine Auswahl der Ausgabegeräte enthält. In den meisten Fällen werden mehrere Produktionspläne für jeden 
Auftrag erstellt.

Modell der Kostenkalkulation

Ein Algorithmus, der den Preis von einem Auftrag für jeden spezifischen Produktionsplan auf der Grundlage 
des verwendeten Berechnungsmodells kalkuliert.

Ergebnismatrix

Eine Tabelle der Preisberechnung, die durch das Kostenkalkulationsmodell für jeden Produktionsplan erstellt 
wird. Enthält eine Liste der Ergebniseinzelposten mit ihren Mengen, dazugehörigen Kosten und dem Preis. 

Komponente der Entscheidung

Ein Algorithmus, der den am besten geeigneten Produktionsplan aus der Liste der verfügbaren Pläne wählt. Die 
Entscheidung wird in Übereinstimmung mit den folgenden Parametern getroffen:

 Die niedrigsten Kosten bei einer Preisberechnung nach Druckbögen oder Bereich, ansonsten...

 Das erste Gerät und Druckbogenformat in der Liste.

Einzelposten

Eine grundlegende Einheit der Preisberechnung, die für das Kalkulieren von allen Preisen im System verwendet 
wird. 

Ein Einzelposten enthält:

 Einheiten der Preisberechnung.

 Grundkosten.

 Kosten pro Anzahl der Einheiten.

 Grundpreis.

 Preis pro Anzahl der Einheiten.
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Die vom System unterstützten Einheiten der Preisberechnung für Einzelposten der 
Beschreibungspreisberechnung sind: Kopien, Bögen, insgesamte Seiten, Quadratzoll und Quadratzentimeter.

Zusätzlich verwaltet die Anwendung Einzelposten für Steuern, Versand, usw. Diese Einzelposten haben andere 
Einheiten, wie zum Beispiel Prozent (%) und Gewicht. 

Ergebniseinzelposten

Ein Einzelposten wird durch das Kostenkalkulationsmodell erzeugt, wenn die Ergebnismatrix erstellt wird. 

Einzelpostenbibliothek

Eine Bibliothek für das Verwalten von allen Einzelposten und Ergebniseinzelposten im System.

Steuerpaket

Eine Komponente, die aus einem oder mehreren Steuern besteht, die auf den Auftrag, eine Bestellung oder 
Versandkosten angewendet werden müssen. Wenn das Steuerpaket aus mehr als einer Steuer (zum Beispiel in den 
USA oder Kanada) besteht. Das Steuerpaket enthält außerdem die Informationen darüber, wie die einzelnen 
Steuern berechnet werden. 

Die einzelnen Steuern können auf geografische Bereiche begrenzt werden, damit regionale Steuervorschriften 
aufgenommen werden können.

Übersicht des Vorgangs der Preisberechnung
Der Vorgang der Preisberechnung besteht aus den folgenden Phasen:

 Einrichtung – Sie richten all die für eine Preisberechnung erforderlichen Daten und Parameter ein.

 Auftragspreisberechnung – die Anwendung berechnet den Preis von Aufträgen automatisch.

 Preisberechung der Bestellung – die Anwendung berechnet den Preis von Bestellungen automatisch.

 Preisverwaltung – Sie zeigen nach Bedarf die Einzelposten, den Auftrag und die Bestellpreise an und 
verändern sie.

Einrichtung

Einige der auf die Preisberechnung bezogenen Einrichtungen werden während der anfänglichen 
Systemeinrichtung ausgeführt. Diese Posten enthalten eine Referenz auf das entsprechende Kapitel in unserem 
Benutzerhandbuch.

Einrichtung der Preisberechung der Bestellung

 Die folgenden Einrichtungen müssen für die Preisberechung der Bestellung ausgeführt werden, damit sie richtig 
funktionieren können:

 Definieren Sie systemumfassende Eilzuschläge in Druckeinstellungen > Preisberechnung > Geschäft. 
Zusätzliche Informationen finden Sie unter Verwaltung der Ausgabegeräte auf Seite 40.
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 Definieren Sie alle verfügbaren Steuern in Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek.

 Definieren Sie die Versandmethoden der Preisberechnung und der Steuer (wenn eine Versandsteuer 
erforderlich ist) in Druckeinstellungen > Versand > Versandarten. Zusätzliche Informationen finden Sie 
unter Definition der Versandmethoden auf Seite 60.

 Definieren Sie die Steuer und den Rabatt in Benutzerkonto > Benutzerkontoeinrichtung > Vorgaben. Ein 
Benutzerkonto kann die Standardsteuer des Systems übernehmen oder Sie können eine Steuer auf der 
Benutzerkontostufe definieren. Zusätzliche Informationen finden Sie unter Ändern der 
Benutzerkontovorgaben auf Seite 74.

 Definieren Sie den Eilexpress und die Steuer für Auftragstypen, die die Systemeinstellungen nicht 
übernehmen sollen. Zusätzliche Informationen finden Sie unter Betriebsablauf von Aufträgen auf 
Seite 125.

 Definieren Sie den Eilexpress und die Steuer in Vorlagen, die die Einstellungen des Auftragstyps nicht 
übernehmen sollen. Zusätzliche Informationen finden Sie unter Betriebsablauf von Aufträgen auf 
Seite 125.

Einrichtung der Auftragspreisberechnung

 Die folgenden Einrichtungen müssen für die Auftragspreisberechnung ausgeführt werden, damit sie richtig 
funktionieren können:

 Definieren Sie die Preisberechnung des Auftragstyps – Sie können entweder ein auf die Beschreibung 
basiertes oder manuelles Berechnungsmodell verwenden.

 Definieren Sie die Vorlagenpreisberechnung – eine Vorlage kann die Preisberechnungseinrichtung des 
Auftragstyps übernehmen oder Sie können dafür eine spezifische Preisberechnung definieren. Auf diese 
Art können Sie verschiedene Preislisten für verschiedene Benutzerkonten auf der Grundlage von Ihren 
vertraglichen Vereinbarungen erstellen.

 Definieren Sie ein auf Excel basierendes Preisberechnungsmodell für ein Benutzerkonto (optional).

Auftragspreisberechnung

Der Mechanismus der Auftragspreisberechnung wird immer dann aktiviert, wenn der Druckereikunde die 
Auftragszusammenfassung anzeigt oder im Warenkorb auf Preis berechnen klickt. 

Die Berechnung des Auftragspreises wird vom System wie folgt hierarchisch angesetzt:

 Verwenden Sie die Preisberechnung auf der Stufe des Auftrags (manuell), wenn sie definiert wurde, 
ansonsten...

 Verwenden Sie die Vorlagenpreisberechnung, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die Excel-Preisberechnung, wenn sie für ein Benutzerkonto definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die Auftragstyppreisberechnung, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Wird der Preis als Nicht verfügbar angezeigt. 

Wenn ein Auftrag im Warenkorb ist, dann sind noch keine Versanddetails (Datum, Art und 
Adresse) daran angehängt. Deshalb kann das System keine auf den Versand bezogenen Daten in 
dieser Phase kalkulieren. D.h. es zeigt keine Steuern, Versandkosten oder Eilzuschläge im 
Warenkorb an.
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Preisberechung der Bestellung

Der Mechanismus der Preisberechnung der Bestellung wird während dem Bestellvorgang aktiviert, nachdem die 
Versanddetails geliefert wurden. Er kalkuliert den endgültigen Auftragspreis (im Fall, wenn ein Eilzuschlag 
angewendet werden muss) und den Bestellpreis, der den Rabatt, die Versandkosten und Steuern enthält.

Hierarchie der Steuer der Bestellung

Die Berechnung der Steuer wird hierarchisch angewendet. Das System überprüft, ob eine Steuer auf der ersten 
Stufe festgelegt wurde. Wenn das der Fall ist, dann wird die Berechnung der Steuer ausgeführt. Wenn das nicht 
der Fall ist, dann wird überprüft, ob eine Steuer auf der nächsten Stufe wie folgt festgelegt wurde: 

 Verwenden Sie die Auftragssteuer, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die Vorlagensteuer, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die Benutzerkontosteuer, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die Auftragstypsteuer, wenn sie definiert wurde, ansonsten...

 Verwenden Sie die systemeigene Steuer.

Preisverwaltung

Eine Preisverwaltung wird an verschiedenen Stellen ausgeführt:

 Im Bereich der Auftragsverfolgung können Sie die Daten der Preisberechnung von Aufträgen und 
Bestellungen (auf der Grundlage von Begrenzungen des Auftragsstatus) anzeigen und verändern. 

 In der Einzelpostenbibliothek können Sie die Einzelposten und Ergebniseinzelposten anzeigen und 
verändern.

 In der Produktionswarteschlange können Sie die Daten der Preisberechnung von Aufträgen anzeigen 
und verändern.
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Einrichtung
Der folgende Abschnitt liefert Informationen darüber, wie Steuern und eine Auftragspreisberechnung 
eingerichtet werden.

Einrichtung von Steuerpaketen
Damit Sie den spezifischen Objekten, wie zum Beispiel Auftragstypen, Vorlagen oder Benutzerkonten, Steuern 
zuordnen können, müssen Sie zuerst Steuerpakete erstellen. In vielen Fällen benötigen Sie sicherlich nur ein 
Steuerpaket mit einer einzelnen Steuer. 

Dieser Abschnitt liefert eine Steuerübersicht und beschreibt, wie man das Folgende erstellen kann:

 Ein Paket mit einer einzelnen Steuer

 Ein Paket mit mehreren Steuern

 Eine von einem Bereich unabhängige Steuer

 Eine von einem Bereich abhängige Steuer

Von einem Bereich abhängige Steuern

Sie können von einem Bereich abhängige Steuern definieren. Es gibt zwei Optionen der Bereichsabhängigkeit: 

 Abhängig von der Lieferadresse ist für Situationen geeignet, bei denen sich die Steuer auf den Zielort 
des Versands von einer Bestellung bezieht. 

 In einigen Ländern bezieht sich die Steuer auf den Hauptgeschäftssitz des Druckereikunden. In 
diesem Fall sollte Abhängig von der Rechnungsadresse ausgewählt werden. 

Dieselben Definitionsregeln des Bereichs werden auf beide vom Bereich abhängigen Steuern angewendet. 

Berechnung mit mehreren Steuern

Wenn mehrere Steuern auf ein Produkt angewendet werden, dann wird jede Steuer normalerweise auf der 
Grundlage des Grundproduktpreises berechnet und dann der Gesamtsumme hinzugefügt. 

Beispiel:

Verkaufspreis des Produkts $100,00
Steuer A 5% $5,00
Steuer B 10% $10,00 
Gesamtpreis $115,00

Manchmal verlangen die Steuervorschriften, dass eine Steuer zusätzlich zur Zwischensumme des 
Produktverkaufspreises plus eine weitere Steuer angewendet wird. Zum Beispiel in Quebec und in den 
Gebieten der Prince Edward Island von Kanada wird die Steuer PST (Provincial Sale Tax) auf der Grundlage 
der Gesamtsumme des Verkaufspreises plus GST (Goods and Services Tax - Mehrwertsteuer) angerechnet. 



Preisberechnung

Web Services194

Beispiel:

Verkaufspreis des Produkts $100,00
GST-Steuer 5% $5,00
Zwischensumme $105,00
PST 10% $10,50
Gesamtpreis $115,50

Verwaltung der Steuerpakete

Verwenden Sie die Bibliothek der Steuerpakete, um Steuerpakete zu erstellen, zu bearbeiten und zu löschen.

Erstellung eines Pakets mit einer einzelnen Steuer

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek. Die Bibliothek der Steuerpakete 
wird angezeigt. 

2     Klicken Sie auf Neu auf der linken Seite in der Liste Steuerpaket. Ein neues Steuerpaket wird der Liste 
hinzugefügt.

3     Geben Sie den Namen und die Beschreibung für das Steuerpaket ein. 

4     Klicken Sie auf Speichern. Der Name des Steuerpakets wird in der Liste auf der linken Seite aktualisiert.

5     Klicken Sie auf Steuer hinzufügen. Das Dialogfeld Steuerbibliothek wird angezeigt. Sie können eine 
vorhandene Steuer aus der Bibliothek wählen oder eine neue erstellen:

 Sie finden Informationen über das Erstellen einer neuen Steuer in der Funktion Erstellung einer 
einfachen Steuer oder in Erstellung einer vom Bereich abhängigen Steuer.

 Um eine vorhandene Steuer hinzuzufügen, wählen Sie einen Steuernamen aus der Liste aus und klicken 
Sie auf Hinzufügen.

6     Klicken Sie auf Speichern.

Erstellung eines Pakets mit mehreren Steuern

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek. Die Steuerbibliothek wird 
angezeigt. 

2     Klicken Sie auf Neu auf der linken Seite in der Liste Steuerpaket. Ein neues Steuerpaket wird der Liste 
hinzugefügt.

3     Geben Sie den Namen und die Beschreibung für das Steuerpaket ein. 

4     Klicken Sie auf Speichern. Der Name des Steuerpakets wird in der Liste auf der linken Seite aktualisiert.

5     Klicken Sie auf Steuer hinzufügen. Das Dialogfeld Steuerbibliothek wird angezeigt. Sie können eine 
vorhandene Steuer aus der Bibliothek wählen oder eine neue erstellen:

 Sie finden Informationen über das Erstellen einer neuen Steuer in der Funktion Erstellung einer 
einfachen Steuer oder in Erstellung einer vom Bereich abhängigen Steuer.

 Um eine vorhandene Steuer hinzuzufügen, wählen Sie einen Steuernamen aus der Liste aus und klicken 
Sie auf Hinzufügen.
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6     Fügen Sie mehr Steuern hinzu.

7     Wenn die Reihenfolge der Anwendung der Steuern wichtig ist, dann verwenden Sie die Schaltfläche 

 (nach oben und nach unten), um die Reihenfolge der Steuern zu ändern.

8     Wenn Sie eine oder mehrere der ersten Steuern in der Zwischensumme einfügen möchten, auf deren 
Grundlage die nächste Steuer berechnet wird, dann markieren Sie das Kontrollkästchen In 
Zwischensumme einschließen für diese Steuern. 

9     Klicken Sie auf Speichern.

Abbildung 43: Ein Paket mit mehreren Steuern

Einstellung eines standardmäßigen Steuerpakets

Jedes Kundenbenutzerkonto und jeder Auftragstyp verwenden automatisch das standardmäßige Steuerpaket, 
sofern Sie nicht ein anderes Steuerpaket auswählen.

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek. Die Bibliothek der Steuerpakete 
wird angezeigt. 

2     Wählen Sie aus der Liste auf der linken Seite ein Steuerpaket aus.

3     Klicken Sie auf Als Standard setzen. Das ausgewählte Steuerpaket wird als Systemstandard markiert.

Duplizieren eines Steuerpakets

Das Duplizieren von einem Steuerpaket ist die schnelle Methode, um ein neues Paket zu erstellen, das einem 
vorhandenen in einigen Aspekten ähnelt.

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek. Die Bibliothek der Steuerpakete 
wird angezeigt. 

2     Wählen Sie aus der Liste auf der linken Seite ein Steuerpaket aus.
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3     Klicken Sie auf  (Duplizieren). Eine Kopie des ausgewählten Pakets wird erstellt und der Liste 
hinzugefügt.

Löschen eines Steuerpakets

Das Duplizieren von einem Steuerpaket ist die schnelle Methode, um ein neues Paket zu erstellen, das einem 
vorhandenen in einigen Aspekten ähnelt.

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Preisberechnung > Steuerbibliothek. Die Bibliothek der Steuerpakete 
wird angezeigt. 

2     Wählen Sie aus der Liste auf der linken Seite ein Steuerpaket aus.

3     Klicken Sie auf  (Löschen). Eine Bestätigungsmeldung wird angezeigt.

4     Klicken Sie auf Ja. Das Steuerpaket wird gelöscht.

Verwaltung von Steuern

Erstellung einer einfachen Steuer

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus oder erstellen Sie ein neues und klicken Sie auf Steuer hinzufügen, um das 
Dialogfeld Steuerbibliothek zu öffnen.

2     Klicken Sie auf Neu im Dialogfeld Steuerbibliothek. Ein Dialogfeld Neue Steuer wird angezeigt.

3     Geben Sie den Namen und die Beschreibung für die Steuer ein.

4     Geben Sie den Steuerprozentsatz ein.

5     Behalten Sie die Markierung des Optionsfelds Keine Bereichsabhängigkeit bei.

6     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und die Steuer wird dem von Ihnen erstellten Paket 
hinzugefügt.

Erstellung einer vom Bereich abhängigen Steuer

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus oder erstellen Sie ein neues und klicken Sie auf Steuer hinzufügen, um das 
Dialogfeld Steuerbibliothek zu öffnen.

2     Klicken Sie auf Neu in der Steuerbibliothek. Ein Dialogfeld Neue Steuer wird angezeigt.

3     Geben Sie den Namen und die Beschreibung für die Steuer ein.

4     Geben Sie den Steuerprozentsatz ein.

5     Markieren Sie das Optionsfeld Abhängig von der Lieferadresse.
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6     Wählen Sie die Option Innen effektiv für die erstellte Steuer, die auf alle Lieferadressen innerhalb von 
einem definierten Bereich angewendet werden sollen, oder wählen Sie Außen effektiv für die erstellte 
Steuer, die auf die Lieferadressen außerhalb des definierten Bereichs angewendet werden soll.

a     Wählen Sie den Namen des Lands aus.

b     Geben Sie eine Liste von einer bestimmten Postleitzahl für die Identifikation des Gebiets oder einen 
Postleitzahlenbereich ein.

7     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich und die Steuer wird dem von Ihnen erstellten Paket 
hinzugefügt.

Abbildung 44: Von einem Bereich abhängige Steuer

Entfernen einer Steuer aus einem Paket

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus.

2     Wählen Sie eine Steuer im Paket aus.

3     Klicken Sie auf Entfernen. Eine Bestätigungsmeldung erscheint.

4     Klicken Sie auf Ja. Die Steuer wird aus der Liste gelöscht.

Bearbeiten einer Steuer

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus.

2     Wählen Sie eine Steuer im Paket aus.

3     Klicken Sie auf Steuer bearbeiten. Eine Bestätigungsmeldung erscheint.

4     Klicken Sie auf Ja. Das Dialogfeld Steuer bearbeiten wird geöffnet.

5     Verändern Sie die Steuer nach Bedarf.

6     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld schließt sich.
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Löschen einer Steuer

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus.

2     Klicken Sie auf Steuer hinzufügen. Das Dialogfeld Steuerbibliothek wird geöffnet.

3     Wählen Sie eine Steuer aus der Liste.

4     Klicken Sie auf Löschen. Ein Bestätigungsdialogfeld wird geöffnet.

5     Klicken Sie auf Ja. Die Steuer wird aus der Bibliothek und aus allen Steuerpaketen, die sie enthalten, gelöscht.

6     Klicken Sie auf Abbrechen. Das Dialogfeld schließt sich.

Duplizieren einer Steuer

1     Wählen Sie ein Steuerpaket aus.

2     Klicken Sie auf Steuer hinzufügen. Das Dialogfeld Steuerbibliothek wird geöffnet.

3     Wählen Sie eine Steuer aus der Liste.

4     Klicken Sie auf Duplizieren. Ein Duplikat der Steuer wird erstellt.

5     Klicken Sie auf Abbrechen. Das Dialogfeld schließt sich.

Einrichtung der Preisberechnung des Auftragstyps
Dieser Abschnitt enthält Informationen über die folgenden Themen:

 Einrichtung einer auf die Beschreibung basierten Preisberechnung für einen Auftragstyp oder eine 
Vorlage.

 Einrichtung einer manuellen Preisberechnung für einen Auftragstyp oder eine Vorlage.

Auswahl eines Auftragstyps

1     Wählen Sie Druckeinstellungen > Betriebsablauf von Aufträgen > Auftragstypbibliothek aus. Die 
Auftragstypbibliothek wird angezeigt. 

2     Wählen Sie in der Auftragstypbibliothek einen Auftragstyp aus.

3     Klicken Sie auf Bearbeiten. Die Bearbeitung des Auftragstyps öffnet sich mit der ausgewählten Registerkarte 
Allgemeine Eigenschaften.

4     Wenn Sie das ausgeführt haben, dann klicken Sie auf Zurück zur Auftragstypbibliothek / Zurück zur 
Vorlagenbibliothek.
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Auswahl einer Vorlage

1     Wählen Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung > Vorlagen. Der Speicher Vorlagen wird angezeigt. 

2     Wählen Sie ein Benutzerkonto und eine Vorlage aus.

3     Klicken Sie auf Eigenschaften bearbeiten. Die Bearbeitung der Vorlagen öffnet sich mit der ausgewählten 
Registerkarte Allgemeine Eigenschaften.

Einrichtung der Preisberechnung der Beschreibung

1     Wählen Sie die Registerkarte Einstellungen aus. Die Registerkarte Einstellungen wird mit der ausgewählten 
Registerkarte Menge angezeigt.

2     Wählen Sie die Registerkarte Preisberechnung aus. Die Registerkarte Preisberechnung wird angezeigt.

3     Wählen Sie Preisberechnung der Beschreibung in der Liste Berechnungsmodell aus. Das System erstellt 
eine leere Preisliste (Einzelposten) für jede einzelne Beschreibungsoption des Auftragstyps.

4     Definieren Sie die Produktionsparameter.

a     So definieren Sie die Mengenbereiche:

i     Wenn Sie unterschiedliche Produktionsparameter für unterschiedliche Mengenbereiche definieren 
möchten (zum Beispiel ein digitales Gerät für kurze Auflagen und ein Offset-Gerät für lange 
Auflagen), dann klicken Sie auf Menge hinzufügen. Ein weiterer Mengenbereich wird dem 
Bereich Planer hinzugefügt.

ii     Geben Sie die Werte in die Felder Von und Bis ein.

b     So verbinden Sie ein Gerät mit einem Mengenbereich:

i     Klicken Sie im Abschnitt Planer auf Gerät(e) auswählen. Das Dialogfeld Gerät und Ausschießen 
wird geöffnet.

ii     Wählen Sie das Ausgabegerät, das Druckbogenformat und die Ausschießparameter aus.

iii    Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schließen.

iv     Klicken Sie auf Gerät hinzufügen, um diesem Bereich mehr Geräteoptionen hinzuzufügen.

Abbildung 45: Planer mit mehreren Mengen
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5     Erstellen Sie eine Preisliste für das Grundprodukt:

a     Markieren Sie das Kontrollkästchen Aktiviert. Die Informationen des Einzelpostens auf der rechten 
Seite werden aktiviert. 

b     Wählen Sie die Art der Einheiten für eine Preisberechnung aus (Kopien ist die gebräuchlichste Option).

c     So fügen Sie Mengenbereiche hinzu:

i     Wenn Sie unterschiedliche Preise für unterschiedliche Mengenbereiche definieren möchten (der 
Preis pro Einheit verringert sich, wenn größere Mengen bestellt werden), dann klicken Sie auf 
Neuer Bereich. Ein weiterer Mengenbereich wird dem Bereich Planer hinzugefügt.

ii     Geben Sie die Werte in die Felder Von und Bis ein.

d     So definieren Sie die Preisberechnung für jeden Mengenbereich:

i     Geben Sie die Fixkosten für das Grundprodukt ein.

ii     Geben Sie die variablen Kosten und die Anzahl der Einheiten ein, auf die sie angewendet werden 
sollen.

iii    Geben Sie den Festpreis für das Grundprodukt ein.

iv     Geben Sie den variablen Preis für die Anzahl der oben angezeigten Einheiten ein.

e     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird in der Einzelpostenbibliothek gespeichert und die 
Einzelpostennummer wird aktualisiert.

Abbildung 46: Grundpreis des Produkts mit Bereichen

[

6     Definieren Sie Preislisten für jede Beschreibungsoption, für die Sie den Preis festsetzen möchten:

a     Klicken Sie auf , um die Option zu erweitern.

b     Wiederholen Sie alle untergeordneten Schritte von Schritt 5 oben.

Sie haben die Einrichtung der auf die Beschreibung basierten Preisberechnung abgeschlossen.
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Beispiele für die Preisberechnung der Beschreibung

Damit die Verwendung der Preisberechnung der Beschreibung verdeutlicht wird, werden einige Beispiele 
angeführt. 

Auftragstyp der Postkarten

Sie möchten einen Postkartendruck anbieten:

 Seitenformat: 8,5”x5,5” (Standard); 5”x7”

 Farben: Vollständige Farben (Standard); Schwarzweiß

 Papier: 14 pt. glänzender Umschlag (Standard); 14 pt. matter Umschlag

 Seitenanzahl: 2

 Falzung: keine Falzung (Standard); einfache Falzung

Erörterungen der Preisberechnung:

 Es gibt keinen Grundpreis für das Produkt.

 Das Seitenformat hat keinen Einfluss auf die Preisberechnung. Der Preis für beide Formate der 
Postkarten ist derselbe.

 Ein Druck der vollständigen Farben ist der Grundpreis für farbige Postkarten.

 Ein Schwarzweiß-Druck ist der Grundpreis für Postkarten in Schwarzweiß.

 Der Papierpreis ist in den Grundpreis eingeschlossen.

 Die Falzung ist nicht in den Grundpreis eingeschlossen.

 Eine einfache Falzung hat eine zusätzliche Preisberechnung.



Preisberechnung

Web Services202

Auftragstyp der Dokumentvervielfältigung

Sie möchten eine Dokumentvervielfältigung anbieten:

 Seitenformat: 8,5”x11” (Standard); legal

 Farben: Schwarzweiß (Standard); Vollständige Farben

 Papier: 100# hochglänzendes beschichtetes Material (Standard); 100# nicht beschichtetes Textmaterial

 Seitenanzahl: 1-200

 Bindung: Klammerheftung an den Ecken (Standard); Hefter, Spiralbindung; Thermobindung

Tabelle 18: Grundpreis

Von Bis Festgesetzt Variabel Einheiten

Grundpreis – deaktiviert

Seitenformat, 8,5” x 5,5” – deaktiviert

Seitenformat, 7” x 5” – deaktiviert

Farben, Vollständige Farben Exemplare

1 1000 Kosten: $3 Kosten:$20 je 100

Preis:$15 Preis:$50

1001 10000 Kosten: $3 Kosten:$20 je 100

Preis:$10 Preis:$40

Farben, Schwarzweiß Exemplare

1 1000 Kosten: $3 Kosten:$10 je 100

Preis:$10 Preis:$30

1001 10000 Kosten: $3 Kosten:$10 je 100

Preis:$5 Preis:$20

Papier, 14 pt. glänzender Umschlag – deaktiviert

Papier, 14 pt. matter Umschlag – deaktiviert

Falzung, keine Falzung – deaktiviert

Falzung, einfache Falzung Exemplare

1 Unendlich Kosten: $10 Kosten:$5 je 100

Preis:$20 Preis:$8
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Erörterungen der Preisberechnung:

 Es gibt keinen Grundpreis für das Produkt.

 Das Seitenformat hat keinen Einfluss auf die Preisberechnung.

 Der Druck mit vollständigen Farben ist der Grundpreis für farbige Dokumente. Die Einheit der 
Preisberechnung sind Klicks.

 Der Druck in Schwarzweiß ist der Grundpreis für Dokumente in Schwarzweiß. Die Einheit der 
Preisberechnung sind Klicks.

 Der Papierpreis wird separat berechnet.

 Die Klammerheftung an den Ecken ist nicht in den Grundpreis eingeschlossen.

 Hefter, Spiralbindung und Thermobindung werden separat pro Exemplar berechnet.

Tabelle 19: Grundpreis

Von Bis Festgesetzt Variabel Einheit: Exemplare

Grundpreis – deaktiviert

Seitenformat, 8,5” x 5,5” – deaktiviert

Seitenformat, 7” x 5” – deaktiviert

Farben, Vollständige Farben Klicks

1 Unendlich Kosten: $0 Kosten:$0,05 je 1

Preis:$10 Preis:$0,15

Farben, Schwarzweiß Klicks

1 Unendlich Kosten: $0 Kosten:$0,015 je 1

Preis:$5 Preis:$0,10

Papier, 100# hochglänzendes beschichtetes Material Bögen

1 Unendlich Kosten: $1 Kosten:$0,05 je 5

Preis:$5 Preis:$0,08

Papier, 100# nicht beschichtetes Textmaterial

1 Unendlich Kosten: $1 Kosten:$0,04 je 5

Preis:$5 Preis:$0,07

Bindung, Klammerheftung an den Ecken – deaktiviert

Bindung, Spiralbindung Exemplare

1 100 Kosten: $4 Kosten:$5 je 10

Preis:$10 Preis:$8

101 Unendlich Kosten: $3 Kosten:$4 je 10

Preis:$5 Preis:$7
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Einrichtung der manuellen Preisberechnung
Die manuelle Preisberechnung besteht aus zwei Schritten – Einrichtung eines Auftragstyps oder einer Vorlage, 
deren Preise manuell berechnet werden sollen und dann die tatsächliche Preisberechnung des Auftrags. 

1     Wählen Sie die Registerkarte Einstellungen aus. Die Registerkarte Einstellungen wird mit der ausgewählten 
Registerkarte Menge angezeigt.

2     Wählen Sie die Registerkarte Preisberechnung aus. Die Registerkarte Preisberechnung wird angezeigt.

3     Wählen Sie Manuell in der Liste Berechnungsmodell aus.

4     Definieren Sie Produktionsparameter, so wie sie in Schritt 4 bei der Preisberechnung der Beschreibung 
festgelegt sind.

5     Klicken Sie auf Speichern.

Wenn ein Auftrag auf der Grundlage von diesem Auftragstyp oder der Vorlage bestellt wird, dann wird der 
Benutzer die Benachrichtigung 'Preis nicht verfügbar' erhalten.

Bindung, Hefter Exemplare

1 100 Kosten: $10 Kosten:$0,92 je 1

Preis:$20 Preis:$2

101 Unendlich Kosten: $7.50 Kosten:$0,85 je 1

Preis:$15 Preis:$1,5

Bindung, Thermobindung Exemplare

1 100 Kosten: $2 Kosten:$3 je 10

Preis:$5 Preis:$6

101 Unendlich Kosten: $2 Kosten:$2 je 10

Preis:$4 Preis:$5

Tabelle 19: Grundpreis

Von Bis Festgesetzt Variabel Einheit: Exemplare
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Preisverwaltung
Dieser Abschnitt enthält ausführliche Anweisungen über die folgenden Themen:

 Manuelle Preisberechnung eines Auftrags

 Überprüfung und Änderung der Auftragspreisberechnung

 Überprüfung und Änderung der Preisberechung der Bestellung

Manuelle Preisberechnung eines Auftrags

1     Wählen Sie Aufgaben > Aufträge verfolgen aus. Aufträge verfolgen wird mit der Option Suchen angezeigt. 

2     Finden Sie den erforderlichen Auftrag unter Verwendung von Suchen oder durch die Auswahl der 
dazugehörigen Warteschlange.

3     Wählen Sie den Auftrag aus und klicken Sie auf Auftragspreisberechnung. Das Dialogfeld 
Auftragspreisberechnung wird geöffnet.

Abbildung 47: Manuelle Auftragspreisberechnung

4     Geben Sie (nach Bedarf) die Kosten und den Preis des Auftrags ein.

5     Falls Sie dem Grundpreis Einzelposten hinzufügen müssen:

a     Klicken Sie auf Element hinzufügen. Das Dialogfeld Einzelposten auswählen wird angezeigt.

b     Suchen Sie den erforderlichen Einzelposten oder erstellen sie einen neuen. Weitere Informationen 
über das Erstellen von Einzelposten finden Sie in Erstellung eines neuen Einzelpostens, Schritt 2 auf 
Seite 209.

c     Klicken Sie auf Hinzufügen. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Einzelposten wird der 
Ergebnismatrix der Auftragspreisberechnung hinzugefügt.

d     Geben Sie die Menge für die hinzugefügten Einzelposten ein.

e     Klicken Sie auf eine Stelle außerhalb des Felds Menge. Der Preis wird erneut berechnet. 

6     Klicken Sie auf Schließen. Das Dialogfeld schließt sich. 

Sie haben die manuelle Preisberechnung des Auftrags abgeschlossen.
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Überprüfung und Änderung der Auftragspreisberechnung

1     Klicken Sie auf Aufgaben > Aufträge verfolgen. Das Fenster Suchen wird angezeigt. 

2     Finden Sie den erforderlichen Auftrag unter Verwendung von Suchen oder durch die Auswahl der 
dazugehörigen Warteschlange.

3     Wählen Sie den Auftrag aus und klicken Sie auf Auftragspreisberechnung. Das Dialogfeld 
Auftragspreisberechnung wird geöffnet.

4     Überprüfen Sie die Ergebnismatrix.

Abbildung 48: Auftragspreisberechnung für einen auf die Beschreibung basierten Auftrag

5     Ändern Sie einen Einzelposten nach Bedarf:

a     Klicken Sie auf den Zahlen-Link für den Einzelposten, der geändert werden soll. Das Dialogfeld 
Einzelposten bearbeiten wird geöffnet. 

b     Verändern Sie den Einzelposten nach Bedarf. Weitere Informationen über das Erstellen von 
Einzelposten finden Sie in Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der kundenspezifischen 
Einzelposten auf Seite 210.

c     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Einzelposten wird aktualisiert.

6     Sie müssen dem Grundpreis gegebenenfalls Einzelposten hinzufügen. Weitere Informationen über das 
Hinzufügen von Einzelposten finden Sie in Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der 
kundenspezifischen Einzelposten auf Seite 210.

7     Klicken Sie auf Schließen. Das Dialogfeld schließt sich und die Daten werden gespeichert.
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Überprüfung und Änderung der Preisberechung der Bestellung

1     Klicken Sie auf Aufgaben > Aufträge verfolgen. Das Fenster Suchen wird angezeigt. 

2     Finden Sie den erforderlichen Auftrag unter Verwendung von Suchen oder durch die Auswahl der 
dazugehörigen Warteschlange.

3     Wählen Sie den Auftrag aus und klicken Sie auf Preisberechung der Bestellung. Das Dialogfeld 
Preisberechung der Bestellung wird geöffnet.

4     Überprüfen Sie die Ergebnismatrix.

Abbildung 49: Ergebnismatrix der Preisberechung der Bestellung

5     Ändern Sie einen Einzelposten nach Bedarf:

a     Klicken Sie auf den Zahlen-Link für den Einzelposten, der geändert werden soll. Das Dialogfeld 
Einzelposten bearbeiten wird geöffnet. 

b     Verändern Sie den Einzelposten nach Bedarf. Weitere Informationen über das Hinzufügen von 
Einzelposten finden Sie in Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der kundenspezifischen 
Einzelposten auf Seite 210.

c     Klicken Sie auf Speichern. Das Dialogfeld wird geschlossen und der Einzelposten wird aktualisiert.

6     Sie müssen dem Grundpreis gegebenenfalls Einzelposten hinzufügen. Weitere Informationen über das 
Hinzufügen von Einzelposten finden Sie in Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der 
kundenspezifischen Einzelposten auf Seite 210.

7     Klicken Sie auf Schließen. Das Dialogfeld schließt sich und die Daten werden gespeichert.



Preisberechnung

Web Services208

Einzelpostenbibliothek
Die Einzelpostenbibliothek speichert alle Einzelposten im System. Das Arbeiten direkt in der 
Einzelpostenbibliothek ist deshalb sehr effizient und praktisch. Es ist jedoch auch auch sehr risikoreich, da Sie 
durch Zufall den falschen Einzelposten ändern könnten oder den richtigen Einzelposten ändern, aber ohne das 
volle Ausmaß der resultierenden Folgen zu realisieren. Gehen Sie sicher, dass Sie mit der Einzelpostenbibliothek 
und den Objekten, die diese beeinflussen, gut vertraut sind, bevor Sie Änderungen vornehmen.

Typen der Einzelposten
Es gibt mehrere Einzelpostentypen, jeder mit seinen bestimmten Merkmalen.

Einrichtung von Einzelposten

Einige Einzelposten werden als Teil des Systems und des Einrichtungsvorgangs der Preisberechnung erstellt. 

 JBF-Option – ein Einzelposten der JBF-Option wird für jede Option der Preisberechnung der Beschreibung 
von einem Auftragstyp oder der Vorlagenpreisberechnung erstellt. 

 Steuer – ein Einzelposten der Steuer wird für jede Steuer in der Anwendung erstellt. 

 Rabatt – ein Einzelposten des Rabatts wird für jedes Benutzerkonto in der Anwendung erstellt. 

 Eilexpress – zwei Einzelposten des Eilexpress werden für die Einstellung auf der Stufe des Systems erstellt 
und für jeden Auftragstyp und jede Vorlage die spezifische Eilexpresseinstellungen hat.

 Lieferung – ein Einzelposten der Lieferung wird für jede Versandart in der Anwendung erstellt. 

 Kundenspezifisch – Einzelposten, die Sie für zusätzliche Dienste der Preisberechnung erstellen, die sich 
nicht auf die Beschreibung beziehen. Zum Beispiel Schreibweise. 

 Design – Einzelposten, die Sie für zusätzliche Designdienste, wie zum Beispiel die Zeit für den Designer 
oder Proofs, erstellen.

Ergebniseinzelposten

 Berechneter Auftrag – ein Einzelposten des berechneten Auftrags wird für jeden Auftrag im System erstellt. 

 Set-Auftrag – der Einzelposten des Set-Auftrags wird für jeden bestellten Set-Auftrag erstellt.

 Excel-Preis – ein Excel-Einzelposten wird für jeden Auftrag erstellt, dessen Preis unter Verwendung von 
Excel berechnet wird.

 Manueller Preis – der Einzelposten des manuellen Preises enthält keine Daten der Preisberechnung; er führt 
ein k.A. eines Preises für jeden manuell berechneten Auftragspreis zurück.
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Verwaltung der Einzelpostenbibliothek
Um die Einzelpostenbibliothek aufzurufen, wählen Sie das Menü Druckeinstellungen > Preisberechnung > 
Einzelposten aus. 

Suche nach einem Einzelposten

Sie können nach Einzelposten über den Typ und die Kriterien suchen. 

1     Wählen Sie den Typ des Einzelpostens aus, wenn Sie nach Einzelposten von nur einem spezifischen Typ 
suchen möchten.

2     Wählen Sie die Suchkriterien aus der Liste.

3     Wählen Sie den Vergleichsbediener aus.

4     Geben Sie das Textkriterium in das Textfeld ein.

5     Klicken Sie auf Suchen. Das System führt die Suche aus und zeigt das Resultat in der Liste an.

6     So können Sie die Bibliothek zu der vollständigen Liste zurücksetzen:

a     Wählen Sie Alle in der Liste Typ, Einzelpostennr. und Alle in der Liste des Vergleichsbedieners.

b     Klicken Sie auf Suchen. Die vollständige Liste wird angezeigt. 

Erstellung eines neuen Einzelpostens

Sie können Einzelposten der Typen kundenspezifisch, Design und Rabatt erstellen. 

1     Klicken Sie auf  (Neuen Einzelposten erstellen). Das Dialogfeld Einzelposten bearbeiten wird geöffnet.

2     Um einen kundenspezifischen oder Design-Einzelposten zu erstellen, wählen Sie Kundenspezifisch oder 
Design in der Typliste aus. Weitere Informationen über das Bearbeiten von Einzelposten finden Sie in 
Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der kundenspezifischen Einzelposten auf Seite 210.

3     Um einen Einzelposten des Rabatts zu erstellen, wählen Sie Rabatt aus der Liste Typ aus. Die 
Dialogfeldanzeige wird aktualisiert und geändert. Weitere Informationen über das Bearbeiten von 
Einzelposten des Rabatts finden Sie in Bearbeiten der Einzelposten des Rabatts auf Seite 211.

4     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird erstellt und das Dialogfeld wird geschlossen.
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Bearbeiten der Einzelposten

Das Bearbeiten der Einzelposten unterscheidet sich gemäß dem Typ des Einzelpostens. Die folgenden 
Anweisungen werden pro Einzelpostentyp geliefert.

Bearbeiten der JBF-Option, des Designs und der kundenspezifischen Einzelposten

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten. Das Dialogfeld Einzelposten 
bearbeiten wird geöffnet.

2     Wählen Sie die Einheiten aus der Liste Einheit.

3     So fügen Sie Mengenbereiche hinzu:

a     Wenn Sie unterschiedliche Preise für unterschiedliche Mengenbereiche definieren möchten (der Preis 
pro Einheit verringert sich, wenn größere Mengen bestellt werden), dann klicken Sie auf Neuer Bereich. 
Ein weiterer Mengenbereich wird dem Bereich Planer hinzugefügt.

b     Geben Sie die Werte in die Felder Von und Bis ein.

4     So definieren Sie die Preisberechnung für jeden Mengenbereich:

a     Geben Sie die Fixkosten für das Grundprodukt ein.

b     Geben Sie die variablen Kosten und die Anzahl der Einheiten ein, auf die sie angewendet werden sollen.

c     Wenn Sie einen Aufschlag für die Preisberechnung verwenden möchten, markieren Sie das 
Kontrollkästchen Aufschlag verwenden und geben Sie den Prozentsatz ein. Der Preis wird automatisch 
aktualisiert.

d     Wenn Sie keinen Aufschlag verwendet haben, geben Sie den festgesetzten und variablen Preis für das 
Grundprodukt ein.

5     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.

Abbildung 50: Einzelposten der JBF-Option



Einführung

211Handbuch für Druckereien

Bearbeiten der Einzelposten der Steuer

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten.

2     Ändern Sie nach Bedarf die Beschreibung und Stufe der Steuer.

3     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.

Bearbeiten der Einzelposten des Rabatts

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten.

2     Ändern Sie nach Bedarf die Beschreibung und Stufe des Rabatts.

3     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.

Bearbeiten der Einzelposten des Eilexpress

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten.

2     Ändern Sie nach Bedarf die Beschreibung und Stufe des Einzelpostens.

3     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.

Bearbeiten der Einzelposten der Lieferung

Einzelposten der Lieferung werden mit Fedex, US Postal Service, UPS und Einzelpostentypen der direkten 
Postsendung in Verbindung gebracht. 

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten.

2     Ändern Sie die Daten des Einzelpostens. Sie finden weitere Informationen über das Bearbeiten der 
Preisberechnung der Versandart unter Definition der Versandmethoden auf Seite 60.

3     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.

Denken Sie daran, dass Sie bei einer Änderung der Einzelposten des Eilexpress auf der 
Systemstufe alle Auftragtypen und Vorlagen beeinflussen, die diese Einstellungen aus dem 
System übernehmen. 

Die Eilexpresseinstellungen der Systemstufe werden 'Expresslieferzuschlag' und 
'Eilexpresslieferzuschlag' genannt, im Gegensatz zu Einzelposten eines bestimmten Auftragstyps 
oder einer Vorlage, deren Namen zum Beispiel 'Expresszuschlag für Poster' heißen.
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Bearbeiten der Einzelposten von berechneten Aufträgen

1     Suchen Sie den zu verändernden Einzelposten und klicken Sie auf Bearbeiten.

2     Um die auf diesen Auftrag bezogene Ergebnismatrix anzuzeigen, klicken Sie auf den Link Ausführliche 
Preisberechnung. Das Dialogfeld Auftragspreisberechnung wird geöffnet. 

a     Sie finden weitere Informationen über dieses Fenster unter Überprüfung und Änderung der 
Auftragspreisberechnung auf Seite 206.

b     Klicken Sie auf Schließen.

3     Klicken Sie auf Speichern. Der Einzelposten wird gespeichert und das Dialogfeld wird geschlossen.
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Produktionsverwaltung

Ihr Druckereikunde initiiert Aufträge auf der Druckereikundenseite des FreeFlow Web Services-Systems. 
Nachdem der Druckereikunde den Auftrag druckt und der Auftragspreis bereit ist, wird der Auftrag auf die 
Druckereiseite des Systems übertragen und erscheint in Ihrem Fenster Produktionswarteschlange. In Fenster 
Produktionswarteschlange können Sie verschieden Aktivitäten mit dem Auftrag ausführen, bevor der Auftrag für 
die Produktion freigegeben wird. Nachdem ein Auftrag freigegeben wurde, wird er in das Fenster Lieferung 
verschoben, wo Sie die Versandinformationen anzeigen und bearbeiten, Paketaufkleber drucken und die 
Aufträge für die Lieferung freigeben können.

Dieses Kapitel besteht aus den folgenden Abschnitten:

 Produktionswarteschlange - Übersicht

 Verwalten von Aufträgen in der Produktionswarteschlange 

 Verwalten der Benachrichtigungen und Warnungen

 Herstellen von Aufträgen

 Lieferwarteschlange

 Aufträge verfolgen
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Produktionswarteschlange - Übersicht
Das Fenster Produktionswarteschlange zeigt alle Aufträge an, die von den Druckereikunden bestellt wurden und 
auf Ihre Bestätigung warten, bevor Sie zur tatsächlichen Produktion geleitet werden. Neue Aufträge, welche in 
die Produktionswarteschlange eingehen, werden automatisch an das Ende der Warteschlange gestellt.

Wenn Sie einen Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange wählen, werden seine Details im 
Bereich der Auftragsdetails angezeigt. Im Bereich der Auftragsdetails können Sie den Auftrag in der Vorschau 
anzeigen und auf verschiedene Dialogfelder zugreifen, die Ihnen ermöglichen erforderliche Aufgaben und 
Anpassungen durchzuführen. Beispielsweise die Ausschießparameter untersuchen und ändern, die Aufträge zu 
anderen Ausgabegeräten umleiten. Eine der Hauptaufgaben, die Sie durchführen ist das Erstellen des Job 
Tickets. Das Fenster Produktionswarteschlange und die Aktivitäten, die Sie durchführen können, werden 
ausführlich in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Wenn der Auftrag druckbereit ist, senden Sie ihn an das Ausgabegerät. Der freigegebene Auftrag wird aus der 
Produktionswarteschlange entfernt und geht in die Lieferwarteschlange und dann in die Druckwarteschlange.

So greifen Sie auf das Fenster Produktionswarteschlange zu:

1     Im Menü Web Services wählen Sie Auftrag> Produktion. Das Fenster Produktionswarteschlange erscheint. 
Alle bestellten Aufträge befinden sich in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange auf der linken Seite 
des Fensters. Standardmäßig wird der erste Auftrag in der Liste markiert und seine Informationen werden im 
Bereich der Auftragsdetails rechts im Fenster angezeigt Abbildung 51 zeigt das Fenster 
Produktionswarteschlange.

2     Klicken Sie, um einen anderen Auftrag in der Liste zu wählen. Der Bereich der Auftragsdetails wird 
entsprechend aktualisiert. Mit der Such option können Sie schnell einen Auftrag in der Liste finden. Weitere 
Einzelheiten finden Sie unter Verwalten der Auftragsliste der Produktionswarteschlange auf Seite 215.

3     Mit den Option im Bereich der Auftragdetails können Sie Auftragsparameter bearbeiten und 
produktionsbezogene Aktivitäten durchführen. Dies wird in diesem Kapitel erklärt.

Abbildung 51:  Fenster Produktionswarteschlange
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Verwalten von Aufträgen in der 
Produktionswarteschlange

Verwalten der Auftragsliste der Produktionswarteschlange
Wenn ein neuer Auftrag in die Produktionswarteschlange eingeht, wird er automatisch an das Ende der 
Auftragsliste der Produktionswarteschlange gestellt. Die folgenden Informationen werden für jeden Auftrag in 
der Liste angezeigt:

 Ein Miniaturbild des Auftrags.

 Die Auftragsnummer, Beschreibung, Exemplare, Wunschtermin (wenn gefordert), Benutzerkontoname, 
Ausgabegerät (falls definiert).

 Die Spalte VI Typ gibt an, ob der Auftrag variable Informationen enthält.

 Die Spalte Es gibt einen Konflikt gibt an, ob der Auftrag nicht übereinstimmende Informationen enthält. 
Ein Warnung wird erstellt, falls es ein Konfliktproblem gibt. Weitere Einzelheiten finden Sie unter 
Warnungen in Verwalten der Benachrichtigungen und Warnungen auf Seite 232. 

 Die Spalte Integrationstyp gibt den Typ der Integration an, die eingesetzt wurde, falls Integration in diesem 
Auftrag verwendet wurde.

 Die Spalte Ausgabeformat gibt das Ausgabeformat des Auftrags an. Beispielsweise PPML oder VIPP.

 Die Spalte Preisberechnungsproblem gibt an, ob es ein Preisberechnungsproblem mit diesem Auftrag gibt. 
Ein Warnung wird erstellt, falls es Problem gibt. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Warnungen in 
Verwalten der Benachrichtigungen und Warnungen auf Seite 232.

 Die Spalte Ausschießstatus gibt an, ob es ein Ausschießproblem mit diesem Auftrag gibt. Ein Warnung 
wird erstellt, falls es Problem gibt. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Warnungen in Verwalten der 
Benachrichtigungen und Warnungen auf Seite 232.

Sie können die folgenden Aktivitäten in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange:

 Mit der Suchoption die Aufträge filtern.

 Die Reihenfolge der Aufträge in der Warteschlange mit den Auf- und Abpfeile ändern. Wenn die 
Warteschlange in der Standardsortierung angezeigt wird, können Sie die Aufträge in der Wartschlange nach 
oben und unten verschieben und Aufträge an den Anfang oder das Ende der Warteschlange verschieben. 
Sie können die Reihenfolge von Aufträge in einer sortierten Warteschlange nicht ändern.

 Die Warteschlange aktualisieren, um neu hinzugefügte Aufträge anzuzeigen.

 Mit der Option Spaltenauswahl definieren, welche Spalte in der Warteschlange erscheint.

Einzelheiten, wie Sie die Liste der Warteschlange verwalten, finden Sie unter Ein- und 
Ausblenden der Warteschlangenspalten auf Seite 8. 
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Der Bereich der Auftragdetails
Der Bereich der Auftragdetails zeigt die Details des Auftrags, der in der Auftragsliste der 
Produktionswarteschlange gewählt wurde. Mit den Symbolen und Schaltflächen im Bereich der Auftragdetails 
können Sie auf die Dialogfelder zugreifen, die Ihnen ermöglichen zusätzliche Auftragsparameter anzuzeigen und 
erforderliche Änderungen vorzunehmen. Beispielsweise Ausschieß-Parameter bearbeiten und ein Job Ticket 
erstellen.

Symbole und Schaltflächen, die oben im Bereich der Auftragdetails erscheinen, ermöglichen Ihnen Aufgaben der 
Auftragsveränderung vorzunehmen:

 Symbol Auftragseigenschaften. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Anzeigen und Bearbeiten der 
Auftragseigenschaften auf Seite 218.

 Symbol Datei anhängen. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Anhängen von Dateien an den Auftrag auf 
Seite 219.

 Symbol Warteschlangenauswahl. Ist nur aktiviert, wenn das gewählte Ausgabegerät mehrere Warteschlangen 
hat. In diesem Fall können Sie eine andere Warteschlange wählen. Weitere Informationen 

 Symbol Beschnittmarken und Beschnitt verändern. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Anzeigen und 
Bearbeiten der Auftragseigenschaften auf Seite 218.

 Symbol Gerät und Ausschießen. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Bearbeiten des Ausschießens des 
Auftrags auf Seite 221. 

 Symbol Ausschießaufträge. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Ausschießaufträge für die Produktion auf 
Seite 226.

 Symbol Layout bearbeiten. Weitere Einzelheiten finden Sie unter bearbeiten Sie ein Layout mit dem Layout-
Maker: auf Seite 228.

 Symbol Composite-Auftrag aufteilen Relevant, falls Sie die Option Ausschießaufträge verwenden. Weitere 
Einzelheiten finden Sie unter Druck von Buchmontage-Aufträgen auf mehr als einem Ausgabegerät auf 
Seite 229. 

 Symbol Job-Ticket öffnen. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Erstellen eines Job Tickets auf Seite 230.

 Symbol Job Ticket bearbeiten. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Bearbeiten eines Job Tickets auf 
Seite 231.

 Schaltfläche Auslagern. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Aufträge an eine Partnerdruckerei auslagern 
auf Seite 234.

 Schaltfläche Verschieben zu. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Ändern des Status eines Auftrags auf 
Seite 236.

 Schaltfläche Freigeben. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Freigeben eines Auftrags für den Druck auf 
Seite 236.

Der Bereich Auftragsdetails enthält zusätzliche Auftragsinformationen und ermöglicht Ihnen administrative 
Auftragsaufgaben durchzuführen:

 Die Auftragsnummer und Beschreibung erscheinen im Titel.

 Sollte es Probleme mit dem Auftrag geben, wird eine Warnung erstellt und das Warnsymbol erscheint unter 
dem Titel. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Verwalten der Benachrichtigungen und Warnungen auf 
Seite 232.
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 Informationen der Auftragsdetails:

 Farben: Der Farbtyp, der in der Auftragsbestellung definiert wurde. Beispielsweise Prozessfarben.

 Papier: Der Papiertyp, der in der Auftragsbestellung definiert wurde.

 Seiten: Die Anzahl der Seiten, die in der Auftragsbestellung definiert wurde.

 Menge: Die Anzahl der zu druckenden Exemplare, die in der Auftragsbestellung definiert wurde.

 Referenznummer: Eine Auftragsreferenznummer, die Sie eingeben können. Die Nummer kann für 
Ihre Aufzeichnungen hilfreich sein.

 Klicken Sie auf  (Symbol PDF-Vorschau)m um eine Vorschau des Auftrags zu sehen.

 Klicken Sie auf  (Symbol Hinweis bearbeiten), um das Fenster Hinweis zu Auftragsnr. X bearbeiten zu 
öffnen. Der Hinweis, der dem Auftrag zugeordnet wird, kann Informationen vom Druckereikunden 
enthalten, die Sie sehen können, Informationen für den Druckereikunden, die Sie in dieses Fenster 
eingegeben haben und/oder interne Hinweise, die nicht vom Druckereikunden gesehen werden können.

 Klicken Sie auf  (Symbol Preflight), um das Fenster Datei-Uploadbericht zu öffnen, das 
Preflightprobleme anzeigt. Beispielsweise Farb-, Schrift- oder Bildprobleme. In diesem Fenster können Sie 
auch den Auftrag in der Vorschau anzeigen.

 Klicken Sie auf  (Symbol Infonachricht), um das Fenster Auftragsbericht zu öffnen. Der Schriften- und 
Bildbericht der ursprünglichen Datei und die Ausschießdatei werden bereitgestellt. Ausschießprobleme 
werden auch aufgeführt.

 Ausschießen: Ausschießen des Auftrags und Layoutinformationen, einschließlich eines Miniaturbild der 
Ausschießdatei, ein Symbol Ausschießen, um die PDF des ausgeschossenen Auftrags anzuzeigen, Symbol 
Gerätewarteschlange (erscheint nur, wenn die Geräteausgabe eine Warteschlange hat).

 Bestellung: Auftragsbestellinformationen einschließlich Bestellnummer (und wie viele Aufträge in der 
Bestellung sind) Benutzerkontoname, Benutzername, Preis, Bestelldatum und Versanddatum.

 Geplante/Tatsächliche Druckbogen: Zeigt die Anzahl der geplanten und tatsächlichen Druckbogen im 
Auftrag.

Sollte es ein Ausschießproblem geben erscheint das Symbol Infonachricht als ein rotes 
Warnsymbole und das ´Fenster Auftragsbericht berichtet das Problem.

Wenn Sie mit spezifischen Typen von Ausgabegeräten arbeiten, können Sie mit der Option 
Gerätewarteschlangen Workflows erstellen, welche die Aufträge in Hot Folder leiten, die diesen 
Geräten zugeordnet sind.
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Anzeigen und Bearbeiten der Auftragseigenschaften 

So zeigen Sie die Auftragseigenschaften an und bearbeiten Sie sie:

1     Wählen Sie in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange den Auftrag, den Sie anzeigen oder bearbeiten 
möchten. Der Bereich der Auftragdetails wird mit den Parametern des gewählten Auftrags aktualisiert.

2     Klicken Sie auf  (Symbol Auftragseigenschaften) im Bereich der Auftragdetails. Das Dialogfeld 
Auftragseigenschaften erscheint.

Abbildung 52: Dialogfeld Auftragseigenschaften

3     Das Dialogfeld Das Dialogfeld Enthält verschiedene Registerkarten, die von dem Auftragstyp abhängen:

 Für eine Auftrag mit Datei hochladen erscheinen die folgenden Registerkarten: Auftragsdetails, Datei 
hochladen, Auftragsspezifikationen, Dateibericht und Preisberechnung.

 Für eine Auftrag mit statischer Vorlage erscheinen die folgenden Registerkarten: Auftragsdetails, 
Auftragsspezifikationen und Preisberechnung.

 Für eine Auftrag mit VI-Vorlage erscheinen die folgenden Registerkarten: Auftragsdetails, 
Auftragsspezifikationen, variable Informationen und Preisberechnung.

4     Im Dialogfeld Auftragseigenschaften können Sie die Standardeigenschaften einer Vorlage ändern oder die 
Eigenschaftseinstellungen des Druckereikunden überschreiben. Das heißt, Sie können eine problematische 
Datei ändern oder eine Konfliktproblem beheben. Weitere Einzelheiten über Konfliktproblem finden Sie 
unter Warnungen Tabelle  auf Seite 233.

5     Sie können auf diesen Registerkarten die Auftragseigenschaften anzeigen und bearbeiten. Weitere 
Informationen über das Bearbeiten der Auftragseigenschaften finden Sie unter Definition der 
Druckausschießung auf Seite 45.
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Anhängen von Dateien an den Auftrag
Sie können die Dateien, die einem Auftrag angehängt wurden, verändern. Beispielsweise können Sie eine 
angehängte Datenbank mit variablen Informationen herunterladen, die Datei verändern und dann die 
veränderte Datenbank hochladen. Oder Sie können eine ursprüngliche Adobe Photoshop-Datei verändern, um 
etwas in der Datei zu korrigieren und die korrigierte Datei hochladen. 

So hängen Sie Dateien an einen Auftrag an:

1     Wählen Sie den Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange. Der Bereich der Auftragdetails 
wird mit den Auftragdetails aktualisiert.

2     Klicken Sie auf  (Symbol Datei anhängen) im Bereich der Auftragdetails. Das Dialogfeld Anhänge 
erscheint.

3     Das Dialogfeld führt die Dateien auf, die dem Auftrag angehängt wurden. Sie können mit den Symbolen in 
diesem Fenster den Anhang, den Sie verändern möchten herunterladen, Sie können ihn umbenennen oder 
einen Anhang löschen. Sie können in diesem Fenster auch einen Ordner für die Dateien öffnen, die Sie 
herunterladen werden.

4     Wenn Sie Anhänge heruntergeladen haben, nehmen Sie die erforderlichen Änderungen vor und speichern 
Sie die Dateien.

5     Hängen Sie die veränderten Dateien erneut dem Auftrag an, indem Sie auf die Schaltfläche Dateien 
hochladen klicken. Das Dialogfeld Datei hochladen:

a     Wählen Sie Einzelne Datei hochladen und klicken Sie auf Durchsuchen, um die Datei zu wählen.

b     Wählen Sie Mehrere Dateien mithilfe von FTP-Mehrfach-Upload hochladen. Das Fenster FTP 
erscheint. Laden Sie die Dateien in dieses Fenster hoch.

c     Klicken Sie auf Weiter.

6     Das System ermöglicht Ihnen die Web Services Ausschießdatei mit der Ausschießdatei, die von einem 
externen System durchgeführt wurde, zu ersetzen. Nach dem Hochladen der externen Ausschießdatei 
klicken Sie auf Externes Ausschießen, um das System anzuweisen, dass diese Datei die Web Services 
Ausschießdatei ersetzen wird. Ein entsprechendes Symbol erscheint neben dem Namen der angehängten 
Datei im Dialogfeld Anhänge.

Weitere Informationen über das Anhängen von Dateien finden Sie unter Hochladen von Dateien auf Seite 9.

Sie können dem Auftrag auch neue Datei anhängen, aber dies ist nicht der Hauptsinn dieser 
Option im Fenster Produktionswarteschlange. Weitere Informationen über das Anhängen von 
Dateien finden Sie unter Verwalten von Anhängen auf Seite 9.
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Anzeigen und Ändern der Parameter des Beschnitts und der 
Beschnittmarken eines Auftrags
Sie können die Parameter für Beschnitt und Beschnittmarken des Auftrags anzeigen und erforderliche 
Veränderungen vornehmen. Beispielsweise wenn der Auftrag auf einem falschen Seitenformat vorbereitet wurde, 
müssen Sie die Beschnittmarken ändern, oder wenn sich der Beschnitt innerhalb des endgültigen 
Auftragsformats befindet, müssen Sie das Auftragsformat skalieren, sodass der Beschnitt außerhalb des 
endgültigen Auftragsformats liegt. 

So ändern Sie die Parameter für Beschnitt und Beschnittmarken:

1     Klicken Sie auf  (Symbol Beschnittmarken und Beschnitt verändern). Die Registerkarte Assistent des 
Fensters Schnitt- und Beschnitt-Editor erscheint. Sie werden aufgefordert die Anweisungen zu lesen, bevor 
Sie auf Start klicken.

2     Nachdem Sie auf Start klicken, folgen Sie den Anweisungen des Assistenten, um die Beschnittmarken und 
den Beschnitt zu verändern. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Speichern.

Sie können auch die Beschnittmarken und den Beschnitt ohne den Assistenten ändern. Klicken Sie auf die 
Registerkarte Erweitert Fenster Schnitt- und Beschnitt-Editor. Ändern Sie die Beschnittmarken und den 
Beschnitt und markieren Sie das Kontrollkästchen I have set the job size and bleeds successfully. Wenn 
Sie fertig sind klicken Sie auf Speichern.

Abbildung 53: Schnitt- und Beschnitt-Editor - Registerkarte Erweitert

Weitere Informationen über Parameter für Beschnitt und Beschnittmarken finden Sie unter So Die Bundstege 
und den Beschnitt der Druckbögen festlegen: auf Seite 48.
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Bearbeiten des Ausschießens des Auftrags
Sie können das Ausschießen von Aufträgen in der Produktionswarteschlange bearbeiten. Die 
Ausschießparameter überschreiben alle Parameter, die auf Systemebene eingestellt wurden. Informationen über 
Einstellungen auf Systemebene finden Sie unter Definition der Druckausschießung auf Seite 45.

So bearbeiten Sie allgemeine Ausschießparameter:

1     Klicken Sie auf  (Symbol Gerät und Ausschießen). Das Dialogfeld Gerät und Ausschießen erscheint.

Abbildung 54: Dialogfeld Gerät und Ausschießen

2     In der Dropdownliste Ausgabegerät wählen Sie ein Ausgabegerät (falls keines gewählt ist) oder wählen Sie 
ein anderes Gerät statt dem auf Systemebene definierten.

3     In der Dropdownliste Druckbogen wählen Sie ein neues Druckbogenformat.

4     In der Dropdownliste Ausrichtung wählen Sie Hoch- oder Querformat.

5     Definieren Sie die Ausschießparameter:

a     In der Dropdownliste Ausschießmethode wählen Sie Gleich hoch oder Mehrfach hoch.

b     In der Dropdownliste Arbeitsstil wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

6     Definieren Sie das Seitenlayout und die Bindeparameter:

a     In der Dropdownliste Seitenreihenfolge wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

b     In der Dropdownliste Seitendrehung wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

c     In der Dropdownliste Ausrichtung wählen Sie eine der folgenden Optionen: 

d     In der Dropdownliste Füllungsrichtlinien wählen Sie Exakt oder Fill, um zu definieren, wie die Seiten 
auf dem Druckbogen ausgeschossen werden.
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7     Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK oder bearbeiten Sie andere Ausschießparameter. Beziehen Sie sich 
auf die folgenden Vorgänge.

So bearbeiten Sie die Druckbogenränder:

Auf der Registerkarte Ränder des Dialogfelds Ausschießen bearbeiten füllen Sie die relevanten Felder Ränder aus.

So bearbeiten Sie die Bundstege und den Beschnitt der Druckbögen:

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Bundstege und Beschnitt im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten.

2     Füllen Sie die Felder Horizontale Bundstege und Vertikale Bundstege aus.

3     Füllen Sie das Feld Beschnitt aus.

4     Wählen Sie eine der folgenden Beschnittoptionen:

 Regulärer Beschnitt (Standard): Eignet sich, wenn der Beschnitt richtig definiert wurde und außerhalb 
des endgültigen Auftragsformats liegt. Wenn Sie ein Beschnittproblem entdecken, wählen Sie eine der 
folgenden Beschnittoptionen.

 Aufträge neu skalieren: Verwenden Sie diese Option, wenn Beschnitte erforderlich sind, die Datei 
jedoch keinen Beschnitt hat. Diese Option vergrößert das Auftragsformat, damit es auf das 
ursprüngliche Seitenformat zugeschnitten werden kann. Der Unterschied zwischen dem ursprünglichen 
Auftrag und dem erweiterten Auftrag entspricht den Beschnittkonfigurationen. Der endgültige Auftrag 
ist der gleiche wie der ursprüngliche, aber sein Design wurde "entstellt".

 Auftragsformat verkleinern: Verwenden Sie diese Option, wenn Beschnitte erforderlich sind, die Datei 
jedoch keinen Beschnitt hat. Mit dieser Option können Sie die Auftragsränder als einen Beschnitt 
behandeln und abschneiden. Die endgültige Auftragsgröße wird verkleinert.

5     Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK oder bearbeiten Sie andere Ausschießparameter. Beziehen Sie sich 
auf die folgenden Vorgänge.

So fügen Sie Druckbogen Beschriftungen und Markierungen hinzu: 

Auf der Registerkarte Beschriftungen und Markierungen im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten definieren Sie 
welche Beschriftungen und Markierungen auf dem Druckbogen gedruckt werden sollen. Markieren Sie die 
relevanten Kontrollkästchen.

 Auftragsinfo: Beispielsweise Auftragsnummer, Benutzerkontoname, Produktionsdatum.

 Beschnittmarken und Falzinfo: Die Beschnittmarken werden durch durchgezogene Linien gekennzeichnet 
und die Falzmarken durch eine gestrichelte Linie an der Stelle von jeder Falzung. Das Wort In oder Out über 
der gestrichelten Linie beziehen sich auf die Falzrichtung und die Zahl unter der Falzlinie ist die 
Falzreihenfolge.

 Passkreuze: Standardmäßig befinden sich an jeder Ecke des Druckbogens vier Passkreuze.

 Bundsteg, Auftragsbreite und -höhe 

 Farbkontrollstreifen- und Separationsnamen

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK oder bearbeiten Sie andere Ausschießparameter. Beziehen Sie sich auf die 
folgenden Vorgänge.
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So bearbeiten Sie Farbkontrollstreifenelemente:

1     Klicken Sie auf die Registerkarte Kundenspezifischer Farbkontrollstreifen im Dialogfeld Ausschießen 
bearbeiten.

2     In der Dropdownliste Farbkontrollstreifen-Dateien wählen Sie eine Farbkontrollstreifenoption.

3     Web Services liefert horizontale und vertikale Farbkontrollstreifen für Graustufe und CMYK-Farben und 
Sie können diese Dateien der Farbkontrollstreifen-Dateien hinzufügen:

a     Klicken Sie auf den Link Farbkontrollstreifen-Datei. Das Dialogfeld Farbkontrollstreifen-Dateien wird 
angezeigt. 

b     Wählen Sie die relevante TIFF-Datei und klicken Sie auf Bilder hochladen. Weitere Informationen 
finden Sie unter Hochladen von Dateien auf Seite 9.

4     Sie können die Position und die Maße der Bilder Farbkontrollstreifen definieren, indem Sie die Positions- 
und Maßfelder und ausfüllen.

5     Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK oder bearbeiten Sie andere Ausschießparameter. Beziehen Sie sich 
auf die folgenden Vorgänge.

So bearbeiten Sie die ICC-Profile:

1     Klicken Sie auf die Registerkarte ICC Profile im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten.

2     In der Dropdownliste Mithilfe der ICC Profile RGB zu CMYK konvertieren wählen Sie ein ICC-Profil, das 
bei der Erstellung der ausgeschossenen Datei verwendet werden soll. Weitere Informationen finden Sie 
unter Hinzufügen von ICC-Profilen zum System auf Seite 41. 

3     So fügen Sie ICC-Profile der Dropdownliste zu:

a     Klicken Sie auf den Link Mithilfe der ICC Profile RGB zu CMYK konvertieren. Das Dialogfeld ICC-
Profile erscheint.

b     Laden Sie ICC-Profile in Ihr Web Services-System hoch. Weitere Informationen über das Hochladen 
von Dateien finden Sie unter Hochladen von Dateien auf Seite 9. 

4     Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK oder bearbeiten Sie andere Ausschießparameter. Beziehen Sie sich 
auf die folgenden Vorgänge.

So zeigen Sie den ausgeschossenen Auftrag an:

1     Wählen Sie den Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange.

2     Klicken Sie auf  (Symbol Ausschießen) im Abschnitt Ausschießen im Bereich der Auftragsdetails.Eine 
hochauflösendes PDF-Bild der ausgeschossenen Datei erscheint.

Nachdem Bearbeiten des Ausschießens im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten wird der Auftrag 
in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange nach ganz oben verschoben.
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3     Auf dem PDF-Bild der ausgeschossenen Datei sehen Sie Beschnittmarken, Passkreuze und Falzmarken, 
Auftragsformatmaße, Bundstegen, Auftragsinformationen und eingebettete Farbkontrollstreifen an, wenn 
sie auf der Registerkarte Beschriftungen und Markierungen im Dialogfeld Ausschießen bearbeiten gewählt 
wurden.

Manuelles Ausschießen
Mit der Option Manuelles Ausschießen speichern Sie den Auftrag als nicht ausgeschossene PDF-Datei und 
schießen ihn mit dem Ausschießprogramm eines anderen Anbieters aus. Manuelles Ausschießen wird auch 
automatisch gewählt, wenn das System die PDF-Datei nicht ausschießen kann, in diesem Fall erscheint das 
folgende Symbol anstelle des Miniaturbilds Auftragsinfo:

Auf die Option Manuelles Ausschießen greifen Sie über die Dropdownliste Ausgabegerät im Dialogfeld 
Ausschießen bearbeiten zu. 

Nach der Freigabe wird ein manuell ausgeschossener Auftrag in einen Ordner übertragen, den die Druckerei im 
Fenster Ausgabegeräte angegeben hat (weitere Informationen finden Sie im Kapitel Definition der 
Druckeinstellungen: Definition der Druckausschießung auf Seite 45. 

Ausschießschemata

Dieser Abschnitt stellt die verschiedenen Ausschießschemata dar.
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Horizontale und vertikale Ausrichtung

Abbildung 55: Ausschießschema: Vertikale Ausrichtung

Abbildung 56: Ausschießschema: Horizontale Ausrichtung
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Vergrößerte Ansicht

Abbildung 57: Ausschießschema: Vergrößerte Ansicht 

Ausschießaufträge für die Produktion
Sie können mit der Option Layout-Maker mehr als einen Auftrag auf einem einzigen Druckbogen drucken. Der 
Vorteil des Zusammenstellens von Aufträgen liegt darin die Produktionskosten zu senken, indem die zwei 
folgenden Faktoren beachtet werden:

 Maximale Ausnutzung des Druckbogens-

 Minimaler Schneide- und Stapelaufwand.

Sie können ein Layout erstellen, indem Sie einen Hauptauftrag in der Produktionswarteschlange wählen und die 
Option Layout-Maker wählen. Das System wählt automatisch zusätzliche Aufträge aus der 
Produktionswarteschlange, die Kandidaten für das Hinzufügen zum Layout-Auftrag sind und zwar gemäß der 
folgenden Kriterien:

 Der Hauptauftrag darf nur ein oder zwei Seiten haben (zwei Seiten sind entweder zwei einseitige Seiten oder 
eine doppelseitige Seite sein).

 Aufträge mit der gleichen Größe wie der Hauptauftrag.

Wurde die Option Manuelles Ausschießen gewählt, gibt Ihnen das Symbol Ausschieß-Proof eine 
hochauflösende Vorschau auf eine Auftragsseite.
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 Die Seitenzahl in den weiteren Aufträgen muss gleich oder kleiner als die des Hauptauftrags sein.

Aus der Liste der Aufträge, die vom System gewählt wurden, wählen Sie die Aufträge aus, die Sie wie in diesem 
Abschnitt erklärt zusammenlegen möchten.

Layout-Maker - Übersicht

Das Fenster Layout-Maker (dargestellt in Fenster Layout-Maker auf Seite 228) ist in die folgenden zwei Bereiche 
unterteilt:

  Bereich Layout-Informationen: Zeigt die Informationen zum Layout an.

 Bereich Auftragsinformationen: Zeigt die verschiedenen Aufträge an, die in das Layout aufgenommen 
werden können.

Das Fenster Layout-Maker gibt die folgenden Informationen, die für das Maximieren der Rentabilität der 
Option erforderlich sind:

 Papierformat: Das Format des Druckbogens, das für den Auftrag definiert wurde. Dieses Format wird 
verwendet, um die zusätzlichen Aufträge zu berechnen, die auf den Bogen gedruckt werden können.

 Auftragsformat: Das Format des gewählten Hauptauftrags. Aufträge, die dem Layout hinzugefügt werden, 
müssen das gleiche Format haben.

 Einheiten pro Seite: Die Anzahl der Einheiten des gewählten Auftrags, die auf einen Druckbogen gedruckt 
werden können.

 Druckbogenanzahl: Anzahl der Druckbögen, die benötigt werden, um diesen Layoutauftrag abzuschließen

 Auslastung: Eine Prozentzahl, welche die Auslastung des Druckbogens angibt. Dieser Prozentsatz ändert 
sich je nach den für das Layout gewählten Aufträgen.

Drucken von Aufträgen mithilfe des Layout-Makers

So erstellen Sie ein Layout mit dem Layout-Maker:

1     Wählen Sie einen Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange, der als Grundlage des Layouts 
dienen soll (den Hauptauftrag).

2     Klicken Sie auf  (Symbol Ausschießaufträge unter Verwendung des Layout-Makers) im Bereich der 
Auftragsdetails. Das Fenster Layout-Maker erscheint. Die Layoutnummer im Fenstertitel wird automatisch 
vom System aktualisiert.

Beim Auswählen der Aufträge, die in das Layout eingeschlossen werden sollen, empfiehlt Xerox 
nur Aufträge mit den gleichen Beschnitteinstellungen zu kombinieren.
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Abbildung 58: Fenster Layout-Maker

3     In der Liste der Aufträge wählten Sie die Aufträge, die Sie zusammenlegen möchten. Dies sind die Aufträge, 
die ins Layout aufgenommen werden. Wenn Sie Aufträge wählen beachten Sie den Auslastungsfaktor, da Sie 
Aufträge hinzufügen möchten, die die größte Seitenauslastung gewähren.

4     In das Feld Layoutname geben Sie den Layoutnamen ein.

5     Sie können das Layout in der Vorschau anzeigen, indem Sie auf Layout-Vorschau klicken. Eine PDF-
Vorschau erscheint.

6     Erstellen Sie ein Layout, indem Sie auf Layout erstellen klicken. Die Aufträge erscheinen kombiniert als ein 
Layout-Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange. Der Bereich der Auftragsdetails wird 
aktualisiert und zeigt einen Composite-Auftrag.

So bearbeiten Sie ein Layout mit dem Layout-Maker:

1     Wenn ein Auftrag bereits ein Layout hat, können Sie das Layout bearbeiten. Wählen Sie den Auftrag, der ein 
Layout enthält.

2     Klicken Sie auf  (Symbol Layout bearbeiten) im Bereich der Auftragsdetails. Das Fenster Layout-Maker 
erscheint.

3     Verändern Sie das Layout nach Bedarf. Sie können beispielsweise Aufträge dem Layout hinzufügen oder aus 
ihm entfernen. Siehe unter erstellen Sie ein Layout mit dem Layout-Maker: auf Seite 227.

Sollte sich ein Layout in der Produktionswarteschlange befinden, können Sie das Ausschießen 
des Auftrags nicht bearbeiten und den Auftrag nicht auslagern.
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Druck von Buchmontage-Aufträgen auf mehr als einem 
Ausgabegerät
Wenn Aufträge mehrere Dateien und Komponenten erhalten, können Sie die Dateien und Komponenten mit 
der Option Zusammengesetzten Auftrag aufteilen auf mehr als einem Ausgabegerät erstellen. Mit dieser Option 
können Sie Ausnahmen für das Ausschießen von verschiedenen Komponenten des Buchs definieren. 
Beispielsweise können Sie schwarz/weiß Seiten auf einem Drucker drucken und die Farbseiten auf einem 
anderen.

So drucken Sie mehrere Dateien auf verschiedenen Ausgabegeräten:

1     Wählen Sie einen Buchmontage-Auftrag.

2     Klicken Sie auf  (Symbol Composite-Auftrag aufteilen) im Bereich der Auftragsdetails. Das Dialogfeld 
PDF aufteilen erscheint und zeigt die verschiedenen Composite-Auftragsdateien.

3     Markieren Sie das Kontrollkästchen für die Auftragskomponente, die Sie teilen möchten: Farbseiten, 
Registerkarte, Umschlag und/oder S/W-Seiten.

4     Wählen Sie eine der zwei Optionen für die Farbaufteilung, je nach Komponententypen, Farbkanälen oder 
Farbinhalt der Dateien:

 Farben separieren (nach Vorgabe der Druckerei und gemäß den Farbkanälen: Das System die 
Farbseiten von allen Komponenten, für die Sie Farbkanäle in der Komponentendefinition definiert 
haben.

 Farben separieren (nach Inhalt, S/W-Seiten aus Farbkomponente ausschließen): Das System teilt 
die Aufträge nach dem Farbinhalt der Auftragsseiten. Wenn der Auftrag Farb- und S/W-Seiten enthält 
wird er in zwei Teile geteilt: Farbseiten und S/W-Seiten.

5     In der Dropdownliste Leere Seiten wählen Sie die Option, die definieren wird, wie leere Seiten in dem 
geteilten Auftrag angezeigt werden.

6     Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schließen.

Sie können die Option Zusammengesetzten Auftrag aufteilen nur für Web Services Set-
Aufträge verwenden.
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Erstellen eines Job Tickets
Ein Job Ticket ist eine Datei, das ausführliche Auftragsinformationen zur Produktion, Weiterverarbeitung, 
Lieferung und Preisberechnung enthält. Die Job Ticket-Datei kann gedruckt und auf der Produktionsebene 
verwendet werden. Die Felder Datum und Unterschrift auf den gedruckten Seiten des Job Tickets sind leer und 
werden in der Produktionsebene von den Mitarbeitern der Druckerei ausgefüllt.

So erstellen Sie ein Job Ticket:

1     Wählen Sie einen Auftrag und klicken Sie auf  (Symbol Job-Ticket öffnen). Das Dialogfeld Job Ticket-
Erstellung erscheint.

Abbildung 59: Dialogfeld Job Ticket-Erstellung

2     Markieren Sie die Kontrollkästchen Job Ticket-Seiten von den Seiten, die Sie in das Job Ticket einschließen 
möchten: Produktion, Weiterberarbeitung, Lieferung, Preisberechnungsinformation.

3     Klicken Sie auf die Schaltfläche Drucktermin, um den Drucktermin festzulegen. Das Dialogfeld Druckdatum 
erscheint.

a     Legen Sie das Datum und die Uhrzeit fest, bis wann der Auftrag gedruckt werden muss. 

b     Klicken Sie auf OK. Das festgelegte Datum und die festgelegte Uhrzeit erscheinen in dem Feld 
Drucktermin im Dialogfeld Job Ticket-Erstellung.

4     Klicken Sie auf die Schaltfläche Weiterverarbeitungstermin, um den Weiterverarbeitungstermin festzulegen. 
Das Dialogfeld Weiterverarbeitungstermin erscheint.

a     Legen Sie das Datum und die Uhrzeit fest, bis wann die Aufgaben nach dem Druck (beispielsweise, 
Falzen und Binden) abgeschlossen werden müssen.

b     Klicken Sie auf OK. Das festgelegte Datum und die festgelegte Uhrzeit erscheinen in dem Feld 
Weiterverarbeitungstermin im Dialogfeld Job Ticket-Erstellung.

Wenn Sie die Druck- und/oder Weiterverarbeitungstermine nicht festlegen, erscheint die 
entsprechende Information als K.A. im Job Ticket.
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5     Klicken Sie im Fenster Job Ticket-Erstellung auf OK. Der Bereich Datei herunterladen erscheint.

6     Im Bereich Datei herunterladen klicken Sie auf den Link Job Ticket[Auftragsnummer].doc, um die Job Ticket-
Datei herunterzuladen und dann das Job Ticket als eine Microsoft Word-Datei zu speichern. 
Sie können auch die Zip-Datei des Job Tickets anklicken und speichern und dann die Datei auf Ihrem 
Computer extrahieren.

7     Nach dem Speichern der Job Ticket-Datei können Sie Kopien drucken.

Bearbeiten eines Job Tickets
Manchmal müssen Sie das Job ticket bearbeiten. Beispielsweise, die Drucktermine eines Auftrags ändern oder 
die Seiten ändern, die in einen Auftrag eingeschlossen werden.

So bearbeiten Sie ein Job Ticket:

1     Wählen Sie einen Auftrag, der ein Job Ticket hat und klicken Sie auf  (Symbol Job-Ticket bearbeiten). 
Das Dialogfeld Job Ticket-Erstellung erscheint.

2     Ändern Sie die Job Ticket-Information nach Bedarf. Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen 
eines Job Tickets auf Seite 230.

3     Speichern Sie das veränderte Job Ticket.

Anzeigen der Buchmontage-Auftragsdetails

Sie können für Web Services-Set-Aufträge Details für verschiedene Auftragskomponenten anzeigen, die einige 
oder alle der folgenden Komponenten einschließen können: Titelblatt, Anzahl der Farbseiten, Anzahl der S/W-
Seiten, Bindeart und Registerkarten.

So zeigen Sie die Details eines Buchmontage-Auftrags an:

1     Wählen Sie einen Buchmontage-Auftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange und klicken Sie 
auf das Symbol Job-Ticket bearbeiten. Das Dialogfeld Job Ticket-Erstellung erscheint.

2     Im Bereich Datei herunterladen öffnen Sie die Job Ticket-Datei.

3     Im Abschnitt Produktion in der Job Ticket-Datei unter Set Definition zeigen Sie die Liste der 
Auftragskomponenten an, die für diesen Web Services-Set-Auftrag definiert wurden. Die folgenden Details 
werden für jede Komponente geliefert: Definition, Seitenzahl, Seitenformat, Farbdefinition und Papiertyp.

Wenn Sie die Word-Datei des Job Tickets ändern, sollten Sie sicher stellen, dass Sie nicht die 
Links zu den anderen Auftragsinformationen löschen.
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Verwalten der Benachrichtigungen und Warnungen
Benachrichtigungen und Warnungen sind Anzeigen, die in bestimmten Spalten der Auftragsliste der 
Produktionswarteschlange erscheinen können. Benachrichtigungen werden nur angezeigt, wenn bestimmte 
Spalten sich in der Liste befinden und sie geben Informationen, die nicht kritisch für die Fortführung der 
Auftragsverarbeitung sind.

Warnungen enthalten Informationen, die für die Fortführung der Auftragsverarbeitung kritisch sind. Sie müssen 
die Warnung anzeigen und die die Probleme, die auftreten beheben. Die Warninformationen schließen Schritte 
zur Behebung des Problems ein, wegen welchem Sie alarmiert wurden. Es wird sichergestellt, dass Sie 
Warnungen anzeigen und bearbeiten, indem Warnung auch im Bereich der Auftragsdetails erscheinen. Nachdem 
die Warnung angezeigt und bestätigt wurde, wird sie als eine bearbeitete Warnung angesehen.

Weitere Informationen über das Verwalten von Spalten in einer Warteschlange finden Sie unter 
Ein- und Ausblenden der Warteschlangenspalten auf Seite 8.

Tabelle 20: Benachrichtigungen

Benachrichtigung Symbol Beschreibung

Miniaturbild des Auftrags Miniaturbild der ersten Seite des Auftrags.

PDF-Vorschau Greift auf eine hochauflösende PDF-Vorschau des Auftrags zu. 
Wenn der Auftrag Teil eines kombinierten Auftrages ist, greift es 
auf einen Ausschieß-Proof zu.

Ausgeblendeter Preis Der Druckereikunde, der den Auftrag bestellt hat, kann den Preis 
des Auftrags nicht sehen.

Druckertreiber Der Auftrag wurde mit dem Druckerei-Workflow Bestellung 
erstellt.

Form Der Auftrag wurde von einem Form erstellt.

Variable Daten Der Auftrag enthält variable Daten, wie in der VI-Spalte der 
Auftragsliste der Produktionswarteschlange angezeigt wird.

Kombinierter Auftrag Der Auftrag wurde mit dem Layout-Maker mit mindestens einem 
anderen Auftrag ausgeschossen. Weitere Details finden Sie unter 
Ausschießaufträge für die Produktion auf Seite 226.

VIPP Dies ist ein Auftrag mit VIPP Variable Daten.

Buchmontage Dies ist ein Buchmontage-Auftrag.

Leere Dateien Der Auftrag enthält keine Daten

Auftrag in den Bestand Der Auftrag wird gedruckt als Bestand gelagert.

Auftrag aus dem Bestand Der Auftrag wird aus dem Bestand versandt.
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Tabelle 21: Warnungen

Warnung Symbol Beschreibung

Konflikt der 
Auftragseigenschaften

Die Auftragseigenschaften und die hochgeladenen 
Dateiparameter stimmen nicht überein. Wenn Sie auf ein 
Konfliktsymbol klicken erscheint, das Dialogfeld Nicht 
übereinstimmende Parameter. Sie können die 
Auftragseigenschaften mit den hochgeladenen 
Dateiparametern abstimmen. Weitere Informationen finden 
Sie unter Anzeigen und Bearbeiten der Auftragseigenschaften 
auf Seite 218.

Preisberechnungsproblem Es gibt Preisberechnungsprobleme. Wenn Sie auf die 
Warnung klicken, erscheint das Dialogfeld 
Auftragspreisberechnung und Sie können Preis, Rabatt, 
Eilzuschläge und Steuern ändern. Das Dialogfeld 
Auftragspreisberechnung ermöglicht Ihnen auch, den 
Druckereikunden über diese Änderungen zu informieren. 
Weitere Informationen finden Sie unter Preisberechnung auf 
Seite 187.

Keine Produktionsdatei Der Auftrag enthält keine Daten

Preflight-Problem der 
Datei

Die folgenden Informationen fehlen im Auftrag: Schriften, 
niedrigauflösende Bilder oder RGB-Bilder.

Anzeigen des 
Druckereikundenhinweises

Es wird immer eine Warnung erstellt, wenn es einen Hinweis 
von dem Druckereikunden gibt. Der Hinweis muss angezeigt 
und entsprechend gehandelt werden.

Allgemeines Problem Es gab mit dem Auftrag während dem Preflight oder dem 
Ausschießen oder beim Erstellen eines niedrigauflösenden 
Bilds ein Problem.
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Herstellen von Aufträgen
Wenn ein Auftrag für die Produktion bereit ist, können Sie eine der folgenden Aufgaben ausführen:

 Aufträge an eine Partnerdruckerei auslagern.

 Ändern des Status eines Auftrags.

 Freigeben eines Auftrags für den Druck.

Aufträge an eine Partnerdruckerei auslagern
Wenn der Auftrag nicht in Ihrer Druckerei gedruckt wird, können Sie trotzdem die Verantwortung für die 
Auftragsherstellung übernehmen, indem Sie ihn an eine andere Druckerei weiterleiten. Bei der Arbeit mit der 
Option Auslagern können Sie einen Auftrag aus dem Web Services-System auslagern und direkt an eine 
Partnerdruckerei leiten, indem Sie eine E-Mailnachricht mit den Links zu der ausgeschossenen Datei und dem 
Job ticket senden.

Dieser Abschnitt erklärt den Workflow der Druckerei für das Auslagern eines Auftrags und den Workflow der 
Partnerdruckerei für das Drucken des ausgelagerten Auftrags. 

Workflow der Druckerei

So lagern Sie Aufträge an eine Partnerdruckerei aus:

1     Klicken Sie auf den Zielauftrag, den Sie an die Partnerdruckerei senden möchten.

2     Klicken Sie im Bereich der Auftragsdetails auf Auslagern. Das Dialogfeld Auftrag auslagern erscheint.

3     Führen Sie folgenden Schritt durch, wenn es sich um eine neue Partnerdruckerei handelt. Wenn Sie eine 
vorhandene Partnerdruckerei verwenden, fahren Sie mit Schritt 4 fort.

a     Klicken Sie auf Neue Druckerei. Das Dialogfeld Details zur neuen Druckerei erscheint.

b     Geben Sie die Details der Partnerdruckerei ein und klicken Sie auf OK.

4     Wählen Sie in der Dropdownliste Druckereiname eine Partnerdruckerei. Die Details der Partnerdruckerei 
erscheinen im Bereich Partnerdruckerei wählen.

5     Im Bereich Auftragsversand wählen Sie wohin die Partnerdruckerei den Auftrag nach Fertigung senden soll:

 An den Kunden versenden: Sendet den fertigen Auftrag direkt an den Druckereikunden.

 Bis zum folgenden Datum an mich versenden: Der fertige Auftrag wird an Sie zurückgesandt. Klicken 
Sie auf den Link Datum wählen, um eine Zeitbegrenzung anzugeben, wann der Auftrag an Sie 
zurückgesandt werden muss.

6     Klicken Sie auf Auftrag auslagern. Die Nachricht über das Senden einer Auslagerungs-E-Mail erscheint und 
informiert Sie, dass eine Nachricht über das Senden einer Auslagerungs-E-Mail an die Partnerdruckerei 
gesendet wurde.
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7     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Produktionswarteschlange erscheint.

Der Auftrag wird in Ihr Fenster Druckwarteschlange übertragen und das Symbol  zeigt an, dass der 

Auftrag darauf wartet von der Partnerdruckerei angenommen zu werden.

8     Im Fenster Druckwarteschlange wählen Sie den Zielauftrag, der ausgelagert wurde. Die Auftragsdetails und 
der Link Auslagerungs-Informationen erscheinen im Bereich Auftragsinfo.

9     Klicken Sie auf den Link Auslagerungs-Informationen. Das Dialogfeld Auslagerungs-Informationen 
erscheint. Auslagerungs-Informationen enthalten einen ersten Statusbericht über den an die 
Partnerdruckerei gesandten Auftrag.

10    Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schließen.

Workflow der Partnerdruckerei

Nachdem die Auslagerungs-E-Mailnachricht gesendet wurde, erhalten Sie als die Partnerdruckerei die E-
Mailnachricht mit den Auftragsdetails. Sie können die PDF des Auftrags, die ausgeschossene PDF des Auftrags 
und das Job Ticket anzeigen. Führen Sie die folgenden Aufträge durch:

1     Sie können den Auftrag annehmen und mit dem Druck beginnen, indem Sie auf Annehmen klicken. Sie 
und die Druckerei, die den Auftrag gesendet hat, werden per E-Mail darüber informiert, dass der Auftrag 
angenommen und mit dem Druck begonnen wurde. Der Auftrag erscheint in der Warteschlange Aufträge 
für Lieferung des Fensters Lieferung.

2     Drucken Sie den Auftrag und senden Sie dann den Auftrag (entweder direkt an den Druckereikunden oder 
zurück zu der Druckerei, die den Auftrag gesendet hat.

3     Klicken Sie auf die Schaltfläche Auftrag versandt in der E-Mailnachricht, die Sie erhalten haben. Die 
Druckerei erhält eine Nachricht, die sie informiert, dass der Auftrug versandt wurde und dass der 
Auftragsstatus im Fenster Lieferung geändert werden kann.

Eine Auslagerungs-Emailnachricht wird versandt und die Partnerdruckerei wird aufgefordert auf 
Annehmen zu klicken, um anzuzeigen dass der Auftrag angenommen wurde und hergestellt wird. 
Die Partnerdruckerei wird auch aufgefordert auf Versandt zu klicken, wenn der Auftrag 
abgeschlossen ist. Wenn die Partnerdruckerei dies nicht ausführt, können Sie auf In Lieferung 
verschieben im Dialogfeld Auslagerungs-Informationen klicken, um den gewählten ausgelagerten 
Auftrag in das Fenster Lieferung zu verschieben.
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Ändern des Status eines Auftrags
Manchmal muss der Status eines Auftrags geändert werden. Beispielsweise, wenn der Auftragsstatus außerhalb 
des Web Services-Systems geändert wurde oder wenn der Auftrag im Fenster Produktionswarteschlange ein 
Auftrag ist, der nicht gedruckt werden muss (das heißt der endgültige Auftrag ist kein gedruckter Artikel). In 
solchen Fällen müssen Sie den Auftragsstatus innerhalb dem Web Services-System im Fenster 
Produktionswarteschlange ändern.

1     Klicken Sie auf die Schaltfläche Verschieben zu. Das Dialogfeld Auftrag verschieben erscheint.

2     Wählen Sie die Lieferwarteschlange. Weitere Informationen über die Lieferwarteschlange finden Sie unter 
Lieferwarteschlange auf Seite 237.

Freigeben eines Auftrags für den Druck
Bevor Sie einen Auftrag für die Produktion annehmen, empfiehlt Xerox, dass Sie das Ausschießschema des 
Auftrags anzeigen, das Job Ticket zu überarbeite, bei Bedarf den Auftrag neu ausschießen und/oder den Auftrag 
mit anderen Aufträgen ausschießen (siehe unter Ausschießaufträge für die Produktion auf Seite 226). Wenn der 
Auftrag bereit für die Produktion ist und nicht an eine Partnerdruckerei ausgelagert wird, können Sie den Auftrag 
für die Produktion freigeben. 

So geben Sie einen Auftrag für die Produktion frei:

1     Wählen Sie den Zielauftrag in der Auftragsliste der Produktionswarteschlange.

2     Klicken Sie im Bereich der Auftragsdetails auf Annehmen. Der Auftrag wird aus dem Fenster 
Produktionswarteschlange entfernt.

Der Auftrag wird an das Ausgabegerät gesendet (oder den Hot Folder eines spezifischen Ausgabegeräts) und 
wird vom Fenster Produktionswarteschlange in das Fenster Druckwarteschlange verschoben. Der Auftrag 
wird auch dem Fenster Lieferung hinzugefügt, wo sein Status automatisch in Versandfertig geändert wird.

3     Nachdem ein Auftrag freigegeben wurde und aus dem Fenster Produktionswarteschlange entfernt wurde, 
können Sie den Auftrag im Fenster Lieferung anzeigen. Weitere Details finden Sie unter Lieferwarteschlange 
auf Seite 237.

Wenn Sie einen Auftrag im Fenster Produktionswarteschlange annehmen müssen Sie nicht die 
Option Lieferwarteschlange im Dialogfeld Auftrag verschieben wählen.

Wenn Sie einen Auftrag freigeben, der nicht für die Produktion bereit ist, erscheint ein Hinweis, 
der Sie informiert, dass die Auftragsparameter nicht definiert wurden. Sie können entweder 
bestätigen, dass Sie den Auftrag freigeben möchten oder die Freigabe abbrechen.
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4     Wenn der Druck des Auftrags nicht von Web Services verwaltet wird, wählen Sie Verschieben zu... und 
wählen Sie den Ordner in den Sie den Auftrag verschieben möchten (beispielsweise das Fenster Lieferung). 
Nachdem der Auftrag gedruckt wurde und versandfertig ist, fahren Sie fort mit den Lieferungsaufgaben. 
Weitere Einzelheiten finden Sie unter Lieferwarteschlange auf Seite 237.

So setzen Sie einen Auftrag aus der Druckwarteschlange zurück in die 
Freigabewarteschlange:

1     Im Bereich Druckwarteschlange wählen Sie einen Zielauftrag.

2     Klicken Sie auf Zurück zur Freigabe im Bereich Zurück zur Freigabe. Der Auftrag geht zurück in das 
Fenster Produktionswarteschlange. Weitere Informationen finden Sie unter Verwalten von Aufträgen in der 
Produktionswarteschlange auf Seite 215.

Lieferwarteschlange

Lieferwarteschlange - Übersicht
Nachdem ein Auftrag im Fenster Produktionswarteschlange für den Druck freigegeben wurde, wird der Auftrag 
in das Fenster Lieferung verschoben. Details über das Freigeben von Aufträgen finden Sie unter Freigeben 
eines Auftrags für den Druck auf Seite 236).

Die Optionen des Fensters Lieferungen ermöglichen Ihnen die Lieferung Ihrer gedruckten Aufträge zu 
verarbeiten. Sie können die Versandinformationen anzeigen und bearbeiten, Paketaufkleber drucken und die 
Aufträge für die Lieferung freigeben.

So greifen Sie auf das Fenster Lieferung zu:

1     Im Web Services-Menü wählen Sie Auftrag> Lieferung. Das Fenster Lieferung erscheint. Alle Aufträge, die 
für den Druck freigegeben wurden, erscheinen im Bereich Aufträge für Lieferung links im Fenster. 
Standardmäßig wird der erste Auftrag in der Liste markiert und seine Informationen werden im Bereich der 
Sammelbestellung rechts im Fenster angezeigt, Abbildung 60 zeigt das Fenster Lieferung.

2     Klicken Sie auf einen anderen Auftrag im Bereich Aufträge für Lieferung. Der Bereich Sammelbestellung 
wird entsprechend aktualisiert. Mit der Suchoption können Sie schnell einen Auftrag finden. Weitere 
Einzelheiten finden Sie unter Verwalten der Aufträge für den Bereich Lieferung auf Seite 239.

In manchen Fällen ist es besser den Auftrag im Fenster Lieferung anzuzeigen, als im Fenster 
Produktionswarteschlange.
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Abbildung 60: Fenster Lieferung

Das Fenster Lieferung enthält drei Bereiche:

 Bereich Aufträge für Lieferung; Ist der Hauptbereich im Fenster Lieferung. Es listet Aufträge auf, die 
gedruckt wurde und auf die Lieferung warten. Hier wählen Sie die Aufträge, die für die Lieferung 
freigegeben werden sollen.

 Bereich Sammelbestellung: Zeigt den Auftrag, der im Bereich Aufträge für Lieferung gewählt ist und die 
anderen Aufträge in der gleichen Bestellung für den gleichen Druckereikunden. Hier können Sie die 
Versand- und Speditionsinformation aktualisieren, einschließlich der Versandkosten und den gedruckten 
Auftrag für den Versand freigeben. 

Die anderen Aufträge, die auch aufgeführt werden, können einen anderen Auftragsstaus als der gewählte 
Auftrag haben. Beispielsweise kann der Bereich Sammelbestellung einen Auftrag beinhalten, der sich noch 
nicht im Fenster Lieferung befindet, wie der Auftragsstatus anzeigt. Zeigt die Informationen über alle 
Aufträge in dieser Bestellung und ermöglicht Ihnen den Versand der Bestellung effizienter zu bearbeiten. 
Beispielsweise können Sie entscheiden, die Lieferung erst freizugeben, wenn alle Aufträge für den Versand 
bereit sind.

 Bereich Shipping Deliveries: Führt die versandten Aufträge für eine bestimmte Zeitspanne an (letzter Tag, 
letzte Woche oder letzter Monat). Eine E-Mailbenachrichtigung wird an den Druckereikunden gesendet, den 
Auftrag in der Versandwarteschlange des Druckereikunden verfolgen kann.
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Verwalten der Aufträge für den Bereich Lieferung
Die folgenden Parameter werden für jeden Auftrag im Bereich Aufträge für Lieferung angezeigt:

 Ein Miniaturbild des Auftrags.

 Auftragsnummer.

 Auftragsname.

 Benutzerkonto

 Wunschtermin, falls gefordert.

Sie können die folgenden Aktivitäten im Bereich Aufträge für Lieferung durchführen:

 Standardmäßig werden die Aufträge nach der Auftragsnummer, in aufsteigender Reihenfolge aufgeführt. 
Sie können jedoch die Liste nach anderen Parametern sortieren. Klicken Sie auf die Spalte des Parameters, 
nach dem Sie die Liste sortieren möchten.

 Mit der Option Spaltenauswahl bestimmen Sie, welche Spalten in der Warteschlange erscheinen. Im 
Dialogfeld Spaltenauswahl markieren Sie die Kontrollkästchen der Spaltenoptionen oder heben Sie auf und 
klicken Sie auf OK.

 Filtern Sie mit der Suchoption die Aufträge in der Liste.

Verwalten der Lieferung im Bereich Sammelbestellung
Wenn ein Auftrag im Bereich Aufträge für Lieferung gewählt wurde, erscheinen seine Informationen im Bereich 
Sammelbestellung. Das System sucht automatisch nach anderen Aufträgen, die von dem gleichen 
Druckereikunden bestellt wurden und zeigt diese Aufträge im Bereich Sammelbestellung an. 

Die folgenden Parameter werden für jeden Auftrag im Bereich Sammelbestellung angezeigt:

 Auftragsnummer, Bestellnummer und Exemplare.

 Versandinformationen: Lieferadresse und Versanddatum.

 Speditionsinformationen: Spedition und Frachtnummer (eine Frachtnummer wird von den Speditionen 
gestellt und ermöglicht Ihnen sich mit ihrem Online-Tracking-Service zu verbinden).

 Status.

In der Liste der Sammelbestellung können Sie die folgenden Aktionen ausführen: 

 Sortieren der Aufträge, indem Sie auf die Spalte klicken, nach der Sie sortieren möchten.

 Den Status für alle Aufträge in dieser Bestellung anzeigen: Druck, Versandfertig oder Geliefert.

Details über die Suchoption finden Sie unter Verwalten von Warteschlangen auf Seite 7. 

Da alle Aufträge, die von diesem Druckereikunden bestellt wurden, aufgeführt werden, haben 
einige Aufträge möglicherweise einen anderen Status als Versandfertig. 
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 Die Aufträge wählen, die Sie versenden möchten.

 Paketaufkleber drucken.

 Versandkosten berechnen.

Anzeigen des Frachtstatus der Spedition

Einige Speditionen haben einen Online-Tracking-Service, der Ihnen ermöglicht Ihren Auftrag mit der 
Frachtnummer des Auftrags zu verfolgen, der von der Spedition gestellt wurde. Mit der Frachtnummer können 
Sie sich im Bereich Sammelbestellung mit dem Service der Spedition verbinden und den Versandstatus des 
Auftrags anzeigen.

So zeigen Sie den Frachtstatus der Spedition an:

1     Klicken Sie auf die Frachtnummer des Auftrags, den Sie rückverfolgen möchten. Das Fenster Versand 
verfolgen erscheint.

2     Navigieren Sie zu dem Auftrag und zeigen Sie die Ergebnisse an. Sie können sehen, ob der Auftrag bereits 
im Versand befindet oder bereits geliefert wurde.

Bearbeiten der Lieferinformationen

Im Bereich Sammelbestellung können Sie die Lieferinformationen des gewählten Auftrags bearbeiten.

So bearbeiten Sie die Lieferinformationen:

1     Im Bereich Sammelbestellung wählen Sie den Auftrag, den Sie bearbeiten möchten und klicken Sie auf 
Bearbeiten: Das Dialogfeld Lieferinformationen erscheint.

Abbildung 61: Dialogfeld Lieferinformationen
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2     So verändern Sie die Lieferadresse:

a     Klicken Sie auf den Link Lieferadresse. Das Dialogfeld Adresse bearbeiten erscheint.

b     Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Adressenfelder ein.

c     Klicken Sie auf OK, um Änderungen zu speichern und zum Dialogfeld Lieferinformationen 
zurückzukehren.

3     So verändern Sie die Versandart:

a     Klicken Sie auf den Link Versandart. Das DialogfeldVersandart wählen erscheint.

b     Wählen Sie in der Dropdownliste Versandart eine Versandart aus. 

c     Klicken Sie auf OK, um Änderungen zu speichern und zum Dialogfeld Lieferinformationen 
zurückzukehren.

4     So ändern Sie die Frachtinformationen der Spedition:

a     Wählen Sie in der Dropdownliste Spedition die Spedition, die für diesen Auftrag verwendet wird.

b     In das Feld Frachtnummer geben Sie die Frachtinformationen ein, die Sie von der Spedition erhalten 
haben. Details über das Verwenden der Frachtnummerfinden Sie unter Anzeigen des Frachtstatus der 
Spedition auf Seite 240.

5     Klicken Sie auf OK, um Änderungen im Dialogfeld Lieferinformationen zu speichern.

Drucken von Paketaufklebern

Im Bereich Sammelbestellung können Sie Paketaufkleber für alle Aufträge drucken, die in dieser Bestellung 
geliefert werden.

So drucken Sie Paketaufkleber:

1     Im Bereich Sammelbestellung wählen Sie die Aufträge, für dies Sie Paketaufkleber drucken möchten.

2     Klicken Sie auf Paketaufkleber erstellen. Das Fenster Datei bearbeiten erscheint. 

3     Klicken Sie auf den Dateilink. Die Aufkleberdatei wird als Word- oder HTML-Dokument geöffnet.

4     Prüfen Sie, dass die Informationen der Paketaufkleber korrekt sind. Geben Sie bei Bedarf Ihre Änderungen 
ein und speichern Sie die Datei.

5     Drucken Sie das Paketaufkleberdokument.

Wenn Paketaufkleber für Aufträgen mit Mehrfachlieferung gedruckt werden:

 Wenn sich die Aufkleber in einem Word-Dokument befinden, befinden sich die 
Paketaufkleber für jeden Auftrag auf einer separaten Seite.

 Wenn sich die Aufkleber in einem HTML-Dokument befinden, befinden sich die 
Paketaufkleber für jeden Auftrag auf einer separaten Registerkarte des Dokuments.



Produktionsverwaltung

Web Services242

Vorkalkulierung der Versandkosten

Der Versandkostenrechner ermöglicht Ihnen die Versandkosten des gewählten Auftrags basierend auf der 
definierten Versandart und den folgenden zwei Faktoren, vorzukalkulieren:

 Versandgewicht.

 Kartongröße.

So kalkulieren Sie dei Versandkosten:

1     Klicken Sie auf Versandkostenrechner im Bereich Sammelbestellung. Das Dialogfeld Versandkostenrechner 
erscheint.

2     Im Bereich Auftragsinformationen des Dialogfelds:

a     Wählen Sie die Versandart aus der Dropdownliste Versandart.

b     Geben Sie das Versandgewicht (in Pfund) in das Feld Gewicht ein.

c     Geben Sie die Maße (in Zoll) des versandten Kartons in die Felder Kartongröße ein: Länge, Breite und 
Höhe.

3     Im Bereich Shipping Cost Estimate klicken Sie auf Preis vorkalkulieren. Die Versandkosten werden 
basierend auf den eingegebenen Informationen berechnet und die Versankosten für diese Spedition.

4     Geben Sie die in Schritt 3 berechneten Kosten in das Feld Tatsächliche Kosten ein. Diese Kosten sind für 
spätere Referenzen hilfreich.

5     Klicken Sie auf OK, um zum Bereich Sammelbestellung zurückzukehren.

Freigeben von Aufträgen für Lieferung

Nachdem der Auftrag gedruckt wurde und seine Versandinformationen bestätigt wurden, können Sie den 
Auftrag für die Lieferung freigeben. 

So geben Sie einen Auftrag für die Lieferung frei:

1     Im Bereich Sammelbestellung können Sie sehen, welcher Auftrag in der Sammelbestellung für die Lieferung 
freigegeben werden kann, dies wird von seinem Auftragsstatus angezeigt Versandfertig.

Wenn es zusätzliche Aufträge in der Bestellung gibt, die versandfertig sind, können Sie diese auf ein Mal 
freigeben. Drücken Sie auf <Strg>, um mehrere Aufträge zu wählen.

Die Versandart wurde im Web Services-Hauptmenü unter Print Settings > Versand> 
Versandartendefiniert. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Definition der Versandmethoden 
auf Seite 60.
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2     Klicken Sie auf Ausgewählte Lieferungen freigeben. Die gewählten Aufträge werden aus dem Bereich 
Aufträge für Lieferung in den Bereich Versandte Lieferungen verschoben.

Verwalten des Bereichs Versandte Lieferungen
Der Bereich Versandte Lieferungen listet Aufträge auf, die für die Lieferung freigegeben wurden. Diese 
Aufträge befinden sich nicht mehr in den Bereichen Aufträge für Lieferung und Sammelbestellung. Im Bereich 
Versandte Lieferungen können Sie versandte Aufträge rückverfolgen. Wenn es weitere Aufträge in dieser 
Bestellung gibt, können Sie deren Status im Bereich Sammelbestellung anzeigen.

Die folgenden Informationen werden im Bereich Versandte Lieferungen angezeigt:

 Auftragsnummer, Bestellnummer und Exemplare.

 Versandinformationen: Lieferadresse und Versanddatum.

 Speditionsinformationen: Spedition und Frachtnummer (wenn gestellt).

 Benutzerkontoname.

Wenn ein Auftrag von einer Spedition versandt wurde, die einen Online-Tracking-Service anbietet, können Sie 
auf die Frachtnummer klicken, um den Versandstatus des Auftrags im System der Spedition anzuzeigen. Weitere 
Einzelheiten finden Sie unter Verwalten der Aufträge für den Bereich Lieferung auf Seite 239.

Im Bereich Versandte Lieferungen können Sie die folgenden Aktionen ausführen: 

 Aufträge nach den verschiedenen Lieferzeitspannen und den verschiedenen Sortieroptionen auflisten.

 Einen Auftrag zur Lieferungsfreigabe zurückgeben.

 Paketaufkleber anzeigen.

Wenn Sie die Aufträge als eine Sammelbestellung senden möchten und nicht alle Aufträge 
versandfertig sind, warten Sie bis alle Aufträge fertig sind.

Aufträge, die für die Lieferung freigegeben wurden, erscheinen auch im Fenster Versand des 
Druckereikunden. 

Der Druckereikunde kann den Auftrag in der Versandwarteschlange verfolgen, nachdem er die 
E-Mail der Versandbenachrichtigung erhalten hat. Wenn der Druckereikunde den Auftrag erhält, 
klickt der Druckereikunde auf Erhalten. Der Auftrag wird in die Warteschlange Erhalten des 
Druckereikunden verschoben und der Auftragsstatus ändert sich automatisch zu Erhalten.
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So listen Sie die Aufträge nach Lieferzeitspanne und Sortieroption auf:
 Lieferzeitspanne: Die Aufträge im Bereich Versandte Lieferungen werden nach der letzten gewählten 

Lieferzeitspanne aufgeführt. Sie können eine andere Lieferzeitspanne wählen:

In der Dropdownliste Versandt in der letzten wählen Sie Tag, Woche oder Monat. Die Liste wird 
entsprechend aktualisiert.

 Sortieren: Sie können die Auftragsliste nach jedem Auftragparameter sortieren. Klicken Sie auf die Spalte, 
nach der Sie die Liste sortieren möchten.

So geben Sie einen Auftrag zur Lieferungsfreigabe zurück:

Manchmal möchten Sie einen Auftrag in die Lieferungsfreigabe zurückgeben, nachdem er für die Lieferung 
freigegeben wurde. Beispielsweise wenn der Auftrag noch nicht geliefert wurde und Sie merken, dass zusätzliche 
Aufträge in dieser Bestellung noch nicht für die Lieferung freigegeben wurden und Sie sie alle zusammen liefern 
möchten.

1     Im Bereich Shipped for Deliveries wählen Sie den Auftrag, den Sie zur Lieferungsfreigabe zurückgeben 
möchten.

2     Klicken Sie auf Zurück zur Freigabe. Der Auftrag wird aus dem Bereich Shipped for Deliveries entfernt und 
in die Bereiche Aufträge für Lieferung und Sammelbestellung zurückverschoben.

3     Bearbeiten Sie die Auftragslieferung. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Verwalten der Lieferung im 
Bereich Sammelbestellung auf Seite 239.

So zeigen Sie Paketaufkleber an:

Im Bereich Shipped for Deliveries können Sie die Paketaufkleber des Auftrags anzeigen und drucken. Sie können 
dies durchführen, wenn der Auftrag während dem Verpacken ruiniert wurde oder wenn Sie die Lieferadresse 
prüfen möchten.

1     Klicken Sie auf Paketaufkleber anzeigen des Auftrags, den Sie anzeigen möchten. Das Fenster Datei 
bearbeiten erscheint.

2     Klicken Sie auf den Link der Paketaufkleberdatei. Die Datei wurde entweder als Word- oder HTML-
Dokument gespeichert.

3     Bei Bedarf drucken Sie die Paketaufkleberdatei erneut.
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Aufträge verfolgen
Der Status eines Auftrags im Web Services-System wird von bestimmten Aktionen bestimmt, die von dem 
Druckereikunden oder der Druckerei ausgeführt werden. Mit den verschiedenen Optionen im Web Services-
System können Sie Aktionen ausführen, die vom Auftragsstatus abhängen. Beispielsweise nachdem der Auftrag 
gedruckt wurde, geht er in die Produktionswarteschlange. Im Fenster Produktionswarteschlange können Sie 
Aktionen durchführen, die für diesen Auftragsstatus relevant sind. Dies wird in Verwalten von Aufträgen in der 
Produktionswarteschlange auf Seite 215 beschrieben. Manchmal möchten Sie die Aufträge unabhängig von 
ihrem Status verfolgen. Die Web Services-Funktion der Auftragsverfolgung macht es für Sie einfach Aufträge 
zu verfolgen. Sie können einen Auftrag verfolgen, selbst wenn Sie seinen aktuellen Status nicht kennen oder Sie 
können einen Auftrag verfolgen, der sich nicht in einer spezifischen Warteschlange befindet.

Im Fenster Aufträge verfolgen - Suchen können Sie alle Auftragswarteschlangen im System anzeigen. 
Angefangen bei Design bis hin zu Bereit zur Bestellung, Druck, Versand und Erhalten. Beispielsweise möchten 
Sie nach allen Aufträgen suchen, die an einen bestimmten Druckereikunden an einem bestimmten Datum 
gesandt wurden. Sie können auch Aufträge anzeigen, die gelöscht wurden.

Zusätzlich gibt es verschiedene Auftragsveränderungen, die Sie im Fenster Aufträge verfolgen durchführen 
können. Beispielsweise ein Job Ticket erstellen und den Preisberechung des Auftrags oder der Bestellung 
verändern.

Dieser Abschnitt beschreibt die Aktionen, die im im Fenster Aufträge verfolgen durchgeführt werden können:

 Suchen nach Aufträgen.

 Verwalten der verfolgten Aufträge.

Suchen nach Aufträgen
Dieser Abschnitt erklärt wie Sie nach Aufträgen suchen und wie Sie Informationen definieren, die für jeden 
Auftrag angezeigt werden. 

Definieren der Suchkriterien für einen Auftrag

Das Web Services-System ermöglicht Ihnen Suchkriterien zu definieren und die Suche für alle Auftragsstatus 
durchzuführen. Sie können auch einen vordefinierten Auftragsstatus wählen, um nur Aufträge zu verfolgen, die 
den gewählten Auftragsstatus haben (ein Suchkriterium muss nicht definiert werden).
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So verfolgen Sie Aufträge mit einem Suchkriterium:

1     Im Web Services-Hauptmenü wählen Sie Auftrag> Aufträge verfolgen. Das Fenster Aufträge verfolgen - 
Suchen erscheint. In diesem Fenster geben Sie die Kriterien an, die für die Suche verwendet werden.

Abbildung 62: Fenster Aufträge verfolgen - Suchen

Das Fenster zeigt vier Suchfelder an (Status, Suchfeld, Operator, Wert), die für das Definieren der 
Suchkriterien verwendet werden. Sie können eine einfache oder eine erweiterte Suche durchführen. Siehe 
unter Schritt 2 auf Seite 246 oderSchritt 3 auf Seite 247.

2     So führen Sie eine einfache Suche durch:

a     In der Dropdownliste Status wählen Sie den Auftragsstatus, nach dem Sie suchen möchten. 
Standardmäßig ist Alle gewählt.

b     In der Dropdownliste Suchen wählen Sie das Auftragsfeld, welches das Suchkriterium sein wird. Die 
Auftragsfelder sind in Kategorien wie Auftrag, Preisberechnung und Bestellung aufgeteilt, damit es 
leichter ist die verschiedenen Felder zu finden.

c     Im Operatorfeld wählen Sie den Operator (beispielsweise, =, <=), das beim Vergleich des 
Suchkriteriums mit dem Wert im Wertfeld verwendet werden soll (Schritt d).

d     In das Wertfeld geben Sie den Wert ein, der mit den Suchkriterien mit dem gewählten Operator (Schritt 
c verglichen werden soll (Schritt b)).

e     Klicken Sie auf Suchen. Die Liste aller Aufträge, die Ihrer Suchdefinition entsprechen, wird vom System 
erstellt und im Fenster Aufträge verfolgen - Auftragsliste angezeigt (siehe Abbildung 63). Wie Sie die 
Informationen, die für jeden Auftrag angezeigt werden, ändern, finden Sie unter Definieren und 
Speichern der Suchinformationen des Auftrags auf Seite 248.

Abbildung 63: Fenster Aufträge verfolgen - Auftragsliste
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3     Sie können die Suche auch mit Erweiterte Suche einengen, indem Sie mehrere Kriterien definieren:

a     Klicken Sie auf Erweiterte Suche. Das Dialogfeld Erweiterte Suche erscheint.

Abbildung 64: Dialogfeld Erweiterte Suche

b     In der Dropdownliste Status wählen Sie den Auftragsstatus, nach dem Sie suchen möchten. 
Standardmäßig ist Alle gewählt.

c     Sie können bis zu drei Suchkriteriensätze angeben: Für jeden Kriteriensatz führen Sie Schritt b bis 
Schritt d  auf Seite 246 aus. (Die gleichen Schritte, die in der einfachen Suche durchgeführt wurden.)

Die angedeutete Beziehung zwischen mehreren Suchkriteriensätzen ist UND.

d     Klicken Sie im Dialogfeld Erweiterte Suche auf OK.

e     Klicken Sie im Fenster Aufträge verfolgen - Suchen auf Suchen Die Liste aller Aufträge, die Ihren 
Suchkriterien entsprechen, wird vom System erstellt und im Fenster angezeigt. Wie Sie die 
Informationen, die für jeden Auftrag angezeigt werden, ändern, finden Sie unter Definieren und 
Speichern der Suchinformationen des Auftrags auf Seite 248.

4     Sie können verschiedene Auftragsänderungen durchführen. Dies wird in Verwalten der verfolgten Aufträge 
auf Seite 249 beschrieben.

So verfolgen Sie Aufträge nach einem vordefinierten Status:

Wenn Sie Auftrag > Aufträge verfolgen wählen, zeigt das Fenster Aufträge verfolgen - Suchen Alle im Feld Status 
an (siehe unter Abbildung 62 auf Seite 246). Sie können jedoch Aufträge anzeigen, die einem vordefinierten 
Status entsprechen, ohne ein Suchkriterium zu definieren.

1     Im Web Services-Hauptmenü wählen Sie Auftrag > Aufträge verfolgen.

2     Auf dem Band Aufträge verfolgen klicken Sie auf den Link des Auftragtyps, den Sie anzeigen möchten 
(beispielsweise, Gespeicherte Aufträge, Bereit zur Bestellung, Versandt), siehe Abbildung 65 auf 
Seite 248.
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Abbildung 65: Band Aufträge verfolgen

Die Liste aller Aufträge, die dem gewählten Auftragstyp entsprechen, wird vom System erstellt und im 
Fenster angezeigt. 

3     Nachdem die Aufträge, die Sie verfolgen möchten im Fenster angezeigt werden, können Sie die Information 
verändern, die für jeden Auftrag angezeigt wird. Weitere Informationen finden Sie unter Definieren und 
Speichern der Suchinformationen des Auftrags auf Seite 248. Zusätzlich können Sie verschiedene 
Auftragsänderungen durchführen. Dies wird in Verwalten der verfolgten Aufträge auf Seite 249 beschrieben.

Definieren und Speichern der Suchinformationen des Auftrags

Nach der Suche nach den Aufträgen, die Sie verfolgen möchten, können Sie die Informationen verändern, die für 
jeden Auftrag angezeigt wird und die verfolgten Aufträge in einer Excel-Datei speichern.

Die angezeigten Informationen für jeden Auftrag, hängen von den Informationen ab, die das letzte Mal definiert 
wurden, als das Fenster Aufträge verfolgen angezeigt wurde. Die Auftragsinformationen dargestellt in 
Abbildung 63 auf Seite 246 umfassen: Auftragsnummer, Status, Auftragstyp, Auftragsname und 
Erstellungsdatum. Sie können jedoch auch andere Auftragsfelder wählen.

So definieren Sie die Auftragsinformationen und speichern die Ergebnisse:

1     So definieren Sie welche Auftragsinformationen für jeden Auftrag angezeigt werden:

a     Klicken Sie auf Spaltenauswahl.

b     Im Fenster Spaltenauswahl wählen Sie die Spalten, die im Fenster Aufträge verfolgen angezeigt werden 
sollen.

c     Klicken Sie auf OK

2     So speichern Sie die Liste der verfolgten Aufträge in einer Excel-Datei:

a     Klicken Sie auf Excel-Bericht.

b     Im Fenster Spaltenauswahl wählen Sie die Spalten, die Sie in der Excel-Datei speichern möchten.

c     Klicken Sie auf Create Excel File.

d     Nachdem das System die Excel-Datei erstellt, werden Sie aufgefordert anzugeben, wo der Bericht 
gespeichert werden soll.

3     Nachdem die Aufträge, die Sie verfolgen möchten im Fenster angezeigt werden, können Sie die 
verschiedenen Auftragsinformationen verändern. Dies wird in Verwalten der verfolgten Aufträge auf 
Seite 249 beschrieben.
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Verwalten der verfolgten Aufträge
Dieser Abschnitt beschreibt die Auftragsänderungen, die Sie im Fenster Aufträge verfolgen durchführen 
können, nachdem die Aufträge angezeigt werden:

 Anzeigen der Auftragsdetails.

 Ändern des Auftragsstatus.

 Löschen von Aufträgen.

 Anzeigen und Bearbeiten der Auftragseigenschaften.

 Anzeigen und Bearbeiten der Auftragspreisberechnung.

 Anzeigen und Bearbeiten des Job Tickets.

 Anzeigen und Bearbeiten der Preisberechung der Bestellung.

 Nachdrucken des Auftrags.

 Speichern eines Auftrags als eine Vorlage.

 Suchen nach einer Bestellung.

Anzeigen der Auftragsdetails

Der untere Bereich des Fensters Aufträge verfolgen - Auftragsliste zeigt die Details des Auftrags an, der im 
Bereich Auftragsliste im Fenster angezeigt wird. Diese Details schließen beispielsweise, Auftragstyp, Menge und 
Versanddatum ein. Sie können den Auftrag in der Vorschau anzeigen, die Dateien anzeigen, die dem Auftrag 
angehängt sind und verschiedene andere Aufgaben durchführen. Weitere Informationen über Auftragsdetails 
finden Sie unter Der Bereich der Auftragdetails auf Seite 216.

Ändern des Auftragsstatus

Manchmal wird der Auftragsstatus außerhalb des Web Services-Systems verändert und Sie müssen diese 
Änderung im Web Services-System anpassen. Sie können dies im Fenster Aufträge verfolgen durchführen.

Die Optionen für die verfügbaren Auftragsänderungen hängen vom Auftragsstatus ab. 
Beispielsweise erneutes Drucken eines Auftrags und die Suche nach einer Bestellung sind für 
Aufträge, die noch nicht zur Bestellung bereit sind, nicht verfügbar.

Der Auftragsstatus in der Produktion wird nicht verändert nur der Status innerhalb des Web 
Services-Systems.
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So ändern Sie einen Auftragsstatus:

1     Wählen Sie einen Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Auftragsstatus ändern. Das 
Fenster Auftragsstatus ändern erscheint.

Abbildung 66: Fenster Auftragsstatus ändern

2     Wählen Sie einen der vier Statusoptionen und klicken Sie auf Änderung festlegen. Standardmäßig ist die 
Option Den Auftragsstatus nicht ändern gewählt.

Löschen von Aufträgen

Sie können Aufträge im Fenster Aufträge verfolgen löschen. Beispielsweise wenn der Auftrag abgebrochen wurde 
oder der Auftrag versandt und geliefert wurde. Gelöschte Aufträge sind innerhalb des Web Services-Systems 
gespeichert und können angezeigt werden.

 

 Wählen Sie den Auftrag, den Sie im Fenster Aufträge verfolgen löschen möchten und klicken Sie auf Auftrag 
löschen. Die Bestätigungsnachricht Auftrag löschen erscheint. Klicken Sie auf Ja, um das Löschen des 
Auftrags bestätigen.

So zeigen Sie gelöschte Aufträge an: Wählen Sie Auftrag > Aufträge verfolgen und auf dem Band 
Aufträge verfolgen klicken Sie auf Gelöscht.
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Anzeigen und Bearbeiten der Auftragseigenschaften 

Sie können die grundlegenden Auftragsinformationen anzeigen, den Auftrag in der Vorschau anzeigen und 
einige der Auftragseigenschaften im Fenster Aufträge verfolgen verändern.

So zeigen Sie die Auftragseigenschaften an und bearbeiten Sie sie:

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Auftragseigenschaften. Das 
Dialogfeld Auftragseigenschaften erscheint. Siehe Abbildung 52 auf Seite 218.

2     Klicken Sie auf , um den Auftrag in der Vorschau anzuzeigen.

3     Sie können die grundlegenden Auftragsinformationen anzeigen und Eigenschaften nach Bedarf ändern. 
Weitere Informationen über Auftragseigenschaften finden Sie unter Anzeigen und Bearbeiten der 
Auftragseigenschaften auf Seite 218.

Anzeigen und Bearbeiten der Auftragspreisberechnung 

Sie können die Preisberechnungsdetails des Auftrags anzeigen und bei Bedarf die Details ändern.

So zeigen Sie die Auftragpreisberechnung an und bearbeiten Sie sie:

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Auftragspreisberechnung. Das 
Dialogfeld Auftragspreisberechnung erscheint.

Abbildung 67: Dialogfeld Auftragspreisberechnung

2     Zeigen Sie die Preisberechnungsdetails des Preisberechnungsplan an, der für den Auftrag definiert wurde. 
Bei Bedarf können Sie die Preisberechnungsdetails bearbeiten, einen anderen Preisberechnungsplan wählen 
oder einen neuen Plan erstellen. Weitere Informationen über Auftragspreisberechnung finden Sie unter 
Übersicht des Vorgangs der Preisberechnung auf Seite 190.
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Anzeigen und Bearbeiten des Job Tickets 

Sie können das Job Ticket des Auftrags anzeigen und bei Bedarf die Details ändern.

So zeigen Sie das Job Ticket an und bearbeiten Sie es:

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Job Ticket. Das Dialogfeld Job 
Ticket-Erstellung erscheint. Siehe Abbildung 59 auf Seite 230.

2     Zeigen Sie die Details des Job Tickets an. Bei Bedarf können Sie die Details des Job Tickets bearbeiten. 
Weitere Informationen über das Erstellen eines Job Tickets finden Sie unter Erstellen eines Job Tickets auf 
Seite 230.

Anzeigen und Bearbeiten der Preisberechung der Bestellung

Sie können die Preisberechung der Bestellung, zu der der Auftrag gehört, anzeigen und bearbeiten.

So zeigen Sie die Preisberechung der Bestellung an und bearbeiten Sie sie:

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Preisberechung der Bestellung. 
Das Dialogfeld Preisberechung der Bestellung erscheint.

Abbildung 68: Dialogfeld Preisberechung der Bestellung

2     Zeigen Sie die Details der Preisberechung der Bestellung an. Bei Bedarf können Sie die Details der 
Preisberechung der Bestellung bearbeiten. Beispielsweise Artikel hinzufügen, die ein Teil der Bestellung sind. 
Weitere Informationen über Problem bei der Preisberechung der Bestellung finden Sie unter 
Preisberechnung auf Seite 187.
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Nachdrucken des Auftrags

Die Option Auftrag nachdrucken ermöglicht Ihnen einen Auftrag neu einzureichen, damit er direkt aus dem 
Fenster Aufträge verfolgen neu gedruckt wird.

So drucken Sie einen Auftrag neu:

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Auftrag nachdrucken. Das 
Dialogfeld Nachdrucken erscheint.

Abbildung 69: Dialogfeld Nachdrucken

2     Die Druckdefinition des Auftrags wird im Dialogfeld angezeigt, so wie sie während der Auftragsbestellung 
definiert wurde. Weitere Informationen über das Drucken von Aufträgen finden Sie unter Definition der 
Druckeinstellungen auf Seite 37.
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Speichern eines Auftrags als eine Vorlage

Die Option Als Vorlage speichern ermöglicht Ihnen einen Auftrag als eine Vorlage zu speichern und dann die 
Vorlage für das Bestellen eines neuen Auftrags zu verwenden.

So speichern Sie einen Auftrag als eine Vorlage

1     Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Als Vorlage speichern. Das 
Dialogfeld Als Vorlage speichern erscheint.

Abbildung 70: Dialogfeld Als Vorlage speichern

2     Definieren Sie die Vorlageneigenschaften. Weitere Informationen über das Speichern eines Auftrags als 
Vorlage finden Sie unter Erstellen einer neuen Vorlage aus einem vorhandenen Auftrag auf Seite 167.

Suchen nach einer Bestellung

Die Option Bestellung suchen ermöglicht Ihnen alle Aufträge zu suchen, die in der gleichen Bestellung sind, wie 
der gewählte Auftrag. Diese Information kann hilfreich sein, wenn Sie beispielsweise den Status der anderen 
Aufträge in dieser Bestellung wissen möchten.

 Wählen Sie den Auftrag im Fenster Aufträge verfolgen und klicken Sie auf Bestellung suchen. Das System 
erstellt einen automatischen Filter, nach der Bestellnummer des gewählten Auftrags und führt die Suche 
durch. Das Fenster Aufträge verfolgen - Auftragsliste wird mit allen Aufträgen in der gewählten Bestellung 
angezeigt.
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Verwaltung der angepassten Designs 
von Site-Einrichtung

Dieses Kapitel beschreibt, wie man angepasste FreeFlow Web Services-Designs erstellen und bearbeiten kann. 
Sie können die Site-Einrichtung-Branding-Funktion verwenden, um das allgemeine Website-Layout zusätzlich 
zum Aussehen und Verhalten der spezifischen Elemente zu personalisieren. 

Struktur der angepassten Designs 

Ein angepasstes Branding-Design besteht aus mehreren Komponenten, die das Aussehen und Verhalten der 
Startseite, die Anmeldeseite, den Website-Rahmen mit einem oberen und linken Menü und Banner für E-Mails 
und Kataloge definieren. Sie müssen jede Komponente einzeln definieren. Zusätzlich unterstützt Web Services 
verschiedene Stufen der Benutzerberechtigungen für Druckereikunden. Es ist möglich, denselben Website-
Rahmen für die verschiedenen Benutzertypen zu verwenden oder ein unterschiedliches Aussehen und Verhalten 
des Website-Rahmens für die verschiedenen Berechtigungen zu erstellen.

Steuerungstypen

Die Branding-Funktion kennzeichnet Schaltflächen und Links, Logos der Druckereikunden und Registerkarten. 
Das Klicken auf eine Schaltfläche oder einen Link ändert den Web Services-Seiteninhalt oder öffnet eine neues 
Dialogfeld. Eine entsprechende Steuerung muss jeder der Schaltflächen zugewiesen werden, damit die 
vollständige Funktionalität der Anwendung erhalten bleibt.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

 Das Erstellen von angepassten Designs

 Bearbeitung von Elementen der angepassten Designs

 Hochladen von Designs

 Aktivierung von Seitenelementen

 Verwaltung der Bibliothek der angepassten Designs

Alle Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben werden, definieren Site-Einrichtung-
Einstellungen auf der Standardstufe (das gilt für alle Druckereikunden in Ihrem Web Services-
System). Dennoch können Sie die Einstellungen pro Benutzerkonto anpassen. Um zusätzliche 
Informationen über das Definieren der Site-Einrichtung-Einstellungen auf der Stufe des 
Benutzerkontos zu erhalten, wenden Sie sich an Definieren von Branding des Benutzerkontos 
auf Seite 82.
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Das Erstellen von angepassten Designs 
Sie können das allgemeine Website-Layout zusätzlich zum Aussehen und Verhalten der spezifischen Elemente 
mit einem angepassten Design anpassen und personalisieren. Sie können dies durch das Hochladen von Designs 
und Bildern und durch das Hinzufügen von Text zur Startseite und zu den verschiedenen Rahmen und Bannern 
auf der Systemseite erreichen. 

Dieser Abschnitt beschreibt die folgenden Vorgänge:

 Zugriff auf den Editor der angepassten Designs

 Anpassung der Anmeldeseite

 Anpassung des Website-Rahmens

 Anpassung der Startseite

 Anpassung des E-Mail-Banners

 Anpassung des Katalogbanners

 Speicherung und Vorschau der Ansichten

Zugriff auf den Editor der angepassten Designs 
Sie können angepasste Site-Einrichtung-Designs im Fenster Editor der angepassten Designs anpassen und 
bearbeiten. Um auf das Fenster Editor der angepassten Designs zugreifen zu können; wählen Sie Store Assets > 
Angepasste Designs aus; die Bibliothek der angepassten Designs erscheint; wählen Sie ein Design aus und klicken 
Sie auf Editor der angepassten Designs. Das Fenster Angepasstes Design bearbeitenwird angezeigt.

Anpassung der Anmeldeseite 
Ihre Druckereikunden verwenden die Anmeldeseite, um sich bei der Web Services-Anwendung anzumelden. Sie 
können das Fenster Site-Einrichtung-Anmeldeseite verwenden, um eine Anmeldung zu markieren. Vor der 
Anpassung der Anmeldeseite müssen Sie ein HTML-Design (*.mht-Format) der Anmeldeseite mit den 
folgenden Voraussetzungen haben: 

 Zwei Textfelder (für den Benutzernamen und das Kennwort)

 Ein Bild für die Anmeldeschaltfläche. 

Es wird empfohlen, dass Sie HTML-Dateien anfangs von einem HTML-Designer gestalten lassen, der Ihre Web 
Services-Anwendungsanforderungen versteht. 

So Die Anmeldeseite anpassen:

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf Anmeldeseite; die Anmeldeseite wird mit der 
ausgewählten Registerkarte Bearbeiten angezeigt.

2     Klicken Sie auf die Verknüpfung HTML für Anmeldung hochladen; ein Fenster der Bestätigung wird 
angezeigt.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Fenster Dateiupload wird angezeigt.
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4     Für ein Hochladen navigieren Sie mit Ihrem Browser zu der speziell vorgefertigten .mht-Datei 
Anmeldeseite und klicken Sie auf Weiter; das Design wird auf der Anmeldeseite angezeigt. Um weitere 
Informationen über das Hochladen von Designs zu erhalten, wenden Sie sich an Hochladen von Designs 
auf Seite 264.

5     Speichern Sie die Anmeldeseite und zeigen Sie ihre Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über das 
Speichern und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der 
Ansichten auf Seite 260. 

6     Aktivieren Sie die Elemente der Anmeldeseiten. Wenn Sie weitere Informationen über das Aktivieren der 
Elemente erhalten möchten, wenden Sie sich an Aktivierung von Seitenelementen auf Seite 265.

Anpassung des Website-Rahmens 
Sie können die Registerkarte Website-Frame verwenden, um die oberen und linken Menüs der Anwendung 
anzupassen und um Benutzerberechtigungen zu definieren. Der Inhalt des Website-Rahmens, der aus einem 
oberen und linken Rahmen und einem Hauptrahmen der Anwendung besteht, bestimmt das Look and Feel des 
Fensters der Hauptanwendung. 

Sie müssen ein HTML-Design (*.mht-Format) haben, um das obere Menü und das untere Menü anzupassen. 

 Die HTML-Design der oberen Leiste muss eine obere Leiste mit einer Tabelle mit vier Zellen enthalten. 

 Das HTML-Design der linken Leiste muss eine Tabelle mit sieben Zellen (vertikal ausgerichtet) enthalten. 

Es ist möglich, dass das Untermenü der sieben Zellen zur oberen Leiste verschoben wird, aber das Hauptmenü 
kann nicht nach links verschoben werden. 

So Den Website-Rahmen anpassen: 

1     Im Fenster Editor der angepassten Designs klicken Sie auf Website-Frame; das Fenster Website-Frame wird 
angezeigt und gibt die Administrator-Ansicht wieder.

2     Klicken Sie auf den Link Oberes Menü hochladen.

3     Klicken Sie in den Fenstern der Bestätigung auf Ja; das Fenster Oberes Menü: Dateiupload wird angezeigt.

4     Schließen Sie die Anweisungen des Dateiuploads ab, navigieren Sie mit Ihrem Browser zur Zieldatei des 
oberen Menüs und klicken Sie auf Weiter. Das obere Menü erscheint im Fenster Website-Frame. 

5     Klicken Sie auf den Link Linkes Menü hochladen.

6     Klicken Sie in den Fenstern der Bestätigung auf Ja. Das Fenster Dateiupload wird angezeigt.

7     Schließen Sie die Anweisungen Linkes Menü: Dateiupload ab, navigieren Sie mit Ihrem Browser zur 
Zieldatei des linken Menüs und klicken Sie auf Weiter. Das linke Menü wird im Fenster Website-Frame 
angezeigt.

Um weitere Informationen über das Definieren von Benutzerberechtigungen zu erhalten, 
wenden Sie sich an Definition von Ansichten der Benutzerberechtigungen auf Seite 268.
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8     Speichern Sie den Website-Rahmen und zeigen Sie seine Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über 
das Speichern und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der 
Ansichten auf Seite 260. 

9     Aktivieren Sie Elemente in den oberen und linken Menüs des Website-Rahmens. Wenn Sie weitere 
Informationen über das Aktivieren der oberen und linken Menüs des Website-Rahmen erhalten möchten, 
wenden Sie sich an Aktivierung von Seitenelementen auf Seite 265.

Anpassung der Startseite
Abhängig von den bevorzugten Systemeinstellungen kann die Startseite der Startpunkt für den Beginn einer 
Auftragsbestellung darstellen. Sie können die Startseite verwenden, um Ihr Branding bei der Startseite 
anzuzeigen. Andernfalls kann die Web Services-Standardstartseite angezeigt werden, wenn Sie dies bevorzugen. 

So Die vorgegebene Web Services-Startseite verwenden: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf Startseite. Das Fenster der Startseite wird mit 
der ausgewählten Registerkarte Bearbeiten angezeigt.

2     Wählen Sie das Kontrollkästchen Das Aussehen der Standardstartseite beibehalten aus, das sich 
unterhalb der Ansicht Startseite befindet.

3     Klicken Sie auf OK

So Die Startseite anpassen:

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf Startseite. Das Fenster der Startseite wird mit 
der ausgewählten Registerkarte Bearbeiten angezeigt.

2     Klicken Sie auf den Link HTML der Startseite hochladen. Das Fenster der Bestätigung wird angezeigt.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Fenster Dateiupload wird angezeigt.

4     Für ein Hochladen navigieren Sie mit Ihrem Browser zu der speziell vorgefertigten .mht-Datei Startseite und 
klicken Sie auf Weiter. Das Design wird auf der Startseite angezeigt. Um weitere Informationen über das 
Hochladen von Designs zu erhalten, wenden Sie sich an Hochladen von Designs auf Seite 264.

5     Speichern Sie die Startseite und zeigen Sie die Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über das 
Speichern und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der Ansichten 
auf Seite 260. 

6     Aktivieren Sie die Elemente der Startseite. Wenn Sie weitere Informationen über das Aktivieren der 
Elemente erhalten möchten, wenden Sie sich an Aktivierung von Seitenelementen auf Seite 265.

Sie können das endgültige Design nach dem Speichern und der Vorschau von Ihrer Startseite 
bearbeiten. Wenn Sie weitere Informationen über das Bearbeiten von Designs erhalten möchten, 
wenden Sie sich an Bearbeitung des endgültigen Designs auf Seite 263.
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Anpassung des E-Mail-Banners 
Sie können das Fenster E-Mail-Banner verwenden, um das Banner von E-Mail-Nachrichten anzupassen, die 
durch das Web Services-System erzeugt und gesendet wurden. Um weitere Informationen über E-Mail-
Nachrichten, die im ganzen Web Services-System gesendet werden, zu erhalten, wenden Sie sich an Definieren 
der Einstellungen der E-Mailbenachrichtigungen auf Seite 90.

So Das E-Mail-Banner anpassen: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf E-Mail-Banner. Das Fenster E-Mail-Banner 
wird mit der ausgewählten Registerkarte Bearbeiten angezeigt.

2     Klicken Sie auf den Link HTML-E-Mail-Banner hochladen. Das Fenster der Bestätigung wird angezeigt.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Fenster Dateiupload wird angezeigt.

4     Für ein Hochladen navigieren Sie mit Ihrem Browser zu der speziell vorgefertigten .mht-Datei E-Mail-
Banner und klicken Sie auf Weiter. Das Design wird im Fenster E-Mail-Banner angezeigt. Um weitere 
Informationen über das Hochladen von Designs zu erhalten, wenden Sie sich an Hochladen von Designs 
auf Seite 264.

5     Speichern Sie das E-Mail-Banner und zeigen Sie die Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über das 
Speichern und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der 
Ansichten auf Seite 260. 

6     Aktivieren Sie die Fensterelemente E-Mail-Banner. Wenn Sie weitere Informationen über das Aktivieren 
der Elemente erhalten möchten, wenden Sie sich an Aktivierung von Seitenelementen auf Seite 265.

Sie können das endgültige Design nach dem Speichern und der Vorschau des E-Mail-Banners 
bearbeiten. Wenn Sie weitere Informationen über das Bearbeiten von Designs erhalten möchten, 
wenden Sie sich an Bearbeitung des endgültigen Designs auf Seite 263.
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Anpassung des Katalogbanners 
Sie können das Fenster Katalogbanner zum Anpassen des Banners von HTML-Katalogen verwenden. Um 
weitere Informationen über HTML-Kataloge im Web Services-System zu erhalten, wenden Sie sich an Einstellen 
der Auftragsbestellungsfenster des Benutzerkontos auf Seite 81.

So Den Katalogbanner anpassen: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf Katalogbanner. Die Seite des Katalogbanners 
wird mit der ausgewählten Registerkarte Bearbeiten angezeigt.

2     Klicken Sie auf den Link HTML-Katalogbanner hochladen. Das Fenster der Bestätigung wird angezeigt.

3     Klicken Sie auf Ja. Das Fenster Dateiupload wird angezeigt.

4     Für ein Hochladen navigieren Sie mit Ihrem Browser zu der speziell vorgefertigten .mht-Datei des 
Katalogbanners und klicken Sie auf Weiter. Das Design wird auf der Seite des Katalogbanners angezeigt. 
Um weitere Informationen über das Hochladen von Designs zu erhalten, wenden Sie sich an Hochladen von 
Designs auf Seite 264.

5     Speichern Sie das Katalogbanner und zeigen Sie die Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über das 
Speichern und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der 
Ansichten. 

6     Aktivieren Sie die Elemente des Katalogbanners. Wenn Sie weitere Informationen über das Aktivieren der 
Elemente erhalten möchten, wenden Sie sich an Aktivierung von Seitenelementen auf Seite 270.

Speicherung und Vorschau der Ansichten 
Die Registerkarte Speichern und Vorschau anzeigen zeigt eine Vorschau der aktuellen Einheit des angepassten 
Designs ohne Gitternetzlinien an. Schalten Sie zwischen den beiden Ansichten hin und her, indem Sie auf die 
Registerkarten am unteren Ende von Editor der angepassten Designs klicken. 

Um Ansichten zu speichern und eine Vorschau anzuzeigen, klicken Sie auf die Registerkarte Speichern und 
Vorschau anzeigen; die Änderungen werden gespeichert und eine Vorschau wird angezeigt. 

Sie können das endgültige Design nach dem Speichern und der Vorschau von Ihrem 
Katalogbanner bearbeiten. Wenn Sie weitere Informationen über das Bearbeiten des endgültigen 
Designs erhalten möchten, wenden Sie sich an Bearbeitung des endgültigen Designs auf 
Seite 263.

 Bilder, die in der Vorschau fehlen, werden durch  gekennzeichnet. 

 Die Schaltflächen sind auf der Registerkarte Speichern und Vorschau anzeigen inaktiv. 
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Bearbeitung von Elementen der angepassten Designs
Dieser Abschnitt beschreibt das Bearbeiten von Elementen der angepassten Designs und die folgenden 
Vorgänge: 

 Hochladen von Bildern

 Bearbeitung des endgültigen Designs

Sie können die folgenden Designelemente durch die Verwendung des Fensters Druckformatvorlage bearbeiten: 

 Farbpalette – bearbeitet die Fensterfarben. 

 Schaltflächen – ersetzt die vorgegebenen Anwendungsschaltflächen durch kundenspezifische Bilder. 

 Schriften – bearbeitet Art, Stil, Größe und Farbe der Schrift.

Zugriff auf das Fenster Druckformatvorlage 

Um auf das Fenster Druckformatvorlage zuzugreifen, wählen Sie ein angepasstes Design in der Bibliothek der 
angepassten Designs aus und wählen Sie Editor der angepassten Designs > Druckformatvorlage aus. Das 
Fenster Druckformatvorlage wird angezeigt.

So Eine Fensterfarbe bearbeiten:

1     Klicken Sie im Fenster Druckformatvorlage auf ein Element der Farbpalette. Das Dialogfeld Farbauswahl 
wird angezeigt. 

2     Wählen Sie eine Farbe aus oder geben Sie eine RGB-Nummer ein. Die neue Farbe wird im Feld 
Ausgewählte Farbe angezeigt. 

3     Klicken Sie auf OK. Die neue Farbe wird im Teilbereich Farbpalette angezeigt.

4     Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3, um die Farbe von anderen Elementen zu bearbeiten. 

Alle Berechtigungsstufen verwenden die Druckformatvorlage. 

Sollten Sie den RGB-Editor verwenden, dürfen die eingegebenen Zahlen nicht größer als 255 
sein.
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So Eine Schaltfläche bearbeiten:

1     Vergewissern Sie sich, dass das Schaltflächenbild, das verwendet werden soll (mit Ausnahme der 
vorhandenen Schaltflächenbilder), in den Bilderordner hochgeladen wird. Um weitere Informationen über 
das Hochladen von Bildern zu erhalten, wenden Sie sich an Hochladen von Bildern auf Seite 263. 

2     Klicken Sie ein Schaltflächenelement im Fenster Stylesheet. Das Dialogfeld Bildordner wird angezeigt und 
zeigt den Schaltflächennamen, der in der Liste ausgewählt wurde, an und das aktuelle Schaltflächenbild, das 
im Bereich Bild angezeigt wird. 

3     Klicken Sie auf den neuen Bildnamen und dann auf Bild wählen. Das neue Bild wird im Teilbereich 
Schaltflächen angezeigt. 

So Eine Schrift bearbeiten:

1     Klicken Sie im Fenster Druckformatvorlage auf ein Schriftelement. Das Dialogfeld Schriften wird angezeigt. 

2     Klicken Sie auf eine Schriftart und einen Stil und geben Sie eine Größe ein. 

3     Klicken Sie auf OK

So Schriftfarben bearbeiten: 

1     Klicken Sie im Fenster Druckformatvorlage auf ein Schriftelement. Das Dialogfeld Schriften wird angezeigt. 

2     Klicken Sie auf das Feld Farbe. Das Dialogfeld Farbauswahl wird angezeigt. 

3     Wählen Sie eine Farbe aus oder geben Sie eine RGB-Nummer ein. Die neue Farbe wird im Feld Ausgewählte 
Farbe angezeigt. 

4     Klicken Sie auf OK. Die neue Farbe wird im Teilbereich Farbpalette angezeigt.

5     Klicken Sie auf OK

Der Text, der auf regulären und dunklen Schaltflächen angezeigt wird, ist vom Hintergrundbild 
unabhängig. 

Der Text wird aus dem Teilbereich Schrift bearbeitet.

Um eine Vorschau der Änderungen im Bereich Vorschau anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Fenster Druckformatvorlage und wählen Sie aus dem Kontextmenü 
Aktualisieren aus.
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Hochladen von Bildern
Nachdem die Designs hochgeladen, genehmigt und aktiviert sind, können Sie die Schaltflächen, Links und 
Logos ändern, damit sie für eine Entwicklung der Branding- und Funktionsanforderungen geeignet sind. 

Zulässige Bilddateiformate beinhalten: 

 JPEG, JPG

 PDF 

 GIF

So Ein Bild hochladen oder ändern: 

1     Platzieren Sie den Cursor im Fenster Editor der angepassten Designsdort, wo Sie das Bild einfügen 
möchten. 

2     Klicken Sie auf  Bildbibliothek. Der Bildordner wird angezeigt.

3     Wählen Sie das Bild aus und klicken Sie auf Bild auswählen. Das neue Bild wird angezeigt. 

Bearbeitung des endgültigen Designs 
Nachdem angepasste Designs hochgeladen, genehmigt und aktiviert wurden, können Sie das endgültige Design 
im Fenster Editor der angepassten Designs bearbeiten. 

So Objekte neu positionieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf das Objekt für eine neue Positionierung. 

2     Ziehen Sie es auf die neue Position und legen es dort ab. 

So Die Größe von Objekten ändern: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf das Objekt, dessen Größe verändert werden 
soll. 

2     Ziehen Sie die Ankerpunkte auf die neue Position. 

So Text hinzufügen: 

1     Klicken Sie im Editor der angepassten Designs auf den Bereich, wo der Text angezeigt werden soll. 

2     Geben Sie den Text ein. 

So Text bearbeiten: 

1     Wählen Sie im Editor der angepassten Designs den Text zum Bearbeiten aus. 

2     Bearbeiten Sie den Text. Tools zur Textbearbeitung befinden sich auf der Symbolleiste. 
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Hochladen von Designs 
Vor dem Hochladen eines Designs müssen Sie ein HTML-Design der Anmeldeseite (*.mht-Format) für jede 
Seite haben, die angepasst werden soll. 

Es wird empfohlen, dass Sie HTML-Dateien anfangs von einem HTML-Designer gestalten lassen, der Ihre Web 
Services-Anwendungsanforderungen versteht. 

Anfängliche Designs der Anwendung werden zuerst als grauer Hintergrund (Standard) angezeigt, um als 
Referenzdaten für das, was ersetzt werden soll, zu dienen. Sie können diese auswählen und vorübergehend 
löschen. Der graue Hintergrund wird dauerhaft entfernt, nachdem Sie eine HTML-Datei (*.mht-Format) 
hochladen. 

Die unterschiedlichen Formate für das Hochladen der angepassten Designdateien von Site-Einrichtung werden 
unten in Tabelle 22 beschrieben.

Konvertierung von HTML-Seiten in .mht-Dateien 
Sie müssen die HTML-Seite in ein Webarchiv-(*.mht-)Format konvertieren, wenn Sie Designs hochladen. 

So Eine HTML-Seite in eine .mht-Datei konvertieren: 

1     Öffnen Sie die Webseite im Microsoft Internet Explorer.

2     Wählen Sie Datei > Speichern unter aus. Das Fenster Speichern unter wird angezeigt.

3     Wählen Sie in der Dropdown-Liste Speichern unter Dateityp Webarchiv, einzelne Datei (*.mht) aus.

4     Klicken Sie auf Speichern.

Speichern Sie Ihre Arbeit und zeigen Sie die Vorschau an, indem Sie auf die Registerkarte 
Speichern und Vorschau anzeigenklicken. 

Tabelle 22: Dateiupload-Maße

Seitenname Breite Höhe

Anmeldeseite 1000px 700px

Website-Rahmen Linkes Menü - 200px

Oberes Menü - 1000px

Linkes Menü - 500px

Oberes Menü - 100px

Startseite 1000px 700px

E-Mail-Banner 1000px unbegrenzt

Katalogbanner 1000px 100px



Aktivierung von Seitenelementen

265Handbuch für Druckereien

Aktivierung von Seitenelementen 
Nachdem Sie eine .mht-Datei hochgeladen haben, bleiben die dazugehörigen Seitenelemente, wie zum Beispiel 
Links und Schaltflächen, inaktiv. Mit anderen Worten bleiben sie statisch und bieten keine Funktionalität, bis sie 
'aktiviert' werden und ihnen somit eine Funktionalität verliehen wird. Folglich müssen Sie zum Aktivieren dieser 
Elemente eine Aktion für jedes Element festlegen. 

Registerkarten sind in ihrer Funktion sehr ähnlich wie Schaltflächen. Es gibt Registerkarten-Steuerelemente auf 
den Seiten Aufträge verfolgen, Vorlagen verwalten und My Manage Account. Diese Registerkarten werden zum 
Steuern des Fensterinhalts verwendet. 

Der Hauptunterschied im Verhalten zwischen den Registerkarten und den Schaltflächen liegt darin, dass die 
Registerkarten zwei Modi haben - einen ausgewählten Modus und einen nicht ausgewählten Modus. Wenn 
Registerkarten auf die gleiche Art und Weise aktiviert werden wie Schaltflächen, macht dies das Erstellen eines 
angepassten Designs sehr umständlich. Aus diesem Grund werden Registerkarten unterschiedlich bearbeitet. 
Eine generische Tabelle ist auf der HTML-Seite definiert. Diese Tabelle kann 1 Spalte mit 4 Zeilen haben oder 
1 Zeile mit 4 Spalten. Die insgesamt 4 Zellen berücksichtigen alle Registerkarten-Steuerelemente, die möglich 
sind. Sie definieren dann die Farbe der ausgewählten und der nicht ausgewählten Registerkarte, die Schriftart 
und die Farbe der Registerkartenüberschrift. Ab hier übernimmt die Branding-Funktion die Spezifikationen für 
das Erstellen der verschiedenen Registerkarten in den verschiedenen Anwendungsumgebungen.

Verwenden Sie das Fenster Aktivierungen, um Schaltflächen (Links) und Felder, wie zum Beispiel auf der 
Anmeldeseite, zu aktivieren, wo Sie ein Benutzer- und ein Kennwortfeld haben. Andere Seiten haben 
unterschiedliche Elemente zum Aktivieren. 

Dieser Abschnitt beschreibt das Aktivieren von Seitenelementen und die folgenden Vorgänge: 

 Auswahl der Sprachen

 Festlegung der ersten Seite nach der Anmeldung

 Definition von Ansichten der Benutzerberechtigungen

So Seitenelemente aktivieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf . Das Fenster Aktivierungen wird angezeigt. 
Das Fenster ist in die folgenden drei Fensterbereiche unterteilt:

 Linker Fensterbereich - listet die aktivierten Objekte (Bilder oder Text) auf.

 Mittlerer Fensterausschnitt - zeigt die Editor-Anweisungen an.

 Rechter Fensterbereich - listet die erforderlichen und optionalen Schaltflächen zur Aktivierung auf.

2     Wählen Sie im Fenster Editor der angepassten Designs ein Objekt aus und klicken Sie im linken 
Fensterbereich Aktivierungen auf Hinzufügen (oder doppelklicken Sie auf das Objekt). Ein neu aktiviertes 
Objekt wird in der Liste des linken Fensterbereichs angezeigt. 

3     Geben Sie den Standardnamen ein.

Wenn Sie ein Listenobjekt des linken Fensterbereichs auswählen, dann wird das entsprechende 
Objekt im Design automatisch ausgewählt und somit das aufgelistete Objekt mit dem 
Designobjekt visuell verbunden. 
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4     Klicken Sie im mittleren Fensterbereich auf die Dropdown-Liste Elementtyp und wählen Sie den 
erforderlichen Elementtyp aus. Der rechte Fensterbereich wird automatisch aktualisiert, um die ausgeführte 
Auswahl widerzugeben. 

So Registerkarten in den oberen und linken Menüs aktivieren: 

1     Wählen Sie im Fenster Aktivierungen in der Dropdown-Liste Elementtyp das Registerkarten-Hauptmenü 
oder das Registerkarten-Untermenü aus.

2     Definieren Sie die Schriftarten, Textausrichtung und Hintergrundfarben für einen nicht ausgewählten Modus 
und einen ausgewählten Modus. 

3     Wählen Sie in der Dropdownliste Registerkartenausrichtung eine zulässige Option der 
Registerkartenausrichtung aus. Die Optionen finden Sie in der Tabelle unten.

4     Klicken Sie auf OK

Auswahl der Sprachen 
Sie können die Funktion der Sprachauswahl definieren, die auf der Anmeldeseite angezeigt wird. Die 
Sprachauswahl ermöglicht Ihren Benutzern, eine Auswahl an Sprachen auf Ihrer Website anzuzeigen.

Der rechte Fensterbereich umfasst zwei Aktivierungslisten: 'Empfohlen' und 'Optional'. Nach 
dem Klicken auf OK oder auf Speichern und Vorschau anzeigen wird eine Warnmeldung 
angezeigt, wenn Sie nicht alle empfohlenen Listenelemente aktiviert haben. 

Wenn Sie die Option Hintergrund immer anzeigen auswählen, dann bleiben die Hintergrund-
Designelemente des oberen und linken Menüs, einschließlich aller inaktiven Schaltflächen und 
Bilder, für alle Benutzer - unabhängig von ihrer Benutzerberechtigungsstufe - in allen Ansichten 
sichtbar. 

Tabelle 23: Optionen der Registerkartenausrichtung

Beide Menüs Oberes Menü Linkes Menü

An die Breite anpassen Rechts Oben

Zentriert Links Unten

 Die Funktionalität der Sprachauswahl ist optional. Wenn Sie die Sprachauswahl nicht 
definieren, bleibt die Standardsprache diejenige der Druckerei. 

 Stellen Sie sicher, dass Sprachsymbole im hochgeladenen HTML-Design der Anmeldeseite 
vorhanden sind, um eine Sprachauswahl zu ermöglichen. 
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So Schaltflächen der Sprachauswahl aktivieren: 

1     Wählen Sie im Fenster Editor der angepassten Designs ein vorgegebenes Sprachsymbol aus. 

2     Klicken Sie auf . Das Fenster Aktivierungen wird angezeigt.

3     Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen und wählen Sie in der Dropdown-Liste Elementtyp 
Schaltfläche/Link aus.

4     Wählen Sie in der Dropdown-Liste Aktivierte Funktion den Eintrag Sprache wählen aus.

5     Wählen Sie in der Dropdown-Liste Sprache die gewünschte Sprache aus.

6     Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 für jede zusätzliche Schaltfläche einer Sprachauswahl. 

7     Klicken Sie auf OK, um die Aktivierung zu bestätigen und schließen Sie das Fenster Aktivierungen.

8     Klicken Sie auf OK, um den Editor der angepassten Designs zu schließen. Die Schaltflächen der 
Sprachauswahl werden aktiviert.

Festlegung der ersten Seite nach der Anmeldung 
Sie können die Standardseite festlegen, bei der die Benutzer nach der Anmeldung ankommen, in 
Übereinstimmung mit ihrer Benutzerberechtigungsstufe. Es wird empfohlen, dass über solche Einstellungen 
der Standardseite zusammen mit Ihren Druckereikunden bestimmt wird. Sie können das Tool Standardseite 
verwenden, das sich im Website-Rahmen befindet, um die erste Seite nach der Anmeldung für jede 
Berechtigungsstufe festzulegen. Dabei kann es sich bei der Standardseite um eine interne Web Services-Seite 
oder um eine externe Seite handeln.

So Eine alternative Standardseite definieren: 

1     Klicken Sie im Fenster Editor der angepassten Designs auf  Standardseite und wählen Sie im Dialogfeld 
Standardseite Externe URL verwenden oder Interne Seite verwenden aus. 

 Geben Sie die Ziel-URL in das Feld ein, wenn Sie Externe URL verwenden auswählen. 

 Wählen Sie die interne Zielseite aus der Dropdown-Liste aus, wenn Sie Interne Seite verwenden 
auswählen. 

2     Klicken Sie auf OK

3     Speichern Sie die Seite und zeigen Sie die Vorschau an. Wenn Sie weitere Informationen über das Speichern 
und die Vorschau erhalten möchten, wenden Sie sich an Speicherung und Vorschau der Ansichten auf 
Seite 260. 



Verwaltung der angepassten Designs von Site-Einrichtung

Web Services268

Definition von Ansichten der Benutzerberechtigungen 
Web Services-Anwender, die eine Autorisierung für den Benutzertyp Administrator haben, besitzen eine 
vollständige operative Kontrolle. Die Administratoransicht ist das grundlegende Basisdesign, auf das sich ein 
Designer bezieht, um andere Benutzeransichten zu gestalten. Das Branding, das beim Fenster Administrator 
angewandt wird, wird automatisch für die Ansichten angewandt, die bei den anderen Benutzertypen angezeigt 
werden. 

Wenn Sie weitere Informationen über das Definieren von Systembenutzern erhalten möchten, wenden Sie sich 
an Definition der Druckereibenutzer auf Seite 29.

Definition und Bearbeitung für die verschiedenen Benutzertypen 

Sie können das Menü Berechtigung bearbeiten verwenden, um die sieben unterschiedlichen Ansichten der Web 
Services-Anwendung festzulegen. Die Fenster Berechtigung bearbeiten werden mit demselben Layout gestaltet 
mit Ausnahme der verschiedenen Anweisungen im Bereich der Anweisung.

So Ansichten für verschiedene Benutzertypen definieren: 

1     Klicken Sie im Editor der angepassten Designs auf Website-Frame und auf die erforderliche Registerkarte 
Berechtigung bearbeiten.

2     Wählen Sie eine der folgenden Optionsschaltflächen aus:

 Vom Administrator erheben – legt fest, dass der Website-Rahmen auf dem Design der Benutzertypen 
basiert. 

 Für diese Berechtigungsstufe angepasst – legt fest, dass der Website-Rahmen auf dem Design der 
Benutzertypen basiert und der Benutzer in der Lage ist, das Design anzupassen. 

Nachdem das Administrator-Design vollständig ist, ist es ratsam, dass die Fenster in Übereinstimmung mit den 
Fähigkeiten der Benutzer bearbeitet werden (wie es in Systeminstallation > Erweitert> Benutzertypen definiert 
wird). 

Beispiel einer Bearbeitung: Entfernen Sie die Schaltfläche, die auf Software-Downloads für das Fenster Benutzer 
zugreift. Sie müssen die bearbeitete .mht-Datei wieder auf das angepasste Design der Benutzerberechtigungen 
hochladen. 
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Verwaltung der Bibliothek der angepassten Designs 
Dieser Abschnitt beschreibt die Verwaltung der Bibliothek der angepassten Designs und die folgenden 
Vorgänge: 

 Zuordnung von angepassten Designs zu Druckereikunden

 Bezeichnung eines angepassten Standarddesigns

Verwenden Sie die Site-Einrichtung-Bibliothek der angepassten Designs, um die angepassten Designs Ihres 
Systems zu verwalten. Designer können die angepassten Designs gestalten, bearbeiten oder löschen, sowie 
umbenennen und das angepasste Standarddesign festlegen. 

Zugriff auf die Bibliothek der angepassten Designs 

Rufen Sie die Bibliothek der angepassten Designs auf. Wählen Sie Store Assets > Angepasste Designs aus. Die 
Bibliothek der angepassten Designs wird angezeigt. 

So Beginnen Sie, ein angepasstes Design zu erstellen: 

1     Klicken Sie in der Bibliothek der angepassten Designs auf Neues angepasstes Design und geben Sie einen 
eindeutigen Namen in das Feld Einen neuen Namen eingeben ein.

2     Klicken Sie auf OK. Der neue Name des angepassten Designs wird in der Liste Angepasste Designs 
angezeigt. 

Sie können dem angepassten Design jetzt ein Design (Designs) und Bilder zuordnen und es somit 
anpassen, um als Branding für Ihr Site-Einrichtung-System zu dienen. Um weitere Informationen über das 
Bearbeiten von angepassten Designs und das Hochladen von Designs und Bildern zu erhalten, wenden Sie 
sich an Das Erstellen von angepassten Designs auf Seite 256 und an Bearbeitung von Elementen der 
angepassten Designs auf Seite 261. 

Duplizieren von angepassten Designs 

Sie können mehrere angepasste Designs mit demselben Aussehen erstellen, die unterschiedliche Inhalte oder 
Bilder enthalten, indem Sie ein vorhandenes angepasstes Design verwenden. Das Duplizieren von angepassten 
Designs ist eine einfache, zeitsparende Methode, um ein System mit mehreren Websites einzurichten. 

Wählen Sie zum Duplizieren eines angepassten Designs einen Namen für das angepasste Design aus und 

klicken Sie auf  Angepasstes Design kopieren. Das duplizierte angepasste Design wird in der Liste 
Angepasste Designs angezeigt. 

So Ein angepasstes Design umbenennen:

1     Wählen Sie in der Liste Angepasste Designs ein angepasstes Design aus. 

2     Klicken Sie auf  Angepasstes Design umbenennen und geben Sie einen eindeutigen Namen in das 
Feld Name des angepassten Designs ein. 

3     Klicken Sie auf OK. Das angepasste Design wird umbenannt. 
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So Ein angepasstes Design löschen:

1     Wählen Sie in der Liste Angepasste Designs einen Namen des angepassten Designs aus und klicken Sie auf 

 Angepasstes Design löschen.

2     Klicken Sie im Bestätigungsdialogfeld auf Ja. Das angepasste Design wird gelöscht. Druckereikundenkonten, 
die dem gelöschten angepassten Design zugeordnet sind, werden dem angepassten Standarddesign 
zugeordnet. 

Zuordnung von angepassten Designs zu Druckereikunden 
Wenn Sie in der Bibliothek der angepassten Designs ein angepasstes Design auswählen, das von einem oder 
mehreren Druckereikunden verwendet werden soll, dann werden der Druckereikundenname oder die Namen der 
Druckereikunden, die dem ausgewählten angepassten Design (gegebenenfalls) zurzeit zugeordnet sind, in der 
Liste Folgenden Kunden zugewiesen angezeigt. Sie können angepasste Designs neu zuordnen oder eine 
Zuordnungsoption der angepassten Designs für den Druckereikunden vollkommen löschen. 

So Ein angepasstes Design zuordnen:

1     Wählen Sie in der Liste Angepasste Designs einen Namen des angepassten Designs aus und klicken Sie auf 
Den Kunden zuweisen. Das Dialogfeld Den Kunden zuweisen wird angezeigt und listet alle 
Druckereikunden und ihre zugehörigen, zugeordneten, angepassten Designs auf. 

2     Wählen Sie die Kontrollkästchen aus, die den zugehörigen Druckereikunden entsprechen und klicken Sie auf 
Zuweisen. Die zugewiesenen Druckereikunden werden in der Liste Den Kunden zugewiesen angezeigt. 

Bezeichnung eines angepassten Standarddesigns 
Das angepasste Design Systemstandard, das sich in der Liste Angepasste Designs befindet, wird bei der 
Installation automatisch als das angepasste Standarddesign eingerichtet. Sie können ein anderes angepasstes 
Design als das angepasste Standarddesign für Ihre Web Services-Website auswählen. 

Wählen Sie ein angepasstes Design aus und klicken Sie auf  Als Standard festlegen, um ein angepasstes 
Standarddesign anzuzeigen.

Sie können nicht mehrere angepasste Standarddesigns haben. Das angepasste Standarddesign 
des Systems kann nicht bearbeitet werden. 
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Direct Marketing Links

Sie können mit den FreeFlow Web Services Direct Marketing Links Geschäftsmöglichkeiten Ihres 
Druckereikunden mit der Fähigkeit bereichern und spezialisierte Dienste mithilfe von angepassten Vorlagen 
anbieten. Diese Vorlagen werden erstellt und dann angepasst, indem Plug-Ins von externen Anwendungen 
integriert werden. Nach dem Erwerb der Web Services Direct Marketing Links-Lizenz, werden Ihnen die 
relativen Modul-Adaptoren von Xerox bereitgestellt, welche Ihnen das Verwenden der im Folgenden 
beschriebenen Module ermöglichen.

Dieses Kapitel enthält Information über die folgenden Direct Marketing Links-Plug-Ins:

 DirectSmile Image Generator:Erstellt personalisierte Bildlayouts und Designs, die den Einfluss auf 
Direktwerbungen steigern.

 XMPie PersonalEffect Integration: Ermöglicht Druckereikunden ihre Kunden effektiv im Rahmen 
dynamischer Werbekampagnen mit Druckmedien, Internet und E-Mails zu erreichen.

 USADATA: Weist Vorlagen automatisch den Verteilerlisten zu, die sich an die verschiedenen Zielgruppen 
richten.

 Local DB List Acquisition: Enthält lokale Adressendatenbanken für Ihre Systemvorlage.
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DirectSmile Image Generator 
Der DirectSmile Image Generator ermöglicht personalisierte Bildlayouts zu erstellen und von den fast 
unbegrenzten Designmöglichkeiten zu profitieren. Sie können den mithilfe des DirectSmile Image Generator der 
Einfluss auf Direktwerbungen erhöhen und die Entfernung zwischen Ihrem Druckereikunden und seinen 
Kunden verringern.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie DirectSmile Image Generator innerhalb der Web Services-Vorlagen 
verwenden und enthält die folgenden Themen:

 Installation DirectSmile Image Generator

 Erstellen einer Vorlage mit DirectSmile Image

 Bestellen eines Auftrags von einer Vorlage mit DirectSmile Image.

Installation DirectSmile Image Generator

Neue Einrichtung

So installieren Sie DirectSmile Image Generator auf dem Web Services-Server und richten ihn ein:

1     Über die Anmeldung des Partner laden Sie die DirectSmile Image-Adaptor zip-Datei auf den Web Services-
Server herunter.

2     Doppelklicken Sie, um die zip-Datei zu öffnen und dann doppelklicken Sie, um die Einrichtung zu starten, 
der Einrichtungsassistent erscheint.

3     Folgen Sie den Anweisungen der Assistentenschritte bis Fertig stellen.

Prüfung

So prüfen Sie, dass die Einrichtung von DirectSmile Image auf dem Web Services-Server:

1     In Web Services navigieren Sie auf der Druckereiseite zum Infocenter.

2     Im Bereich Systemerweiterungen prüfen Sie, ob das Symbol DirectSmile Image vorhanden und gewählt ist.

 Sie müssen die DirectSmile Image Generator .dset-Dateien (DirectSmile Image-Paket) 
erwerben und der DirectSmile Image-Anwendung hinzufügen.

 Stellen Sie sicher, dass die gesamte erforderliche Software und die erforderlichen 
Komponenten vor der Vorlagenerstellung richtig installiert und konfiguriert wurden.

 Sowohl Druckerei als auch Druckereikunden können nur Vorlagen erstellen, wenn Sie über die 
Berechtigungen Vorlagen verwalten verfügen.

Ändern Sie bitte den Pfad des Zielordners nicht.
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Aufrüsten

So rüsten Sie von V1.0 zu V1.1 auf:

1     Navigieren Sie Start > Systemsteuerung > Software.

2     Suchen Sie die Anwendung DirectSmile Image Generator und klicken Sie dann auf Entfernen. Die 
Anwendung wird vom Server entfernt.

3     Suchen Sie das Installationsprogramm DirectSmile V1.1 und führen Sie es aus.

Erstellen einer Vorlage mit DirectSmile Image 
Nach dem Erstellen einer Web Services-Vorlage erstellen Sie eine Vorlage mit DirectSmile Image.

1     Auf der Seite Druckkunde klicken Sie auf die Registerkarte Vorlagen verwalten. Das Fenster Vorlagen 
erscheint.

2     Klicken Sie auf den Link Neue Vorlage erstellen. Das Dialogfeld Auftragstyp wählen erscheint. 

3     Wählen Sie einen Auftragstyp und klicken Sie auf Auswählen Das Fenster Allgemeine Eigenschaften 
erscheint.

4     Geben Sie den Vorlagennamen in das Feld Vorlagennamen ein.

5     (Optional) Klicken Sie auf den Link Miniaturansicht ändern, um die Miniaturbilder zu ändern.

6     Geben Sie gültige Informationen der Vorlageneigenschaften in die vorhandenen Felder.

7     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Datei-Upload erscheint und zeigt die Ansicht Datei 
hochladen.

8     Gehen Sie zu der Datei und klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Preflight erscheint.

9     Zeigen Sie den Datei-Bericht an, indem Sie auf den LinkHier klicken, um diese Probleme zu prüfen. Die 
Vorlageneigenschaften und jegliche Preflight-Probleme werden angezeigt.

Klicken Sie auf die Links  Was ist und Hier klicken, um die Preflight-Probleminformationen anzuzeigen. 
Bearbeiten Sie nach Bedarf.

10    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Beschreibung erscheint mit der Web Services 
Beschreibungsliste. 

Dies kann auch auf der Druckereiseite ausgeführt werden, indem Sie sich als Druckereikunde 
anmelden und zu Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung > Vorlagen navigieren. 
Fahren Sie mit Schritt 2 fort.
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11    Mit den Steuerungen der Web Services Beschreibungsliste können Sie Registerkarten hinzufügen, 
Eigenschaften und die Elemente der Beschreibungsliste bearbeiten:

12    Markieren Sie die Kontrollkästchen in der Sichtbar, um anzugeben, dass die Registerkarte sichtbar wird.

13    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Variable Informationen erscheint und zeigt die Ansicht 
Felder definieren.

So erstellen Sie eine Vorlage mit variablen Daten:

1     Im Fenster Variable Informationen wählen Sie in der Dropdownliste VDP (Datenbank-Upload/-
Bearbeitung). Die Schaltfläche Form Editor wird aktiviert.

2     Klicken Sie auf die Schaltfläche Form Editor. Das Fenster Form Editor erscheint.

3     Klicken Sie auf Neu und im Dialogfeld Neues Feld wählen Sie Text und dann klicken Sie auf OK. Ein 
Textschritt erscheint in der Liste Feldname. 

Sie können auch Selektives Hochladen wählen, um Bilder zu definieren oder Sie Bilder in die Designvorlage 
oder an eine andere Stelle hochladen. Beispielsweise in den SMS Designer und das Feld vordefinieren.

4     Klicken Sie erneut auf Neu und im Dialogfeld Neues Feld wählen Sie Bild und klicken auf OK. Ein Bildschritt 
erscheint in der Liste Feldname.

5     Klicken Sie auf den Namen Bildfeld und markieren Sie das Kontrollkästchen Bildgenerator verwenden. Die 
Dropdownliste Bildgenerator und der Link Einstellungen erscheinen.

So integrieren die Vorlage mit DirectSmile Image:

1     In der Dropdownliste Generator wählen Sie DirectSmile Image Generator und klicken auf den Link 
Einstellungen. Das Dialogfeld DirectSmile-Parameter erscheint.

2     Stellen Sie die Auflösung ein und in der Dropdownliste Vorlagendatei wählen Sie ein .dset (DirectSmile 
Image Paket).

3     In den Textdropdownlisten wählen Sie den Text, der verwendet werden soll:

 Eingebettet: Text ist dauerhaft und erscheint auf jeder Vorlagenseite (für den Benutzer nicht sichtbar).

Geben Sie in das Feld Text Text ein und klicken Sie auf Speichern.

: Fügt Registerkarten für den Druckereikunden zu, der die 
Beschreibung auf getrennten Seiten definieren kann

: Greift auf das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft bearbeiten zu

: Verschiebt das gewählte Joblet eine Position in der Liste nach oben

: Verschiebt das gewählte Joblet eine Position in der Liste nach unten

: Löscht das gewählte Joblet aus der Liste
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 Linked: Der Text wird mit einem existierenden Vorlagenfeld (Variable für den Benutzer) verknüpft. 

i     Wählen Sie den Feldnamen Form Editor in der Dropdownliste Text und klicken Sie auf 
Speichern.

ii     Schließen Sie Layoutvorschau und klicken Sie dann auf den Feldnamen Form Editor.

iii    Geben Sie in das Feld Standardtext Text ein und klicken Sie auf OK. (Nur für Vorschau.)

4     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Preview the Template erscheint erneut.

5     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Als Vorlage speichern erscheint.

6     Geben Sie einen Namen, einschließlich der entsprechenden Referenzinformation hinzu und wählen Sie 
einen Ordner zum Füllen. 

7     Klicken Sie auf Fertigstellen.

Bestellen eines Auftrags von einer Vorlage mit DirectSmile Image.
Sie können Druckaufträge erstellen, nachdem DirectSmile Image mit der Vorlage integriert wurde.

1     Auf der Druckereikundenseite im Fenster Aufträge bestellen wählen Sie die Vorlage die Sie im 
obengenannten Arbeitsschritt erstellt haben.

2     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Variable Daten eingeben erscheint.

3     Geben Sie die Daten ein und klicken Sie auf In den Warenkorb und Bestellung. Das Fenster Warenkorb 
erscheint.

4     Beenden Sie den Workflow des Druckereikunden. Weitere Informationen über den Workflow des 
Druckereikunden finden Sie im FreeFlow Web Services Druckereikunden-Benutzerhandbuch.
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XMPie PersonalEffect Integration
FreeFlow Web Services XMPie PersonalEffect ermöglicht Druckereikunden ihre Kunden effektiv im Rahmen 
dynamischer Werbekampagnen mit Druckmedien, Internet und E-Mails zu erreichen. Durch die Integration von 
XMPie PersonalEffect mit Web Services, hat der Druckereikunde Zugriff auf die XMPie PersonalEffect-
Anwendung über den Web Services-Workflow.

XMPie PersonalEffect mit Web Services ermöglicht die folgenden Möglichkeiten:

 Der Druckereikunde kann direkt über Web Services auf VI-Kampagnen zugreifen, sie anpassen und 
bestellen.

 Dynamische und transparente Korrektur und Erstellung aller VI-Ausgabeformate, die in PersonalEffect 
unterstützt werden und direkt in Web Services verfügbar sind.

 Eine integrierte Online-Lösung, welche die Druckerei in den Mittelpunkt aller relevanten Informationen von 
Medienkampagnen stellt.

Das folgende Kapitel beschreibt den Vorgang des Importieren einer XMPie PersonalEffect-Vorlage in das Web 
Services-System. Außerdem erklärt es, wie ein Auftrag aus einer im Web Services-System gespeicherten XMPie 
PersonalEffect-Vorlage erstellt wird und enthält die folgenden Themen:

 Installation XMPie PersonalEffect

 XMPie PersonalEffect-Serverinformation

 Importieren einer XMPie PersonalEffect-Vorlage in das Web Services-System

 Einschränkungen und bekannte Grenzen

Installation XMPie PersonalEffect

Neue Einrichtung

So richten Sie XMPie PersonalEffect in Web Services ein:

1     Auf der Druckereiseite navigieren Sie Systemeinrichtung > Integration > Externe Systeme >XMPie 
PersonalEffect. Das Fenster XMPie PersonalEffect erscheint.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Aktivieren.

Die XMPie PersonalEffect-Anwendung muss sich auf der gleichen Domäne oder Arbeitsgruppe 
wie Web Services installiert sein.

 Vor dem Verwenden vonXMPie PersonalEffect muss auf die IP-Adresse, den Kundenname, 
den Benutzer und das Passwort des XMPie PersonalEffect-Servers zugegriffen werden.

 Sie müssen alle Aspekte der XMPie PersonalEffect-Benutzerkonten und -Kampagnen sowie 
der Vorlagenerstellung verstehen, damit Sie dem Druckereikunden die Vorlagen sinnvoll für 
eine Bestellung vorstellen können.
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3     Geben Sie die Benutzerkontodaten ein.

4     Klicken Sie auf OK

Aufrüsten

So rüsten Sie von V1.0 zu V1.1 auf:

1     Navigieren Sie Start > Systemsteuerung > Software.

2     Suchen Sie die Anwendung XMPie PersonalEffect und klicken Sie dann auf Entfernen. Die Anwendung 
wird vom Server entfernt.

3     Suchen Sie das Installationsprogramm XMPie PersonalEffect V1.1 und führen Sie es aus.

XMPie PersonalEffect-Serverinformation
 Server-IP:

 Kunde:

 Benutzer:

 Passwort: 

Druckereiseite

Einrichtung

Sie müssen für Benutzerkonten und Kampagnen zwischen dem XMPie PersonalEffect-Server und Web 
Services Links erstellen. 

So erstellen Sie einen Link für Benutzerkonten und Kampagnen zwischen dem 
XMPie PersonalEffect-Server und Web Services:

1     Auf der Druckereiseite navigieren Sie Systemeinrichtung > Integration > Externe Systeme. Das Fenster 
Externe Systeme erscheint.

2     Im Fensterausschnitt Systeme wählen Sie XMPie PersonalEffect.

3     Geben Sie die folgenden XMPie PersonalEffect-Parameterwerte in die Felder ein:

 Server-IP

 Lokale IP des Production-Servers

 Kunde

 Benutzer

 Passwort

4     Klicken Sie auf OK
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Konfiguration prüfen

So prüfen Sie die Konfigurationseinstellung:

Klicken Sie auf die Schaltfläche Konfiguration prüfen im Bereich der Set-up Configuration. Das Fenster 
Production Server-Tests erscheint. 

Wenn eine Einstellung entsprechend konfiguriert wurde, erscheint der Status im Fenster Production Server-
Tests als Genehmigt. Wurde eine Einstellung jedoch falsch konfiguriert, erscheint der Status als Fehlgeschlagen 
und das Fenster Production Server-Tests zeigt einen Kommentarnachricht zum Fehler an.

So prüfen Sie die XMPie PersonalEffect-Konnektivität mit dem Web Server-Server:

1     Auf dem XMPie PersonalEffect-Server klicken Sie auf die Schaltfläche Start und dann klicken Sie auf 
Ausführen.

2     Im Dialogfeld Ausführen geben Sie den Wert ein, der im Feld XMPie uProduce-Servertests erscheint.

3     Klicken Sie auf OK

Tabelle 24: Konfiguration prüfen

Test Kommentar

XMPie Api-Anrufe Prüfen Sie, dass der XMPie-Server installiert wurde. Prüfen Sie in der Ansicht 
Einstellungen, dass das Feld Lokale IP des XMPie-Servers richtig 
konfiguriert wurde.

Anmeldeinfo bestätigen Prüfen Sie, dass der XMPie-Server installiert wurde. Prüfen Sie in der Ansicht 
Einstellungen, dass die Felder Kunde, Benutzer und Passwort richtig 
konfiguriert wurden.

Datei auf den XMPie-
Server kopieren

Prüfen Sie Folgendes:

 In der Ansicht Einstellungen wurde das Feld Lokale des IP Production-
Servers richtig konfiguriert

 Der Ordner NewEdition auf dem Production Server wurde freigegeben

 Der Freigabename ist "WebServiceDataFiles " mit vollen Berechtigungen 
für 'Jeder'

Datei vom XMPie-Server 
kopieren

Prüfen Sie, dass der XMPie-Server installiert wurde. Prüfen Sie in der Ansicht 
Einstellungen, dass das Feld Lokale IP des XMPie-Servers richtig 
konfiguriert wurde.

Das Aussehen des Windows Explorer bestätigt die XMPie-Konnektivität. Sollte jedoch ein 
Dialogfeld erscheinen, das Sie auffordert einen Anmeldenamen und ein Passwort einzugeben, 
beziehen Sie sich auf Installation XMPie PersonalEffect auf Seite 276.
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Importieren einer XMPie PersonalEffect-Vorlage in das Web Services-
System

So importieren Sie eine XMPie PersonalEffect-Vorlage in das Web Services-System:

1     Auf der Druckereiseite wählen Sie Benutzerkonten > Superstore-Einrichtung > Vorlagen. Das Fenster 
Superstore-Einrichtung - Vorlagen erscheint.

2     Klicken Sie auf den Link Mit externem Speicher synchronisieren. Der Assistent Vorlagen importieren 
erscheint mit dem Fenster Dokumentquelle wählen. 

3     Wählen Sie die Option XMPie und klicken Sie aufImportassistent starten. Das Fenster Kampagne 
wählen erscheint.

4     Wählen Sie aus den Dropdownfeldern ein Benutzerkonto und eine Kampagne und klicken Sie auf Weiter. 
Das Fenster XMPie PersonalEffect-Dokument wählen erscheint.

5     Wählen Sie ein Dokument (eine Vorlage) und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Auftragstyp wählen 
erscheint.

6     Wählen Sie einen Auftragstyp und klicken Sie auf Weiter Das Fenster Eigenschaften bearbeiten 
erscheint.

7     Definieren Sie die Auftragseigenschaften und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Ausgabegerät wählen 
erscheint.

8     Wählen Sie in den Dropdownlisten ein Ausgabeformat und ein Ausgabegerät und klicken Sie auf Weiter. 
Das Fenster Preis erscheint.

9     Wählen Sie das Preismodell, geben Sie die Werte für die Vorlagenpreisberechnung ein und wählen Sie die 
Preisberechnungsoptionen und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Vorlagenattribute erscheint.

10    Definieren Sie die Vorlagenattribute und klicken Sie auf Fertigstellen. Die XMPie-Vorlage erscheint im 
Fenster Kunden > Vorlagen.

Anhand der im Fenster Vorlagenattribute eingegebenen Informationen findet die 
Vorlagensuchmaschine den genauen Standort der Vorlagen im System.

Daten, die in Vorlagenattribute eingegeben wurden, werden von der Vorlagensuchmaschine 
genommen, um eine Vorlage zu suchen.

XMPie PersonalEffect-Vorlagen werden durch das Symbol  gekennzeichnet.
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Seite des Druckereikunden

Bestellen aus einer Vorlage

Nachdem Sie eine XMPie PersonalEffect-Vorlage zu Web Services hochgeladen haben, ist die Vorlage bereit, um 
für das Erstellen von neuen Aufträgen verwendet zu werden. Der Workflow verläuft nach den regulären Web 
Services-Arbeitsschritten für Vorlagen. 

So bestellen Sie einen neuen Auftrag von einer XMPie PersonalEffect-Vorlage: 

1     Klicken Sie auf der Druckereikundenseite auf Aufträge bestellen. Das Fenster Aufträge bestellen 
erscheint.

2     Klicken Sie auf der Startseite Katalog auf Bestellung starten. Das Fenster Eine Vorlage wählen erscheint.

3     Wählen Sie die gewünschte Vorlage und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Variable Daten eingeben 
erscheint.

4     Sie können die Auftragsbestellung abschließen, indem Sie auf In den Warenkorb und bestellen klicken.

5     Fahren Sie mit dem Web Services-Workflow fort. Weitere Informationen finden Sie im FreeFlow Web Services 
Druckereikunden-Benutzerhandbuch.

Hochladen einer Datenbankdatei

So laden Sie eine Datenbankdatei in Variable Data Form hoch:

1     Klicken Sie auf den Link Datensätze hinzufügen. Das Fenster Variable Datensätze hinzufügen erscheint.

2     Gehen Sie zur gewünschten Datenbank und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Datenbank mit variablen 
Daten hochladen erscheint.

3     Wählen Sie in jeder Dropdownliste Feldname einen Feldnamen und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster 
Variable-Daten-Express erscheint.

4     Klicken Sie auf In den Warenkorb, um den Auftrag in den Warenkorb zu senden oder auf In den Warenkorb 
und bestellen, um den Workflow abzuschließen. 

Wenn Sie die Option „Datensätze hinzufügen“ verwenden, füllen Sie nur die mit dem Symbol 

 markierten Felder aus.

Sie können eine PDF-Vorschau mithilfe des Fenster Variable-Daten-Express anzeigen. Alle 
PDF-Vorschauen im XMPie-Workflow werden vom XMPie-Server automatisch als 
niedrigauflösende Bilder erstellt.
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Einschränkungen und bekannte Grenzen

Ausschießen

Die Funktion Ausschießen kann nicht mit dem VDX-Format verwendet werden.

USADATA 
Erfolgreiche Geschäftsmanager verstehen, dass eine Direktwerbungskampagne ohne ein klar definiertes 
Publikum nicht vollständig ist. Mit USADATA können Sie eine Vorlage wählen und automatisch einer 
Mailingliste zuweisen.

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie das USAData-Modul installieren und konfigurieren und wie Sie die 
Vorlagen verwenden und Aufträge mit dem USADATA-Modul bestellen. Er enthält die folgenden Themen:

 Installation USADATA

 Erstellen einer Vorlage mit einer USADATA-Datenbank

 Bestellen eines Auftrags mit einer USADATA-Datenbank

Installation USADATA

Neue Einrichtung

So installieren Sie USADATA:

1     Über die Anmeldung des Partner laden Sie die USADATA-Adaptor zip-Datei auf den Web Services-Server 
herunter.

2     Doppelklicken Sie auf die zip-Datei und dann doppelklicken Sie, um die Einrichtung zu starten, der 
Einrichtungsassistent erscheint.

3     Folgen Sie den Anweisungen der Assistentenschritte bis Fertig stellen.

 Sie müssen auf der folgenden Website ein USAData-Benutzerkonto erwerben:

http://www.usadata.com/technology-solutions.html

Stellen Sie sicher, dass das Benutzerkonto so eingerichtet ist, dass es mit FreeFlow Web 
Services integriert werden kann.

 Sie können nur Vorlagen erstellen, wenn Sie über die Berechtigung Vorlagen verwalten 
verfügen.

Ändern Sie bitte den Pfad des Zielordners nicht.

http://www.usadata.com/technology-solutions.html
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So richten Sie USADATA in Web Services ein:

1     Auf der Druckereiseite navigieren Sie Systemeinrichtung > Integration > Externe Systeme >USAData. Das 
Fenster USADATA erscheint.

2     Markieren Sie das Kontrollkästchen Aktivieren.

3     Geben Sie die Benutzerkontodaten ein.

4     Führen Sie sie auf dem Production-Server aus indem Sie folgende Web Services URL eingeben: http://
leadsengine.usadata.com/service.asmx.

5     Klicken Sie auf Verbindung prüfen, um eine Verbindungsprüfung durchzuführen.

6     Klicken Sie auf Update Queries.

Prüfung

Prüfen Sie, ob die USAData-Integration im Infocenter, im Fensterausschnitt Systemerweiterungen mit einem 
Häkchen erscheint. Dies gibt an, dass es eine aktive Lizenz für das USAData-Modul gibt.

Aufrüsten

So rüsten Sie auf (beispielsweise von V1.1 zu V1.3:

1     Navigieren Sie Start > Systemsteuerung > Software.

2     Suchen Sie die Anwendung USADATA und klicken Sie dann auf Entfernen. Die Anwendung wird vom 
Server entfernt.

3     Suchen Sie das Installationsprogramm USADATA V1.3 und führen Sie es aus.

Indem Sie eine Zahl (Sekunden) in das Feld GetStatus Check Interval eingeben, kann das System 
ständig Statusprüfungen des USADATA-Datenbankdownloads durchführen.
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Erstellen einer Vorlage mit einer USADATA-Datenbank
Erstellen Sie eine Vorlage mit einer USADATA-Datenbank, indem Sie zuerst eine neue Web Services-Vorlage 
erstellen.

1     Auf der Seite Druckkunde klicken Sie auf die Registerkarte Vorlagen verwalten. Das Fenster Vorlagen 
erscheint.

2     Klicken Sie auf den Link Neue Vorlage erstellen. Das Dialogfeld Auftragstyp wählen erscheint.

3     Wählen Sie einen Auftragstyp und klicken Sie auf Auswählen: Das Fenster Allgemeine Eigenschaften 
erscheint.

4     Geben Sie den Vorlagennamen in das Feld Vorlagennamen ein.

5     (Optional) Klicken Sie auf den Link Miniaturansicht ändern, um die Miniaturbilder zu ändern.

6     Geben Sie gültige Informationen der Vorlageneigenschaften in die vorhandenen Felder.

7     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Datei-Upload erscheint.

8     Gehen Sie zu der Datei und klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Preflight erscheint.

9     Zeigen Sie den Datei-Bericht an, indem Sie auf den LinkHier klicken, um diese Probleme zu prüfen. Die 
Vorlageneigenschaften und jegliche Preflight-Probleme werden angezeigt.

Klicken Sie auf die Links  Was ist und Hier klicken, um die Preflight-Probleminformationen anzuzeigen. 
Bearbeiten Sie nach Bedarf.

10    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Beschreibung erscheint mit der Web Services 
Beschreibungsliste. 

11    Mit den Steuerungen der Web Services Beschreibungsliste können Sie Registerkarten hinzufügen, 
Eigenschaften und die Elemente der Beschreibungsliste bearbeiten:

Informationen, die Sie im Fenster Allgemeine Eigenschaften angeben, sind für die 
Vorlagensuchfilter verfügbar.

: Fügt der Liste eine neue Registerkarte hinzu

: Greift auf das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft bearbeiten zu

: Verschiebt die gewählte Registerkarte eine Position in der Liste nach oben

: Verschiebt die gewählte Registerkarte eine Position in der Liste nach unten

: Löscht die gewählte Registerkarte aus der Liste
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12    Markieren Sie die Kontrollkästchen in der Sichtbar, um anzugeben, dass die Registerkarte sichtbar wird.

13    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Variable Informationen erscheint und zeigt die Ansicht 
Felder definieren.

So erstellen Sie eine Vorlage mit variablen Daten:

1     Im Fenster Variable Informationen wählen Sie in der Dropdownliste VDP (Datenbank-Upload/-
Bearbeitung). Die Schaltfläche Selektives Hochladen wird aktiviert.

2     Klicken Sie auf die Schaltfläche Selektives Hochladen. Das Dialogfeld PDF-Bearbeitung erscheint.

3     In der Dropdownliste Select Text/Image , wählen Sie Select text/Image. Das Feld Ausgewählte Felder 
erscheint.

4     Wählen Sie die Bereich der PDF, um Felder für variable Daten zu erstellen. Für jedes Datenfeld, definieren 
Sie einen Schrittnamen im Feld Ausgewählte Felder.

5     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld Schriftenbericht erscheint und gibt an, ob eine Schrift fehlt. Wenn eine 
Schrift nicht verfügbar ist, wählen Sie eine andere Schrift und klicken auf OK. 

6     Das Fenster Form Editor erscheint erneut und zeigt die neuen gewählten Felder an sowie die Schaltfläche 
Listenerfassung.

So schließen Sie die USADATA-Datenbank ein:

1     Im Fenster Form Editor klicken Sie auf die Schaltfläche Listenerfassung. Das Fenster Data Acquisition 
erscheint im Fenster Abfrage.

2     In der Dropdownliste Data Acquisition Sources wählen Sie USADATA.

3     Wählen Sie im Dropdownfeld Query Type eine der folgenden Optionen aus: 

 Consumer Lists: Definiert die Eingabefelder der Abfrage für Direktwerbungskampagnelisten, die auf 
bestimmte Zielkunden ausgerichtet sind, beispielsweise Alter, Geschlecht, Immobiliendaten und 
Industrie. 

 Business Lists: Definiert die Eingabefelder der Abfrage für Direktwerbungskampagnelisten, die auf 
einen bestimmten Geschäftssektor ausgerichtet sind.

4     Klicken Sie auf Query Input Field. Das Fenster Query Input Fielderscheint in der Consumer.

5     Weisen Sie Geographic Criteria ein Eingabefeld zu.

6     Wählen Sie ein weiteres Query Input Field und weisen Sie ein entsprechendes Eingabefeld zu.

Geographic Criteria ist ein Pflichtfeld. Verwenden Sie mindestens ein Kriterium.
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7     Klicken Sie auf Query Output Field und in den Dropdownlisten Query Output Field wählen Sie Form 
ausgefüllte Felder und ordnen Sie den Eingabefeldern der Abfrage zu.

8     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Form-Editor erscheint erneut.

 

9     Klicken Sie auf OK und dann im Fenster Preview Template klicken Sie auf Weiter und speichern die Vorlage 
als USADATA.

Bestellen eines Auftrags mit einer USADATA-Datenbank
Sie können Druckaufträge erstellen, nachdem USADATA mit der Vorlage integriert wurde.

1     Auf der Druckereikundenseite in der Ansicht Aufträge bestellen im Bereich Aus unserem Katalog bestellen 
klicken Sie auf Bestellung starten. Das Fenster Eine Vorlage wählen erscheint.

2     Wählen Sie die gewünschte V USADATA-Vorlage und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster Variable Daten 
eingeben erscheint.

3     Geben Sie Daten in das Feld ein und klicken Sie auf In den Warenkorb.

4     Wählen Sie die Explizit Werte in der Liste.

Form-Feld umfasst die folgenden Optionen:

 Explizit: Das Abfragekriterium wird im voraus bestimmt und der Druckereikunde kann es 
nicht beeinflussen. Es gibt zwei Feldtypen:

 Textfeld

 Dropdownlistenfeld

Wenn Sie Explizit unter Geographic Criteria verwenden, erscheinen nur Textfelder. Die 
restlichen Felder sind geschlossene Felder und zeigen Dropdownlisten mit Parametern.

 Für die Eingabe von festen Daten wählen Sie Explizit und geben Sie in das Feld Explizit die 
entsprechenden Werte gemäß der Tabellen Eingabefelder der Abfrage, die sich im Direct 
Marketing Links befinden, ein.

 Wird nicht verwendet: Entfernt das entsprechende Ausgabefeld der Abfrage.

 Feldnamen des Form-Editors: Der Druckereikundenbenutzer kann Namen der Felder 
Form-Editor den Eingabefeldern der Abfrage zuordnen.

 STRG + SHIFT wählt mehr als einen Wert für die Werte Explizit.

Vereinfachen Sie die Datenbanksuche nach Kriterien, bis auf einen Namen von einem 
Feldnamen, in dem Sie jedes Feld nicht-editierbar machen, indem Sie die Felder wählen und dann 
die Option Nicht Editierbar wählen.
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Abbildung 71: Variablen Daten eingeben

Sie können die Option in Zwischenspeicher verwenden, um Zeit und Geld zu sparen (neues 
Bestellen von existierenden Datensätzen). Datensätze mit den gleichen Eingabeparametern 
werden zuerst lokal in einer existierenden Datenbank geprüft. Wenn die Elemente noch nicht 
existieren, werden Sie über USADATA bestellt.

Grenzen von USADATA: 

 Das Testbenutzerkonto ist in USADATA konfiguriert. Zwischen 100 bis 500 Datensätze 
können bestellt werden.

 Das Produktionsbenutzerkonto kann 100 bis 65000 bestellen.
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Local DB List Acquisition 
Erfolgreiche Geschäftsmanager verstehen, dass eine Direktwerbungskampagne ohne ein klar definiertes 
Publikum nicht vollständig sein kann. Local DB List Acquisition ermöglicht Ihnen Daten von lokalen 
Adressendatenbanken, die in eine Vorlage in eine Vorlage in das Web Services-System hochgeladen werden 
können, hochzuladen und zu integrieren.

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mit dem Local DB List Acquisition-Modul Vorlagen erstellen und Aufträge 
bestellen und umfasst die folgenden Abschnitte:

 Installation Local DB List Acquisition

 Erstellen einer Vorlage mit einer lokalen-Datenbank

 Bestellen eines Auftrags mit einer lokalen Datenbank

Installation Local DB List Acquisition

Neue Einrichtung

So installieren Sie Local DB List Acquisition:

1     Über die Anmeldung des Partner laden Sie die Local DB List Acquisition-Adaptor zip-Datei auf den Web 
Services-Server herunter.

2     Doppelklicken Sie, um die zip-Datei zu öffnen und dann doppelklicken Sie, um die Einrichtung zu starten, 
der Einrichtungsassistent erscheint.

3     Folgen Sie den Anweisungen der Assistentenschritte bis Fertig stellen.

4     Navigieren Sie NewEdition > IPanel > Integrationen > ListAcquisition > LocalDB

5     Bearbeiten Sie config.xml. Einen Block für jede Abfrage kann unter ‘database’ eingegeben werden.

 Stellen Sie sicher, dass die gesamte erforderliche Software und die erforderlichen 
Komponenten vor der Vorlagenerstellung richtig konfiguriert wurden. 

 Sie können nur Vorlagen erstellen, wenn Sie über die Berechtigung Vorlagen verwalten 
verfügen.

Ändern Sie bitte den Pfad des Zielordners nicht.
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Das Format der Datei ist:

6     Im Infocenter, prüfen Sie, dass das Symbol Local DB List Acquisition mit einem Häkchen vorhanden ist.

Aufrüsten

So rüsten Sie von V1.0 zu V1.1 auf:

1     Navigieren Sie Start > Systemsteuerung > Software.

2     Suchen Sie die Anwendung Local DB List Acquisition und klicken Sie dann auf Entfernen. Die Anwendung 
wird vom Server entfernt.

3     Suchen Sie das Installationsprogramm Local DB List Acquisition V1.1 und führen Sie es aus.

<query id="Hier Abfragen-id eingeben" name="Hier Abfragename 
eingeben" DSN="dsn=ODBC-Name hier eingeben">
HINWEIS: dsn=<ODBC System DNS Name>(e.g. DSN="dsn=listDB" or 
DSN="Dsn=listDB;uid=sa;pwd=sa")
<queryStr>Eine "gewählte" Abrage hier eingeben. Ersetzen Sie die 
Eingabefelder, die in den Abfragen bereitgestellt wurden, indem sie 
zugeordnet werden _nw_field:1, _nw_field:2, _nw_field:3, etc </
queryStr>
<input>
<parameter id="1" name="Hier Namen eingeben, der in FormEditor 
verwendet werden soll, um im Feld 1 in der oben genannten Abfrage 
zuzuordnen" />
<parameter id="2" name="Hier Namen eingeben, der in FormEditor 
verwendet werden soll, um im Feld 5,08 cm der oben genannten Abfrage 
zuzuordnen" />
… für alle Felder in der Abfrage wiederholen ...
</input>
<output>
<field id="1" name="hier den Namen eingeben, der in FormEditor 
verwendet wird, um dieses Feld in den Ergebnissen der Abfrage oben 
zuzuordnen" sqlName="hier den Namen des Felds in den Ergebnissen 
der Abfrage oben eingeben" />
<field id="2" name="hier den Namen eingeben, der in FormEditor 
verwendet wird, um dieses Feld in den Ergebnissen der Abfrage oben 
zuzuordnen" sqlName="hier den Namen des Felds in den Ergebnissen 
der Abfrage oben eingeben" />
<field id="3" name="hier den Namen eingeben, der in FormEditor 
verwendet wird, um dieses Feld in den Ergebnissen der Abfrage oben 
zuzuordnen" sqlName="hier den Namen des Felds in den Ergebnissen 
der Abfrage oben eingeben" />
… für jede Ausgabe der Abfrage wiederholen, die im FormEditor 
gezeigt werden sollen ...
</output>
</query>
… für andere Abfragen wiederholen ...
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Erstellen einer Vorlage mit einer lokalen-Datenbank 
Erstellen Sie eine Vorlage mit einer Local DB List Acquisition-Datenbank, indem Sie zuerst eine neue Web 
Services-Vorlage erstellen.

1     Auf der Seite Druckkunde klicken Sie auf die Registerkarte Vorlagen verwalten. Das Fenster Vorlagen 
erscheint.

2     Klicken Sie auf den Link Neue Vorlage erstellen. Das Dialogfeld Auftragstyp wählen erscheint.

3     Wählen Sie einen Auftragstyp und klicken Sie auf Auswählen: Das Fenster Allgemeine Eigenschaften 
erscheint.

4     Geben Sie den Vorlagennamen in das Feld Vorlagennamen ein.

5     (Optional) Klicken Sie auf den Link Miniaturansicht ändern, um die Miniaturbilder zu ändern.

6     Geben Sie gültige Informationen der Vorlageneigenschaften in die vorhandenen Felder.

7     Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Datei-Upload erscheint und zeigt die Ansicht Datei 
hochladen.

8     Gehen Sie zu der Datei und klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Preflight erscheint.

9     Zeigen Sie den Datei-Bericht an, indem Sie auf den LinkHier klicken, um diese Probleme zu prüfen. Die 
Vorlageneigenschaften und jegliche Preflight-Probleme werden angezeigt.

Klicken Sie auf die Links  Was ist und Hier klicken, um die Preflight-Probleminformationen anzuzeigen. 
Bearbeiten Sie nach Bedarf.

10    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Die Ansicht Beschreibung erscheint mit der Web Services 
Beschreibungsliste. 

11    Mit den Steuerungen der Web Services Beschreibungsliste können Sie Registerkarten hinzufügen, 
Eigenschaften und die Elemente der Beschreibungsliste bearbeiten:

Informationen, die Sie im Fenster Allgemeine Eigenschaften angeben, sind für die 
Vorlagensuchfilter verfügbar.

: Fügt der Liste eine neue Registerkarte hinzu

: Greift auf das Dialogfeld Joblet-Eigenschaft bearbeiten zu

: Verschiebt die gewählte Registerkarte eine Position in der Liste nach oben

: Verschiebt die gewählte Registerkarte eine Position in der Liste nach unten

: Löscht die gewählte Registerkarte aus der Liste
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12    Markieren Sie die Kontrollkästchen in der Sichtbar, um anzugeben, dass die Registerkarte sichtbar wird.

13    Klicken Sie auf Speichern und weiter. Das Fenster Variable Informationen erscheint und zeigt die Ansicht 
Felder definieren.

So erstellen Sie eine Vorlage mit variablen Daten:

1     Im Fenster Variable Informationen wählen Sie in der Dropdownliste VDP (Datenbank-Upload/-
Bearbeitung). Die Schaltfläche Selektives Hochladen wird aktiviert.

2     Klicken Sie auf die Schaltfläche Selektives Hochladen. Das Dialogfeld PDF-Bearbeitung erscheint.

3     In der Dropdownliste Select Text/Image , wählen Sie Select text/Image. Das Feld Ausgewählte Felder 
erscheint.

4     Wählen Sie die Bereich der PDF, um Felder für variable Daten zu erstellen. Für jedes Datenfeld, definieren 
Sie einen Schrittnamen im Feld Ausgewählte Felder.

5     Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld Schriftenbericht erscheint und gibt an, ob eine Schrift fehlt. Wenn eine 
Schrift nicht verfügbar ist, wählen Sie eine andere Schrift und klicken auf OKDas Fenster Form Editor 
erscheint erneut, und zeigt die neuen gewählten Felder an sowie die Schaltfläche Listenerfassung.

So integrieren die Vorlage mit einer lokalen Datenbank:

1     Im Fenster Form Editor klicken Sie auf die Schaltfläche Listenerfastung: das Fenster Data Acquisition 
erscheint in der Ansicht Abfrage.

2     In der Dropdownliste Data Acquisition Sources wählen Sie Local DB List Acquisition.

3     Wählen Sie im Dropdownfeld Query Type eine der folgenden Optionen aus: 

 Family Targeting: Definiert die Eingabefelder der Abfrage für Direktwerbungskampagnelisten, die auf 
bestimmte Zielkunden in lokalen Adressendatenbanken ausgerichtet sind 

 Real Estate: Ähnlich wie Family Targeting, enthält weniger Eingabefelder der Abfrage und konzentriert 
sich auf den Immobiliensektor.

4     In den Dropdownfeldern ordnen Sie die Ausgabefelder der Abfrage den entsprechenden Form-Feldern zu. 

5     Klicken Sie auf Query Output Field. Die Ansicht Query Output Field erscheint.

6     In den Dropdownfeldern wählen Sie die Elemente und ordnen die Ausgabefelder der Abfrage den 
entsprechenden von Form ausgefüllten Feldern zu.

Family Targeting und Real Estate werden in Musterdateien geliefert. Sie können das Feld Query 
Type in der config.xml-Datei in bezug auf diese Integration hinzufügen und bearbeiten. Die 
Local DB List Acquisition-Datenbank ist durch den ODBC verbunden.

Geben Sie genaue Daten in die Form-Felder ein, indem Sie die Option Explizit wählen und die 
Information in das Feld Explizit eingeben.
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7     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Form-Editor erscheint erneut.

8     Klicken Sie auf OK. Das Fenster Preview Template erscheint.

9     Klicken Sie auf Weiter und speichern Sie die Vorlage als Local DB List Acquisition.

Bestellen eines Auftrags mit einer lokalen Datenbank
Sie können Druckaufträge erstellen, nachdem eine lokale Datenbank mit der Vorlage integriert wurde.

1     Auf der Druckereikundenseite in der Ansicht Aufträge bestellen im Bereich Aus unserem Katalog bestellen 
klicken Sie auf Bestellung starten. Das Fenster Eine Vorlage wählen erscheint.

2     Wählen Sie die gewünschte V Local DB List Acquisition-Vorlage und klicken Sie auf Weiter. Das Fenster 
Variable Daten eingeben erscheint.

3     Geben Sie Daten in das Feld ein und klicken Sie auf In den Warenkorb.

4     Wählen Sie in der Dropdownliste Menge eine Zahl und klicken Sie auf Preis berechnen und schließen Sie 
die Bestellung ab.

Vereinfachen Sie die Datenbanksuche nach Kriterien, bis auf einen Namen von einem 
Feldnamen, in dem Sie jedes Feld nicht-editierbar machen, indem Sie die Felder wählen und dann 
die Option Nicht Editierbar wählen.
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A
Kreditkarte

FreeFlow Web Services Kreditkarte ermöglicht den Druckereikunden die Zahlung für die Dienste der Druckerei 
über einen Kreditkartendienst. Kreditkarte ist gemäß der Lizenzautorisierung verfügbar. 

Derzeit unterstützt die Web Services Kreditkarte-Zahlung über die folgenden Zahlungsdienste:

 Authorize.Net (www.authorize.net)

 Paymaster (www.computop.de)

 PayPal (www.paypal.com)

 SaferPay (www.saferpay.com)

 Tranzila (www.tranzila.com)

 DebiTech (www.dibspayment.com)

 Moneris (www.moneris.com)

 Citelis (www.citelis.fr)

Wie Sie mit einem Zahlungsdienst, der noch nicht in diesem System unterstützt wird, finden Sie unter 
Hinzufügen eines Web Services Kreditkarte-Dienstanbieters auf Seite 295.

http://www.authorize.net
http://www.computop.de
http://www.paypal.com
http://www.saferpay.com
http://www.tranzila.com
http://www.dibspayment.com
http://www.moneris.com
http://www.citelis.fr/index.php
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Integrieren mit Web Services Kreditkarte-Anbietern

So konfigurieren Sie Web Services, um mit einem der unterstützten Onlineanbietern zu arbeiten:

1     Melden Sie sich bei Web Services an und gehen Sie zu Systemeinrichtung > Integration > Kreditkarte.

2     Wählen Sie den Onlineanbieter in der Dropdownliste Zahlungsdienst und klicken Sie auf Einstellungen.

3     Geben Sie die Benutzerkontodaten beispielsweise Benutzerkontoname und Passwort ein, die Sie erhalten 
haben, als Sie sich beim Anbieter registriert haben. Eine Liste der Benutzerkontodaten für jeden Anbieter 
siehe Tabelle 25.

4     Klicken Sie auf OK

5     Gehen Sie zu Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > Vorgaben und wählen Sie das 
Benutzerkonto, für welches Sie die Einstellungen ändern möchten. 

6     Markieren Sie das Kontrollkästchen KK (Kreditkarte). Kreditkarte wird die Standardzahlungsmethode.

7     Klicken Sie auf Speichern.

Sie müssen bei einem Kreditkartenanbieter registriert sein. um fortzufahren.

Tabelle 25: Benutzerkontoname des Anbieters

Händler Details

Authorize.net  Anmelde-ID

 Transaktionsschlüssel

Paymaster  Händler-ID

 Blowfish-Schlüssel

PayPal Händler-ID (E-Mail)

SaferPay Konto-ID

Tranzila Händler-ID

DebiTech Kontoname

Moneris  Laden-ID

 Laden-Schlüssel

Citelis  Laden-ID

 Laden-Schlüssel
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Hinzufügen eines Web Services Kreditkarte-
Dienstanbieters 
Fügen Sie einen Kreditkarte-Anbieter Systemliste der verfügbaren Anbietern hinzu, indem Sie eine E-Mail an 
Ihren Web Services-Vertreter mit den folgenden Informationen senden: 

 Name des Zahlungsdienstanbieters 

 Website des Zahlungsdienstanbieters

 Testkonto auf der Website des Zahlungsdienstanbieters oder eine Beschreibung, wie ein Testkonto erstellt 
werden kann 

 Dokumentation, in Englisch, die beschreibt, wie mit der Website des Zahlungsdienstanbieters 
kommuniziert wird oder einen Link zu einem Standort, wo die Dokumentation heruntergeladen werden 
kann

Hinzufügen von Kreditkarte-Anbietern ist ein Dienst, für den die Druckerei belastet 
wird. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Verteiler vor Ort.
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B
Excel-Preisberechnung

Die Excel-Preisberechnung wurde für Druckereien entwickelt, die eine andere Preisberechnung als jene von 
FreeFlow Web Services bevorzugen. Es gibt zwei Gründe, aus denen Sie eventuell eine andere Preisberechnung 
bevorzugen:

 Möglicherweise haben Sie ihr eigenes System der Preisberechnung und finden die Preisberechnung 
innerhalb des Web Services-Systems nicht zufriedenstellend.

 Sie haben bereits ihr eigenes Tool, mit dem sie eine Preisliste erstellen und Preise berechnen können.

Mithilfe der Excel-Preisberechnung können Sie eine Excel-Datei hochladen, die alle Preisberechnungsparameter 
enthält, und die Datei dann einem bestimmten Kunden zuweisen.

Arbeiten mit einer Excel-Datei 

Bevor Sie mit Excel-Preisberechnung arbeiten können, müssen Sie zuerst eine Excel-Datei erstellen (weitere 
Informationen finden Sie unter Dateiformat für Excel-Preisberechnung auf Seite 299) und laden Sie die Datei 
dann in das Benutzerkonto des Druckereikunden hoch. Wenn der Druckereikunden auf Preis berechnen klicke, 
werden alle relevanten Informationen in bezug auf Auftrag und Kunden von Web Services in die Excel-Datei 
exportiert. 

Die Excel-Datei erhält die neuen Informationen und aktualisiert und berechnet den Preis aufgrund der von 
Ihnen bereitgestellten Formeln. Der Preis und die Ausgabegerätinformationen werden automatisch wieder zu 
Web Services importiert, und dem Druckereikunden angezeigt.

Abbildung 72: Informationsfluss der Excel-Preisberechnung

Bei der Arbeit mit Excel-Preisberechnung können Sie eine Vielfalt von zusätzlichen Parametern berechnen. Zum 
Beispiel: S/W- und Farbseiten, Klick-Gebühren, Job Tickets und Papierarten.

 Wenn Sie mit einer Excel-Datei arbeiten, können alle Berechnungsmethoden ausgeführt 
werden (d.h. jede Formel oder Information, die den entsprechenden Preis erzeugt, kann 
angewendet werden).

 Sie müssen das Datenexport-Modul erwerben, um die Excel-Preisberechnung zu verwenden.

Excel-Datei hochladen

Druckereikunde klickt auf Preis berechnen

Preis wird angezeigt

Excel-Datei (Hintergrund)
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Einstellungen in Web Services
Dieser Abschnitt beschreibt die Interaktion zwischen Web Services und der Preisberechnungsdatei für einen 
bestimmten Kunden.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen behandelt:

 Wie Sie einem Druckereikunden eine Excel-Preisberechnungsdatei zuweisen

 Wie Sie eine Excel-Datei herunterladen, die einem Kunden zugewiesen ist

Zuweisen der Excel-Preisberechnung zu einem Druckereikunden
So weisen Sie eine Preisberechnungsdatei einem Druckereikunden zu:

1     Melden Sie sich bei Web Services an und gehen Sie zu Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > 
Vorgaben.

2     Wählen Sie im Teilbereich Preisberechnung die Option Excel aus dem Dropdownfeld Kundenspezifisches 
Preismodell. Der Link Excel-Datei wird aktiviert.

3     Wählen Sie die Excel-Datei, die dem Kunden zugewiesen werden soll.

Importieren/Exportieren der Excel-Preisberechnungsdatei

Die Anzahl der Excel-Dateien für Preisberechnung, die hochgeladen werden können, ist unbegrenzt, aber nur 
eine Excel-Datei kann einem Kunden zugewiesen werden.

So laden Sie eine Excel-Datei hoch:

1     Klicken Sie auf den Link Excel-Datei. Das Dialogfeld Excel-Datei erscheint und zeigt eine Liste aller Excel-
Dateien an, die in Web Services vorhanden sind.

2     Wählen Sie das Benutzerkonto, das Sie hochladen möchten und klicken Sie auf Dateien hochladen.

Die Dateien Sample Excel Pricing.xls und Sample Excel Pricing with Set.xls sind vom System 
bereitgestellte Beispieldateien, die das allgemeine Format angeben, das die Excel-
Preisberechnung-Blätter einhalten müssen. 

Löschen Sie diese Dateien nicht, denn sie sind die Basis für die Excel-Preisberechnung-Blätter. 
Weitere Informationen über das Dateiformat für die Excel-Preisberechnung finden Sie unter 
Dateiformat für Excel-Preisberechnung auf Seite 299.
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Dateiformat für Excel-Preisberechnung
Web Services enthält zwei Excel-Beispieldateien:

 Sample Excel Pricing.xls

 Sample Excel Pricing with Set.xls

Die Excel-Datei zur Preisberechnung muss ein bestimmtes Format aufweisen, das nicht geändert werden darf. 
In diesem Abschnitt finden Sie eine detaillierte Beschreibung des Dateiformats, das Ihnen dabei helfen soll, ihre 
eigenen Preisberechnungsmechanismen mit dem Excel-Preisberechnung-Modell zu erstellen. Diese 
Beschreibungen beruhen auf dem Inhalt der Sample Excel Pricing.xls-Datei.

Verstehen des Dateiformats
Die Datei Sample Excel Pricing.xls enthält 2 Blätter: 

 Info 

 Calculation 

Diese Blätter können nicht geändert, entfernt oder gelöscht werden und müssen vorhanden sind, wenn Sie die 
Excel-Datei erstellen. Das Blatt Calculation enthält 4 Spalten:

 Spalte A: Feldnamen, die aus Web Services exportiert werden.

 Spalte B: Werte der Feldnamen, die aus Web Services exportiert werden.

 Spalte C: Feldnamen, die in Web Services importiert werden.

 Spalte D: Werte der Feldnamen, die in Web Services importiert werden.

In den Spalten A, B und C können Sie keine Änderungen vornehmen. Für Spalte D müssen Sie Werte gemäß 
der in jeder Zelle eingefügten Berechnungen erzeugen.

Spalte A

Spalte A enthält Feldnamen, die sich auf Auftragseigenschaften, Versand- und Druckereikundeninformationen 
beziehen, die aus Web Services exportiert werden. Tabelle 26 listet die Felder in Spalte A und ihre 
Beschreibungen auf.

Die Datei Sample Excel Pricing with Set.xls ist für Sie relevant, wenn Sie über das Buchmontage-
Modul verfügen.



Excel-Preisberechnung

Web Services300

Spalte B
Tabelle 26: Felder der Spalte A (Blatt 1 von 4)

Feldname Beschreibung

JobID Eindeutige Auftragsnummer, die das System erzeugt

JobName Auftragsname wie im Warenkorb angegeben

JobStatusID Auftragsstatus-ID, wie in der Datenbank angegeben

JobStatusName Auftragsstatus 

CustomerRefCode Vom Kunden eingegebene Referenznummer

JobTypeID Auftragstyp-ID

JobTypeName Auftragstypname, wie in der Auftragstypbibliothek definiert

JobSubtypeID Auftragsuntertyp-ID

JobSubtypeName Auftragsuntertypname, wie in der Auftragstypbibliothek definiert

Copies Exemplaranzahl des Auftrags (wenn es ein VI-Auftrag ist, gilt die 
Exemplaranzahl für einen Datensatz)

FlatCount Ursprüngliche Seitenanzahl dieses Auftrags (für ein Exemplar) ohne 
Falzung

FlatWidth Ursprüngliche Seitenbreite dieses Auftrags (ohne Falzung)

FlatHeight Ursprüngliche Seitenhöhe dieses Auftrags (ohne Falzung)

FlatSize Auftragsformat (ohne Falzung)

FlatOrientation Seitenausrichtung des Auftrags

FlatSides Auftragsseiten

PageCount Anzahl der Falzungen für diesen Auftrag (für ein Exemplar) 

PageWidth Auftragsbreite nach der Falzung

PageHeight Auftragshöhe nach der Falzung

PaperCategory Die Papierkategorie (auf welcher der Auftrag gedruckt wird) wie in der 
Materialbibliothek definiert

PaperTexture Die Papiertextur (auf welcher der Auftrag gedruckt wird) wie in der 
Materialbibliothek definiert

PaperBrand Die Papiersorte (auf welcher der Auftrag gedruckt wird) wie in der 
Materialbibliothek definiert

PaperColor Die Papierfarbe (auf welcher der Auftrag gedruckt wird) wie in der 
Materialbibliothek definiert
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PaperWeight Das Papiergewicht (auf dem der Auftrag gedruckt wird) wie in der 
Materialbibliothek definiert

OutputDeviceID Die Drucker-ID, die vom System automatisch zugewiesen wurde

OutputDeviceName Der Druckername, der vom System automatisch zugewiesen wurde

PrintQualityID Druckqualität-ID wie am Drucker festgelegt

PrintQualityName Druckqualitätsname wie am Drucker festgelegt (preisgünstig, hohe 
Qualität)

ColorGroup Details zur Auftragsfarbe: Prozess oder S/W 

BlackColorCount Falls laut Auftragseigenschaften S/W eingestellt ist

ProcessColorCount Anzahl der Prozessfarben gemäß der Auftragseigenschaften

SpotColorCount Anzahl der Zusatzfarben gemäß der Auftragseigenschaften

RequiredDate Der Liefertermin

UrgencyID Dringlichkeits-ID wie im System definiert

UrgencyRate Eilexpressrate wie im System definiert

JobTaxRate Steuersatz für diesen Auftrag

PdfFlatCount Seitenanzahl dieses Auftrags (für ein Exemplar) ohne Falzung, nach 
Umwandlung in PDF

PdfFlatWidth Ursprüngliche Seitenbreite dieses Auftrags (ohne Falzung) nach 
Umwandlung in PDF

PdfFlatHeight Ursprüngliche Seitenhöhe dieses Auftrags (ohne Falzung) nach 
Umwandlung in PDF

PdfBlackColorCount Falls S/W eingestellt ist, nach Umwandlung in PDF

PdfProcessColorCount Anzahl der Prozessfarben nach Umwandlung in PDF

PdfSpotColorCount Anzahl der Sonderfarben nach Umwandlung in PDF

PdfBlackAndWhitePageCount Anzahl der S/W/Seiten des Auftrags

PdfColorPageCount Anzahl der Seiten des Auftrags in Prozessfarben

VardataCount Anzahl der Datensätze (VI) für diesen Auftrag

HasForm Ist es ein Form-Auftrag

CustomerID Kunden-ID (wird vom System erzeugt, wenn ein Kunde erstellt wird)

CostCenterID Kostenstellen-ID

CustomerName Name des Druckereikunden

Tabelle 26: Felder der Spalte A (Blatt 2 von 4)

Feldname Beschreibung
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CustomerDiscountRate Rabattsatz des Druckereikunden (wie in den Vorgaben eingestellt)

CustomerTaxRate Steuersatz des Druckereikunden (wie in den Vorgaben eingestellt)

StaplingType Klammerheftungsart (wie für diesen Auftrag definiert)

StaplingPosition Position der Klammerheftung (wie für diesen Auftrag definiert)

StapleCount Anzahl der Klammerheftungen (wie für diesen Auftrag definiert)

CombBindingType Art der Kammbindung (wie für diesen Auftrag definiert)

CombBindingPosition Position der Kammbindung (wie für diesen Auftrag definiert)

CombThickness Kammbindungsstärke (wie für diesen Auftrag in Zoll definiert)

VardataCount Anzahl der Datensätze in einem VI-Auftrag 

LaminatingTexture Laminiertextur 

LaminatingSides Laminierseiten (einseitig oder zweiseitig)

DrillingPosition Position der Lochung (wie für diesen Auftrag definiert)

DrillingRadius Radius der Lochung (wie für diesen Auftrag in Zoll definiert)

DrillingHoleCount Anzahl der Lochungen (wie für diesen Auftrag definiert)

CollatingType Sortierung (falls für diesen Auftrag definiert)

PerfectBindingType Art der Klebebindung (wie für diesen Auftrag definiert)

PerfectBindingPosition Position der Klebebindung (wie für diesen Auftrag definiert)

NumberingType Art der Nummerierung (wie für diesen Auftrag definiert)

NumberingPosition Position der Nummerierung (wie für diesen Auftrag definiert)

NumberingSides Nummerierungsseite 

HasCustomFinishing Kundenspezifische Weiterverarbeitung des Auftrags

CustomFinishingName Name der kundenspezifischen Weiterverarbeitung

CustomFinishingDescription Kundenspezifische Weiterverarbeitungsbeschreibung

FoldCount Anzahl der Falzungen für diesen Auftrag (für 1 Exemplar)

ShipToFirstName Vorname wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToLastName Nachname wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToFullName Vor- und Nachname wie in der Lieferadresse angegeben 

ShipToCompany Firmenname wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToDepartment Abteilungsname wie in der Lieferadresse angegeben

Tabelle 26: Felder der Spalte A (Blatt 3 von 4)

Feldname Beschreibung
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Wenn ein Druckereikunde auf die Schaltfläche Preis berechnen im Warenkorb klickt, werden die Werte, die sich 
auf den Auftrag beziehen zu der Spalte B exportiert. Die folgenden Fenster in Web Services aktualisieren die 
Werte in Spalte B:

 Preis berechnen: Daten, die sich auf die Auftragseigenschaften und Kundendaten beziehen, werden 
aktualisiert

 Eine Lieferadresse wählen: Angaben zur Adresseninformation

 Ihre Versandoptionen wählen: Versanddatum und Dringlichkeit 

ShipToStreet Straße wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToCity Ort wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToState Bundesland wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToZipCode PLZ wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToCountry Land wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToPhone Telefonnummer wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToMobile Mobiltelefonnummer wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToEmail E-Mail-Adresse wie in der Lieferadresse angegeben

ShipToAddressNotes Adressenhinweise wie in der Lieferadresse angegeben

PricingLevel Kundenebene ist für Excel relevant

 Maßeinheit: Alle Maße, die in die Excel-Datei exportiert werden, sind in Zoll, selbst wenn die 
Standardsprache nicht English US ist. Sie müssen diese Werte mit einer Excel-Formel in mm 
umwandeln. Wenn Sie beispielsweise Zelle B16 von Zell in mm konvertieren möchten, 
verwenden Sie B16*25,4.

 Feldformat: Es gibt eine Excel-Option, mit der Sie das Zellenformat so einstellen können, 
dass die Anzeige verändert wird, aber nicht der Wert. In der Excel-Version, die mit dem 
System geliefert wird, sind alle Zellen auf General eingestellt. Sie können das Zellenformat 
ändern, indem Sie mit der rechten Maustaste auf die Zelle klicken und die Option der 
Zellenformatierung aus dem Kontextmenü wählen. Enthält Zelle B37 zum Beispiel den 
gewünschten Datumswert als Zahl, so können Sie diese in ein Datumsformat (mit einem 
beliebigen Datumsformat) umwandeln.

Tabelle 26: Felder der Spalte A (Blatt 4 von 4)

Feldname Beschreibung
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Spalte C

Spalte C enthält Feldnamen der Preisberechnung und Ausgabegerätinformationen, die in Web Services 
importiert werden. Tabelle 27 listet die Felder in Spalte C und ihre Beschreibungen auf:

Tabelle 27: Felder der Spalte C

Feldnamen Beschreibung

Cost Kosten für die Druckerei

Preis Kundenpreis ohne Steuer und Rabatt

AdjustedPrice Kundenpreis + negativer Rabatt

CustomerPrice Kundenpreis + positiver Rabatt

DiscountRate Rabattsatz

Discount Rabatt

UrgencyRate Eilexpressrate

UrgencyPrice Eilexpresspreis 

TaxRate Steuersatz

Steuer Steuer 

TotalNoTax Gesamtpreis ohne Steuer

Total Gesamtpreis + Rabatt + Eilexpress + Steuern

PressSheetSize Das Rohbogenformat, das zum Drucken dieses Auftrags verwendet wird (nicht 
zwingend erforderlich)

OutputDeviceID Der Drucker, auf dem der Auftrag gedruckt wird (nicht zwingend erforderlich)
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Spalte D

Sie sollten die Werte für Spalte D eingeben. Diese Werte werden zurück zu Web Services importiert, nachdem 
ein Druckereikunde auf Preis berechnen klickt. 

In den anderen Spalten (außer A-D) des Berechnungsblatts können Sie Änderungen vornehmen und Sie 
können neue Blätter in die Datei einfügen. Wenn Sie zwei Excel-Dateien verknüpfen, kann es zu einem Fehler 
kommen. Daten, die in einer anderen Datei vorhanden sind, sollten deshalb in ein neues Blatt der Datei kopiert 
werden, die für den Druckereikunden verwendet wird.

Excel-Preisberechnung mit dem Buchmontage-Modul
Das Dateiformat, das ein Angebot für Aufträge, die mit dem Buchmontage-Modul bestellt werden und für 
einfache Aufträge erstellt, ist dem im vorigen Abschnitt beschriebenen Excel-Dateiformat ähnlich. 

Dieser Abschnitt beschreibt die Felder und Blätter, die der Datei Sample Excel Pricing with Set.xls hinzugefügt 
wurden:

 Zusätzliche Felder: Im Blatt Calculation gibt es 2 neue Felder, die aus FreeFlow Web Services exportiert 
werden 

 Bindung: Dieses Feld enthält die Bindeart, die für den Buchmontage-Auftrag gewählt wurde.

 Material: Das Material, das für den Buchmontage-Auftrag gewählt wurde. Wenn es kein Material für einen 
Auftrag gibt, wird der Wert dieses Feldes auf 0 eingestellt.

 Zusätzliches Blatt: Komponentenblatt wurde in die Datei Sample Excel Pricing with Set.xls eingefügt. Die 
Spalten A-F beschreiben die Buchmontage-Komponenten und werden aus FreeFlow Web Services 
exportiert

 Wert k. A.: Es kann vorkommen, dass ein Druckereikunde, der das Excel-Preisberechnung-
Modell verwendet, einen Preisfehler (keine Angabe) statt des Preises erhält, nachdem er auf 
Preis berechnen geklickt hat. Dies weist darauf hin, dass in der Berechnung der Spalte D ein 
Fehler vorliegt. Um dieses Problem zu lösen, laden Sie die Excel-Datei herunter, die für diesen 
Kunden verwendet wird, und prüfen Sie die Formel der Werte in Spalte D. 

 Feldformat: Es gibt Excel-Optionen, mit denen Sie das Zellenformat so einstellen können, 
dass die Anzeige verändert wird, aber nicht der Wert. In der Datei, die mit dem System 
geliefert wird, sind alle Zellen auf General eingestellt. Um das standardmäßige Excel-
Zellenformat zu ändern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Zelle und wählen die 
Option der Zellenformatierung aus dem Menü. Angenommen, Zelle D6 enthält den Preis, der 
dem Kunden im Warenkorb angezeigt wird. Sie können dieses Zellenformat, wenn Sie 
möchten, auf Currency einstellen (das wirkt sich nicht auf den Wert aus, der in Web Services 
eingestellt wurde).

 Feldwert: Spalte D: Die Zellen D4-D15 akzeptieren nur Zahlen. Wenn die Zellen Text 
enthalten, wird eine Fehlermeldung erzeugt, sowie ein Druckereikunde auf die Schaltfläche 
Preis berechnen klickt.

 Achten Sie darauf, dass die Excel-Datei, die vom Druckereikunden für die Preisberechnung 
verwendet wird, geschlossen ist, bevor der Kunde bestellt. Wenn die Datei geöffnet ist und ein 
Druckereikunde ein Angebot statt eines Preises anfordert, erscheint auf dem Server eine 
Microsoft Excel-Meldung.
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 Spalte A: Komponente: beschreibt den Komponententyp: Farbseiten, S/W, Umschlag, Registerkarten oder 
andere Typen, die die Druckerei definiert

 Spalte B: Komponententyp: Der Komponententyp, der in Spalte A definiert wurde

 Spalte C: Seitenzahl: Anzahl der Seiten für die aktuelle Komponente

 Spalte D: Papierart: Papierart für die aktuelle Komponente

 Spalte E: Weiterverarbeitung: Weiterverarbeitung für die aktuelle Komponente

 Spalte F: PDF-Farben: Anzahl der PDF-Farbseiten, die ursprünglich für die aktuelle Komponente 
hochgeladen wurden

 Die Anzahl der Zeilen, die hinzugefügt werden, hängt von der Anzahl der Komponenten ab, die für einen 
Buchmontage-Auftrag definiert wurden.

So importieren Sie die aktualisierte Excel-Datei mit Buchmontage:

1     Melden Sie sich bei Web Services an und gehen Sie zu Benutzerkonten > Einrichtung des Benutzerkontos > 
Vorgaben.

2     Wählen Sie im Teilbereich Preisberechnung die Option Excel, including Set jobs aus dem Dropdownmenü 
Kundenspezifisches Preismodell. Der Link Excel-Datei wird aktiviert.

3     Wählen Sie die Excel-Datei, die dem Kunden zugewiesen werden soll.

Im Dialogfeld Excel-Datei wird die Datei Last Output of-Sample Excel Pricing With Set.xls angezeigt. Die Datei 
Last Output of-Sample Excel Pricing With Set.xls enthält alle Daten, die von Web Services während der letzten 
Anwendung importiert und exportiert wurden. Das heißt, in dieser Datei finden Sie alle Informationen über den 
Auftrag, den der Druckereikunde bestellt hat, als er auf Preis berechnen klickte.

Excel-Programmierung und nützliche Excel-Funktionen
Dieses Abschnitt listet Beispiele für einige hilfreiche Excel-Formeln und Funktionen.

IF-Funktion
Die Excel-Funktion If prüft, ob eine bestimmte Bedingung wahr oder falsch ist. Wenn die Bedingung wahr ist, 
macht die Funktion eine Sache, wenn die Bedingung falsch ist, macht sie etwas anderes. 

Beispiel für IF-Syntax

Wir bestimmen mit der IF-Funktion, auf welchem Drucker dieser Auftrag gedruckt wird.

Wenn es sich um einen S/W-Auftrag handelt, soll der Drucker Xerox_DC6060 verwendet werden. Wenn es sich 
um einen Prozessfarbenauftrag handelt, soll er auf dem Drucker Xerox_iGen3 gedruckt werden.

=IF(Calculation!B33="process", " Xerox_iGen3"," Xerox_DC6060")
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Funktion Vlookup
Die Vlookup-Funktion sucht in der ersten Spalte einer Tabellenmatrix nach einem Wert und gibt in derselben 
Zeile einen Wert aus einer anderen Spalte der Tabellenmatrix aus.

Syntax: VLOOKUP (lookup_value, table_array, col_index_num, range_lookup)

 lookup_value: der Wert, nach dem in der ersten Spalte von table_array gesucht wird

 table_array: zwei oder mehr Spalten mit Daten, die in aufsteigender Reihenfolge geordnet sind

 col_index: die Spaltennummer in table_array aus der der entsprechende Wert zurückgegeben werden muss. 
Die erste Spalte ist 1

 Range lookup: legt fest, ob Sie nach einer genauen Entsprechung des lookup_value suchen. Geben Sie 
FALSE ein, um nach einer genauen Entsprechung zu suchen. Geben Sie TRUE ein, um eine ungefähre 
Entsprechung zu suchen, d.h., wenn keine genaue Entsprechung gefunden wird, sucht die Funktion 
VLOOKUP nach dem nächstgrößten Wert, der kleiner als das Suchkriterium ist. 

Beispiel

Mithilfe der Funktion VLOOKUP definieren wir einen Rabatt aufgrund der Exemplaranzahl. Wir legen eine 
Rabatttabelle nach der Exemplaranzahl fest. Die erste Spalte enthält die minimale Exemplaranzahl, die 
erforderlich ist, um den in der zweiten Spalte angegebenen Rabatt zu erhalten. Die Funktion und die 
Datenbank sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt:

lookup_value muss sich in der ersten (linken) Spalte von table_array befinden, die beschränkt sein kann, und 
der Benutzer muss seine eigene Datenbank gemäß dieser Beschränkungen ändern. Verwenden Sie die 
Funktionen MATCH und INDEX, um diese Beschränkung zu berücksichtigen. 

MATCH
Die Funktion MATCH sucht in einem Suchbereich nach einem Wert und gibt die relative Position dieses 
Elements aus.

Syntax: MATCH (lookup_value, lookup_array, match_type)

 lookup_value: der Wert, nach dem in lookup_array gesucht wird.

 lookup_array: Ein Zellbereich, der das lookup_value enthält, das Sie suchen.

 match_type = FALSE oder 0: Exakte Entsprechung. 

 match_type = TRUE oder 1: Wenn der exakte Wert nicht gefunden wurde, sucht die Funktion nach dem 
nächstgrößten Wert, der kleiner als das lookup_value ist. 

INDEX
Die Funktion INDEX liefert einen Wert oder den Bezug auf einen Wert aus einer Tabelle oder einem Bereich.

Syntax: INDEX (array, row_num, column_num)

 array: ein Zellbereich oder eine Tabelle.

 row_num: Zeilennummer in array, die verwendet wird, um den Wert auszugeben.

 column_num: Spaltennummer in array, die verwendet wird, um den Wert auszugeben.
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Funktion DGET
Eine der leistungsstarken Funktionen, die für Datenbanken eingesetzt werden kann, ist die Funktion DGET. Die 
Funktion DGET ruft einen einzelnen Datensatz aus einer Datenbank ab, der einem bestimmten Kriterium 
entspricht.

Syntax: DGET (database, field, criteria)

 database: der Zellbereich, auf den Sie die Kriterien anwenden möchten.

 Field: die abzurufende Spalte. 

 Criteria: Tabelle, die die Kriterien + Spaltennamen enthält.

VBA
Excel enthält eine Option, mit der es möglich ist, einen Code mit VBA zu schreiben. Mit dieser Option können 
Sie jede beliebige Funktion erstellen, vor allem für komplexe Preisberechnungen. Beachten Sie, dass Sie die 
Makrosicherheit für Microsoft Excel, das auf dem Server installiert ist, ändern müssen, wenn Sie diese Funktion 
in einer der Excel-Dateien verwenden.

Um die Makrosicherheit zu ändern, wählen Sie Microsoft Excel/Extras/Optionen/Sicherheit/Makrosicherheit 
und setzen die Sicherheitsstufe auf Mittel.



C
Buchmontage

Mit Buchmontage kann die Druckerei alle diese Parameter definieren, damit der Druckereikunde einen Auftrag 
mit mehreren Komponenten erstellen kann. 

Ein Buchmontage-Auftrag besteht aus einem optionalen Bindeelement, wie Ordner oder Spiralen und 
Komponenten, wie Farbseiten, Schwarzweißseiten, Registerkarten und leere Seiten.

Ein Buchmontage-Auftragstyp wird durch die Bindeart angegeben. Daher wird der Begriff Bindeart statt 
Buchmontage-Auftragstyp verwendet. 
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Buchmontage-Definitionen
Buchmontage besteht aus einigen verschiedenen Teilen. Dieser Abschnitt beschreibt, wie die verschiedenen Teile 
ein Buch ausmachen.

Bindearten
Die Bindeart definiert den Auftragstyp. Sie können eine Bindeart erstellen, indem Sie grundlegende Parameter, 
wie Bindeart, mögliche Seitenformate, zusätzliche Materialien, Preisberechnung und verfügbare Komponenten 
definieren. 

Die Bindung fasst die Komponenten zu einer physischen Einheit zusammen, die Titelblätter, Seiten, Beihefter 
und Registerkarten enthalten kann. Für das Element Bindung können verschiedene Möglichkeiten verwendet 
werden: Rückstichheftung, Klebebindung, Drahtkammbindung, Thermobindung usw. 

Komponenten
Komponenten sind Elemente, die eine Buchmontage enthalten. Buchmontage wird mit vier 
Standardkomponenten geliefert. Sie können diese Komponenten ändern, löschen und so viele Komponenten 
wie erforderlich hinzufügen. 

Die Standardkomponenten sind:

 Umschlag: Die Komponente Umschlag wird verwendet, wenn der Umschlag als eigene Datei erstellt wurde, 
die Titelblatt, Buchrücken und Rückseite des Web Services umfasst. 

 Registerkarte: Mit der Komponente Registerkarte werden Registerkarten in eine Web Services-Set eingefügt. 
Sie können den Text, der auf eine Registerkarte gedruckt werden soll und die Textparameter festlegen. Wenn 
Sie die Komponente Registerkarte verwenden, berücksichtigt die Anwendung die Anzahl der Registerkarten, 
die auf einer Seite Platz haben und liefert eine Rückmeldung, wenn diese Anzahl überschritten wurde. 

 Farbseiten: Ein Standardkomponententyp, der ein- oder zweiseitig sein kann.

 S/W-Seiten: Ein Standardkomponententyp, der ein- oder zweiseitig sein kann.

Buchmontage Preisberechnung
Der Preis der Buchmontage-Aufträge wird wie folgt berechnet:

Gesamtpreis einer Buchmontage = Grundpreis pro Einheit + [(Preis pro Einheit + Preis pro Material + Preis 
pro Komponente) * Seitenzahl]
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Definieren eines Buchmontage-Auftragstypen
Sie müssen zuerst die verfügbaren Komponenten, wie Papier, Farbe, Weiterverarbeitung und Preisberechnung 
definieren. Wenn die Komponenten bestimmt wurden, müssen Sie festlegen, welche Bindearten vorhanden 
sind und welche Komponenten für jede Bindeart zur Verfügung stehen.

Definieren Sie die Buchmontage-Auftragstypen, indem Sie auf Print Settings > Job Business Flow > 
Buchmontage klicken.

Definieren der Bindungseigenschaften
Die Liste Bindearten enthält alle Bindearten, die dem Druckereikunden zur Verfügung stehen. Die folgenden 
Standardbindearten sind verfügbar:

 Hefter

 Rückstichheftung

 Klebebindung

 Doppelspirale

 Thermobindung

Nach dem Wählen der Bindeart sollten Sie durch die verschiedenen Registerkarten navigieren und die Werte für 
die folgenden Eigenschaften festlegen:

 Allgemein: Definiert das Definieren der allgemeinen Bindearteigenschaften.

 Seitenformat: Definiert die für jede Bindeart verfügbaren Formate.

 Material: Definiert die verschiedenen Materialien, die für den Buchmontage-Auftrag verwendet werden.

 Preisberechnung: Definiert den Preis für das Zusammenstellen von jeder Buchmontage-Einheit und 
definiert die Mengenrabatte.

Einstellen der allgemeinen Eigenschaften

Sie können die Rückenart und -breite für Bindearten definieren, die keine Bindematerialien (z.B. 
Rückstichheftung) enthalten. Wenn die Bindeart Bindematerialien erfordert, werden Rückenart und -breite in 
der Ansicht Materialen definiert. Wenn der Buchrücken über die Registerkarte Materialien eingestellt wird, dann 
erscheinen die Felder Buchrücken und Breite nicht in der Ansicht Allgemein.

Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus dem Dropdownfeld Buchrücken: 

 Fest: Definiert einen Bindebuchrücken, der nicht von der tatsächlichen Auftragsstärke beeinflusst wird. 
Geben Sie 0 in das Feld Breite ein, um festzulegen, dass es keinen Buchrücken gibt. 

 Berechnet: Wird für Bindearten verwendet, bei der sich der Buchrücken aus der tatsächlichen 
Auftragsstärke ergibt. Berechnete Buchrücken ermöglichen, die maximale Rückenbreite einzustellen, damit 
der Druckereikunde keinen undurchführbaren Auftrag erstellt. Mit dieser Einstellung berechnet das System 
die Rückenbreite automatisch gemäß der Gesamtstärke der Dateien, die der Druckereikunde in den Auftrag 
aufgenommen hat.

Die Komponenten können zu jeder Zeit aktualisiert werden. Eine Änderung der 
Komponenteneigenschaften wirkt sich jedoch auf JEDE Bindeart aus, welche die geänderte 
Komponente enthält.
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Einstellen der Eigenschaften des Seitenformats

Wählen Sie das Papierformat für den Buchmontage-Auftrag. Verfügbare Optionen beinhalten:

Feste Größen: Wählen Sie die für diese Bindeart geeigneten Formate. Aus diesen Formaten kann der 
Druckereikunde bei der Bestellung auswählen. Die angezeigten Formate basieren auf den Papierformaten, die in 
Ihrem System definiert wurden.

Kundenspezifische Formate: Wenn die erforderlichen Seitenformate in der Liste Feste Größen nicht erscheinen, 
können Sie beliebig viele kundenspezifische Formate erstellen.

Einstellen der Materialeigenschaften

Für die einzelnen Bindearten können verschiedene Materialien erforderlich sein, die der Benutzer auswählt (zum 
Beispiel Ringe, Spiralen usw.). Jedes Material hat einen anderen Preis und eine andere Vorschau. 

Wenn ein Druckereikunde einen Auftrag bestellt und eine Bindeart mit einer Liste von Materialien auswählt, 
werden ihm diese Materialien als Auswahloptionen angezeigt. Zum Beispiel: Wenn der Druckereikunde den 
Auftragstyp Hefter wählt, muss er als Nächstes den entsprechenden Hefter wählen.

Materialeigenschaften ermöglicht, die Rückenart und -breite festzulegen. Sie können auch Titelblatt, Rückseite 
und Seitenbuchrückenbilder hinzuzufügen, die in der PDF-Vorschau darübergelegt werden.

Einstellen der Preisberechnungseigenschaften

Sie können auch den Preis für jede Einheit eines Buchmontage-Auftrags sowie die Rabattbereiche für den 
Auftrag bestimmen.

Definieren der Komponenteneigenschaften
Der Fensterausschnitt Komponenteneigenschaften erscheint, wenn Sie eine Komponente wählen und er enthält 
folgende Registerkarten:

 Allgemein

 Papierauswahl

 Farbkanäle

 Weiterverarbeitung

 Preisberechnung

Allgemeine Eigenschaften

Die Ansicht Allgemein ermöglicht Ihnen Folgendes zu bestimmen:

 Angeben, ob die Komponente ein- oder zweiseitig ist (auch als Einseitig und Schön- und Widerdruck 
bekannt). 

 Einen Internen Hinweis und einen Hinweis für den Druckereikunden zur betreffenden Komponente 
eingeben.
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Papierauswahleigenschaften

Die Registerkarte Papierauswahl ermöglicht die Definition der Papierarten, auf welchen die Komponente 
gedruckt werden kann und ermöglicht Ihnen die Definition der Standardnamen der Papierkategorien. Der 
Druckereikunde kann diese Optionen im Feld Papier im Fenster Buchmontage-Auftragseigenschaften 
anzeigen.

Papierkategorie

Unter Papierkategorie können Aliase für ein bestimmtes Papier erstellt werden. Dies erleichtert den 
Bestellvorgang für den Druckereikunden. Für jede Papierkategorie muss mindestens ein zulässiges Papier 
definiert werden.

Papierliste

Die Papierliste enthält eine Liste von Papieren, die sich auf eine bestimmte Papierkategorie beziehen. 
Ausschlaggebend ist die Farbe der einzelnen Papiere der Liste. Schwarz gibt ein Papier an, das in der 
Materialbibliothek vorhanden ist, Grau gibt ein Papier an, das vorübergehend in der Materialbibliothek 
deaktiviert ist und Rot gibt ein Papier an, das aus der Materialbibliothek entfernt wurde. 

Wenn die Papierliste mehr als einen Eintrag enthält, ist der erste Eintrag das Standardpapier. Sie können ein 
anderes Papier als Standard festlegen, indem Sie das entsprechende Papier markieren und in der Liste ganz nach 
oben verschieben.

Farbkanaleigenschaften

Farbkanäle ermöglicht die Definition, ob die Komponente in Prozessfarben oder nur schwarzweiß gedruckt 
werden soll.

Die Ansicht Farbkanäle enthält die folgenden Elemente:

 Prozess: Wenn markiert, wird aus der Komponente eine Vollfarbenkomponente und wenn sie 
Buchmontage-Seiten zugewiesen wird, werden diese Seiten als Farbseiten berechnet und gedruckt.

 Schwarzweiß: Wenn markiert, wird aus der Komponente eine Schwarzweißkomponente und wenn sie 
Buchmontage-Seiten zugewiesen wird, werden diese Seiten schwarzweiß gedruckt und entsprechend 
berechnet.

Weiterverarbeitungseigenschaften

In der Registerkarte Weiterverarbeitung können Sie definieren, ob die Komponente laminiert werden soll.

Preisberechnungseigenschaften

Die Registerkarte Preisberechnung ermöglicht Ihnen eine Komponentenpreisberechnung einzurichten und 
Folgendes einzuschließen:
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Preis pro Seite

Unter Preis pro Seite kann ein Grundpreis pro Seite für jede mögliche Seite dieser Komponente definiert 
werden. Geben Sie nur den Preis für Papierformate ein, die auch tatsächlich für Buchmontage-Aufträge 
verwendet werden.

Seiten-Mengenrabatt

Unter Seiten-Mengenrabatt können Sie die Rabatthöhe aufgrund der Gesamtseitenanzahl für diesen 
Komponententyp für einen bestimmten Buchmontage-Auftrag definieren.

 Min.: Minimale Seitenzahl (Standardwert ist '1') 

 Max.: Maximale Seitenzahl (Standardwert ist 'unendlich')

 Rabatt: Fester Rabatt für eine bestimmte Anzahl gedruckter Seiten.

 Zeile hinzufügen: Fügt am Ende der Tabelle eine leere Zeile ein 

 Letzte Zeile löschen: Löscht die letzte Tabellenzeile

 Papierpreis hinzufügen: Wenn markiert, fügt die Anwendung dem Druckpreis die Papierkosten hinzu.

Definieren einer Buchmontage-Vorschau
Buchmontage dem Druckereikunden eine Gesamtansicht des Auftrags mit allen seinen Bestandteilen simulieren. 
Die Vorschau ermöglicht dem Druckereikunden das Blättern im Auftrag sowie das Prüfen während der 
Erstellung, sodass Designfehler vermieden werden können. Um das gesamte Potenzial der Vorschau zu nutzen, 
muss sie für jede Bindeart und das entsprechende Format definiert werden.

Die Materialeigenschaften stellen die Standardseitenformate A4, A5, Letter und Ledger bereit. Diese 
Einstellungen können nach Bedarf geändert werden. In den Standardvorschaueinstellungen erscheint das 
Vorschauformat größer als das Standardformat, damit der Hintergrund sichtbar wird. 

Das System benötigt für die Erstellung einer Vorschau keine Informationen zum 
Vorschauformat. Wenn bei einem Format, das dem Druckereikunden zur Verfügung gestellt 
wurde, Vorschauinformationen fehlen, durchsucht das System die vorhandenen Formate nach 
Vorschauinformationen und wählt das Format aus, das dem betreffenden Format am ähnlichsten 
ist. Dieses Format wird dann automatisch auf das Format skaliert, für das keine 
Vorschauinformationen vorhanden sind.
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Vorbereitung
Bevor Sie die Vorschau einrichten, müssen Sie das Vorschauformat definieren und dann die entsprechenden 
Bilder erstellen.

Damit eine möglichst realistische Vorschau erstellt wird, positioniert Buchmontage das bereitgestellte 
Hintergrundbild (A) an, legt den vom Druckereikunden hochgeladenen Dateiinhalt (B) darüber, und platziert 
darauf ein Bild, welches das Aussehen des Bindeelements (C) simuliert.

Abbildung 73: Phasen einer Buchmontage-Vorschau

Optionaler Buchrücken

Optionaler Buchrücken bietet folgende Einstellungen nur, wenn für die Bindeart Buchrücken/Umschlag und 
Vordergrund erforderlich sind:

 Bild für Buchrücken: Dient als Hintergrundbild des Rückens.

 Buchrückenposition (obere linke Ecke)

 Rückenbreite: Das Format des Rückens im Originalbild. 

Das Bild der Ansicht wird in 
den Hintergrund gestellt.

Die hochgeladenen 
Dateiinformationen werden darüber 
positioniert.

Alle Bilder, die sich auf das 
Binden beziehen (wie 
Spiral- oder Ringordner) 
werden darauf positioniert.

Die Rückenbreite der Bindungsvorschau ist nicht das für die Bindeart gesetzte Rückenformat. 
Die Rückenbreite der Bindungsvorschau ist für die Berechnung der Position erforderlich. Die 
Größe muss eingegeben werden (und sollte größer als 0 sein), wenn unter Bild für externen 
Buchrücken eine Datei vorhanden ist.
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Festlegen des Vorschauformats

Die Breite der Vorschau muss das Zweifache des Seitenformats plus der Breite der Ränder betragen. Wenn keine 
Ränder hinzugefügt werden, erscheint der Hintergrund nicht in der Vorschau. 

Bereiten Sie folgende Hintergrunddateien für die Anzeige vor: 

 Titelblatt (außen)

 Titelblatt (innen) 

 Seiten

 Rückseite (innen)

 Rückseite (außen)

Wenn die Bindung ein besonderes optisches Merkmal aufweist, das sichtbar ist, wenn Sie durch ein ähnliches 
Produkt (z.B. Ringhefter) blättern, sollten Sie eventuell die entsprechenden Vordergrundbilder für jede der 
folgenden Ansichten erstellen: 

 Titelblatt (innen) 

 Seiten

 Rückseite (innen)

Festlegen der Position der linken und rechten Seite

Die Position der linken Seite wird durch die Position der oberen rechten Ecke in Relation zur oberen linken Ecke 
des Hintergrundbildes definiert. 

Die Position der rechten Seite wird durch die Position der oberen linken Ecke in Relation zur oberen linken Ecke 
des Hintergrundbildes definiert.

Sind Ihnen diese Angaben nicht bekannt, können Sie sie mit Acrobat ermitteln. So ermitteln Sie diesen Punkt:

Wenn Höhe und Breite des Vorschauformats mit denen des Seitenformats identisch sind, ist der 
Hintergrund nicht sichtbar. Dies ist beispielsweise bei der grafischen Darstellung der 
Thermobindung hilfreich. Um auch den Hintergrund anzuzeigen, sollten Höhe und Breite des 
Vorschauformats größer als zwei Seiten nebeneinander sein. Dies ist beispielsweise bei der 
grafischen Darstellung eines Hefters hilfreich. 

Alle Hintergrunddateien müssen dieselbe Größe haben.
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Linke Seite

1     Öffnen Sie das Bild auf dem lokalen PC in Acrobat.

2     Klicken Sie auf das Crop Tool (Tools >Advanced Editing > Crop Tool) und ziehen Sie einen Rahmen um die 
linke Seite.

3     Klicken Sie das Bild doppelt an. Das Dialogfeld Seiten beschneiden erscheint. Die obere rechte Ecke setzt 
sich aus den Koordinaten Oben und Rechts zusammen.

Rechte Seite

1     Klicken Sie auf das Crop Tool und ziehen Sie einen Rahmen um die rechte Seite.

2     Doppelklicken Sie auf das Bild. Das Dialogfeld Seiten beschneiden erscheint. Die obere rechte Ecke setzt 
sich aus den Koordinaten Oben und Rechts zusammen.

Einrichten einer neuen Vorschau 

So richten Sie eine neue Vorschau ein:

1     Greifen Sie auf die Vorschaudefinition zu, indem Sie Print Settings > Job Business Flow > Buchmontage 
wählen.

2     Wählen Sie die Bindeart aus und klicken Sie dann auf die Registerkarte Seitenformat.

Link Vorschau hinzufügen/bearbeiten

Neben jedem Seitenformat befindet sich ein PDF-Symbol und ein Vorschau-Link, mit dem Sie auf das Fenster 
Bindungsvorschau zugreifen. Das System gibt dem Link Vorschau zwei verschiedene Funktionen:

 Vorschau hinzufügen (graues PDF-Symbol): Bisher ist keine Vorschau vorhanden. Zum Erstellen einer 
Vorschau geben Sie in die Datenfelder Bindungsvorschau die relevanten Daten ein. 

 Vorschau bearbeiten (rotes PDF-Symbol): Es ist bereits eine Vorschau vorhanden, die bearbeitet werden 
kann, indem Sie die relevanten Daten in die Datenfelder Bindungsvorschau eingeben.

Klicken Sie neben dem ausgewählten Seitenformat auf Vorschau hinzufügen. Das Dialogfeld 
Bindungsvorschau erscheint.

Einrichten einer neuen Bindungsvorschau 

Bindungsvorschau ermöglicht, das Hintergrundbild, auf welchem der vom Druckereikunden erstellte 
Buchmontage-Auftrag erscheint, festzulegen, und eine Gesamtvorschau zu erstellen.

Zusätzlich müssen Sie die folgenden Einstellungen vornehmen:

 Die Vorschauformate

 Position der linken und der rechten Seite

Wenn ein Buchrücken definiert wurde und es ein Titelblatt für die Art gibt, müssen Sie auch die Position und 
Breite eines Buchrückens einstellen.
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Herstellen eines Buchmontage-Auftrags
So stellen Sie einen Buchmontage-Auftrag her:

1     Klicken Sie auf Aufgaben > Produktion. Das Fenster Produktion erscheint.

Buchmontage-Aufträge, die in der Freigabe warteschlange warten, sind mit dem Buchmontage-Symbol 
gekennzeichnet.

2     Wählen Sie einen Auftrag.

Die Registerkarte Dateien enthält eine Liste der Dateien, aus denen der Auftrag zusammengestellt wird. Da 
der Auftrag aus mehreren Dateien und Komponenten bestehen kann, wird die Produktion oft auf mehrere 
Geräte aufgeteilt. 

3     Klicken Sie auf Dateien aufteilen. Das Dialogfeld PDF aufteilen erscheint.

4     Wählen Sie die Optionen des Teilens, Komponententypen, Farbkanäle oder Farbinhalt der Dateien und 
klicken Sie auf OK. 

5     Klicken Sie auf Freigeben, um die Dateien zur Produktion zu senden.
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